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Facultas ° 


R. P. Provincialis 
Cum Privilegio Cæſareo. 


0 infra ſcriptus per Provinciam Auſtriæ 
M dccietatis JESU Præpoſitus Provincia- 
us Poteſtate mihi facta ab Adm. Reveren- 
do patre Noſtro Franciſco Rets Præpo- 
ſito Generali Facultatem concedo, ut Liber, qui in- 
feribitur: Einleitung in die alte und neuere Geogra- 
phia, in 37. Land⸗Charten vorgeſtellt / von einem 
der S. J. Prieſtern zuſamm geſchrieben / 4 Revifori- 
bus memoratæ Societatis lectus & approbatus, ſum- 
ptibus D. Leopoldi Hœdl Bibliopegi per D. Grego- 
rium Kurzboeck Viennenfis Univerfitatis Typogra- 
phum imprimatur, ſimulque vim ſuam eſſe volo Privi- 
legio Cæſareo, quo Typographi omnes & Bibliopo- 
læ prohibentur, ne ullos libros à quopiam e Socie- 
tate JESU conſeriptos imprimant, recudant, aut 
alibi impreſſos vænum exponant intras. R. Imperii, 
tegnorumque ac Dominiorum Sue Cæſareæ Maje- 
ftatis hæreditariorum fines, absque prædictæ So- 
cietatis permiſſione. In quorum fidem has literas 
manu mea ſubſcriptas, & conſueto Officii Sigillo 
munitas dedi. Græcii 1737. 10. Julii. 


Wilibaldus Krieger. 
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REVERENDISSIME 
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AC 
MAGNIFICE DOMINE 
DOMINE &c. 


od Tyrocinium hoc Geogra. 
5280 } Phicum, Nomen tuum in fron- 
e præferre, te Patrono glo- 
riari, luo in ærè ac clientelä degere Vo- 


luerim, nibil vel d Dignitate Tua, vel 
med lui objervantia alienum facturum 
me puavi. Elenim fi ſtudiis quisque 

füis 
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fuis afıci quùm plurimos gaudeat, gau- 
debis ab Hoc tuo veluti vernd Viampre- 
monſtrari inexpertis, qua tendendum fit 
ad ernditas eas oper, quibus literatum 
orbem ditaſti: Si politioris doctrinæ pri- 
mum elementum, fen ut ajunt, Alpha- 
betum Jıt Geographia, rede ſe hero ejus- 
modi mancupi dederit, qui Veræ, recon- 
diteque eruditionis thefauros exhanferit 


omnes: Si tyromibus maxime adminicu- 


lum iſthoc comparatum eſt, volupe Ti- 
bi erit, adhuc dum iis prodeſſe, quibus 
ſemel ac iterum magnifice præfluiſti, Re- 
dor idem &, quod Academicıs in faflis 
Klernum extabit, Decus magnum Vin- 
dobonenſis Umiverfitatis. Ceteri, qui 
le mecum del eminus novere, dum Mee- 
num, Ahenum, Danubium, Albim, 
Tyberim ipſam perluſtrabunt, fimul Tua 
ſapienter geſta, meritorum Tuorum im 
prejla undique Vęſtigia relegent; revo- 
3 


cabunt 
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cabunt in memoriam, quantum de Pa- 
trid dulciſſima fis promeritus, quantam 
ab Europd (qudliteras amat) Nominis 
exiflimationem abftuleris, cum heroo la- 
bore effecifii, us tandem fe ipſum, gualis 
medüs Temporibus fuerat, uam Hiſto- 
riam, fuos denſis, ante Te, tenebris obvo- 
Iutos Pagos, clard in luce collocatos per- 
noſcerel Germania: Qui dero ad Rega- 
lis fluminis oras Gottwicium tuum obi. 
bunt, mirabuntur Cænobium illuſtre & ru- 
deribus, non tam ſumptu, quam quod 
in Ampbionis fabula adumbratur, inge- 
nioſa induſtria, ea magnificentid edullum 
que modeflie decorum nibil oblederet ; 
Periniquam loci naturam ad artis ac hm - 
meirie Canones ſolertiſime equatam; fa- 
Lricam tantam cum aliis ornamentis tum 
Dibliothecä,quam apud privatos viderim, 
locupletijimä, & antiquario thefauro ſic 
adornatam, ut non minus commode a. 


Pientia 
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pientia, quam religio habilel; neque au- 
tem in muris ſolum ver ſatam indujtriam, 
ſed ante omnia Religioni devotam tuams 
Kempublicam ita belle conflitutam , ut 
in te Conditorem alterum, nec Tritbe- 
mium tantum, ſed & Blafıum quendam. 
grata agnofcat, 

Quod ad me attinet, ex opera häc mea 
ſalis ignobili pretium mibi capio nobile & 
din optatum, quod opportunitatem [ugge- 
rit, publice conteflandi, quùm ob per pe- 
uam Tuam erga me noſtrumque Nomen 
benevolentiam, grati animi monumen- 
tum aliquod qualequale extare cupiam; 


quantoqueitem opere deſiderem, ut idem, 


qui TJibi mentem magnarum rerum moli- 
tricem bonus indidit, ad earundem abſo- 
lutionem Te ſupereſſe jubeat. 
Reverendiſſimæ 
DOMINATIONIS VE- 
STRE 


Devotus Servus 
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RMaeyer Dingen hab ich dich zum 
Voraus zu erinnern / geneigter 
Leſer 1. Von der Abſicht gegen⸗ 
8 A 
SIE) waͤrtigen Geographiſchen Wer⸗ 
ckes; 2. Von deſſen Gebrauch; 3. Von 


deſſen Art und Beſchaffenheit. 


Erſtens. Meine Haubt⸗Urſache dieſen 
Geographiſchen Behülff / nach ſo viel vorhan⸗ 
denen derley Schreib» und Abſchreibereyen 
herauszugeben / ware mein Verlangen / daß 
dieſe Waar in dem wohlfeileſten / und moͤg⸗ 
lich niedrigſten Preis verkaufft und folglich in 
mehrere Haͤnde und ſtaͤrckeren Gebrauch moͤch⸗ 
te gebracht und gangbar gemacht ik 

Al: 
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Maſſen mir gar zu bekannt / daß manche ſo 
faͤhig / als zu wiſſen begierige Jung mit groͤ⸗ 
ſten Luſt ſich an dieſe ſo ſchoͤne / annehmliche 
und nutzbare Wiſſenſchaft wurden gemacht / 
auch hierinn groſſen Fortgang gemachet 
haben / wann ſie im Stand geweſen waͤ⸗ 
ren / nebſt Geographiſcher Beſchreibung auch 
die benöthigte Land⸗Charten (ohne welche 
die Geographie nur einaͤugig iſt) ſich anzu⸗ 
ſchaffen; davon aber geſchroͤckt und abgehin⸗ 
dert worden / weilen ſie derley Zeug theils 
zimlich ſchlecht / theils von gewinnſuͤchtigen 
auswendigen Buchhaͤndlern unmaͤſig ver⸗ 
theyert ſahen. Dieſen Stein dann zu heben / 
hab ich einen Verleger gefunden / der ſich mit 
der Schadlos⸗Haltung befriedigte / und ſich 
anerbote ohne Geſuch ferneren Gewinns das 
Exemplar nicht hoͤher zu verkauffen / als es 
ihme ſelbſt zu ſtehen gekommen. 


Andertens. Beſtehet der Gebrauch des 
Wercks in dem / daß der Anfaͤngling ex. gr. 
die Beſchreibung Hiſpaniens alſo durchleſe / N 
daß er zugleich alle vorkommende Ort / kei⸗ | 
nes ausgenommen auf der Charte ſo lang auf? | | 
ſuche / biß er es gefunden / und fo fort. Wer 
* 5 auf ö 
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auf ſolche Weis alle Länder wird durchgegan⸗ 
gen haben / mag ſich verſichern / daß er in der 
Geographie das Groͤbſte gemeiſtert / und ſich 
ah etwas zu ſeyn möge geduncken laf 
en. 


Drittens. Werdeſt du nichts beſonders 
neues / ausgeſchliffenes / oder nicht ſchon hun⸗ 
dertmahl uͤberſchriebenes finden / und an dem 
Verfaſſer nichts zu beloben haben / als den 
guten Willen und arbeitſamen Eiffer dieſe der 
Jugend ſo anſtaͤndige Wiſſenſchaft in beſſeren 
Gang zu bringen. In Anſehung ſo wohl ge⸗ 
meinter Arbeit verhoffet er in Bemerckung ei⸗ 
niger vorkommenden Druck- oder Stich⸗Feh⸗ 
Pi bey dem geneigten Leſer ein günftig Nach: 
ehen. 


= 
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ERERERERERENE REN ĩ IERE SEN 
TIEITICHCHTICHTI EICTEIETTHT TER 
Einige Bor- ragen 
Zum Eingang in die Geographie. 
Was iſt die Geographie? 

As Griechiſche Wort Geo bedeutet der Er⸗ 
den; graphia, Beſchreibung / iſt alfo 
die Geographia oder Erd⸗Beſchreibung 

eine Wiſſenſchaft / zu erkennen / wie und 
in welchem Punct des Erd» Bodens ein jedes in 
der Hiſtorie / Zeitungen / oder ſonſt vorkommendes 
Ort gelegen; welches theils aus dem hierzu verfer⸗ 


tigten Buͤchlein / meiſtens aber aus oftmahliger Be⸗ 
ſichtigung der Mappen oder Land⸗Charten erlerneg 


wird. 
Iſt dieſes eine nutzbare Wiſſenſchaft? 

R. Dieſes iſt gleichſam das A B C groſſer Her⸗ 
ren und Raͤthen / und in dem fo belobten Studio Hi- 
ſtorico das andere Aug; ohne dieſe kan kein Clafi- 
cus Author keine alte oder neue Hiſtorie rechtſchaffen 
begriffen und behalten / kein vernünftiger Difcurs 
von lauffenden Kriegs⸗ oder Friedens⸗Begebenheiten 
angeſtellt werden. Wann nach dem Sprich⸗Wort 
Reifen Leut macht / muß deſſen Judicium maͤchtig 
geſchaͤrffet werden / der auch nur auf dem Papier 
die alte und neue Welt durchwandert. Und gibt es 
gewißlich einem Jungen kein geringes Anſehen / wann 
er jeder vorkommenden Stadt Lager und ee 

ei 
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heit / ohne Anſtand wiſſen / und auf der Charte wei⸗ 
ſen kan. Aus dem aber nicht folget / daß ein ſo wohl 
unterrichter Knab jene verrachten ſolle / ſo die Welt 
in weiter kennen / als ihr Heymat Burgfried ges 

er. 
5 Soll man auch die alte Geographie erlernen? 

F. Einem Studenten oder ſonſt Gelehrten iſt 
fie fo viel als nothwendig; theils weil alle Clallici Au- 
thores Hiſtorici, Oratores, Poeten nichts als die 
alte Nomina Locorum haben; theils weil die Kaͤnnt⸗ 
nus der alten einen guten Theil der neuen Geogra⸗ 
phie ausmacht; indem die meiſte Ort Hifpanie, Gal- 
lie, Italiæ & c. Ihre alte Nomina doch nach jetziger 
Sprach⸗Art etwas verkehret behalten. Die Autho- 
res medii vi, die Martyrologia, ja die meiſte La⸗ 
teiniſche Scribenten gebrauchen ſich eben dieſer alten 
Nahmen. 

Iſt die Geographie eine harte Wiſſenſchaft? 

R. Andere Studia ſeynd nachdencklich / und er⸗ 
muͤden die Geiſter / dieſes hingegen iſt mehr eine Erqui⸗ 
ckung und beliebige Zeit⸗Vertreib / als eine Arbeit; 
Viel tauſend Wort und Ort zu mercken braucht es zwar 
eine gute Gedaͤchtnus / das meiſte aber richtet das 
Aug / daß oͤfters auf die Charten / als eine angeneh⸗ 
me Wieſen zu fuͤhren / und aus Beyhuͤlf der Memo- 
rie Localis in kurtzem ſich mächtig bereichern kan. 
Ja es mag auch ein ſechsjaͤhriger / nur des Leſens 
kuͤndiger Knab / hierinn zur Verwunderung abge⸗ 
richtet werden / daß alſo kein Haubt⸗Studium hievon 
den geringſten Abbruch zu befoͤrchten. 


Es 
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Es gibt aber fo viel Linien auf denen Charten / die 
muͤſſen hart zu verſtehen ſeyn? 

R. Auf gegenwaͤrtig unſeren Charten findet ſich 
nichts davon; dieweilen ich für einen Anfaͤngling ge⸗ 
nug zu ſeyn erachte / wann er auf ein jedes begehr⸗ 
tes Land und Stadt gleichſam mechanice fertig deu⸗ 
ten kan / und kan ich deren Meynung gar nicht bey⸗ 
pflichten oder gutheiſſen / welche denen Kleinen alſo⸗ 
bald die Sphæram, Gradus, Circulos, Zonas, Cli- 
mata und anderes auch nur zur flachen Coſmogra- 
phie oder Welt⸗Beſchreibung gehoͤriges vorlegen. 
Wann da auch nichts hartes / iſt es doch ſpitzfindiger 
als mit dem Finger auf Wien / Paris / Madrit ꝛc. 
zu zeigen. Es iſt nur gar zu viel daran gelegen / daß 
der erſte Luſt / Fuͤrwitz / Freud oder beſſer zu ſagen / 
das erſte Feuer mit keiner Beſchwaͤrlichkeit abgekuͤh⸗ 
let / ſondern alles aus dem Weeg geraumet werde / 
ſo im erſten Lauf einen Anſtoß machen koͤnnte. Da⸗ 
rumen ich gaͤntzlich auf der Meynung beharre / man 
moͤge bey denen Kleinen die Coſmographia ſchon in 
etwas verſchieben , und ſich unterdeſſen in der unge⸗ 
miſchten Geographie beluſtig⸗ und begraſen laſſen. 

Was iſt doch zur Verſtaͤndnus deren Charten 
vorzuwiſſen? 

R. Erſtens die 4. Stellungen des Himmels / als 
1. Die Gegend / wo die Sonne aufgehet: Oriens, der 
Aufgang oder Morgen; 2. Wo ſie niedergehet: Oc- 
eidens: der Nidergang oder Abend; 3. Wo ſie uns 
am naͤchſten ſtehet: Meridies, Mittag; 4. Wo ge⸗ 
wiſſe 7. Stern bey uns der Heer⸗Wagen genannt / 
bey Nacht zu ſehen / wohin ſich die Magnet⸗Nadel 
immer 
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0 immer richtet: Septentrio, Mitternacht. Die Schif⸗ 
) fer haben andere Nahmen / und heift bey ihnen Oſt / 
| Oriens; Weſt / Occidens; Sud / Meridies; Nord / 
ö Septentrio. 
0 Die Lateiner gebrauchen ſich der 4. entgegen ge⸗ 
| ſetzten Haubt⸗Winden: Earus Oriens; Norss Occi- 
' dens; Auſter Meridies; Boreas oder Aguilo Septen- 
trio. In denen Charten / (ſo wohl zu mercken) wird 
Oriens zur rechten Seiten; Occidens zur linden; 
oben Septentrio; unten Meridies angezeichnet. 
Wie kan man dieſe Stellungen wiſſen? 


R. Es iſt ja keine Kunſt / die Gegend der aufge: 
henden Sonnen zu mercken. Wende ich mich dahin / 
fo habe ich den Occident am Rucken / den Mittag 
zur rechten / die Mitternacht zur lincken. Wann ich 
mich aber und die Charten entweder mit der Magnet⸗ 
Nadel / oder aus angemerckten Sonnen Aufgang ge⸗ 
gen Mitternacht wende / welches die beſte Stellung 
iſt / ſo habe ich den Aufgang zur rechten / den Nie⸗ 
dergang zur lincken / den Mittag auf dem Rucken. 

Was iſt ferners vorzu wiſſen? 

R. Etwelche Geographiſche Woͤrter / als Oceanzs 
das groſſe Welt⸗Meer; Mare ein Theil davon. 

Sinus Golfo, Bay, Meer⸗Buſen / das iſt eine Kruͤm⸗ 
mung und Schoß / ſo das Meer in ein Land hinein⸗ 
1 5 dergleichen in allen See⸗Laͤndern gar viele zu 
erſehen. 

Euripus Ein Waſſer⸗Wuͤrbel / wo das Meer alles / 
was vorkommet / verſchlinget. | 

Fretum Frantzoͤſiſch Derroit; Italieniſch Sireros 
Spaniſch Eſtrechs eine Meer Enge; Straſſe oder 5 
nal; 
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nal; das iſt ein ſchmaler Streif des Meers zwiſchen 
zwey Laͤndern. a 

Jahns eine Erd⸗Enge / oder ein ſchmal Land zwi⸗ 
ſchen zwey Meeren. 

Eflwarium ein Ort am Land wo das Meer unge⸗ 
ſtimm ſich verſtoſſet und austritt. 5 

Lacus ein See / wiewohl auch dieſer Nahmen im 
Plurali die See dem Meer gegeben wird. 

Infala Eyland / vom Waſſer umgebenes Land. 

Peninfula, Cherfonefus Halb⸗Inſul / oder ein Land 
auf 3. Seiten mit Waſſer umgeben. 

Continens oder Terra Firma das veſte Land. 
0 ER Meer⸗Würbel / Zlippen/ oder viele Sand⸗ 

anck. 
Liuus, Ora eine Cuͤſte Frantzoͤſiſch (us, Spaniſch 
a,. 

Ofiium der Ausfluß / oder Mund eines Fluſſes. 

Portus ein Aaven. 

Promontorium Dor-Bebürg / ein Berg oder Land / 
weit in die See hinaus lauffend. 

Wie wird die alte Welt eingetbeilt? 


R. Die um und um in der freyen Luft ſchweben⸗ 


de Erd⸗Kugel / hat in ihrem Umcreyß 5400. teutſche 
Meilen. Dieſer ungeheur aus Waſſer und Erd be⸗ 
ſtehende Klotz / wurde von denen Alten in 3. groſſe 
Continentes vertheilet / als Europa / Aſia / Africa. 
In denen 4. erſten Jahr⸗Hunderten waren die Re; 
miſche 1 von denen beſten Stucken dieſer drey 
damahl bekannten Theilen Herren und Meiſter. 


Was hat Europa für Graͤntzen und Waͤſſer? 


R. In der Laͤnge von dem Promontorium Aue 
rum 
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brum in Hiſpanien biß an den Sarmatiſchen Fluß 
Obyum rechnet man 9o0.; In der Breite von Scan- 
dinavia biß Ende Griechenlands 550. teutſche Meil. 
Groͤſſere Meer⸗Theile ſeynd: Mare Mediterraneum, 
das Mittellaͤndiſche zwiſchen bemeldten 3. Theilen 
lauffend / und dazumahl denen Schiffern ſchier allein 
bekannte Meer: Oceanus Atlanticus gegen Weſten hin⸗ 
ter Spanien: Oceanus Deucaledonius hinter denen Bri⸗ 
tanniſchen Inſuln: Aare Germanicum zwiſchen Gallien / 
Britannien und Germanien: Mare Balthicum zwiſchen 
Germaniam Trans Viſtulanam und Scandinavien: 
Aare Glaciale das Eis⸗Meer hinter Sarmatien gegen 


Norden. 
Was fuͤr Laͤnder hatte Europa? 

R. I. Hifpania. 2. Gallia. 3. Germania Cis Rhe- 
nana. 4. Italia. 5. Britannia. 6. Pannonia. 7. Dal- 
matia, 8. Dacia. 9. Gantz Griechenland / und die⸗ 
fe waren durchgehends Roͤmiſche Provintzien. Ger- 
mania Magna oder Trans Rhenana allein / wie auch 
die Picti und Scoti haben ſich dieſer uͤberſchwingenden 
Macht erwehrt. 10. Sarmatia Europæa, nun Poh⸗ 
len / Rußland und kleine Tartarey genannt / ſeynd 
unangefochten geblieben. 


Erſtes 
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f 
ELENA NND EDID, 
...t EEE ER ENEN 
ALLEN LANE EIN 
DILL PITTERT TRITT 


Erſtes Kapitel. 
Einleitung in die Alte Geographia von Hiſpanien. 
Was hat das Alte Hiſpanien für Graͤntzen? 


On Aufgang wird es durch das PyrenæiſcheGe⸗ 
9 bürg von Gallien abgeſchnitten; an den übrigen dreh 
Seiten / als von Nidergang mit dem Occidentaliſchen 
Oceano; von Mittag mit dem Mittlaͤndiſchen; von 
S Mitternacht mit dem Cantabriſchen Meer um⸗ 
geben / und eingeſchloſſen, 

Wie ward es von denen Römern eingetheiler 


BR» Nach dem anderten Funiſchen Krieg ware es nur Eine / von 
dero Haupt Stadt Tarracone die Tarraconenſiſche Provintz genant; fol⸗ 
gender Zeit / ward dieſe in Citeriorem, und Ulteriorem , diß⸗ und jen⸗ 
ſeitige; letztlich aber die Ulterior in Bæticam „ und Luſitanicam abge- 
kheilet. Obwohlen hernach in Hifpanien / wie in allen kaͤndern nach 
eines jeden Kayſers Belieben / in der Abtheilung groffe Aenderungen vor⸗ 
genommen worden. f 


Was hat Hiſpanien für Zaubt⸗Flüͤß / und Berg? 

R. Iberus (Ebro) entſpringet in Cantabrien, und verliehret ſich 
nach durchloffnen vielen Völckerſchafften in das Mittlaͤndiſche. Von dieſem 
Fluß wurde ſonſten das Land / Iberia, oder von dem Abend⸗Stern Helpe- 
10, Hefperia benamſet / und für das Ende der bewohnten Welt gehal⸗ 
ten. 2do, Der Tagus (T4jo) entſprieſſet bey den Carpetanis, ſolle haͤuf⸗ 
figen Waſch⸗Gold / oder Gold⸗Sand gefuͤhret haben / durchſtreichet Mit⸗ 
ten Spanien / fallt bey Olyhippo in die See. 3tid. Anas (Guadiana) 
kommet aus dem Gebürg Orofpeda bey den Oretaneren; ſcheidet Luſi- 
taniam von Bætica. 4tò Bætis ( Guadalguivir ) führet groſſes Waſ⸗ 
fer / ſchneidet die von ihm genanfe Baticam entzwey / und flürket ſich 
bey Tarteſſo in den Sinum Gaditänum. 5to. Durius (Douro) 
hat ſeinen Urſprung bey Numantia, laſſet Luſitaniam lincker Hand / ver⸗ 
lauffet ſich bey Portu Calle in das Occidentaliſche; wie ingleichen der 
Std. Minius (Minho) fo von Aſturien keinen groſſen Lauff dahin hat. 
Die geringere Seiten⸗Fluͤß ſollen an ihrem Ort beruͤhret werden. 

Ob gleich Spanien mit Bergen hin und wieder ſtarck beſetzet / ſeynd 
doch auſſer dem Orofpeda und Idubeda » gar wenig dero Nahmen von 
den Geſchicht⸗Schreibern ee I. 

* A U- 
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I. Lufitania, 
Was hat diefe Spaniſche Provinz für Grängen und Slüg? 


N. Vn Orient die Carpetäner , und Oretaner; von 

Occident das Mare Occidentale; von Meridie den Fluß A- 
nam; von Septentriöne den Durium. Mitten durch flieſſet der Tagus. 
Kleinere Fluͤße: die Monda und Vacus. 

Was ſeynd für Ort an dem Anas? 

R. Undten am Meer liget Julia Myrtilis , Mertola, und adé. Bal- 
la, Tavilla. Von denen nicht vil zu ſagen. 3tiö. Auguſta Emerita (Me- 
vida) hat den Rahmen von den Emeritis / oder ausgedienten Soldaten / 
denen dieſer Ort von Augufto zur Behauſung ang wieſen worden. Erz 
wuchſe nach und nach zu einer Haupt⸗ und Wohn Statt des Luſitaniſchen 
Land⸗Vogt. Hat noch viel Zeugnuſſen ihres Alterthums an ausgegra⸗ 
benen Denckſteinen / Muͤntzen / und dergleichen. 40. Metallinum, oder 
beſſer Metellinum (Medelin) hat den Nahmen von Cœcilio Metello, 
der ſich dieſer Orten gar wohl gehalten; wie dann auch kandwaͤrts hin⸗ 
ein ein anderer Ort Caſtra Cæcilia, vorkomt. 5. Medobriga an dem Berg 
Herminio , Arminno gelegen. 

Was zwiſchen dem Anas und Tagus? 
N. Unden bey Cuneo, 1. Promontorium facrum. S. Vincentis, das 
Aeuſſerſte von Europa. 2dò, Lacobriga , Lagos, allwo auch noch 
vil Alterthuͤmer zu finden. 3tid. Ebora mit dem Ehren⸗Nahmen Libera- 
litas Julia, nun eine beruffene hohe Schul. 0 
4. Meidobriga, deſſen Lager ſehr ungewiß / wie auch von Mero- 


briga. 

€ was am Tagus diß⸗ und jenſeits? 
R. Imd. Oliſippo, Lifabena, ein anſehnlich / und der Schiffahrt 
ſtarck ergebenes Municipium, mit dem Beynahmen Felicitas Julia, nun 
aber der Koͤnig⸗Sitz von Portugall. 

2. Scalabis, Santaren, eine Colonia, zugenant Præſidium Julium» 
gtid. Auguftobriga, Mitten im Weeg von Emerita nach Tolcto, ſo nicht 
wegen zwey gleich⸗naͤhmigen Orten eine Irrung vorgegangen. 410. Nor- 
benfis Colonia. Allda iſt eine ſteinerne Brucken über den Tago, ein wun⸗ 
der⸗wuͤrdig / dem frommen Kayſer Trajano gewidmetes Werck. 

Was zwiſchen dem Tago und Durio? 

R. An bem Meer. Imö. Collippo, ein Röͤmiſches Municiptum » 
wo noch viel alte Überbleibſel. 2d. Der Fluß Monda, Mondego. 3tiò. 
— 1 lincken Ufer iſt Conimbrica, Coimbra, nun eine bekante hohe 

ul. 
410. Talabrica, Und Sto. Langobrica, Lamego: bald der Roͤmi⸗ 
ſchen / bald der widerſetzigen Parthey zugethan. Gar vil Ort in Spa⸗ 
nien endigen ſich in 71g, brica, fo in Celtiſcher Sprach villeicht eine 
Bruͤge / oder Brucken bedeutet. 6tö. Salmantica, Salamanca, heunt die 
erſte Univerſitet von gantz Spanien. 

7. Lancia, eine mächtige Colonia. 


II. Bœtica. 
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II. Betica 
Welche ſeynd die Grängen der provintz Batica ? 
ERIC Fluß Betis rinnt Mitten durch; zu deſſen Rech⸗ 


ten wird fie von dem Anas, zur linden von dem Gaditanifchen 
Meer- Buſen / und Mittlaͤndiſchen Meer eingeſchraͤnckt; von Oſten ſeynd 
die Gräntzen etwas unſicher; weil von denen Kayſern bald etwas zuge⸗ 
worffen / bald abgezwackt worden. Wir wollen von dem Ort Siſapo an 
dem Ana gelegen / bis an die See-Stadt Murgis eine Graͤntz-Linie gezo⸗ 
gen haben. An net Reichtum / Annehmlichkeit hat fie vor 
allen Spaniſchen Provintzien den unſtrittigen Vorzug. Ihre Voͤlcket 
ſeynd die Baftuli, Baſtetäni, gröfferen Theile aber die Turdetani, ſo / 
daß fie auch zuweilen Turdetania genannt wird. 


Was hat fie für beſondere Ort an der Bæti? 


R. 1. Aſta ein nahe bey Gades gelegene Colonia, von dem Juk 
Cæſare nach dem Sieg bey Munda eingenommen. 2. Hiſpalis, Sevilla, 
eine zur See wohlgeuͤbte / und dahero ſehr reiche / von Auguſto Ehren— 
halber Colonia Romulenſis zugenante / und annoch praͤchtige Stadt; wo 
auch ein Conventns juridicus; oder Land ⸗Gerichtliche Stelle / wie in an: 
deren Vornehmeren Städten angeordnet worden. 3. Italica, fo genant / 
weil Scipio in dem Puniſchen Krieg einige Soldaten / ſich nach ausge! 
ſtandener groſſer Ma. tigkeit / und Wunden zu erhollen / allda behauſet. 
Ihre groͤſte Zierde iſt / daß allhier Zwey Groſſe Kayſer Trajanus und Ha- 
drianus das Erſte Tag, icht geſehen. 4. Corduba, ein ſchoͤne von Cl. 
Marcello dahin angefuͤhrte Colonis. Gute Kuͤnſten waren allda ſchon 
zu Ciceronis Zeiten in guten Werth und Bluͤhe: obwohlen daſelbſtigen 
Poeten Etwas fett- und übel.flingend- mit einem Wort kaͤndliches ankle 
bete. Folgender Zeiten ware es die Geburt Stadt Eines / und des An 
deren Senecæ, und Lucani des Poëten. 5. Siſapo das End von Bætica 

Was gibt es an der Meer Seiten ? 

N. I. Tarteſſus, an der Mündung der Boetis, fo Abendlaͤndiſch / daß 
mit den Pocten zu reden / Phœbus allda ſeine von ber Tag⸗Reis ermuͤ⸗ 
dete Pferd einſtallet. Gades, Cadix, julia Gaditana, von den Tyrieren 
geſtifftet / zu allen Zeiten von Handels, Leuten ſtarck bewohnet / von denKös 
mern um ein gutes vergroͤſſeret. Auſſer dieſer war der beruͤhmte Tempel 


Herculis , welchen zu berauben ſich J. Cæſar kein Gewiſſen gemacht. Der 


Drey⸗koͤpfige Geryon ſolle allda regieret/ aber von Hercule viel Ungemach 
erlitten haben. 3. Mellaria, Mneſthei Portus, Bæſippo, Tingitera ; 
baben nichts beſonders. Die letzte iſt die Geburts, Stadt Pomponii Me- 
I des Alten Geographi. 4. Fretum Gaditanum, oder Hercufeum 5 
deſſen Meer, Enge Europam von Africa, und das Mittlaͤndiſche von dem 
Oceano ſcheidet. 5. Calpe, ein groſſer Berg / deme ein anderer / Abyla 
auf dem Afrcianifchen Boden entgegen ſtehet. Allda die zwey anegeihenfl 
ne Saulen Herculis , über welche Non plus ultra nicht Menſchen⸗ mo: 


lich ſeye weiter zukommen. 6. Carteja, Gibraltar, von anberen Calpia 
A 2 Lenannt 


4 2 C O0 C 

genannt / ein Colonia „ und wohl⸗habige Handel⸗Stadt. 8. Murgis, Mu- 

xara, Ende der Beetiſchen / und Anfang ber Tarraconenſiſchen Provintz. 
Was zwiſchen dem Meer / und Beti? 


Rl. I. Segontia. Ein gleichmäßtger Ort iſt auch bey den Carpetanis. 
2. Munda. Allhier hat C. J. Cæſar nach einem blutigen Gefecht den zweo 
Pompejis, und der Roͤmiſchen Freybeit den Garaus gemacht. 3. Arc- 
gua, Alcala Real, und Ucubis, zwiſchen welchen zwey Orten die uns 
glückliche Pompeji ihr Lager geſchlagen / um Ategua zu entſetzen. 4. Der 
Fluß Singulis Xenil ergieffet ſich in die Berim, ben der 5. Colonia Afty- 
gi Friya, wo auch ein Land⸗Gericht ware. 6.1lliberis zwey Meilen von 
Granada, von ungewiſſen Lager; desgleichen auch Sacilis und mehrere 
ben den Geographis angeregte Orth. 7. Acci bey den Baſtitaneren ; 
ſor ſten Colonia Accitana Gemella. 8. Montes Ariani, oder Mariani, 
3 Morena, erſtrecken ſich laͤngſt der Betis durch das kand bis in 
die See. 


III. Tarraconenſis. f 


Welche ſeynd die Graͤntzen / und Flüffe der Tarraconenfi- 
ſchen Provinz? 


N. ST iſt viel gröffer / als vorige Zweye / und begreiffet 

das gantze uͤbrige Spanien. Hat von Oſten das Pyrenæiſche 
Gebuͤrg / und etwas von Mediterraneo; von Weſten die Lufitanifche / 
und Betiſche Graͤntzen / und etwas von dem Oceano: von Sud erſag⸗ 
tes Mediterraneum; von Norden das Cantabriſche Meer. 

Hroſſe und mit anderen zwey Provintzien gemeinſchafftliche Fluͤſſe 
ſeynd die Bætis, Anas, Tagus, Durius: eigenthumliche / der Iberus, 
Minius, Bilbilis, Cinga, Rubricätus, Sucro. Die groͤſte Berge; Oro- 
fpeda, uno Idubeda. Oer Voͤcckerſchafften ſeynd 190. dero Staͤdt wir 
ordentlich und war erſtens / die am Meer und nicht weit darvon gele⸗ 
gen rings⸗herum von Durio bis nach Murgis, hernach aber die Mitt⸗ 
laͤndiſche durchwandern wollen. 

welche Voͤlcker ſeynd die naͤchſte über den Durio? 

R. Die Callæci, oder Callaici ( Gallicia) in die Bracarenſes, und 
Lucenfes abgetheilet. Der Bracarenler erfie Stadt iſt Calle, oder Por- 
tus Calle, Puerto, ligt in einer Hohe / hat unden am Einfluß des Durit 
ein gut und getriebenen Haven. Hievon haben ſowohl die Callzci, als 
das heutige Koͤnigreich Portugall ihten Nahmen. 

2. Bracara Augufta, Braga, eine Colonia mit einem Land, Gericht. 

3. Der Flluß Limeus, Lima ſonſten auch Lethe oder oblivionis s 
der Vergeſſenheit. Die Soldaten D.Junii Bruti Prætoris weiß nicht aus was 
aberglaubiſchen Schocken / mochten nicht dahin gebracht werden / daß 
fie mit Willen darüber ſetzten. 4. Der Fluß Minius Minho, unweit Aſtu- 
eica entſpringend. Uber den Minio ſeynd die 
Callæci Lucenſes fo genant von ihrer Haubt⸗Stadt Lucus u 
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TZugo q.Yugufluss Hayn / hat ein Band» Gericht. Den übrigen Strich⸗ 
Land dis an das Cantabriſche Meer bewohnen die Artabri, bey denen 
2. Das Promontorium Artabrum, oder Nerium, Capo Finis Ter. 
re da glaubte man der bewohnte Erd Boden haͤtte ein End / und diß ſo 
lang bis etwann vor 200 und etlich Jahr ein gantz Neue Welt gegen 
Weſten entdecket worden. 3. Iria Flavia, Compoflella, wie die meiſte der 
— ſeynd. 4. Flavium Brigantium Corunna , ein ſtarcke Schiff⸗ 
I * 


Was folgen für voͤlcker an dem Cantabriſchen Meer? 


R. I. AS TURES, abermal in Auguſtanos, und Tramontanos, gethei⸗ 
let. Der Auguftaner Haupt,Ort iſt 1. Aſturica Augufta Aſlorga: Der 
uͤber den Berg gelegenen aber 


2 Lucus Aſturum Oviedo, und 3. Legio VII. Leon, bey mitteren 


Zeiten ein Koͤniglicher Sitz / folgen die 

II. CANTABRI (Biſcaja, und Guipilcoa) ein ſtreithar / und von 
Auguſto mit aller ſeiner Macht kuͤmmerlich gedaͤmpfftes Volck. Städte: 
Flavio-Briga, Bilbao. Beſſer im band. 2. Concana, deſſen wilden In⸗ 
wohneren das Pferd Blut fuͤr einen guten Trunck ſchmeckte. . 

3. Juliobriga, Fuente d Ivero hart an des Iberi Urquelle gelegen. 

4. Menoſca, ein Haubt der Vardulorum » und 5. Oläſo (Ojaſo) 
ein ſchlecht / und am Cantabriſchen letzter Ort. 


Welch ſeynd die voͤlcker an dem Pyrenzo ? 


„ R. I. VASCONES, Dero Theil ſich auch über das Gebürg in Gal- 
ei ausgebreitet. Städte: 1. Ituriſla z wiſchen dem hohen Gebuͤrg / 
un 


2. Pompelo, Pampelona die König⸗Stadt von Navarra / zu ewigen 
Angedencken Pompeji ihres Stiffters fo genant. Dieffer im Land 3 Iacca 
annoch ihren alten Nahmen behaltend / von der das umligende kaͤndlein 
Jaccetania. 4. Calagurri Czlahorra , zuvor ein Municipium, hernach 
eine Colonia, fo im Sertorifchen Krieg belagert / einen entſetzlichen Hun⸗ 
ger ausgeſtanden. 

‚3.GRACCHURIS , Agreda, deſſen Stifter Sempronius Gracchus, 
der ſich in Spaniſchen Kriegen groſſen Verdtenſt erworben. 6. Tutela, 
Zudela und Tarräga Tarroga. 7. Sueſſa, dero Inwohner die Sueſſitaner / 
ein von Livio offt belobt- und den Roͤmern treu anhaͤngiges Volck. 


II. LACETANI, dero Städte ſeynd Udura ‚ Cordena: Serelfis SO 
Jona ‚SciTamGuifona an denen nichts merckwuͤrdiges / als daß an dem letz 
fen die Carthaginenfer das erſtemal von Scipione geſchlagen worden ; 
Folgen die f 5 
„II. CERRETANI, Comitatus Cerdanie Ihr Gebiet ward von J. 
Cæſare, dem fie wider die Pompejaner gute Dienſt gethan / zimlich er» 
weitert / und bewohnen viele ſchoͤn und fruchtbare Thaͤler des Pyrencœi⸗ 
ſchen Gebuͤrgs. Ihr Stadt Podium, Pujcerda. Auf dem Gipffel des 
hrenqi / wo ſich Gallien und Hifpansen ſcheidet / waren on der Fands 
Strafen zu ſehen die Trophæa Pompeji, ein ihme nach gluͤcklich Ain, 
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digten Serkoriſchen Krieg von Steinen koſtbar aufgefuͤhrtes Ehren: und 
Denckmahl. Ehe wir uns aber an die Meer⸗Seiten ſchlagen / ſeynd ans 
noch zu bemercken die 

IV. ILLERGETES den Lacetanern am Rucken gelegen. Da iſt r. 
Der Fluß Sicoris , Segra zwiſchen dem / und darein fallenden Fluß Cinga 


Fio, Julius Cæſar Petrejum und Afranium die Pompejiſche Generalen ein- 


geſperret gehalten / und endlich zur Ubergab gezwungen. Ihre Haubt⸗ 
Stadt 2. Illerda, Lerida iſt eiwas hoch gelegen / und folgenden Zeiten 
offt eingenommen / ausgeraubt / geſchleiffet / und ihres guten Lagers⸗ 
halber wider auffgerichtet worden, 3. Octogeſa Mequinenxa an der Si- 
coris, und 4 Oſca oder Etoſca Hueſca ein alt- und reiche Stadt / dar⸗ 
innen Sertorius für adeliche Kinder ein Lateiniſch und Griechiſche Schul 
aufgerichtet / aber auch allda umkommen iſt. Livius lobet das Oſcenſi- 
ſche Silber⸗Bergwerck. . Celfa Xelſa, in alten Muͤntzen findet man 
Colonia Vidtix Julia Celſa. 6. Berguſium, oder Berguſia Balbaſtro 
von dem etwann die Bergiſtaner den Nahmen entnommen. 


Welche Völcker ligen an dem Mittlaͤndiſchen Meer? 


W. I. INDIGETES. Theils an das Gebuͤrg / Theils an das Mit⸗ 
laͤndiſche ſtoſſend. Allda 1. Fanum Veneris Port de Vendres, und nicht 
weit davon Cervaria Cervera an den Galliſchen Graͤntzen. 2. Der Fluß 
Sambroca Ter und 3. Koda Rofes eine gute Schifflaͤnd. Emporiz, 
Ampurias. Eine doppelte Stadt / dero Griechiſche Inwohner mit einer 
Maur von dem dem einheimiſchen Spaniern abgeſoͤndert waren / da hat 
Cato erſtens mit feinen Voͤlckern angeländet. 

II. AUSETANI Seynd tieffer im Land. Staͤdte 1. Auſa, Vich de 
Oſona zwiſchen Gironna / und Manréſa. 2. Gerunda Girouna klein / 
doch veſt an dem Fluß Sambroca. s 

III. LALETANI und COS SET ANI, Catalonier / gelangen von dem 
Fluß Rubricäto, Lobregat bis an den Iberum. Staͤdte: 1. Barcino, 
Barcellona oder Colonia Faventia ein angeſehen- und vermoͤgliche Han⸗ 
delſtadt. 2. Tarraco Tarragona, das Haupt des Roͤmiſchen Spanien / 
von den zwey klug⸗ und tapfferen Scipionen zu einem Waffen-Platz der 
Roͤmiſchen Macht zugericht: gleichwie von Carthaginenſern Carthago no- 
va zu ihrem Kriegs⸗Sitz gemacht worden. Hat zwar kein beſondern Haven / 
war doch den Roͤmern gar bequem ſie mochten zu Land oder Waſſer dahin 
kommen. Zu ihrem Conventu juridico, oder Fand» Gericht waren 43+ 
Städt ihr Recht zu ſuchen / angewieſen. 1 

IV. ILLERCAONES. Jenſeits des Fluß Iberl , und an deſſen Muͤn⸗ 
dung iſt ihr Stadt Dertofa Tortofa führet in ihrem Wappen und Muͤntzen 
ein Schiff ihre ſtarcke Seefahrt anzudeuten. 2. Incibili, ba Scıpio 
den Hannonem gar übel zugerichtet. 3. IIdum. ohnfern davon muß 
auch Illiturgis geſtanden haben. A 

V. EDETANI. ( Arragonier) gehen laͤngſt dem jenfeitigen Ibero 
ſtarck ins band hinein; Meer- ſeits aber bis an den Fluß guender 
Städte. 1. Cæſar-Auguſta, Saragoſſa, ihrem Nahmen gemaͤß / eine herꝛ⸗ 


liche Colonia, nun das Haupt des Koͤnigreichs Aragonien. 2 Sagun- 
tum, 
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cum, oder saguntus. Wie dieſes zum anderten Puniſchen Krieg einen 
Anlaß gegeben / und deſſen trauriges Geſchick iſt genugſam befant. Ihre 
erdene Geſchier Vaſa Saguntina waren wegen des allda befindlichen gu⸗ 
ten Haffner Thon ſehr belobt. 3. Valentia „Valenza an dem Fluß Turia 
Guadalaviar hat noch heut etwas Koͤnigliches. Ward von den Legio- 
nariis Janii Bruti Cofl. nach gedaͤmpfften Virkatiſchen Unweeſen erbauet; 
von Pompejo im Sertoriſchen zerſtoͤret; von J. Cæſare wiederum zu Staͤn⸗ 
den gebracht. 4. Der Fl. Sucro Kucar fol auch ein gleich⸗naͤhmige Stadt 
gehabt haben. Folgen die 

VI. CONTESTANI Von dem sucrone bis an Murgis und Betiſche 
Graͤntzen gereichend. Städte, 1. Setabis Xativa auf einem Huͤgel am 
Sucröne, eines aus drey Orten Europens / wo die feinſte Leinwad ge⸗ 
macht wurde. 2. Dianium Denia ein Aufenthalt der geſamten Sertori- 
ſchen See⸗Macht / 3. IIlici oder Portus Illicitanus Eiche. 4. Lucen- 
tum Alicante, eine gute Handel- oder Weinſtadt. 5 Carthago nova , 
Cartagena von Aldrubale dem Chartagineſer / zu ihrem Kriegs ⸗Sitz ers 
bauet und beveſtiget; von Scipione uͤbergwaͤltiget / und hernach von 
den Roͤmern mit allerhand Herꝛlichkeit bezietret. 6. Orcelis. So viel 
von den von Durio bis an Bætica ringsherum gelegenen Voͤlckerſchafften. 


Welch ſeynd die Mittlaͤndiſche Voͤlcker der Tarraconenſiſchen 
Provinz ? 


BR I. VACCHKT, Von Oſten an die Callæcier ſtoſſend. Staͤdte. 1. 
Intercatia, wo Scipio Emilianus einen fioißen Barbarn im anerbotenen 
Zweykampff erlegt / und der Erſte die Stadt; Maur überfliegen. 

2. Palantia, Palentia, einfteng eine der anſehnlichſten Städten des 
gantzen Lands. 3. Cauca Coca von dem Geld⸗gierigen Lucullo ſchaͤnd⸗ 
lich ausgeraubet. 4. Pintia Valladolid, wo ſonſten die Spaniſche Koͤni⸗ 
ge Hof gehalten. \ 

II. AREVACCI, Hinter den Vaccæis. Städte: 1. Segontia Si- 
quenza/ am Fluß Henarez. 2. Segovia Zu alt- und neuen Zeiten nahm⸗ 
hafft. Nichts aber iſt in gantz Spanien ſehens⸗wuͤrdiger / als jene wun⸗ 
derſame / unter dem Kayſer Trajano aufgeführte Waſſer Leitungen. 2. 
Termes, oder Termantia Lerma ſeynd den betrangten Numantinern kreff⸗ 
lich an die Hand gegangen. 4. Numantia au dem Urſprung des Fluß 
Duri und wie Florus ſagt / ein Zierd von Spanien / als die mit einer 
Beſatzung von 4000. Mann / und obne Mauren eine Macht von 40000. 
gantzer 14. Jahr mit aͤuſſerſter Standhaffligkeit aufgehalten. 

III. CELTIBER!. War ſonſten aller Spanier gemeinſamer Nahmenz 
hafftete doch beſonders in dem Strich Land jenſeits des Iberi bis an das 
Mitlaͤndiſche; darinnen die Pelendones, Luſones, Lobetani, Olcades , 
und andere bey Livio benante Voͤlcker. Städte: Segobriga Segorve, 
obwohlen wegen dero bager die Sach noch nicht ausgemacht. 2. Bilbi- 
lis an dem Fluß gleiches Nahmens / die Vatter⸗Stadt des befanten Poẽ- 
ten Martialis- es findet ſich alda fo gut Eiſen / und Stahel / als irgends 
wo in der Welt. 3. Turiaſo, Tarazona treiber auch ſtarcken e 
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del. 4. Eravica von Livio für ein maͤchtig und adelich Municipium ans 
geſchrieben. 5. Lobetum bey der Quelle des Tagi. 6. Segeda oder se- 
eſta und Tutia. 
Iv. CARPETANI am Tago, und in der Mitte Spaniens. Die 
Haupſtadt iſt Toletum Toledo annoch bey alten Rahmen / und Herzliche 
keit. 2. Complutum, Alcala d Henarez . allwo nun ein gewaltig Stu- 
dium. 3. Mantua Madrid, die nun ihr Haubt uͤber gantz Hiſpanien 
erhebet. 4. Contrebia, von Livio, Floro, und anderen dick benant. 

V. ORETANI, Zwiſchen den Urſprung der Betis, und Tagi. 
Staͤdte 1. Orétum. Hieher mag auch gezogen werden 2. Lauro, im 
Sertorifchen Krieg wohl bekant / und 3. NMentiſſa, wo einſtens Aſdru- 
bel gelagert. 4, Caftulo im Puniſchen Krig offt genennet / daben der 
dicke Wald saltus Caſtulonenſis: wie bey Tugia, Saltus Tugienſis ein 
weit ausgebreit dickes Gehoͤltz. 

welch ſeynd die Inſuln von Hiſpanien? 

R. Aus zwey kleinern Pitiüſis nente ſich eine kbüſus, Pvica mit eis 
nem Ort dieſes Nahmens: die andere Ophiufa Formentera Schlangen⸗ 
Inſul. Beyde hatten an geddrzten Feigen einen großen Uberfluß / und 
reichlichen Verſchleiß. 

BALEARES, Zwey: Major, Malorca. Hatte 2. Staͤdt / Palmam 
und Pollentiam. Minor, Minorca, Eben 2. veſte Schloͤſſer Lamna, 
und Mago, Porto Maone, Beyder Inwohner waren in Schleudern fo 
geuͤbt / daß alle / fo aus der Schlingen ein gewiſſes Zihl zu treffen ein 
Handwerck machten / Baleares genant wurden. 

Wer wird fo viel Voͤlcker mercken? 


R. Deme etwann der Luſt kaͤme / das bishero durchgangene alte 
Hiſpanien treulich zubehalten / mag ſeine Memoriam Localem auch mit 
folgenden rauben Denck Reimen behelffen: 

Callæci gemini. Aſturii. Cantabria. Vaſco. b 
Et Lacetan. Ceretan. IIlergete terga prementee 

Indigetes. Auſſet. Lalet. Illercaones. Iſtos 

Excipiunt Edetan. Conteſtanique feroces. 

In medio Vaccæi. Arevac. cum Carpe, Oretaniss 
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II. Capitl. 


Einleitung in die alte Geographie Galliens. 
Was hat das Alte Gallien für Grängen ? 
*. Wegen Auffgang den Rhein / und weiters die Alpes 


Maritimas, Grajas, Peninas: gegen Niedergang den Oceanum 
Aquitanicum: Gegen Mittag das Pyrenzifhe Gebuͤrg / und theils das 
Mittlaͤndiſche: gegen Mitternacht den Oceanum Germanicum. 

Was für Haubt⸗ Slüg ? 

M. I. RHENUS Der Rhein. Verſchlinget auf feiner Linden / das 
iſt / Galliſchen Seiten zimlich viel Gewaͤſſer; als 1. Die Arola, Aar / 
bey den Helvetis. 2. Die Illa bey den Triboccis. 3. Die Nava, Nabe 
bey Bingium. 4. Die groſſe Moſel bey Confluentes; andere kleinere 
vorbey zu gehen. | 75 

II. LIGERIS Loyre ein Knig der Galliſchen Fluͤſſe; hat feinen Ans 
fang in den Cebeniſchen Bergen; ſein End in Aquitanifchen Oceano, ſchnei⸗ 
del Lugdunenſem ponAquitania, und faſt gantz Gallien in zwey gleiche Theil. 
Seine Tochter ⸗Fluͤß ſeynd lincker Seits. 1. Die Elaver Allier. 2. Ca- 
sus, Cher kommt von den Bituriges; 3. Vigenne Vienne von den Pi- 
&onibus, 4. Creufa, Creuſe, fallet in die Vigenna. Rechter⸗Seits. 
1. Lædus Loire. 2. Sarta, la Sarte. 3. Meduana, Majene. 

III. GARUMNA , Garonne entſtehet in dem Pyræneo; ſcheidet A- 
quitaniam primam von Secunda. Geringere ſeynd 1. Die Tarnis , 
Tarn. 2. Duranius Doregne , famt der IIla, “ Isle. 4. Veronius , Avey- 
ron. 5. Oldus Lot. Beſſer unden am Gebürg laufft der Aturus, Adour , 
bey Bayone in die See. 

IV. SEQUANA, Seyne, in welche bey Paris r. die Matrona Mar. 
ne, einfallet; und beſſer unden die Axona Aiſuè in die Ilera, oder 
lb: OehaOyfe. Dieſe Fluͤſſe ſcheiden das Lugduniſche Gallien von der 

elglcd. 

8 V. RHODANUS. Rhone hat feine Urquell bey den Sedunis aus 
dem Alpen⸗Gebuͤrg / durchſtreichet den Lacum Lemänum, verliehret ſich 
in das Mittlaͤndiſche / nachdem er ſich zuvor vergroͤſſeret mit 1. dem 
Arar Saonne der aus den Vogeſiſchen Bergen entſprungen; und bey Ca- 
bilonum den 2. Dubis Douæ zu ſich genommen. DerRhodanus unter 
Lugdunum bekommet zwey ſchoͤne Waͤſſer / als 3. die Iſara Iſere, und 
beſſer unten 4. die Druentia Dourance. 5. Die sulga Sorgue oder 
Vindalus. 6. Der von der Alpen :Fuß her⸗quellende kleine 7. Varus, 
Vare, iſt die Graͤntze von Italia und Gallia. 

In dem Belgifchen Gallien flieffet die Samara Somem die Ambianer 
vorbey: gegen Norden aber die Scaldis Schelde von kurtzen kauf / aber 
uͤberaus groſſen Waſſer / fo aus den Veromanduis herquellet. 5 

VI. MOSA Mens, die Maſe uͤbernimt die Rora Roer und ſtuͤrtzet 
ſich ſchier mit dem Rhein in dem Occanum, 
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VII. MOSELLA. Die Moßl bekomt einen Zuſatz von dem Saravo ä 
Saar / und ſenckt ſich bey Confluentes in den Rhein. 


Was hat Gallien fuͤr Berge? 


RN. Neben dem bekanten Pyrenæo, und den Peninis, Grajis, Mari- 
timis Alpibus zehlet Gallien dreh groſſe und Waſſertraͤchtige Gebuͤrg / als 
. Cebenna, Sevennes erhebt ſich bey der Garumna, und ſauffet einen 
groſſen Strich ſchier bis an den Rhodanum, 2. Jura. ( Jurten) entzweyet 
die Helvetos und Sequanos , oder die Schweitz von Burgund. 3. Vo- 
geſus Vauge hanget ſchier an dem jura, und erſtrecket ſich von den Rau- 
racis bis an das Trieriſche. Der groͤſte Wald in gantz Gallien iſt Sylva 
Arduenna, fo vom Trieriſchen bis nach den Rhemis ſich erſtrecket. 

Wie wird Gallien abgetheilet? 

Be. Vor Zeiten wurde es in GalliamCiteriorem ‚oder Cifalpinam und 
Ulteriorem, oder Tranſalpinam abgetheilet. Jenes Togata, dieſes aber Co- 
mata, oder Braccata zugenant. C. Jul. Cefar theilte die Transalpinam in 
4. Provintzen / 1 Narbonenſem. 2. Aquitaniam. 3. Lugdunenſem und 4. 
Belgicam. Auguftus und auf ihne folgende Kayfer machten ein genauere 
Abtheilung / nemlich: 1. In Narbonenfem. 2. Aquitaniam primam. 3. A- 
quitaniam ſecundam. 4. Lugdunenfem Primam. 5. Secundam. 6. Ter- 
tiam. 7. Belgicam Germanicam, oder Germaniam Superiorem, und 8. 
Belgicam Gallicam, oder Germaniam Inferiorem. Und dieſer Eintheilung 
werden wir uns zu beſſerem Behuff der Gedaͤchtnuß halten. 


I. Gallia Narbonenfis, oder Provincia Romana. 
Welche ſeynd deſſen Graͤntzen? 
* gehet von dem Pyrenæo uͤber den Cebenna, bis 
an Lugdunum, emen weitlaͤufftigen doch ſchmalen Strich Land: 


Von kugdun gegen den Rhodanum an den Lemänum und hohe Alpes 


Peninas: von denen es oben / unden aber von Fluß Varo von Italien 
geſchieden; Sud⸗werts aber von dem Mediterraneo geſchloſſen wird. 
DIE Land war das Erſte / fo die Roͤmer auf veſter Erd zu einer Provintz 
eingerichtet / darum es auch ſchlechter-Dings den Nahmen Provincia be- 
hielte / und ſchon dazumal von fo gefitteter Art / fo ſchoͤnen Staͤdten / fo 
ſtarcken Handel und Wandel mehr einer Italiaͤniſch- als Galliſchen Fand» 
ſchafft gleichete. 

Wir wollen Erſtens den Strich von dem Pyrenæo bis an Lugdunum 
durchlanſſen; von dannen aber uns glatter dings an den vorkommen⸗ 
> Fluͤſſen halten / welches die beſte Art iſt / die Gedaͤchtnuß zu bekraͤff⸗ 

igen. 
Was für Voͤlcker ſeynd zwiſchen dem Pyrenzo und Lugdun » 

N. Drey; benantlich die Volcæ Tectoſages, und Volcæ Arecomici 
und Helvi. u 

I. VOLCE TECTOSAGES. Denen bie Bebrycier unterwürffig mar 
ren. Ihre Städte ſeynd 1, IIliberis Colievre. Vor ihrer Zerſtoͤrung 
groß und wohl⸗bemittelt. 2. Rufcino, Roufhlion nun eine Sans Ga, 
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Graffſchaft. 3. Carcaſſo Carcaſſone. 4. Tolöfa Tholoufe biſſeits der 
Garumna eine aus denen vornehmſten Galliens mit ſchoͤnen Tempeln / be, 
ruhmten Gymnafio ja Capitolio prangende Colonia. 4. Narbo Martius, 
Narbonne die der gantzen Provintz den Nahmen gegeben hat / und von 
allen Stucken ſo praͤchtig war / daß ſie von Cicerone der Wacht⸗Thurn / 
und Vormaur des Roͤmiſchen Volcks betittelt wird. 6. Biterræ Beziers. 
7. Agathe Agde. k 

II. VOLCX ARECOMICI, Städte. 1. Nemaufus, Mies. Was 
dieſes für ein alt und herzliche Colonia geweſen ſeye / zeiget nebſt haus 
fig ausgegrabenen Muͤntzen das noch zum Theil uͤbrige / zu bewunderende 
Amphitheatrum. 2. Ucetia Les. 3. Luteva Lodeve. 

III. HELVI. Vivarois, wird durch die Cebenner⸗Berg von Aqui⸗ 
kanien abgehalten. Ihre Stadt iſt Alba Viviers, wo ein Trophauw 
miliani Überwinders der Allobrogum zu ſehen ware. 


Was für Voͤlcker zwiſchen dem Rhodano, Lemano, Iſara, und Alpe n 


R. Allobroges, Veragri, Sedüni. 

1. ALLOBROGES. Mit denen die Roͤmer viel Haͤndel gehabt / weil 
jene ihnen die Thür in Italien oͤfnen oder ſperren koͤnnten. Städte: 1. 
Vienna Vienne an dem Rhodano. Hatte groſſen Reichthum / kuſt zu Er⸗ 
lernung guter Wiſſenſchaften / und in knrtzer Zeit ſolchen Aufnahm / baß 
dieſer Theil folgends Gallia Viennenſis genannt worden. 

2. Cularo hernach vom Kayſer Gratiäno Gratianopolis Gremoble ges 
nannt / ligt an der Iſera. 3. Geneva.Genef, bey dem Aus fluß des Rho- 
dani aus dem Lacu Lemano gar bequem gelegen. 4 Lemincum, an 
dem Ort / wo nun Chambery die Haubt Stadt von Savoyen ſtehet. 

II. VERAGRI. kauter Thal Leute / dahero fie hernach den Nahmen 
Vallenſes bekommen: ihr Ort iſt O&odurum, Martigny ein groſſer Fle⸗ 
cken. An die ſtoſſen die Seduni, Walliſer⸗ Land / dero Stadt Sedunum 
Sion, Sitten / ligt in einem wilden Gebuͤrg; wie auch die Salaſſi Saluces 
hart an Italien. 15 


Was zrwiſchen dem Rhodano, Ifara, Druentia, und Alpen? 


I. Die SEGALAUNI, Dauphine. Ihre Stadt iſt Valentia, Valen- 
ce, an dem Rhodano, eine wohl bekannte Colonia. 

II. TRI CORII. Staͤdte: Vapincum, Gap. 2. Eburodunum Eiabrun 
an der Druentia. 

III. VOCONTII. Ein Volck vom groſſen Bezirck. Städte: Vaſio 
Vaiſon fo hoch gelegen / daß fie Adria oder Luft Stadt zugenannt worden. 
2. Lucus Auguſti le Luc. 

IV. CAVARES. Staͤdte. 1. Avenio Avignon an dem Rhodano und 
Druentia unter denen reicheſten Orten dieſes Gelaͤnds. 3. Arauſio Orange, 
Oranien / nun ein verruffen Fuͤrſtenthum. 3. Cabellio, Cavaillon. 4. An- 
5 Tricaftinorum S. Pol de Trois Chateaux. 5. Forum Neronis Forqua- 

ser. 6. Carpentoracte Carpentras. 7. Seguftero Ciſteron, ein veſtes 
Berg⸗Schloß. 8. Apta julia Apt, lauter mittelmaͤſige Ort. 
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Was zwiſchen dem Rhodano, Druentia und Varo? 

1. SALII oder SALVI. Dieſe Gegend ware wegen Bequemlichkeit 
des Meers ſtarck bewohnt. Unten an dem Mund des Rhodani iſt zu 
feben : 1. Foſſa Mariana und inner derſelben Colonia Maritima Marte- 

ne, 2. Maſſilia, Marſeille wurde zu aͤlteſten Zeiten von den aus klein 
Ala gekommenen Griechiſchen Kaufleuten angelegt; der Haven ſtarck be⸗ 
veſtiget; eine weit-berühmte Academia zu Unkerweiſung adelicher Kinder 
errichtet / dardurch die wilde Gallier / zu höflich und geſchlachtern Sitten 
gebracht. Eroberten ein groſſes Land umher / hielten ſich doch treulich an die 
übermächtige Roͤmer / hatten von Cæſare viel zu erleiden. 3. Telo Martius 
Toulon nun der maͤchtigſte und veſteſte Haven an dieſer Seite. 4. Forum Ju- 
lii Frejul an dem kleinen Fl. Argenteus Argens. 5. Antipolis Antipe ein Werck 
der Maſſilienſer / und guter Haven / unfern dem Fluß Varo, und ſchon in 
Italien ſeyenden Stadt Nicæa Nizze. 6. Areläte Arles das Haubt⸗Ort 
der Salier / und hernach eines davon genannten Koͤnigreichs / hat noch 
viele Denck⸗Mahlen vorigen Prachts / und Roͤmiſcher Herzlichkeiten. 7. Ta- 
safcona bleibt bey ihrem Nahmen. 8. Aqua Sextie dix Da erlitten die 
Cimbri und Teutoni von C. Mario eine erfchröckliche Niderlag / wie auch 
ſchon vorhero die Allobroges von dem Roͤm. Burgermeiſter Sexto Calvi- 
no, der dann ein Stifter dieſer von ihm getauften Colonia geweſen⸗ 
Forum Voconii dero eigenthumlich Lager unbekannt. 9. Civitas Reien- 
ſium Rier. 10. Glanateva Glandeve. 11. Civitas Vincienſium Vence. 


I. Aquitania Prima. 
Was Graͤntzen hat dieſe Proving ? 


*. Ji ee ſeynd leicht zu mercken / dann ſie ſchlieſſet ſich 
inner bem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrg / der Garumna und Oceano 
Aquitanico. Wird nebſt der Garumna auch von dem / aus dem Pprenäo 
gebuͤrtigen Fluß Aturum durchwaſchen. Zehlet acht / obwohl nicht gar groſ⸗ 
ſe Voͤlckerſchaften / darumen ſich einige creutzigen / woher ſie doch bey 
mittleren Zeiten den Nahmen Novempopuloniæ bekommen habe. 
welche ſeynd dieſe neun Voͤlcker und dero Städt? 


M. I. TARBELLI. St. Aturum Ayre ſamt einem Heil Brunnen. 

II. BIGERONNES oder Bigerri. St. Turba Tarbe. Beſſer am Gebuͤrg 
iſt auch Beneharnus Benearn ein bekannt kaͤndlein. 

III. CONVENE. St. Lugdunum Convenarum Cominges uͤber der 
Garumna gelegen. 

IV. CONSUARANI le Pais de Foix & Conferans. obwohlen einige 
ſie zu denen benachbarten Volcis rechnen. 

V. Auscll Armagnac eine der tapfferſten Aquitaniern. St. Augufta 
Auſciorum Auſch. 

VI. ELUSATES Condomois. St. La&orätum Lectoure an der Ga- 
rumna, zeigt viel alte Stein und Muͤntzen. 


VII. Vas ATEs oder Vocates Bazadeis- St. Coſſio Baza. Ends 


lich in dem Meer Windel. 


VIII. VIBI- 
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VIII. VIBISCI Bituriges Gaienne. St. Burdegala Bourdeanz. Ein 
gewaltige Handel⸗Stadt / und unſtrittig Haubt jenfeitigen Aguitanieng, 


II. Aquitania Secunda. 
Welch ſeynd ihre Graͤntzen Fluͤß / und voͤlcker ? 
. I Hre Graͤntzen ſeynd auch leicht mercklich / nemlich die 


Garumna, und Ligeris, Oceanus und Narbonènſis. Hat nes 
ben den Haubt Fluten die ſchon oben deruͤhrte 1. Den Duranius Doro- 
gre und darein flieſſende Ila. 2 Den Tarnis Turn 3. Veronius Avey- 
ron. 4. Oldus e Lot fallen alle auſſer des erſten in die Garumna. 5. 
Carantonius Charente. 6. Vigenna Vienne und darein flieſſende Creula 
Creuſe. 7. Caris Cher. 8. Elaver, Alier, dero letztere drey ſich mit der 
Ligeris vermiſchen. Voͤlckerſchafften ſeynd in dieſem Bezierck Vierzehen / 
die werden wir nach Anfuͤhrung der Fluͤße ordentlich durchgehen. 

R. An der Tarnis Tarne, 1. die Cadurci Liberi. St. Albiga, 
Alby in den neuern Frantzoͤſiſchen Geſchichten wohl- bekant. 

An dem Veronio Aveyron, die 2. Nitiobriges, Agennois, St. A. 
ginnum Agen. Ober der Tarnis diſſeits der GCarumns 3. Rutheni Rover. 
gues , St. Segodunum, oder Civitas Ruthenüm Rhodez, 


An dem Olaus, le Loth. 4. Cadurci Cahors nach etwelcher Met 
nung ſoll es eben das Uxellodunum ſeyn / deſſen Belagerung dem Cæſar ĩ 
ſo viel Muͤhe gekoſtet. 

An dem Daranius Dorogne. 5. Petracorii Perigort. St. veſuna 
oder Petracorium Perigueuæ da viel Roͤmiſch⸗ und Altes Weeſen zu ſehen. 


Mit dem Duranio miſchet ſich die Veſera, Vezere. Um welche die 
Lemovices Limgſin herum wohnen. Dero Stadt Limonum Limoges an 
der Petracorier Graͤntzen. 


An dem Carantonio Charante 7. die Santones Saintognes, Städt. 
Mediolanum Santonum Saintes, wo beitändig ein ſtarcke Roͤmiſche Bes 
ſatzung. Bey dem Sturtz der Garumn , in die See / iſt der Haven Blaviæ, 
Blaye. Weiter davon Ratiaſtum, od Engoliſma Angoleme mit dem an⸗ 
gelegenen Laͤndlein. 

An ber Vigenna vienne. 8. Die Pi&ones (Poitu) Städte Augu- 
ſtoritum oder Pi&avium Poidiers ein anſehnlich Volck / aber in zimlich 
rauhen Land. Tieffer hinein iſt Argentomagus Arganton an der Creufa 

An der Caris Cher wohnt ein Theil der Turonum: hauptſaͤchlich aber 
die wehrhafft⸗ und dapffere Bituriges Berry unfern der Ligeris. St. A- 
varicum Bourges groß und veſt / und von Cælare nicht ohne Beſchwaͤr⸗ 
de bezwungen. 

An der Elaver Allier 10. Die Arverni Auvergns ein fo hochmuͤ⸗ 
thig Volck / daß fie trotz den Roͤmern ihr Herkommen von den Trojanern 
berholeten: bepneben fo Eriegerifch unb mächtig / dag ob fie ſchon übers 
wunden worden / die Römer doch für rathſamer hielten ſie in 0 


14 % ) 


Freyheit ohne eintziger Auflag zu laſſen / ſich ihrer Treue deſto mehr zu 
verſicheren. Ihre Stadt hieſſe Nemoſſus oder Auguſto- Nemerum 5 
obwohlen fie hernach ihren alten Nahmen verlohren / und den neuen Cla- 
sus Mons Clermont angenommen. bigt in einer anehmlichen Anhoͤhe / 
und iſt von Natur wohl beveſtiget. Viel halten es für Gergobia wo Cæ- 
ſar ziemlich eingebuͤßt / und die unausgemachte Belagerung hat auff⸗ 
heben muͤſſen. 


Zwiſchen der Elaver und Ligeris 11. Die Boy Bourbonnois. An- 
dere wollen ſie in die Lugdunenſem verſetzt haben. Waren ſo zahlreich 
daß ein Theil in Germanien / ein anderer in Italien ſich ein ander Bats 
terland mit Waffen erobert. Da iſt Gergobia der Roͤmiſchen Parthen 
treu und ſehr geneigt. 12. Gabali Gevaudan unweit der Taruis und 
Oldi Urquellen / und den Cadurcis liberis. 


III. Lugdunenſis Prima. 
Was Graͤntzen hat dieſe provintz? 


e hieſſe vor Zeiten Celtica, und war unter Auguſto 
i nur Eine unzertheilte Provintz / nemlich das gantze band zwi⸗ 
ſchen der Ligeris, Sequana und Arar bis Lugdunum; dabey die Arar ſich 
in den Rhodanum verliehret. Folgender Zeiten iſt diefer fo weitſchichtige 
Strich zu fuͤglicher Regierung in Orey Theil getheilet worden / dero Theis 
lung wir uns zu Erleichterung der Gedaͤchtnuß auch bedienen wollen. 

Lugdunenſis Prima begriffe Aremoricam , oder die ganße Meer— 
Seiten von der Ligeris bis an die Sequana. Secunda , was zwiſchen 
der Aremorica, Ligeris und Sequana gegen Norden gelegen: Tertia das 
Land von der Sequane Anfang um die Araris bis auf Lugdunum, 


Was gibt es in Aremorica, oder Lugdunenſi Prima ? 


R. Aremorica heiſſet im Celtiſchen fo viel / als am Mor / wie dan 
dieſer Strich Fand die halb Inſul Britanniam und in felbiger ſchier lauter 
Anſee⸗Staͤdt / und der Schiffahrt kuͤndige Seelaͤndiſche Voͤlcker in ſich be⸗ 
greiffet: als da ſeynd 0 8 

I. Nannetes oder Urbs Nannetum Nantes heutige HaubtStadt von 
Bretagne. Dero naͤchſte 2. Die Veneti: St. Civitas Venetüm Vennes 
nach Cæſaris Gezeugnuß an Menge des Fahr⸗Zeigs / und Erfahrenheit 
ihrer Seefahrer in gantz Aremorica von groͤſten Anſehen. 

u 3. Curioſolitæ, dero Nahmen gaͤntzlich erloſchen / und ſoll ihre 
Stadt muthmaſſentlich das jetzige Ouimper ſeyn. Ihre Angraͤntzer ſeynd 
4. Oſiſmii, haben einen See⸗Haven. Brivätes Breſi an dem Oceano , fo 
nun ein ſicherer Auffenthalt der meiſten Frantzoͤſiſchen See- macht iſt. Wo 
ihre Stadt geſtanden / ob es S. Pol de Leon oder ein andere ſeye / ill 
noch auszumachen. 5. Aletum damahls ein gut / und wohl beſetzter 
Ort / ſolle nun Fanum S. Maclovii S. Malò ſeyu / auch ein ſtarck getriebner 
Haven an dem Oceano. 6. Redones ſchier Mitten in der Halb- Inſul 
St. Condate oder Civitas Redonum Rennes. 7. Abrincatæ * 5 
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Halb⸗Inſul. St. Ingena Abrincatarum Avranches, F. Unelli. St. Alau- 
num oder Coledia Coutance. 9. Bajocaſſes oder Biducaſſes, St. Bidu- 
caſſium , Bayenx iſt auch ſchon in der Normandie. 10, Lexovji an 
der Mündung der Sequana. St. Noviomagum oder Lexovium Lifieux. 
Es konte auch Rothomagum Rohan eine reiche und groffe Handelſtadt / 
und das Haubt, von der Normandie den Aremoricis beygezehlet 
werden; ob fie gleich Über der Sequana an Belgiſcher Seiten gelegen. 


IV. Lugdunenſis Secunda. 
Was hat ſie für Graͤntzen und voͤlcker ? 


* ut die Ligeris und Sequana lincks und rechts: gegen 
Abend die Aremoricam; gegen Aufgang die Araris; von nicht 
groſſen Bezirck. Die Voͤlcker ſeynd N f 

1. Andegavi Anjou. Hart an die Nannetes St. Juliomagus oder 
Andegavum Angers bey welcher drey Fluͤß / als die ſonſt benannte Me- 
duana, Sarta und Lædus in die Ligeris verfallen. 2. An beyben Sei⸗ 
ten der Ligeris die Turones oder Turoni, Touraine. St. Turonum Tours 
luſtig gelegen und ein Vatterland vieler Vornehmen Maͤnnern. 3. Beſ⸗ 
fer im Land die Carnutes, das baͤndlein Beauce. St. Autricum Carnutum 
Chartres und Gennäbum, hernach vom Kapſer Aureliano der es wieder 
in vorigen blühenden Stand geſetzt / Aurelianum, Orleans genannt / 
groß / ſchoͤn und volckreich. 4. Durocaſſes St. Durocaſſium Dreuz. 
Staͤrcker im Fand ſeynd die Aulerci, Eburovices, Coenomani und Dia- 
blinti. F. Eburovices. St. Mediolanum Aulercorum, oder Civitas Eb- 
solcorum Evresx zu der Kayſern Zeiten im groſſen Anſehen. 

5. Cznomani Mayenne St. Civitas Cænomanorum, Mans, an der 
Sarta. Ihre Inwohner haben gleich den Senonen und Bojen in Italien 
ein gut Fand ausgeſucht. Die dritte Aulerci ſeynd 7. die Diablinti, 
(kaͤndlein Perche) iſt Noviodunum , Nongent le Tron. 


V. Lugdunenſis Tertia. 
Was hat fie für Graͤntzen? 
Br Cgen Oſten die Matrona, und Araris big aufLugdu- 


num: gegen Abend die sequana und Ligeris, gegen Mittag 

die Belgicam; Zehlete fieben wohl, bekante Voͤlckerſchafften. Die Erſte 
ſeynd T. Parifii “ Ile de France „Inſula Franciæ. St. Lutetia, Paris. 
In einer Inſel der Sequanæ bey der Muͤndung der Matronæ, heunt eine 
der groͤſten und ſchoͤnſten Städten der Welt. Obwohlen fie noch zu Ju- 
liani Apoſtatæ Zeiten / für ein mittelmaͤßig Ort gehalten worden. Eine 
Meil unter Paris Metiofedum, welches einige mit Meloduno vermifchen: 
2. Meldi Meaux dem villeicht Melodunum mit beſſeren Recht moͤchte 
zukommen. Wird von Cæſare öffters bemeldet. . 
3. Senones an dem Fluß Icauno Tonne, dero ausgewanderte Colo» 

nia einſtens ein Strich von Italien » ja das noch junge Rom ſelbſt ein⸗ 
genonumen / aber auch von den Römern in den andert Puniſchen Ss 
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aus dem Grund vertilget worden. St. Agendicum Senonum Sens unter 
dero Gebiet gehoͤret Vellaunodunum Chateau Landon und Antihodö- 
rum eben an der Yonne von deme aber nichts beſonders vorhanden. 

4. Tricaſſes, oder Tricaſſini, Trecæ Troyes gegen die Matrona ge⸗ 
legen. 5. Mandubii. St. Aleſia, auf einem Huͤgel mit Werckern / Ber; 
gen und anrinnenden zwey Waͤſſern maͤchtig beveſtiget / und von Cælare 
nach muͤhſamſter Belagerung der Erden gleich gemacht. 

6. Ædui, oder Hedui, Burgundier / zwiſchen der Araris und Lige- 
ris eingeſchloſſen / ein gewaltig Bold und Erſte Bunds⸗Genoſſene der 
Roͤmern / von denen fie mit dem Ehren⸗Titul Bruͤder begruͤſſet worden; 
wie fie dan ihnen zu Beſochung ihrer kands Leuten der Gallier trefli 
geholffen. Ihre Erſte Stadt iſt Auguſtodunum Autun; ob fie mit Bi- 
bracte Cæſaris eins geweſen / oder dieſes am naͤchſten Dorff Beure& ge; 
ſtanden ſeye / mögen andere ausfechten. An der Ligeris und Ausfluß 
der Elaver iſt auch Noviodunum, Nivernum Nevers, und Cabilonum, 
Chalon Sur Saonna Endlich Matiſco Maſcon beyde an der Saonne oder 
Araris. f 

7. Seguſiani, Lionnois, Ihro Stadt und Haubt aller drey Provintzen 
iſt Lugdunum Zion, Der Roͤmiſche Rath hat nach Ermordung Czfaris 
C. Munatio Planco die Ehre gegeben ein groſſe Colonie dahin zu fuͤhren / 
nur Ihn und feine Legiones auf der Republic und Bruti Parthey zu ges 
winnen / obwohlen er hernach grad das Widerſpill gethan. Die neue Co- 
lonia iſt ihrer guten Lage halber bald in Anzahl der Inwohnern / Pracht 
der oͤffentlichen Gebaͤuden / und anderen Vortreflichkeiten alſo angewach⸗ 
ſen / daß ſie in Gallien nichts gleiches gehabt. Einige wollen auch Fo- 
rum Segufianorum , Feur; Rodunna Rane und die Bojos unter das Lug- 
duuiſche Gebiet ziehen. 


VI. Gallia Belgica. 


Was hat dieſe provintz für. Grängen ? 


on Oſten den Rhein von feiner Quelle anzufangen / 
bis an deſſen Ausguß in das Merr bey Caſtello Flevo: von We⸗ 
ſten die Graͤntzen des Lugdunenſiſchen Gallien: von Suden die Sequa- 
na, Matrona bis zu Vermlſchung der Dubis, Doux, und Araris: von 
Norden das Britanniſch und Teutſche Meer. 

Wie wird es abgetheiler ? 

R. Weil dieſes weitſchichtige Land hart zu mercken / ſolle der Ges 
daͤchtnuß nicht undienlich ſeyn / wann wir es in Belgicam Gallicam , 
und Belgicam Rhenanam vertheilen. Dieſe Rhenana iſt von folgenden Kay⸗ 
ſern abermal zertheilet / und der unden ligende Germania Inferior , der 
Obere Theil aber Germania Superior benamſet worden. Und von dieſer 
letzten wollen wir den Anfang machen. 


Belgica 
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Was hat der vordere Theil Belgicæ Rhenanz , oder Germania Supe- 
rior für Grängen 7 


NT gange Rhenana erſtrecket ſich laͤngſt dem gantzen 
Rhein von Berg Adula bis an das Meer / einen nicht gar breis 
ten Strich band / zwiſchen bemelten Fluß und dem GebürgVogefus hinlauf⸗ 
fend. Der Obere Theil reichet von den Helveriern bis an Confluentes 
Coblentz / und heiſſet Germania Superior; Der Undere von Coblentz bis 
in die See / Germania Inferior. Von dem Obern anzufangen / hat er fol⸗ 
gende Voͤlcker: die Vier Pagos Helvetiorum , Rauracos. Triboccos, Ne- 
meses, Vangiones, Treviros. 
Welch feynd die Pagi Helvetorum ? 

R. Cæſar benennet deren nur Vier: als die Urbigenos, Ambrönes 
Tigurinos, Tugenos , fo nun die 13. Schweitzeriſche Ort oder Cantons 
ausmachen. 

1. Urbigeni oon dem Ort Urba, fo nicht zu finden / und an dero 
ſtatt Aventicum, Avanche ſich fo erhoben / daß eine dieſer Orten vor⸗ 
nehmſte Colonia daraus worden. Als fie aber unter Galieno verwuͤ⸗ 
ſtet / iſt nichts dann ein mittelmaͤtziger Ort / Wiflisburg am Murtener⸗See 
davon uͤbergebliben. 2. Colonia Equeſtris zwiſchen Geneva und 3. Lau- 
fana an dem Lacu Lemano. 

II. Ambrones. Dero Stadt Salodurum Solothurn / an der Arola 
lauter bergicht kand. 2. Vindoniſſa, ſoll das Dorff Windiſch im Berner- 
Gebiet ſeyn. 5 

III. Tigurini Sucher ware das Kern⸗Volck / fo wider J. Cælarem 
mit ſolcher Gewalt angezogen. St. Tigurum Suͤrch / an einem See glei 
ches Nahmens. 2. Arbor Felix Arbon an dem Lacu Brigantino, oder 
Boden,See. 3. Forum Tiberii , Kayſer⸗Stuhl / und 4. Vitodurum, 
Winterthur. 

IV. Tugeni Zuger. St. Tugium Fug / haben ſich ſchon mit den Cim⸗ 
bern / hernach den Zuͤrchern gegen die Nömer gewagt. 2. Aquæ Hel- 
vetiæ Baaden in der Schweitz / wo ein Heyl-Bronn. 

Was folgt auf die Helvetier? 

R I. RAURACI , Basler⸗Gebiet / Sundgow. St. Augufta Rauraco- 
rum, dero Nahmen noch in einem Dorff Augſt hafftet. Aus ihremStein⸗ 
Hauffen iſt die ſchoͤne Baſilea Baſel / an der Mündung des Rhein / 
wo er feinen Lauf nach Mitternacht draͤhet / erbauet. 2. Argentuaria, fo 
einige fuͤr Collmar ausgeben. 

II. TRIBOCCI , Elſaß / St. Bracomagus Brumpt / hat den durch⸗ 
ſtreichenden Fluß IIlus Ju, an dem Hellellus Schleſtadt gelegen. 3.4 
gentoratum; Straßburg / ſchon dazumahl hoch: angefehen / und »„gen 
allda denen Teutſchen zugefuͤgten Niderlag von traurigen Ano vencken. 3. 
Lucus Auguſti iſt unbefant. 4. Ruffiana Nuffach / eip feiner Ort. ' 

III. NEMETES, St. Noviomagus Spira Spro / hat ein c 
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und fruchtbare Lage. 2. Saletio Seltz / nahe bey Hagenau. 3.Taber- 
nz Khein⸗Jabern. In dieſem Land⸗Strich gibt es auch Tabernz Mon- 
tanz Berg⸗Zabern / und Taberne Triboccorum Elſaß,Sabern. 3. Alta- 
' sijpa , Altripp. | 

IV. VANGIONES, die Wormſer. St. Borbetomagus Wormatia 
Worms / auch auf einem luſtig⸗ und traͤchtigen Boden. Ihr Gebiet 
wollen einige bis an die Nabam, Nabe erweitern. 2. Moguntiacum 
Mayntz am Rhein gegen Einfluß des Mayns. Iſt die Haubt⸗Stadt 
Germaniæ Superioris , und ordentlicher Wohn⸗Sitz der Roͤmiſchen Obri⸗ 
ſten und Regimentern / ſo da immer wider die entgegen aeferte Deutſche 
auf guter Duft ſtunden. 3. Bingium Bingen / an dem Einfluß der Na⸗ 
be der Vangionuu letzter Ort. 

V. TREVIRI, Trierer. St. Auguſta Trevirorum Trier / aͤlter als 
Rom / und vor Zeiten ſo maͤchtig und angeſehen / daß ſie die Haubt 
Stadt der noch unzertheilten Galli Belgicz geweſen. Iſt folgends von 
verſchiedenen eingefallenen Barbarn fuͤnffmahl zerfiöret / und immer ſchöͤ⸗ 
ner hergeſtellet worden. 2. Bodobriga Boppart. 3, Ambitarinus Vicus, 
Wegen. Obwohlen Trier Mittlaͤndiſch und an der Moſel gelegen / gienge 
doch ihr Gebiet bis an des Rheins / und Moſel⸗Zuſamfluß. 4. Confluen- 
tes, Coblentz / volckreich / und wohl erbauet. 5. Antunäcum Ander⸗ 
nach / unweit Coblentz. 

7. Kggodulum, ein unbewuſt Ort zwiſchen Trier und Coblentz. 


Germania Inferior. 
Was hat der untere Theil Belsicz khenanæ, oder Germania inferior 
für voͤlcker? 
*. ITI Traducti. Ein Teutſch zwiſchen den Segum und 
Lohnam ſeßhafftes / aber von den Chattis hart gedrucktes Volck 
begab ſich in den Schuß Cælaris, der ihnen zu Huͤlf über den Rhein 
gangen / ohne was zurichten. Agrippa hat hernach die gantze Nation 
uͤber den Rhein verſetzt / ihnen ein Stadt gebauet / fo hernach Colonia 
Agrippina Cöln von der Kayſerin Agrippina, fo allda gebohren/ift genent 
worden. Dienten den Römern gar wohl /ſtatt einer ſtarcken Beſatzung wi⸗ 
der der Teutſchen Einfaͤll. Sie erbaueten weiters Auguſto ihrem grös 
ſten Wohlthaͤter zu Ehren ein ander geheiligt Ort 2. Ara Ubiorum, wann 
es nicht eins iſt mit 3. Bonna Bonn. Ein veſt und wohl bewohnte Stadt. 
4. Noveſium, Nups. 5. Gelduba Gelb / ein Dorff: zuvor 
ein veſtes Schloß. Beſſer im Land an dem Fl. Rora Roer / ligen dreye 
feine Ort / als 5. Tulbiäcum Zulpidy / wo von Clodovzo der Fran⸗ 
cken König die Alemannier nach drey⸗taͤgigen blutigen Gefecht voͤllig ge⸗ 
Magen / und zu Leibeigenen gemacht worden. 6. Marcodürum, Düren / 


2 


1 7. Juliäcum Julch / von dem das Land heut den Nahmen hat. 

„% GUGERNI TRADUCTI. Zuvor Sicambri, Cleve und Geldern / 
auch ein Teuisch, heruͤber verſetztes Volck. St. 1. Vetera Caſtra San⸗ 
wen. 2. Aſci ulsium wird vor das heutige Meurfia Moͤers gehalten. 
3+ Colonia Trajana, unweit der Rhein⸗Scheid. 
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IV.BATAVI, Holland / bewohnen die Inſul zwiſchen den 2. Stroͤhmen 


des in das Meer eilenden Rheins / der zu rechter Hand / Vahalis die Wahl 
genant wird. Maren ſowohl zu Pferdt als Fuß für fo treffliche Solda⸗ 
ten gehalten / daß fie die Roͤmer / Bruͤder undeFreund nenten / und ſich 
ihrer Dienſt in und auſſer Land ſtarck bedienten. St. . Noviomagus 


Neomagum, Neymegen auſſer der Inſul zwiſchen der Vahalis und Mola.- 


2. Arenacum Arnheim. 3. Vada Watterburg. 4. Batavodurum Dur- 
ſtede. F. Trajectus Rheni Vttrecht. 6. Caſtellum Britannicum folfe 
von Meer verſchlungen ſeyn worden. 7. Lugdunum Leyden. Nun 
eine beſchryene Hohe Schul. 


V. CANINEFATES. Ein Teutſch nicht fo zahlreich / doch eben fo 
kriegeriſch / als die Batavi, und mehr zur See als Land ſchwebendes Volck. 


Von ihren Staͤdten wird nichts gemeldet / als aus ungewiſſen Muth: 
maſſungen Civitas Caninefätüm: Harlem; und Maguſa; aus dem fie Enk-. 
huylen machen. 


VII. Belgica Gallica. 
Wie ſeynd deſſen Völker zu merden ? 
*. M fügliaften durch / und nach denen Fluͤſſen. Wir 


wollen unden von den Graͤntzen der Lugdunenſis Tertiæ, be, 
nantlich von Lugduno , und Geneva: den Anfang machen / und von dans 
nen den Dubis, Arar, den unterſten Theil der Mofelle und Moſæ; dan 
die Rechte Seiten der Matronæ und Sequanæz weiters die Samara, Scal- 
dis und Moſa bis an Rhein durchſtreichen. 
Wer wohnte an der Dubis und Arar ? 


E. I. SEQUANI Burgundien / Hertzogthum und Graffſchafft / ein 
wohl geſittes Volck / daß ſich / um Arioviſti Joch abzuwerffen / in der 
Römer Haͤnd geworffen. St. Vefontio, Biſantz / an der Dubis Doux, 
wie auch Dola, Dole. 

II. LINGONES an dem Urſprung der Matrona und Axona. St. 
Antematünum, oder Civitas Lingonum, Langres, 2. Divio Dyon, 
ein wohbbeveftige, Schloß und Stadt / gehört jetzt in Burgundien. 

III. LEUCI Lothringer. St. Tullum 70l. Ob Naſium das jetzige 
Nancejum Nancy ſeye / wollen einige zweiflen. 2. Virodunum, Verdun 
ein mittlmaͤßiger Ort. 5 5 N 

IV. MEDIOMATRICES ein Theil von kothringen. St. Diviodu- 
zum. Merz, Wet / nicht weniger anſehnlich / als veſt / an dem Fluß 
Sellia. 2. Theodonis Villa, Theonville. e 

Was gibt es an der Matrona und Axona ? 


N. I. RHEMI Champagne. St. Durocortorum, Reims / sis 


ſchen der Matrona und Axona. Aus den vornehmſten Städten Galliens, 


und zu Zeiten Conſtantini M. das Haubt der gantzen Belgicz; den frey⸗ 
en Künſten fo ergeben / daß fie als Athene Rhemenfes angeruͤhmt wird. 


2. Bibrax Brahe wo Cæſar eine Schantz aufgeworffen. 3. ran 
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Chalon fur Marne in deſſen Feld dem Wuͤttrich Attila von Astio, und drey⸗ 
en Königen hundert achtzig taufend Mann erfchlagen worden. 4. No- 
viomagum Novion. 5 

II. SUESSIONES. ligt noch in ber Infula Franciæ. St. Auguſta 
Sueſſionum, Soiſſons mit den Rhemis fo verbruͤdert / dat fie ein Bolck 
zu ſeyn ſchienen. Ihre Angraͤntzer ſeynd die Sylvanectenſes. St. Senlis 
diſſeits der Oella. 

III. VEROMANDUI, Vermandois, Ein Theil von Picardia. St. 
Augufta Veromanduorum. S. Quintin, ein haltbare Veſtung. 2. Ver- 
binum, Vervins. 

IV. BELLOVACI. St. Cæſaromagus zuvor Bratuspantium Beau- 
vais hat ſtch Cæſari willig ergeben. 

V. VELLIOCASSES denen ſonſt Rhotomagus zugehoͤrte / wann fie 
nicht an die Aremorica waͤre gehengt worden. 

VI. CALETES. St. Juliobona Lillebon. Ein andere Stadt Ca- 
letum iſt bey den Morinis. 


Was iſt zwiſchen der Samara und Scaldis ? 


R. I. AMBIANI ein Theil von der Picardie. St. Samarobriva, 
Amiens. Cæſar hat hiehero alle Galliſche Voͤlcker zu einem groſſen Land⸗ 
tag beruſſen / und war folgends der Roͤmer Magazin und Sammelplatz. 

II. ATTREBATES Artefia, Artois. St. Nemeräcum, oder Attre- 
batum Arras nun eine reiche Handelſtadt. 

III. MORINI von dem Moͤr an dem fie wohnten / gleichſam Mari- 
ni. Virgilius nennet fie extremos hominum, Leut an der Welt Ende. 
Wo ihr berühmter Portus Iccius geſtanden / ob er das heuntige Cale- 
tum Calais, Bolonia, Mardick, widtſand oder mit Geſſoriaco eines 
fen / iſt groß Gefecht bey den Geographis. Meilen in dieſem Haven 
die kuͤrtzeſte Uberfahrt in Britannien / iſt Cæſar zum andertenmal allda 
ausgefahren. 2. Gefloriacum wird für Bolonien ausgegeben 3. Te- 
ruana nun zerſtoͤrt. 

Was zwiſchen der Scaldis und Moſa ? 

RI. NERVII Hannonia Hennegau / ein faſt ſtreitbares Volck / und 
fo maͤchtig / daß fie Cæſari 50000. Mann entgegen ſetzen koͤnten. St. 
Cameracum Cambray Camerich groß und veſt. 2. Bagacum Bavay, 
in Hannonien. 3. Pons Scaldis Conde. 

4. Valentianæ Valanchien von Kayſer Valentiniano. 5. Turnacum 
Tournay Dornick. 

II. aDUATICI. Von Cimbriſchen Teutſchen Herkommen / hatten 
nebſt viel Schlöffer ein ſehr vortheilhafft Orth / villeicht Namurcum, Ras 
mur. 

„ III. ENA PII. eben aus Teutſchen Boden uͤberpflantzt; keiege⸗ 
riſch / hertzhafft / mehr unter Zelten / als in Hütten oder Flecken woh⸗ 
nend. Caſtellum Menapiorum Caſſel ware der eintzig haltbare Zuflucht⸗ 


rt. 
IV. EBURONES Liegeois buͤtticher. St. Leodium &uttich / die gi 
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im Fand. Muͤſſen mit den Tungris ſtarck vermifcht geweſen ſeyn / dero 
Stadt Atuatuca fuͤr das jetzige Congern gehalten wird. Fons Tungro- 
rum Spa: Wafier / ſchon dazumal heilſam. In dieſer Gegend ware 
auch Trajeckus Moſæ Maflrich, obwohlen fie etwas fpäter fo ſtarck auf 
kommen. Hiemit iſt das gantze Alte Gallien durchloffen. 


Iſt es der Muͤhe werth ſo viel alte Nomina zu mercken? 

N. Ohne Zweiffel / und beſonders in Gallien / wo die meiſte Orth 
ihren Nahmen wie wohl auf das Frantzsſiſche zimlich gelaͤhmet / behal⸗ 
ten; und dieſes Koͤnigreich eben in eine Maͤnge kleiner Laͤndlein eingethei⸗ 
let iſt. Dem es beliebt / kan ſich folgender Denck⸗Reimen bedienen, 


J. Ad Narbonenfem. | 
Tectoſages, & Arecomici, Volcæ, ſimul Helvi 3 
Allobroges, Veragri, Seduni, cum Segalaunis. 
Tricoriique Vocat, Cavares, Sallique Marini. 
II. Ad Aguitaniam Primam. 
Terbell. atque Bigerr. pöft Convena, Confuarani, 
Auſci, & Fluſates. Vaſatibus adde Vibiſcos. ö 
III. Ad Aquitaniam Secundam. 
Tarnis habet di&os à libertate Cadurcos, 
Feronins. Nitiobriges, Fortesque Rutenos. 
Oldus. Non alium nifi te jam di&e Cadurce, 
Duranius Petracorios percurrit & 4. | 
Carantonius excurrit per Santonas agr0% 
Figenna irriguus vadit per Pictonis agros. 
IV. Ad Lugdunenſem Primam. 
Ad Mare Nannetes. Veneti. dein Curiofolitz, 
Oſismiis Aletum, Redonibus adde Abricattos; 
Unellis ver6 Biducailes , Lexoviofque, 
V. Ad Lugdunenſem Secundam. 
Andegavi. Turones. Carnutes. Eburovices, 
Cznomani. Diablint. Aulerci nominis hi tres. 
VI, Ad Lugdunenfem Tertiam. 
Parifiis Meldos; Senoni fed junge Tricaffes 
Mandubiis Heduos, & tandem Seguſianos. 
VII. Ad Belgicam Khenanam, 
Helvetii Pagi. Tum Rauracus. atque Triboccus 
Nemet. Vangiones, Treviri, Germania prima. 
Poft Ubii. Gugern. Batavi cum Caninefate, 
VIII, Ad Beigicam Gallwam, 
Poft Sequanos, Lingo. Leucus. Medio-que-Matrices, 
Bellovaci. Veliocaſſes, madidique Caletes , 
Ambjani, Attrebates, Et mundi margo Morinus. 
Nervius. Aduaticus. Menap. Eburo cum Toxandro. 
Rhemi, Sueſſiones. Quibus & Veromanduus heret. 
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III. Capitel. 
Einleitung in die Geographiam des Alten Ger: 


manien. 
Wo kommt der Nahmen Germanien her? 


* De ſicherſte Meynung iſt deren / ſo dieſen Nahmen 
aus ihrer eigenen Sprach hernemmen. Weil ihr gantzes Thun 
meiſtens in Waffen ware / nennten fie ſich Heer⸗Maͤnner; oder von dem 
Wort Werra fo ein Krieg bedeutet / Wehr-Maͤnner / oder Gar-Maͤnner 
aus welchen die Roͤmer / ſo mit Teutſchen Naͤhmen ſeltzſam umſprun⸗ 
gen / Germanos, und Germanien gemacht haben. Im dritt⸗ und vier⸗ 
ten Seculo hieſſe es Allemannia, fo noch bey Welſchen / Spanier und 
Frantzoſen im Brauch. Sie aber nennten ſich Teutſche / oder Tuitſche 
von Tuiſcone, von dem fie abſtammen ſollen. 
Was Hatte Germanien für Grängen ? 

R. Gantz andere / als heut zu Tag. Von Morgen ware es derſFl. 
Viſtula Meixel / bis an das Carpathiſche Gebuͤrg: von Abend der Rhein 
wie er laufft: von Mittag ein Strich von des Rheins Urſprung über die 
Alpes julias bis an den Dravum. 

Wie iſt Germanien eingetheilet? 

ke. Nachdeme die Roͤmer einen Theil Belgicæ, Germaniam Superio- 
rem und Inferiorem gemacht / neuten ſie das diſſeitige Teutſchland / Ger- 
maniam Trans-Rhenanam, oder Germaniam Magnam, weil fie deſſen 
Graͤntzen niemals genug erkannt Jenen Theil Teutſchlands / fo fie als 
Italien naͤher gelegen under ihre Gewalt gebracht / und drey Provintzien 
daraus gemacht / werden wir Germaniam Romanam nennen. Dieſer 
erſtreckt ſich von den Italiaͤniſch⸗ und Galliſchen Graͤntzen bis an die Do⸗ 
nau und Pannonien. 

welches ſeynd die Haupt⸗ Fluß von Teutſchland: 

. I. RHENUS der Rhein ſcheidet Germanien von Gallia Belgica, 
und nihmt viel Fluß zu ſich / jenſeits zwar die Arola Aaar; diſſeits aber 
den Meer Necker / Menus, Mayn / Lohna koͤhn / Segus Siege / Lupia 
Lippe / und endlich die VJala, oder Sala Ysl. Der Amiſius Embs / 
iſt zwar ſchiffreich / doch unter die Haubt⸗Fluͤß nicht zu rechnen. 

II. VISURGIS Weſer erwachſet aus dem Zuſammenfluß der Wer- 
ra und Fulda, fo aus dem Semanifchen Wald und Gebürg herlauffen. 

III. ALBISElbe / tiber welche die Römer niemalen veſten Fuß ha⸗ 
ben ſetzen koͤnnen. Wird in dem sudetiſchen Geduͤrg erzeuget / durch⸗ 
wandert mitten Teutſchland / uͤberkommt die Sala, dero Anwohner wegen 
des Saltz viel Steittigkeiten mit ihren Nachbauren gehabt. Weiter un⸗ 
den die Sprea, oder Sue vus. 

IV. OD ERA oder Viadrus Oder / wird von der aus jetzigen klein⸗ 
Pohlen kommenden Wartha ſtarck vermehret. An 
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V. visTul A weichſel / ſcheidet Teutſchland von verſchiedenen Sar- 
matiſchen Voͤlckerſchafften. 

VI. DANUBlus Donau / der gröfte Flus Europæ, welches er auch 
mitten durchſchneidet. Behalt den Nahmen bis in Pannonien, da die 
Granua Gran darein fallt. Entſpringt in dem Hercyniſchen Wald / 
und Berg Abnoba, nach jenes Poeten Zeugnuß; Abnoba mons Iſtro 
pater et: Verliehret ſich unter dem Nahmen Ifter in das Euxinum , 
ſchwartze Meer / und zwar allein gegen Oſten/ da all: andere benannte 
Fluͤß gegen Norden ihren Lauff nehmen. Seiue Seiten Fluͤß ſeynd: 
Illargus Iller / Guntia Guͤntz / Lycus Lech / Jſargus Iſer / Anus 
Yn / Aniſus Entz / Iſis Yps / Alape Exlaf | Trigifama Draͤſen / 
Arrabo Raab / fo ſchon in Pannonien. 

was für Berg? 

R. Der Taunus, Mayntz gegen über. Rherico von dem nichts ger 
wiſſes. Bekanter iſt der Melibocus der Hartz / ein Aertzt-traͤchtiges Ge⸗ 
buͤrg. Sudetes , ſchlieſſen gantz Bojohemum ein. Abnoba Schwartz⸗ 
Wald / den Rauracis und Triboccis gegen über / und mehr anbere. Hier 


her gehört die beruffene Sylva Hercynia, ein fo ungeheure Waldung / 


daß / wie die Roͤmer ſchreiben / ein fertiger Bott / ſelbige kaum inner 

ſechtzig Tagen durchreiſen moͤgen; wann deme alſo waͤre / muſte ja gantz 

Teutſchland nichts / als ein ein entſetzliche Wildnuß geweſen ſeyn. 
Welch waren die alten Voͤlcker des Teutſchlands? 

R. Deren werden ungemein viele und ſeltzame Naͤhmen verzeichnet / 
von dero Stelle und Fager nichts gewiſſes zu errathen; maſſen dieſe un⸗ 
ſere wilde Urs Eltern gar wenig geſchloßne Orth hatten; ſich der Waͤl⸗ 
der ſtatt Veſtung und Bollwerck gebrauchten; und ihr Haus und Hof 
auf dem Wagen von einer Hüften in die andere fuͤhrten. Werde 
doch nach Ordnung deren Fluͤſſen einige bekantere beybringen. 

Welche Voͤlcker wohnten Nord⸗werts zwiſchen dem Rhein / nnd 
Amiſia? 

R. I. FRISII MAJORES Friesland und Groͤningen lagerten von 
der Ilala bis an die Amiſia; volckreich / wohl-bewehrt / und gute See- fah⸗ 
rer / gaben den Roͤmiſchen Flotten ſehr viel zu ſchaffen; hatten am Mund 
der Hala, Caſtellum Flevum etwann Franecker. 2. Mediolanum Groͤ⸗ 
ningen / und Amiſiam von ungewiſſer Stelle. f 

FRISIL MINORFS waren auch zwiſchen der Isel und Rhein / aber 
beſſer vand⸗werts / den Römern aber nicht wenig foͤrchterlich. 

II. ANSIBARII ſchwermeten lang von einem Ort zum andern / wur⸗ 
den aber an den Hartz vertriben / allwo fie meiſtens verdorben. 

III. BRUCTERI und MARSI Sutfen / und ein Theil von Weſtpha⸗ 
len am Rhein bis an die LupiaLippe. Lagen ihren Nachbauren immer 
in Haaren / von denen fie in die 60000, und folglich ihr ganger Stamm 
und Nahmen aufgeriben worden. 

Was zwifchen der Amiſia und Vilurgi ? 
R. I. CAUCI, oder (hauci minores Embden und Graffſchafft Ols 
. B 4 denburg 
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denburg / ein verſchlagen maͤchtig und adelich Volck. 11. Chamävi , 
und Angrivarii (q. Angrifer) dero Angedencken noch in Meſtphalen an 
dem Ort Angern oder Engern uͤbergeblieben. 

Was zwefchen der Viſurgis und Albis ? 

R. I. CAUCI MAJORES (Sremen) ſtarcke / beſonders zu Waſſer 
wohl geübte / zugleich aber zimlich geſchlacht / gerecht / und ruhſame Leutz 
als fie von Tiberio endlich gemeiſtert / thaten fie den Römern wider Her— 
tzog Arminium ſo lang gute Dienſt / biß ſie ob der Roͤmiſchen Generalen 
Geitz und Grauſamkeit erbittert / ſich der harten Dienſtbarkeit loosſchlu⸗ 
gen / und nad) der Sachen Umſtaͤnd wechſel-weis Freund und Feind 
wurden. 

II. CHERUSCI, and Lüneburg / gleichſam die Hartziſche / von ihren bite 
teren Feinden durch den Melibocum, Hartz Gebuͤrg / abgeſchnitten. 
Dieſem dapfferen Volck gereicht zu ewigen Ruhm / daß ſie unter Anfuͤhrung 
Hertzogs Arminii, Quintilium Varum mit drey Legionen erſchlagen / den 
n Hochmuth gedemuͤthiget / ſich wider Germanicum lang nach 
allen Vermoͤgen gewehret / ob ſie gleich endlich deſſen Obermacht zu 
weichen gezwungen worden. 

Was zwiſchen der Albis und Odera ? 


N. Das aͤuſſerſte von Teutſchland gegen Norden iſt Cherſoneſus 
Cimbrica (Daͤnnemarck / Jutland) ſamt dero Eylaͤndern; davon hats 
ten die Römer kein Kundſchafft / als daß dieſes eben das Neſt ſeye / dar⸗ 
aus jener Schroͤcken Roms / vor Zeiten ausgeflogen. Gegen uͤber / Scan- 
dinavia & Finningia Schweden von unermeßner Gröffe/ wovon fo viel 
Voͤlcker zu Roms Untergang ſich in Europam ergoffen. ubrigens 


J. Seynd an dem Hals der Cimbriſchen Cherſoneſi, oder Halb⸗Insl 
bie Saxones und Foſi (Hollſtein) wie auch Angli, die ſich hernach mit 
den Sachſen zum Britanniſchen Feld⸗Zug verſtanden / und an dem Fluß 
Treva, 7rava, gewohnet. Item die keudigni, Varini, Eudôſes, Suär- 
dones, Nuitones &c. von dero Aufenthalt viel nachforſchen wollen eine 
vergebliche Muͤhe waͤre. Es iſt gar glaublich / daß alle dieſe umligende 
Voͤlcker den gemeinſamen Nahmen der Sachſen angenommen; gleichwie 
ander: Voͤlckerſchafften ſich theils unter demNamen der Francken / theils 
der Allemanier vereiniget. Ihrer Staͤdt / ſoll eine Marion Hamburg / 
ein andere Laciburgium Lauenburg / geheiſſen haben. 

II. LONGOBARDI die Marc an der Spree. Wurden von allen 
Seiten maͤchtig angefochten / wehrten ſich aber in die Runde herum ohne 
einige Beyhilf wider allen Gewalt. Hengeten ſich nachgehends an den 
Arminium, und brachten es nach vielen Umſchwermen dahin / daß fie 
lange Zeit Italien beherꝛſchten. ee 

III. BURII, Ofii Gothini an Seiten des Bojohemi : iſt muthmaſ⸗ 
ſentlich die lincke Seite von Schleſten bis an die Oder. 


Was zwiſchen der Odera und viſtula? 
Be. RUGIL und LEMOVI Pommern. Haben ſich im fuͤnfften is 
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lo zu Odoacre der Heruler König begeben / und mit ihme verſchiedene 
kaͤnder auf Raub durchſtrichen; bewohnten auch die der Göttin Ertha, 
Erd (bey den Roͤmern Veſta) geheiligte Insl Rugia Rügen; da ihr Tems 
pel und prächtiger Triumph. Wagen zu fehen ware. 

II HERULI eben in Pomern hohe nnd baum ſtarcke Leut / eine 
Weil der Roͤmer getreue Huͤlffs⸗Voͤlcker. Hernach erhielten fie in Ge; 
ſellſchafft der Burgundier und A lemannier jenſeits des Rheins viele Sieg / 
und Beute. Ein Schwarm dieſer Herulen haben ſich ſamt andern Teut⸗ 
ſchen an der Palus Mæotica und Euxinum ſchwartzen Meer / nidergelaſ⸗ 
ſen / unter Galieno Griechenland grauſam verwuͤſtet / ſeynd doch endlich 
von den Oſt Gothen gemeiſtert worden. 

III. BURGUNDIONES. Haben fich wegen des Fluß Sala und da: 
ſigen Saltz, Grund ſtarck wider die Aldmanier ereifferet / und endlich nach 
vielen en bey den Sequanis ein neu Koͤnigreich unter ihren Na⸗ 
men geſtifftet. NI. 

IV. GOTHONES, Gothi, Guttones von den Lateinern auch Gere, 
eins der aͤltiſt⸗maͤchtigſt⸗ adelichſten Teurfchen Voͤlckern. Waren theils 
in Scandinavia (wie ſich der Koͤnig in Schweden annoch Regem Gotho- 
rum ſchreibet) theils zu beyden Seithen der Weichſel ſeßhafft; erbreite⸗ 
ten ſich jaͤngſt dieſes Strohms in Dacien (Sibenbuͤrgen) das ſie innen 
hatten, und von dannen um das Fuxiniſche Meer herum; wider dero Un⸗ 
hoͤflichkeit Ovidius fich fo bitter beklagt. Nahmen mit der Zeit alſo uͤber 
Hand / daß ſie ein groſſen Theil Galliens / gantz Spanien / Africam, 
Italiam ſelbſt eroberten / und dem Occidentaliſchen Roͤmer⸗ Reich den 
Garaus machten. g 

V. LYGII oder Logiones, ein Stuck von klein⸗ und Groß Pohlen / 
wie da ihre Stadt Carrodunum Crackau / und Caliſia Caliſch / aus wei⸗ 
ſen. Obwohlen ſich auch die Schleſter gern Lyglos nennen. 

IV. Jenſeits der Weichſel an den Baltiſchen Meer hinauf die Venedi 
Wenden / ein zahlreich See Bold an deren Ufer haͤufiger Agſtein ge⸗ 
ſammlet wird. So viel von der Nordiſchen Seiten / nun laſſet uns 
Weſt⸗werts an den Rhein wenden. 


Was gibts es für Voͤlcker an dem Rhein Stromm ? 

R. I. USIPETI. Von den Cattis aus ihrem Land uͤber den Rhein 
verjagt / und zuvor unter der Lupia ſippe / wohnhaft. \ 

II. TENCHTERI. Waren gute Reiter / hatten aber eben das Un⸗ 
glück von ihren Nachbauren vertriben zu werden. 

III. JUHONES ( Wetterau ) Daß fie am Fl. Sego Siege / gewoh⸗ 
net / zeiget ihre Stadt Segedünum Naſſau⸗Siegen. 

IV. CHATTI, oder Catti Heſſen / Schwaͤbiſchen Geſchlechts. Ihr 
kand ware Maintz gegen über; hatten alfo den gantzen Schwall Roͤmi⸗ 
ſcher Macht auf dem Hals; denen aber weder Druſus, Tiberius, Ger- 
manicus , noch andere dero Nachfolgere viel abgewinnen moͤgen. Ihr 
Haubt⸗Ort iſt Mattiacum Heſſen⸗Marpurg. 2. Caſtellum Germanici 
Heſſen⸗Caſſel 3. und das am Mahn angelegte / von ihnen aber zerſtoͤrꝛ⸗ 
te Munimentum Trajani, villeicht Darmſtadt. 

B V. MAR- 
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v. MARCOMANNI. Hatten das gantzeband vom Ober⸗Rhein / bis ge⸗ 
gen die Rauracos innen. Jener Meinung iſt gar wahrſcheinlich / ſo dar⸗ 
für halten / die Marck⸗Maͤnner ſeyen kein beſonder Volck / ſondern ein 
Ausſchuß von mehrer naͤher-gelegenen Voͤlckerſchafften geweſen / denen 
ba oblage / den Rhein / wie auch Mayn / und Necker ⸗Stromm wider 
ein Roͤmiſchen Einbruch zu ſchutzen / und zu bewachten. Als ſie aber 
dieſer Wacht muͤd / und ſo uͤberlaͤſtiger Nachbaurſchafft verdroſſen wor⸗ 
den / waͤhlten fie einen König Maraboduum , unter deſſen kluger Ans 
fuͤhrung ſie tieffer ins Land getrungen / und die mit Bergen zur Sicher⸗ 
heit umgebene Bojos, ein Galliſches Volck aus ihrem etlich Hundert⸗ 
jaͤhrigen Sitz ſo genau vertriben / daß von ihnen nichts / als der ledige 
Nahmen Boienheim Bohemia übergeblieben. Aus ihren Kriegen iſt der 
merckwuͤrdigſte / den fie mit Kayſer Antonino Philoſopho gefuͤhret; zu 
beſſen Sieg das entflandene Ungewitter nicht wenig beygetragen. 


Was Voͤlcker an der linden Donau, Seiten ? 


R. In das von denen Marcomannen verlaſſene ſchoͤne Land zogen 
alſobald einige von dem Rhein heruͤber; den groͤſten Theil aber behaupte 
ten die naͤchſt, gelegene Seduſii, Harudes, und Nariſci, oder Pagus No- 
ricus. Iſt nun die Obere Pfaltz ſamt dem Nuͤrenbergiſchen. Dero Bohne 
fig iſt gar ſtrittig. Sie loffen mit Arioviſto in Gallien / und kehrten 
wohl adgeklopfft nach Hauß. Nach ein par Hundert Jahren iſt in dies 
ſem Gelaͤnd am allererſten die verſchworne Bindnuß und Nahmen der Al- 
lemannen geſchmiedet worden / zu dem ſich hernach fo viel Voͤlcker be⸗ 
kent haben. 

Was ſeynd für Mittlaͤndiſche Voͤlcker? 

R. I. SUEVI SEM ONE S. Von ben Suevis, oder Schwaben ma⸗ 
chet J. Cælar ein groſſes Weſen: ſie ſeyen ohne Ausnahm die dapfferſte 
und Adelichſte unter allen Teutſchen; bewohnen 100. Pagos oder Goͤwen; 
erſtrecken ſich von dem Hartz bis an den Rhein; koͤnnen zu jeder Zeit 
100. tauſend Reiſige in das Feld ſtellen; ſeyen um und um ſo befoͤrchtet / 
daß ſich wohl niemand erkuͤhnen wurde / ſie anzugreiffen. Unter ihren 
Nahmen werden begriffen alle an der Elb / Oder u. Weichſel wohnende Voͤl⸗ 
cker: angli, Cherufci, Longobardi, &c. Aller dieſer Schwaben Haubt 
waren die Semones , welche gleichwie fie juſt mitten in Teutſchland ihre 
Sitz hatten / alſo ſich gar fertig auf alle Seiten umwenden konten / wo 
es die Sach forderte. er 4 

II. HERMUNDURL: Ihr Land ware zwar ſchmahl / laͤngete aber 
von der Elbe bis an die Narifcos und Donau. 

III. MARCOMANNI, oder beſſer Bojohemi, von denen ſchon oben. 
An ihrer Seiten die Quadi, Mährer / an dem Fluß Marus Parch. Des 
ro Graͤntzen ſich tieff in Pannonien an den Fluß Cufus Wag; hernach 
gar an die Granua Gran / erſtrecket. Ihre Städt Eburodunum Bru- 
„a Brünn. 2. Eburum Ollmuͤtz / und 3. Medoslanium Znoyma , 
Znayın, Aber alles aus unficheren Muthmafjungen So viel von der 
Germania Magna. 

II. Ger- 
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II. Germania Romana. 


Was haten die Römer von Teutſchland? 


*. Tenn Strich zwiſchen dem Rhein und Donau / und von 
ö dannen bis an ihre Itallaͤniſche / und Galliſche Graͤntzen. Die⸗ 
fe ſehr groſſe bandung vertheilten fie in drey Provintzien / als: Vindeli- 
ciam, Rhætiam, und Noricum, oder wie fie es hernach genent: Rhæ⸗ 
tiam primam, Rhætiam ſecundam, und Noricum. 


Rhætia Prima, oder Vindelicia. 
Was hat Vindelicia für Graͤntzen 2 


W. VMundelicia nun ein Theil von Schwaben und Bayren / hat 
von Morgen den num, von Abend einen Strich von dem Lacu 
Brigantino, bis zur Donau— Urſprung: von Mittag die Alpes Rheticas, 
oder das Tyroleriſche Gebuͤrg: von Mittnacht den Donau⸗Strohm. 
Was hat fie für Slüg ? 

N. I. Der groͤſte gegen Weſten iſt der Illargus Iller / quellet aus 
dem Berg Adula, und macht mit ſeinem Waſſer die Donau bey Ulm 
ſchiffreich. 2. Guntia Gͤͤntz / iſt nicht groß. 3, Vindo, von dem vils 
leicht Vindelicia herkommt / oder Virdo Wertach / vereinet ſich bey Au- 
Zuſta mit dem 4. Lycus Lech. 5. Amber Amber , vergehet in die 
Mer. 6. Uargus Fer verrinnet in die Donau. 7. Anus Mhn / iſt der 
Graͤntz⸗Fluß Vindeliciæ und Norici. 

Was ſeynd für Orth zwiſchen Brigantium ‚und der Donau⸗ Urſprung 
bis an den Illargum ? 


R I. An der Donau. Juliomagus Duttlingen. 2. Brigobanna 
Beuren. 3. Veroniana villeicht Neuburg. 4. Reginum, oder Regina 
Caſtra Regenſpurg / an dem kleinen Bach Regen / nun ein vornehme 
Stadt. 6. servfodürum Straubingen. 7. Quintäna Oſterhoſen. 8. 
Batava Caſtra, Ppaſſau ein Sammel-Platz der Batavifchen Hilffs Voͤlcker 
ſehr bequem / noch unveſt wegen des allda in die Donau rinnenden Eni. 


11, Swiſchen Brigantium, und der Donau? 


1. Brigantium Bregentz / Fluß und Stadt an dem von ihr benan— 
fen Lacu Brigantino; der ſonſt auch Acronianus , Bodamicus, Conſtan- 
tienfis genennt wird. 2. Vemania Wangen / ein nicht zu verachtender 
Ort. 3. Roſtrum Nemaviæ Memmingen / nicht weit von der Iller. 
4. Cambodunuu Bempten / von dem kleinen Bach Cambo. 

III. An der Guntia iſt die Stadt gleiches Nahmens Güngburg. 

„ IV. An dem Lech 1. Augufta Vindelicorum Augſpurg / eine herz 
liche Colonia und Haupt. Stadt der sangen Provintz. 2. Elco Schon⸗ 


gau. 3. Abudiacum Fuͤſſen. a 
V. An der Zara iſi Ilariſca Munchen / nun die Haubt ſtadt in 


Bayeren Bavaria, oder Bojaria; maſſen die von Maraboduo vertribene 
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Boji ſich allda hausſäßig gemacht. 2. Beſſer unten iſt Covelliacz , 
Kochl und 3. Partänum Partakirchen / am Fuß des Tyroler Gebuͤrgs⸗ 


Rhetia Propria, oder Secunda. 
Was hat Rhætia für Graͤntzen? 


* BCi Prima und Secunda Rhætia bald von einem / 
bald von zweyen Land-Voͤgten regieret wurden / ſeynd die Graͤn⸗ 
tzen niemal recht ausgemacht worden. So viel man weiß / waren es 
Weſt⸗werts / der vordere Rhein bis an den Fluß Brigantium : Oſtwerts 
von Urſprung der Atagis bis Tridentum: Sudwerts die Alpes Khæticz; 
Nord⸗werts die Graͤntzen von Vindelicia. Begreifft jetzt die Graupuͤdt⸗ 
ner / und groͤſten Theil der Graffſchafft Tyrol. 

Fluͤſſe, 1. Der vordere Rhein / ehe er ſich in den Boden- See ſtuͤr⸗ 
tzet. 2. Athagis oder Atheſis Etſch; ſamt anderen / fo ihren Lauf ges 
gen Italien nemmen. 

Was ſeynd da für Städt ? 

R. Swifchen dem Rhein / und Phn / ſeynd die Vennones. St. 
Clavenna Chravenna eine Thür in Italien. 2. Lapidaria unbewuſt. 3. 
Curia Chur / der ordentliche Wohn-Sitz des Rhætiſchen kand⸗Vogt / oder 
Præfecti. 4. Clunia Feld-Rirchen. 

Swiſchen dem Anus und Athefis, die Brenni umb den Berg 
Pyræno, Brenner. An deſſen Fuß ein Dorff Veldidena Wilten / aus 
deſſen Stein⸗Hauffen ſich r. Eni Pons Inſpruck fo erhoben / daß fie 
nun die Erſte im Land iſt. 2. Terioli Tyrol / ein oͤdes Schloß / davon 
das Land den Namen geſchoͤpfft. 3. Matrejum Matray. 

Auf der underen Athagis. 7. Tridentum Txiemt / wo ſich das ho’ 
he Gebuͤrg gemaͤchlich oͤffnet. 2. Feltria gegen Oſten / wie auch Be- 
jünum. Behalten den alten Namen. 3. Teſana Te/ino zwiſchen Feltria 
und Trient im Venetianiſchen. 4. Salurnum Salorno. 5. Bauzanum 
Bolfano Botzen / ein bekantes Kauffmanns⸗Ort. Weiter von der Etſch 
ligen / Sebätum Schwatz. sublavio, Sabio, Aguntum , und andere 
an denen nichts beſonders. 6. Lonclumientz / ſcheidet die Carnos von 


den Rhetis. 
III. Noricum. 
Was hat das Noricum für Graͤntzen und Fluß? 


*. Er Mons Cetius (Kalenberg) iſt zwar der wahre Graͤ⸗ 
nitz⸗Berg des Norici, wir aber wollen noch Pannoniam Superi- 
orem darzunemmen / fo bis an Arrabo Raab gehet. Gegen Weſten hat 
es den Enum und Plavim; gegen Mittag die Noricas und Julias Alpes, 
gegen Mittnacht die Donau. Enthält gantz Oeſterreich / Steyrmarck / 
Caͤrnthen / Craͤin / und einen Theil von Friaul. Weil nun das Land 
ſehr weitlaͤufftig / iſt es in Noricum Ripenfe, oder an der Donau ge⸗ 
legene / und Noricum Mediterrane um Mittlaͤndiſche / eingetheilet line g 
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Fluͤſſe. Hat / wie gemeiniglich die Berg-Ränder gar viel Waͤſſer / 
als : 1. der Jovavus Salsa gibt dem Kno einen ſtarcken Zuſatz. 2. 
Traunus Traun / gar fiſchreich. 3. Aniſus eng. 4. Iſis Yps. 5. 
Arlape Erlaff. 6. Trigifäma Draͤſen. Im Mittlaͤndiſchen Norico , 
ſeynd 1. Murus Muhr. 2. Dravus Drag. 3. Savus die Sau. 

Was gibt es fuͤr Staͤdt in dem Ripenfi , oder Donau Norico? 


R. T. Bojodurum Inſtadt / ein Theil von Paſſau. 2. Stenäcum 
villeicht Aſchau. 3. Weiter im Land an der Anilo, Laureäcum Aorch / 
oder Entz / wohl gelegen / und noch ein zimlich Uberbleibſel der alten vor⸗ 
nehmen Colonia, wo die Roͤmer nebſt groſſer Beſatzung ihre Schiff⸗Ruͤ⸗ 
ſtungen hatten. 4. Lentia Ling) ein ſehr huͤbſcher Ort. 5. Elegium 
Erlach. 6. Ad Ppontem Iſis, Nps. 7. Arlape Pechlarn. 8. Trigifä» 
mum Träsmaur. 9. Pirum tortum Pixendorff. 10. Comagenz > 
da gibt es unter uns / obwohl ſo nahe angelegenen viel ſtreitens / ob es 
die Stadt Thulln / oder der Flecken St. Andreæ, oder Cloſter⸗ Neuburg / 
oder endlich das Dörflein Kalenberg ſeye. In welchem Streit wir uns 
nichts aufzuhalten haben. 

II. VINDOBONA Wienn / ein Lager Lesionis X, nicht gar zu bes 
kant. Dero Geſchick aber ware / die ſchoͤnſt / angenehmſte / und Erſte 
Stadt von dem Groſſen Germanien zu werden. 12. Nicht weit von 
dannen ſetzen die Geographi , Aquæ Baaden / ein ſtarck beſuchter Heyl⸗ 
Bronnen. 13. Aquicinctium Fiſchaͤmund / ſonſten irrig geſchrieben 
quinoctium. 14. Carnuntum Hainburg oder Teut ch Altenburg / dem 
Einfluß des Fl. March entgegen gelegen / ein bager⸗Platz der herum ein⸗ 
gelegten Roͤmer / von Kayſer Tiberio zu einer Colonia gemacht / allwo 
die blutige Schlacht Antonini mit den Marcomannis uud ſonſt viel merck⸗ 
wuͤrdiges ſich zugetragen. 15.Ad Flexum oder Krümmung der Donau / 
jetzt Owar, oder Vngariſch Altenburg. 16. Arrabo Raab / af dem 
Ausguß gleichnaͤhmiges Fluß in den rechten Donau⸗ Strohm. So viel 
von dem Ripenfi , oder MWaffer- Norico, 


Noricum Mediterraneum. 
Was gibt es in Norico Mediterraneo? 


. T Teſes Land iſt eines Theils gar bergicht / und hat 
die Alpes Carnicas, und Taurifcas Tauren; hin und wieder 
aber gute Staͤdt / als: h 
n dem Fluß Tilavento gegen Italien iſt Julium Carnicum an 
dem Ort / wo anjetzo Tolmino. Unweit davon Noreja, Goritia Goͤrtz 
wo die Leutſche das erſte mahl mlt den Römern getroffen. 
An dem Jovävo Saltza / Jovavium, oder Juvavium Saltz burg / 
Ei 1 5 ſtadt des ſo genanten Lands. 2. Artobriga ſolle Burck hau⸗ 
en ſeyn. 


An der Traun k. Laciacum Lambach / Cloſter. 2. Ovilia Wels / 
eine Nömifche Pflantz⸗ſtadt > 

An den Anifo Ens / Tutatio villeicht Steyr. Von Lorch iſt ſchon 

gemeldet. An 


(lo) sw 


An der Muhr Ad Pontem Bruck an der Muhr. 2. Muroela 
Muhr⸗Eck. 3. Raclitänum Racklſpurg / von Natur feſt. Alle drey in 
Ste hermarck. 

8 An dem Dravo 1. Teurnia Villach hat vil alte Muͤntzen / und 
Stein⸗Schrifften. 2 Solva ſonſten Colonia Flavia, Solfeld / unweit 
Clagenfurth / obwohlen einige Voͤlckermarck daraus machen. Solle der 
Haupt : ſitz des Norici Mediterranei geweſen ſeyn. 

a 3. Virunum Draburg / muß auch etwas Gutes geweſen ſeyn. 4. 
Petovio Petau / ein Roͤmiſcher Muſter,Platz / hat auch einige Alterthüs 


mer. 5 

An dem Savo Sau. 1. Kmona, Lubiana Laybach / von Maxi- 
mino dem Kayſer grauſam zugericht / nun ein ſchoͤne Haubt ſtadt der 
Landſchafft Crain. 2. Nauportus > Ober⸗Laybach / wo jaſon mit feinen 
Argonavi weiß nicht was ſolle vorgehabt haben. 3. In die Sau ver⸗ 
rinnt der kleine Fl Sana. An dem / SanticumSaneck' beffer oben aber Ci- 
leia. 4. Segeftica allwo Sciſcia, Siſſeck in Croatien. 

An dem Arrabo die Raab / 1. Sabaria Stain am Anger / ein La⸗ 
ger der Roͤmiſchen Legionen / von denen allhier Septim Severus zum Kay⸗ 
fer ausgeruffen worden. 2. Etwas abſeits Scarabantia Oedenburg / 
oder meines Erachtens ſicherer: Schaͤpring. In dieſem Gelaͤnd iſt der 
a Lacus Peifo Neuſidler-See / und die Deferta Bojorum, 

weil etwann ein Theil der verjagten Bojorum 
allda Herberg geſucht. 
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IV. Capitel. 


Einleitung in die Geographie des Alten Italien. 
Welch feynd die Graͤntzen Italiens? 


* TTalien jener Wohnſitz der Welt⸗ beherꝛſchenden Stadt 

und Reichs hatte ſouſt den Nahmen Heſperia, Auſonia, Oe no- 
tria, Saturnia. Ligt uns zwiſchen Mittag und Auffgang; wird von 
dreyen Seiten vom Mittellaͤndiſchen Meer gefchloffen welches gegen Mitt⸗ 
nacht das Obere und adriatiſche; gegen Mittag das Untere und Tyrr- 
neniſche; gegen Auffgang das loniſche genannt wird. Iſt vom Joniſchen 
bis an die Alpen 200. Teutſche Meilen lang; oben aber 130. unten nicht 
uͤber 30. oder 40. breit. 

Wie wird Italien eingetheilt? 


R. 1. In das obere / 2. mittere / 3. Untere Italien. Stellet in der 
Figur einen Stifel vor; deſſen Laſchen das obere / nemlich diſſeitiges Gal- 
lien, und Ligurien; das Rohr am Schinbein / Hetrurien und La- 
tium; der Schuh das untere das Samnium, und übrige Landſchafften. 

Welche ſeynd die vornehmſte Berg und Flüß r 

R. Padus der Po iſt der König der Italianiſchen Waͤſſern; uͤbernimt 
30. mindere Fluͤß aus dem Gebuͤrg; zertheilet Gallien in zwey Theile / 
und wirfft ſich durch viel Maͤndungen in das Adriatiſche. In eben dem 
Gallien rinnet Atheſis die Etſch. Der Arnus flieſſet durch Hetrurien / 
die Tyber durch das Latium. 

Ober: Italien wird durch die juliſch / und khætiſche Alpen von Teutſch⸗ 
land; durch die Penniniſche und andere von Gallien, als einer Mauer ab⸗ 


geſchnitten. Der Berg Apenninus lauffet von Ligurien mitten durch 
gantz Italien. 2 


Ober; Italien/ oder Gallien jenſeits der Alpen. 
Welch ſeynd die Graͤntzen Ober- Italiens? 


ans Land⸗Strich wird von den / nach gekoſten ſuͤſſen 
Italien iſchen Wein über ihre Alpen gelockten Galliern das diſſeitige 
Gallien benahmſt. Hat gegen Mittnacht feine Graͤntzen an den Julifchen/ 
Carniſchen / Rhætiſchen / heut Steyriſch⸗Tyroleriſch⸗ und Schweise, 
riſchen Gebuͤrgen; gegen Mittag die Liguſtiſche / heut Genueſiſche / 
und den Apenninum, oder das Tyrrheniſche Meer; gegen Niedergang 
die Penniniſche Savoyſche Alpen; gegen Auffgang das Adriatiſche Meer. 
N Was hat es fůr Gränig, Städte und Flüffe 2 

R. Gegen Aufgang hat es den Fluß Formio und Stadt Terge⸗ 
tum, Trieft; anderer Seits den Fluß Rubicon und Stadt Arimino Ki- 
mim. Gegen Niedergang einer Seits den Fluß Varum und Stadt Ni- 
40 Nizza; anderfeits den Fluß Duria und Stadt Prætoria Auguſta, 

0 


j Wie 


3%) o ) 
Wie wird es zertheilet? 

k. Der padus machet zwey Theile. Der uns nähere hieſſe bey den 
Roͤmeren (mit denen wir nun reden muͤſſen) das Jenſeitige; der anbe⸗ 
re / das Diſſeitige Po Gallien. Iſt ein Land wegen vieler Baͤch aller⸗ 
dings fruchtbar und ſtarck bewohnt. Mag nicht leichter gemerckt wer⸗ 
den / als ſo man ſich nach den Fluͤſſen haltet 


Gallien uͤber den Pado. 


Was für Flüß miſchen ſich jenſeits in den padum, und was Städt 
> finden ſich allda ? 


ap den Cottiſchen Alpen iſt der er e Fluß Duria, 
minor Doria; bey deſſen Urſprung die St. Seguſia Suſa; wo 
ſie in den Padum fallet / die St. Anguſta Taurinorum Turin / die Haubt⸗ 


ſtadt. 

Aus den Grajifchen Alpen kommet die Duria major: bey dero Augu- 
ſta Prætoria, Aoſta, und Eporedia Inurea ſehr hoch gelegen. 

Aus den Penniniſch und Lepontiſchen der Fluß Sefhites Seſſia, 

daran die Stadt Vercelli, und unweit die Felder / da die Cimberer und 
Teutſche von Mario und Catulo geſchlagen worden. Zwiſchen dem Sel- 
ſite und Ticino iſt die Stadt Novaria, und Laumellum , feu Lo- 
mellino. 
Der Fluß Ticinus, Tesino kommt aus dem Verbaniſchen / La- 
go majore See / bey dem Hannibal die Römer am erfteu klopffte; da⸗ 
bey die St. Ticinum Pavia. Zwiſchen dem Ticino und Addua ligt au 
einem kleinen Fluß Lamber Lambro die ſchoͤne Stadt Mediolänum Mila- 
0, von den Infubrifcyen Galliern angelegt / von N. Marcello erobert / 
und diſſeitigen Galliens Haubt Ort. Dep eben dieſem Fluß Lamber iſt 
auch Laus Pompeja Lodi. 

Addua Adda ein groſſer aus dem comiſchen See erwachſener Fluß / 
hat Comum Como am See gelegen. Zwiſcheu dem Addua und Ollio 
ſeynd mehr kleine Baͤch als der Serius, wo die Stad Bergamum Berga- 
no ; etliche Meilen von deſſen Einfluß in den Padum die beruͤhmte Stadt 
Cremona. . 

Olliusj aus den Alpen nnd Sebinifchen See Ifeo entſpringend hat 
uichts beſonders. Zwiſchen dem / und den Mincium ſeynd die Fluͤßlein 
Mela, wo Brixia Brefcia / und Cluſius Chiuſa bey deſſen Einfluß Bedria- 
cum Canneio zimlich veſt. 

Der Mincius, aus dem Benacifchen Garder-See kommend / macht 
einen kleinen See; darinn Mantua von Natur und Kunſt eine gute Der 
ſtung. Nahe dabey iſt das Dorff Andes, Virgilii Heimath. Bey dem 
Ausfluß des Mincii iſt Hoſtilia Oſliglia. 

Was für Flůſſe gehen jenſeits des Padi in das Adriatiſche? 

Pr. Atheſis, Etſch/ nach dem Pado der Gröſte; fo in dem Rhætĩ 
ſchen Tyroleriſchen Gebuͤrg die benahmte Städt Terioli Tyrol; Bauza- 
num Soßen; Tridentum Trient; Veronam Dietrichsbern vorbey We 

8 


** , 23 


fet. Zwiſchen der Etſch and Po iſt Adria, von dem das Meer den Nas 
men geſchoͤpfft. Medoacus minor Allege hat die St. Vincentiam, und 
wo er ſich mit dem Medoaco majore Brenta vereinigt / Paduam, ſo von 
Antenore erbauet. 

Plavis Piave, hat Bellunum, Feltriam, und Tarviſium, ſo heute 
den alten Nahmen fuͤhren. 

Latiſo Latifana, wo Forum Julii, von der diß Land genannt wird / 
und das in Geſchichten ſo bekante Aquileja Aglaͤr. 

Sontius Liſon go hat Norejam Görtz! wo Papyrius das erſte mahl 
von Teutſchen geſchlagen. Zwiſchen dem Fluß Forniio, und Fons Timavi 
iſt Tergeſtum Trieſt. 


Gallien diſſeits des Padi. ö 


Welche Fluß werden an dieſer Seiten vom Pado über 
nommen ? 


NE erfte iſt der Tanarus, und bey dieſem Pollentia 
Pollenza; Ceba Ceva; Afta Afi; Alba Pompeja, Alba. Zwi⸗ 
ſchen dem Tänaro und Taro iſt Dertöna an einem kleinen Fluͤßlein Iria ; 
zu deſſen Ausfluß aber Claftidium wegen M. Marcelli Sieg über dieGal- 
lier beruͤhmt. . 

Trebia ein den Roͤmeren ungluͤcklicher Fluß / bey deme die maͤchtige 
Colonia Placentina. N 

Tarus Taro, und ohnfern davon der Bach Parma; hat eine gleich, 
naͤhmige groſſe Stadt. Weiter davon ligt Brixellum Berfella gar wohl 
beveſtiget. Bey dem Fl. Gabella Croflollo iſt Rhegium Lepidi Reggio. 

Zwiſchen dem Gabella und Scultenna ligt Mutina Modena, wegen 
des Mutinenſiſchen Krieg / und anderen Denckwuͤrdigkeiten merckwuͤrdig. 
f Rhenus Reno nicht groß / rinnet bey Bononien / ſonſten Felfina genant / 
und der Hetrurier Haubtfig. In dieſes Fluß kleiner Inſul geſchahe jene 
bekannte Zuſammenkunfft der Drey Maͤnner / Cæſaris, Antonii, Lepidi. 

Nebſt dieſen groͤſſeren / gibt es auch dieſerſeits kleinere in das Adria- 
tiſche zueylende Waͤſſer / als Utens, wobey Ravenna, zimlich ſumpfficht / 
und einſt der Roͤmiſchen Flotte Auffenthalt; Sapis, wo Ceſenna; Rubi- 
son der Graͤntz⸗ Bach dieſer Provintz. 

Wo iſt dann Ligurien geblieben? 

R. Ligurien gehet von Fl. Varo biß an den Fluß Macra. Eine Sei, 
ten der Apenninus, die andere das T rrheniſche Meer. Herwerts von 
Maſſilien iſt die erſte Stadt / Nicæa Nizza ; Portus Herculis Monœci, 
Monaco; Albintemelium Albenga; Savona Saona; Genua die Haubt, 
ſtadt. Die letzte iſt Portus Lunæ, Spezzia, ob gleich dieſe von anderen 
zu Hetrurien gezogen wird. 


Wie hieſſen die vor Zeiten da wohnhaffte Voͤlcker? 
BR. Die bey dem Galliſchen Gebürg hieſſen die Vagienner; bey dem 


Arfprung des Padi, und bey dem Doria die Tauriner / Selaſſier / Le- 
. [6 . g pontier, 
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pontier; zwiſchen dem Ticino und Addua die Inſubrier; zwiſchen der Ad- 


dua und Ollio die Coenomanner / Euganer / Vennoner; von der Atheſi 
bis zur Plavim die Venetier- 


Diſſeits: die Bojer / Lingoner / und den Roͤmeren fo befoͤrchtete Sc- 
noner. Diß Land ware villeicht aus allen Römifchen Provintzen das 
Beſte; reich von Getrayd / Oel / Reis / Vieh⸗Zucht ꝛc. 


Das Mittlere Italien. 


was hat das Eigentliche / oder Mittere Italien füt 
Grängen ? 


Ren dem Tyrrheniſchen hat es zwey Graͤntz⸗Fluͤß / 
€ den Macra bey Ligurien / den Lyris bey Campanien. Gegen 
bas Adriatiſche den Rubicon, und Sagrum bey den Peligneren. Auf der 
Tyrrhenifchen Seiten ſeynd die Laͤnder Hetruria, oder Thufcia, und das 
Latium; auf der Adriatiſchen: Umbrien / Picenum, die Marfer/ Veſtiner / 
Peligner. Die Haubt,Fluͤß: der Arnus und Tyber. 


Hetrurien oder Thuſcien. 


welch ſeynd Hetruriens Graͤntzen? 


W. ntten iſt ein groß zwiſchen den Fluͤſſen Macra und Tyber / dem 
Berg Apennino, und Meer eingeſchloſſen fand. Kan fuͤglich ſo 
untertheilet werden: Erſter Theil von der Macra bis den Arnum ; der 
andere von dem Arno biß Volliner⸗See; der dritte von dieſem See biß 
an die Tyber Dieſe Thufcier ſeynd Voͤlcker von Griechiſcher . 
Harten vor der Gallier Einbruch alles / bis an die Alpen; waren fehr h ff. 
lich / geſchliffen / kriegeriſch / der Wahrſagerey / und anderen Kuͤnſten ſtarck 


ergeben. Die Regierung beſtunde im Gemeinſamen aus zwoͤlff ihren be⸗ 


ſten Städten/ oder (wie ſie es nennten) Lucumonien erwaͤhlten Rath; 
dieſe Städte bieffen Clufium , Peruſſa; Aretium, Cortona Volaterta, 
Vetulonia, Ruſellæ, Tarquinii, Volſinii, Cære, Falerii, Veji. 


was iſt in dem erſten Theil Hetruriens von der Macra 

bis Arno? 

R. Erſtens der Portus Lunæ della Spezzia ; Luca, auch heute eine 
ſchoͤne Stadt und Gemein⸗Weeſen. An dem Arno ligt Pifa und Floren- 
tia, ſchon zu Sulle Zeiten ein nahmhaffter Orth. Piſtorium Fiſtoja und 
Feſula gehen mehr dem Apennino zu. 


was iſt in dem andern Theil vom Arno zum Volfinier- See ? 
E. Der See⸗Haven Liburnus Livorno, Vetulonia und Populonia , 
See⸗Staͤdte. Weiter der Haven Herculis, und Telamonis ihren alten 
Nahmen behaltend. Beſſer ins Land hinein iſt Sena Julia Stena von 
den denoniſchen Galliern; Volaterra, und bey dem Fluß eee 
t 
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Chiuſi, eine aus ben zwoͤlffen mächtige Stadt / von dero Belagerung 
Brennus auf Rom loßgangen. 
Was im dritten / von Volſiner⸗See bis an die Tyher ? 


R. Bey dieſem See iſt Volfinji Bolſena; ober felben bey dem Fuß 
des Apennini Aretium Arezzo zimlich wehrhafft. Zwiſchen dieſem See 


eingebuͤſt. Naͤher zum Meer ligen: Falerii, weyland dem Kindiſchen 
Rom gar uͤberlaͤſtig / und an Camillum ergeben; Tarquinii ein Vatter⸗ 


offt benahmt; der Berg und Stadt Soracte; Veji, as man nicht weiß / 
wo es geſtanden; Care weyland ein groß und rei rth. 


he Voͤlcker / und erstreckte fich bis an den Fluß dampanfens, Lirim, g. 
So mans noch weiter nehmen will / haͤlt es auch Umbrien > Picenum, 
die Marſer / Veſtiner / Peligner. 

Nenne die Staͤdt des alten Latii. 


R. Die Stadt aller Staͤdten / und Melt-Bebersfcherin Rom / von 
der befonders zu handlen ſeyn wird. Bey der Tober⸗Ausgang die Stadt 
Portus und Oftia, der erſten Koͤnige Werck. An der See: Laurentum 
des Koͤnigs Latini Sitz / und Lavinium von Enea zu Ehr ſeiner Frauen 
Lavinia geſtifftet. Ardea ein Haubt. ſtadt der Rutuler / und Turni Reſi⸗ 
dentz. Aſtura bey gleichnaͤhmigen Fluͤßlein. 

Weiter vom Meer iſt Alba Longa der Sylvier Koͤnig⸗Sitz / ein Mut⸗ 
ker von Rom / von Tullo Hoſtilio zerſtoͤrt. Um den Albaniſchen See 
waren zu ſehen: Bovillz Bauco, Aricia la Riccia. Ober Alba iſt Tuſcu- 
um Fraſcati, die Freude Ciceronis, mit vielen vornehmen Luft» Höfen 
der Roͤmeren beziert. Um den Regilliſchen See: Regillum, wo A, Poſt- 
humius Dictator den kateineren einen herꝛlichen Sieg aberhalten. Gabii 
und Labicum. Bey dem Fluß Anien, Tibur Zivoli ein alt. und ſonſt 


1 


2. Der Sabiner Laͤndlein. 
Wo lagen die Sabiner 2 


. Ber dem Bach Anien kame gleich zu Geſicht Mons 
db Sacer, der Heilige Berg / wohin 100 None Volck einſtens 
2 


ent / 
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entflohen. Unweit davon Fidenæ Caflell Jubilæo, bey Livio fo getriffe 
tert: Cruſtumerium, nahe bey dem fo verhaßten Bach Allia; Coenina, 
Nomentum ohnfern der Tyber; Eretum, Cures Correſe T. Tatii Königs 
ſitz / von dem die Roͤmer Curetes, oder Quirites den Nahmen angenons 
men; Regillum, davon das Appiſche Claudiſche Geſchlecht gebürtig. 
Cafperia, Reate Rieti bey dem Veliner-Gee / ſonſten mit ſchoͤnen Luſt⸗ 
Haͤuſern prangend. ; 
3. Was was ware bey den quis, oder quicolis und Herniſchen? 
B. Dieſe waren ſamt den Volſciern die hartnaͤckigſte Feind des in 
Kinder⸗Jahren zunehmenden Nom. Ihr beſter Ort Cliternum , Eobia. 
Bola, Algidum, Berg und Schloß. Die angelegene Herniſche hatken 
Anagniam eine alte Pflantz Stadt / Alatrium, Verulos, Ferentinum. 


4. Wo waren die Volſcier? 


M. Ein zimlich groß und mächtig Volck / fo den Römern viel Poſſen 
gemacht / dero kand von dem Latio biß an Campanien reichte. Ihr Haubt⸗ 
ſtadt ware Antium Ando mit einem guten Haven / darinn die Römer die 
erſte Schiff genommen / und dero Vordertheil oder Schnaͤbel nach Rom 
auf offenen Platz verſetzt; an dieſem Ort / ad Roftra, bey den Schnaͤbeln 
genank / hielte man öffentliche Reden zum Volck. An dieſer Cuͤſte liget 
auch Anxur oder Tarracina, Circeji. Herüber des Fluß Aſtura iſt Suefla 
Pometia, von Tarquinio Superbo genommen“ von der fi) das Pometi- 
niſch⸗ Pomtiniſche Feld / Pomptinifche Moraͤſte nennen / an denen aus⸗ 
zutruͤcknen julius Cæſar umſonſt gearbeitet. Nahe dabey / Satricum offt 
übel hergenommen; Velitræ ein Heimath des Octaviſchen Stammen; 
weiters Cora, Signia, Norba, bey Signia, Sacri-portus, wo Sulla den 
jungen Marium uͤberwunden. Privernum offt rebelliſch / hat guten Wein⸗ 
Corioli ein ſchlecht Ort. N a 

An dem Fluß Liri: Sora, Arpinum, Ciceronis und C. Marii Vatter- 
Stadt: Fregellæ in Burgerlichen Kriegen ſchier verdorben. Aquinium 
dazumahl groß; Frusino , Fabrateria, und Casinum. | 

5. Was ware bey den Auſoniern / oder Auruncis? 


R. Ihr kändlein ware an dem Meer / von dem Latio gegen Campa- 
nien aus ſauffend. Ihre Staͤdtlein: Amy clæ, wo ſehr vergiffte Nattern; 
Fundi Fondi, und dabey der Berg Cæcubus ein Haubt⸗Weingebuͤrg; Ca- - 
jeta ein treflicher Haven; Formiz auch ein ſtattlich Wein⸗Land; Mintur- 
nz, wo C. Marius fein Leben gerettet; Sinveſſa, wo die Berge Maſſicus 
und Falernus, und das allerbeſte Wein⸗Gewaͤchs. Sueſſa Aurunca 
wird von etlichen zu Campanien gerechnet. 

Was ware in Umbrien? 

N. Der an dem Adriatiſchen aus dem jenſeitigen Gallien reiſet / kom⸗ 
met erſtens in das Land Umbrien, zwiſchen den Fluͤſſen Rubicon und Eſi, 
mit dem Meer / und über den Apenninum mit der Tyber eingeſchloſſen. An 
der See ligen Pifaurum Peſaro, Fanum Fortune Fano ; Seno-Gallia, Sini- 


gaglia, bey der Aldıubal von den zwe Burgermeiſtern Livio und er 


ö 8 - N 
eee N 


€ 25 2 25 
5 a ae Fern page 


rei 
IN 


8 er Oo im, 
\ 77 E 
N b., 2 2 x ert 


2 f it 
8 Hg ‚ x * 2 
. Volg „e RR. ie ur 5 

Der, e 0 x 7 2 

ee 2 } e 

Jeoracte A Worte 72 


D le n nn 
Ve 1 Br 2 maertus 
— 


SıIVE 


e 


Boy He 
geſchlagen. Ins Fand hinein ligen Sarsina die 
num, dabey die Gallier und Hetrurier eine groſſe Niderlag erlitten. 

Jenſeits des Apennini ſeynd Afliium und Fulginium, Clitumnus 
ein Fluß / daraus die Ochſen weiß werden. Spoletum die erſte Stad 
in Umbrien. Tuder, Narnia, Interamna, noch heute fo benahmſt. 

* 9. Was in dem Piceno ? 8 

Be. Hat zu Graͤntzen Umbrien, die Marrueiner / das Adriatifche, La- 
um; zu Ende Umbrien iſt der beruͤhmte Haven Ancona. Firmum,Fermo, 
fo nicht zu verachten; Auximum Olmo, und das Haubt⸗Ort Afculum fo 

veſt / daß ſich nach deſſen Verlurſt gantz Picenum ergabe. f 

en Was gibt es bey den veſtinern dc, 8 

g R. Die Veliner haben die Stadt Pinna. Die Marruciner Teate, 
und Aternum, Pefcara, Die Peligner Corfinium, in der Bundgenoſſe⸗ 
nen Krieg Italica zugenant. Daraus wurde auch Domitius der Pom- 

pejaner von Julio Cæfare verjagt. Sulmo, Ovidii Vatter⸗Stadt. Die 


keigeriſche Marſer haben Marrubium, und Albam Fucentem dem Fuciner- 
See angelegen. Kun 


Unter- Italien. 


Was Lande gibt es in Unter Italien? 


N. Reyſan der Tyrrheniſchen Meer⸗Seite: Campanien / Lucanien / 
und Bruttios; ſo viel an der Adriatiſchen: Samnium Apulien 
Calabrien, 


Die Drey Landſchafften am Tyrrheniſchen Meer. 


I. Campanien, 
Wie iſt Campanien beſchaffen ? b ’ 


SS iſt die ſchoͤnſt⸗ und fruchtbareſte Landſchafft von 

ien / ja wie etliche meynen in der gantzen Welt; der 
Fluß Liris ſcheidet ſie von Latio; Silarus und Lucanien wird von zwey 
Blüffen Vulturno und Sarno durchſchnitten. Gegen Mittnacht hat es das 
Samnium, gegen Mittag das Meer, 7 
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Heimath Plauti; senti- 


Was hat Campanien an der See} 


X. Da iſt erſtens Vulturnum am gleich⸗naͤhmigen Fluß / im ande⸗ 
zen Punifchen Krieg beveſtiget; Liternum; wegen Scipionis Elend / und 
Grabſtatt beſchryen; Cumz allwo eine Sibylla, des Anez erfte Landung 
n Italien / und Ciceronis Luſt⸗Hauß; nah darbey die Acheruſiſche Pfuͤ⸗ 
gen / und der Berg Mifenus, von Miſeno Eneæ Trompeter genant / der 
da erſoßen / und beſtattet. Hat ein mittelmaͤßigen Haven. 
Bajæs wo ein Geſund⸗ und Warm, Bad / ein Auffenthait des Wol⸗ 
üfenden Rom; Pompeji, Cæſaris, Lncnlli Luſt⸗Gebaͤude; der Lucri- 
8 37 3 N ner- 
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ner- See voll der beſten Auſtern; der Averner» See, von deſſen gifftigen 
Auß daͤmpffung die darüber fliegende Voͤgel ſterben ſollen. f 

Puteoli Pozzolo eben ein wöhl⸗ gebautes Warm, Bad; der trefliche 
Mein; Berg Gaurus; die Phlegræiſche oder brennende Felder / allwo Ci- 
ceronis Academia zu ſehen. 

Neapolis ein ur-alte Stadt von dem annehmlichſten Lager / hieſſe 
auch Parthenope oder Jungfrau Stadt wegen einer allda begrabenen si- 
fenen. Da iſt auch das Grab P. Virgilii Maronis. Vor Zeiten ſtunde 
nicht weit davon / Palæpolis oder Altſtadt. Hinter Neapel ſeynd Hercu- 
lanium Torre de Greco; unweit davon der Feuer⸗ſpeyende Veluvius gar 
hoch und zwey⸗gipfflich. Bey dem Fluß Sarnum ligt Pompeji, eine 
vornehme Colonie, wo Cicero auch ein Hof hatte; Stabiæ und Surren- 
tum fo angenehm / daß ſolch Ort vor eine Reſidentz deren Syrenen ges 
halten wurde. Gegen Surrento iſt eine kleine Inſel Caprez , wo ſich 
Kayſer Tyberius lange aufgehalten. 

Kehl den Picentineren iſt Salernum, ein See- Colonie, auch heute 
anſehnlich⸗ 
Was hat Campanien in mitten Lande; 


kp. Über den Fluß Liris ifi das erſte Theänum Sidicinum, deſſen 
Inwohner die erſte Gelegenheit zum Samnitiſchen Krieg gaben. An der 
Aufonier- und Samniter-Graͤntzen iſt Venafrum, allwo das belob teſte 
Del; Gewaͤchs; Cales, wo ſehr gute Wein; Calatia , im Samnitiſchen 
Krieg wohl bekant. 

Das Schloß Caſilinum, von Annibal bezwungen / von Q. Fabio 
wieder genommen. Capua an dem Fluß Vulturno, die Haubtſtadt Cam⸗ 
paniens / weyland nach Nom und Carthago die Gröſte ; im anderten 
Punifchen Krieg hart hergenommen. Hat einen nahen Berg Tifata, bey 
dem die Punifche zweymahl die Schlacht verlohrenn 

Weiter im Land iſt Sueflula, Acerra, von Hannibal ausgeſogen; 
Veſeris ein Fluß oder Flecken / an dem P. Decius dem Todt ſich zu eigen 
verſchworen; ſein Geſpann Manlius ein denckwuͤrdigen Sieg über die La- 
tiner befochten. Nola ein anſehnlich Ort / wo Hannibal am erſten von 
Marcello derbe Schläg bekommen; Nuceria Vocera. i 


II. Das Land Lucanien. 


Was Gränge und Städte hat Lucanien ? 
*. YIner Seits wird es vom Fluß Silaro, anderer Seits 


vom Fluß Lao, da vom Tarentiniſchen Meer⸗Buſen / dort vom 
Land Apulien eingegraͤntzt. Das gantze Meer⸗Geſtatt iſt mit dichten Wal⸗ 
dungen und rauhen Bergen bewachſen. Naͤchſt dem Fluß Silaro iſt Pæ- 
ſtum, von beſt⸗ riechenden Roſen benahmt ; Velia , Palinuri Promonto- 
rium, weil Palinurus Eneæ Schiffmann da erſoffen. Buxentum » eine 
Roͤmiſche Colonie. 5 
Im band iſt Potentia, Grumentum, da P. Sempronius Gracchus 
ſich gegen Hannonem wohl gehalten. 


Bey 
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Bey dem Tarentinifchen Meer. Buſen ligt Sibaris, wegen Wohuͤſtig⸗ 
keit verſchryen / und darum von denen von Cortona zerſtoͤret; bekame 
den Nahmen Thurii. Heraclea, wo Valerius Lzvinus Burgermeis 
ſter den König Pyrrhum überwunden Metapontum, wo Pythagoras 
Schul gehalten / und geſtorben. 


III. Die Bruttier. 


Was Gränsen und Städte hat Bruttien 2 
> man vom Fluß Lao gegen Sybaris eine Linie zie⸗ 


An dem Tyrrhenifchen Geſtadt iſt der Fluß Acheron » wo Alexander 
König von Epiro von dem Dracul betrogen umkommen / und Pandofia, 
Weiter darinn / Conſentia, Lampetia, Terina » Temeſa, Vibo, Portus 
Herculis, Metaurium, daran nichts beſonders. Das Scylleifche Vor⸗ 
gebuͤrg hat den Nahmen von dem Nahm Scylia. einer Sicilianifchen Meer⸗ 
Enge. Rhegium Reggio eine gewaltige Veſtung / Sicilien uͤber gelegen / 
fo in den Burgerlich, und aus wendigen Kriegen viel ausgeſtanden. 

An Joniſcher Seite: Locri weyland ein wackere und behertzte Stadt / 
mit einem beruͤhmten Tempel Proſerpinæ, ſo von Pyrrho dem König / 
hernach von Pleminio feiner Schaͤtz beraubet. Scylaceum Stadt und 
Vorgebuͤrg. Weiters von dannen ligt die Inſel Ogygla, wo ſich Ulyf- 
les und die Nymphe Calypſo luſtig gemacht. Coton von ſehr geſunder 
Lufft / und ein Vatterland der ſtaͤrckeſten keuth. 


Des unteren Italien a Lande gegen das Adria- 
tiſche. 


I. Samnium. | 
Mas hat Samnium für Graͤntzen und Orth? 
R. OAs Samnium beruͤhret Apulien 5 Lucanien , Campanien, und bie 
Peligner. Deſſen bekandtere Voͤlcker ſeynd die Pentrer / Hirpiner / 
Frentaner. ' 

Bey den Pentris ſeynd: Aufidena, Alfidena; naͤchſt an die Peligner 
Tifernum, Molife, Triventium, Bovianum, an Reichthum und Mache 
ihr vornehmſte Stadt; Alernia, Sepinum „Aliffæ von groffen Alterthum; 
Teleſia Teleſe bey Einfluß des Fl. Sabathi in den Vulturnum; Maleven- 
tum, nachmals Beneventum, dabey viel Schlachten geliffert. Zwiſchen 
Calatia und Beneventum ligt Caudium Forchie , denen Roͤmeren ungluͤck⸗ 
lich; und Saticula eine Colonie. 

Hirpinis findet ſich Abellinum Avellino; Herdonia Ardona. 
0 


zwey Burgermeiſtern in dem Samnitiſchen Krieg verbrennet. Geringere 
Ort ſeynd: Califfe, Ruffriæ, Compfa &c. 
R (4 Bey 
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Bey den Frentaneren iſt Ortona und Cliternia, unb andere meiſtens 


ſo abgekommene Staͤdt / daß man heut zu Tage das Samnium in dem 
Samnio zu ſuchen hat / mit dem ſich doch Rom 79. Jahr herum geſchla⸗ 
1 1261 


gen. 5 
II. Apulien. 
was Land iſt Apulien? 


R Are fonften Japygia wurde in zwey Theil getheilet / deren einer 
Daunia denen Samnitern / der andere Peucetia denen Calabriern 
zuliget. a \ 
Apulia Daunia wird durch den entzwiſchen flieſſenden Fluß Auffido 
unterſchieden. Diſſeits des Auffidi iſt Luceria gar ein anſehnlich Orth / 
in dem samnitiſch⸗ und Puniſchen Kriegen offt benahmſt. Arpi von Fabio 
kuͤmmerlich uͤberſtigen. Der Berg Gargänus Monte di S. Angelo lauffet 
in eine Halb⸗Inſel hinaus. Sipontus, aus deſſen Steinern Manfredonia ſol⸗ 
le erwachſen ſeyn. Salapia, wo ſich Hannibal eine Weil mit liederlichen 
Weibern beluſtiget. Alculum ein wohl⸗-beveſtigter Orth / dabey Curius 
und Fabricius mit dem K. Pyrrho mit zweiffelhafftigen Sieg getroffen. 


über den Auffidum iſt der Flecken Cannz „ von Roͤmiſchen Blut 
trieffend. Canuſium Canoſſa, dahin ſich der Burgermeiſter T. Vatro nach 
der greulichen Niederlag geflüchtet, Venußa, Horatil des Poẽten Vat⸗ 


terland. 
In Apulia Peucetia ſeynd zwey See, Städt: Barium zimlich veſt 


und bewohnt; Egnatia, Ferentum, Aternum. 


III. Calabrien. 
Was Graͤntzen hat Calabrien ? 


* JR auf drey Seiten Waſſer / und ſtoſt an Apulien. Die Griechen 
hieſſen es Meſſapiam, oder Japygiam; die Römer das Salenti- 
niſche Gebiet. Hat zwey bekandte Städt Brunduſium Brindiſi, die beſte 
Uberfahrt ins Griechiſche / davon Cæſar den Pompejum vertriben. Der 
Haven iſt nun mit Sand⸗Hauffen ſchier unbrauchbar. Tarentum Taran- 
10 in dem Punifchen Krieg / und annoch von groſſen Nahmen. 

Zwiſchen Brunduſium und Tarentum iſt kudiæ des Poẽten Ennii Hei⸗ 
math. Lupia und Hydruntum Otranto, an dem Meer / wo der gerade⸗ 
ſte Weeg in Griechenland. Gegen Hydruntum über ligt Gallipolis ; 
Baſta Vaſio, Neretum , Saſina. 


Einleitung in die Geographie der Inſul Sicilien. 
was erzehleſt du von dieſer groͤſten Inſul Italiens 


*. 5 iſt Italien ſo nahe / daß die Alte ſich einbildeten / ſie muͤſſe 

durch ein Erdbeben / oder Gewaltſame des Meers abgeriſſen wor? 

den ſeyn. Die Fabelhaffte Scylla und Charybdis machen in dieſer Aus 
ng 
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Enge zwiſchen der Inſel und Reggio viel Geſchrey. Wird von ben Grie⸗ 
chen wegen ihrer dreyeckichten Figur Trinacria genant. Aus diefen drey 
Ecken und Vorgebuͤrgen heiſt eines peloͤrum gegen Italien ſehend; das 
andere gegen Africa, Pachynum; das dritte gegen Weſten Lilybzum, 
Es wurde Sicilien nach dem erſten Punifchen rieg die erſte Roͤmiſche 
Provintz oder Land⸗Vogtey / und verſahe ſchier gantz Rom mit Getrayd. 


Welch ſeynd die vornehmere Städt ʒwiſchen den zwey Eck Vorge⸗ 


burg Pelorum und Pachynum ? 

R. Die erſte / Reggio gegen über gelegene Stadt / iſt Meſſana, von 
dem ſchoͤnſten Gelände / trefuchen Haven / ſtarcken Beveſtigungs⸗Wercken / 
die erſte des Lands. Ward von den / durch die Spartaner aus ihrem Neſt 
gedruckten Mefleniern gebauet / und auch Mamertina genant. Tauromi- 
nium Taormina, wobey man verſchiedene von der Charybdi verſchlun⸗ 
gener Schiffen Stuͤcke hin und wieder ſchwimmen ſihet. Catana ein 
reiche / wohlgeartete / volckreiche Stadt. Leontini Lentini, dero Feldun— 


gen uͤber die maſſen fruchtbar / und weyland von den Læſtrigonern be 
wohnet waren. N N A 


Syracuſa, ein berühmte Reſidentz der alten Könige und Tyrannen / 
warde aus fuͤnff Städten zuſamm gemacht / als: Nafos , Achradina, 
Tyche, Neapolis , Epipol& : darunter Achradina die Schoͤnſte Der 
groſſe Haven wird von zwey Caſtellen Olympio und Plemytio geſchloſſen. 
Gabe an Gröffe und Macht Achen nichts nach. Wie viel Muͤhe fie Mar- 
cello gekoſtet / ſihe in der Hiſtorie. Am Ende dieſer Seiten iſt das Pa- 
chyniſche Vorgebuͤrg / Melita gegen uͤber mit dem Haben Ulyfis. 

Welch Städte ſeynd ʒwiſchen dem pachiniſch⸗ und Lilybei- 

ſchen Vor-Gebürg 7 


R. Camerina, deſſen groffe UÜberbleibſel auch heute Camerana heiſ⸗ 
fen. Dabey eine gifftige Pfitze von der das Sprich⸗Wort aufkommen / 
die Camerina ſoll man nicht aufrühren. Gela, dabey der Fluß Hymera , 
einſten die Graͤnitz des Roͤmiſch⸗ und Syracufifchen Gebiets. Phalarium 
ein Schloß von dem Tyrannen Phalari, und Erfinder des aͤhrinen Ochſen 
benahmt. Agrigentum, allwo ſonſt 80000. Anwohner; Heraclea Mi- 
noa, da die Funiſchen von kegulo zur See verſagt / den Roͤmeren den Zu⸗ 

tritt in Africa eroͤffnet. Selinus mit einem Schloß Mazära. Die aͤufſer⸗ 
fie Stadt am Vorgebuͤrg heiſt Lil bæum, hatte eine Punifche Beſatzung 
von ooo. Mann / und das offene Meer. Wurde doch endlich nach ze⸗ 
hen⸗jaͤhriger Belagerung / und bey denen nahen Jnßlen Egätes gewon⸗ 
nenen See⸗Treffen mit gantz Sicilien / Roͤmiſch. Ak 

Was ligen für Städte zwiſchen dem Eck⸗Vorgebuͤrg Lily- 

bæum und Pelörum ? 

N. Drepanum aus den beſten Städten siciliens / wo Anchifes ſtar⸗ 
be. Der nach dem tna hoͤchſte Berg und Bergſtadt Eryx, wo der be⸗ 
ruͤhmte Tempel und reiche Schatz Veneris Erycinæ. Segelta ſolle von R= 
nea angelegt worden ſeyn. Panormus Palermo nach Meflana er 
e 


— 
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fie / und mit gar ſicheren Haven verſehen. Hlymera, von den Carthagf- 
nenſern verwuͤſtet; Tyndarium, Mela, Melazzo wo die Flotte Pompeji 
von Aprippa gemeiſtert. In dieſen Feldungen ſollen die Sonnen⸗Ochſen 
ihr Quartier gehabt haben / weil dahin viel Unrath aus der Meer-Enge 
ausgeworffen wurde. 

Was gibt es für Städt in Mitten der Inſul? 

N. Zwiſchen Catana, und Taurominium erhebt ſich der Etna Gibel 
in die Wolcken / von dem bekant / was Gewalt Feuer er auswerffe; deſ⸗ 
ſen Gipffel dannoch mit Schnee und Eyß bedeckt; ward vor eine Werck⸗ 
ſtatt der Cyclopen gehalten. Zu deſſen Fuß ſeynd die Centurupini des 
umher ligenden groſſen Feldes Beſitzer. Hybla Berg und Stadt / als 
wo das beſte Hoͤnig. Enna im Mittel-Punct der Inſul / ware wegen 
ihrer Veſte Annehmlichkeit / der Entführung Proſerpinæ, der Cereris 
Geheimnuſſen Welt beruͤhmt. Ohnfern dem Pelöro ſeynd die kleine Vul⸗ 
caniſche Jnßlen / ſonſten Koliæ genant/ Lipara, strongyle, Hiera we- 
gen ihrer Feuer⸗Berge / und in den Fabeln benahmet. Gegen Africa 
uͤber liget die Inſel Melita Malta, darin gar kuͤnſtliche Sticker und We⸗ 
ber / ein treflicher Haven / und praͤchtiger Tempel Herculis. 


Was gibt es in Sardinien und Corfica ? 

R- Sardinia ſtellet die Figur einer Fuß⸗Sohlen vor! hat einen ſo 
fruchtbaren Boden / als ungeſunde Lufft. Das beſte Orth darin iſt Ca- 
ralis Cagliari mit einem guten See-Haven. Cornus iſt die Stadt / wo 
Manlius die ſchlechte Sardinier beſteget. 

In Corſica waren auſſer den Colonien Ateria und Mariana nichts 
Merckwuͤrdiges. 

Wie Werden obbemeldte Italieniſche Laͤnder heut zu Tag benahmſet? 


1% &. Das untere Italien / oder jenſeits der Alpen gelegene Gallien 
fiber den Padum biß den Fluß Seſſia, iſt die heutige Graffſchafft Savon⸗ 
en / Hertzogthum Piemont / und Marggraffſchafft Montferrat, dem Koͤ⸗ 
nig von Sardinien zugehoͤrig. Von dem Fluß Seffite Seſſia bis an den 
Oglio das Hertzogthum Mayland; von dem Oglio das Hertzogthum 
Mantua; von dem Urſprung der Adda bis an den Fluß Sontium erſtre⸗ 
cket ſich die Herꝛſchafft Venedig / nur daß ein Theil Tyrols hinein laufft. 
Herwerts des Pd iſt die Graffſchafft Nizza, und Ligurien nun die 
Genueliſche Herzſchafft. Über die Genueſiſche Gebuͤrge iſt von dem Fluß 
Tanaro bis an den Fluß Trebia ein Theil des Hertzogthum Mayland. Von 
der Trebia bis an den keno die Hertzogthume Parma und Modena. Alle 
dieſe Lander haben in den mittleren Zeiten als von den Longobarden eins 
genommen / den Rahmen der Lombardey bekommen. 
Das Mittere Italien. 5 
R. Hetrurien gehöret dem Groß ⸗Hertzog / all uͤbriges von Ravenna, - 
Umbria, Picenum &c. dem Roͤmiſchen Pabſten. ; 
Das Obere Italien. 
Ru Die drey Lande an dem adriatiſchen / und. fo viel an dem Tyrr- 
neniſchen tragen nun den Mahmen des Koͤnigreichs Neapel, 9 Ca- 
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V. Kapitel. 


Einleitung in die Geographie, oder Erd; Beſchrei⸗ 
bung des alten Griechenlands. 


Miechenland ware nicht ſo viel wegen deſſen Krieges⸗ 

Macht / als erfundenen / und in gantze Welt von dannen einge⸗ 
fuͤhrten guten Wiſſenſchafften eins der beruͤhmteſten Laͤnder in Europa. 
Hat gegen Auffgang das kleinere Afien , gegen Niedergang Italien / gegen 
Mittag einen Theil Africæ, gegen Mitternacht Mehien. 


Wird in das Innere und Freye / und Aeuſſere abgetheilet / welches 
zwar die Griechiſche Sprach / Sitten und Geſaͤtz angenommen / doch mei⸗ 
ſtentheils von Koͤnigen beherꝛſchet worden. 5 

Was Laͤnder begreifft das zͤuſſere Griechenlaud? 

R. 1. Das Griechiſche Illyrien. 2, Epirum. 3. Theſſalien. 4. Ma. 
eedonien. 5. Thracien. 

1. Was ſagſt du von Illyrien 2 

k. Gehet von der Stadt Lillo biß an Epirum, ‚Städte. Dyrra- 
chĩum der waͤlſchen Stadt Brunduſio gegen uͤber / und gemeine Überfahrt 
der Römer in Griechenland. Apollonia unfern vom Fluß A060. Aulon 
ein guter See⸗Haven. 

Was von Epiro? 

R. bigt zwiſchen Illyrien und Ambraciſchen Meer⸗Buſen. Wird 
in kleine Laͤndlein vertheilet / als 

1. Chaonien. Darinnen Oricum ein zimlicher Haven. Cafliope. 
Das Acroceraunifche Gebürg. 0 

2. Thefprotis, allwo Buthrotum um das ſich Cicero maͤchtig ange⸗ 
nommen. Flüͤſſe. Cocytus, fo in den Acheron ſich ausgieſſet. 

3. Moloflis, wo Dodöna ein von Jupiters Orackel / Forſt / und Ertz 
bekante Stadt. 

4. Acarnania, wo Adium, bey der Auguſtus Antonium und Cleo- 
patram auf das Haubt geſchlagen. 5. Amphilochia, wo Argos. s 

6. Ambracia , wo eine Stadt gleiches Nahmens / ein Reſidentz 
Koͤnigs Pyrrhi. a 
, Zwiſchen Epiro, und Theſſalia der denen Muſis und Apo. lini fo bes 
liebte Berg Pindus. 
3. Was von Theſſalien 2 
R. Ligt zwiſchen Epirum und Macedonien. Deffen Fändlein ſeynd: 
I. Pelafgiötis. Städte. Lariſſa die Haubt⸗ſtadt / dahin fi) Pompe⸗ 
zus nach der Pharfalifchen Niderlag gefluͤchtet. scotuſa, wo Philippus 
von W Flaminio übertounden ward. Feneus iſt alda ein gar luſtiger Fluß. 
Fluß N Eſtiotis, wo die St. Gomphi im fruchtbareſten Geländ an dem 
eneo. h 
3. Theflaliotis, wo Hypata ein weyland gar reiche Stadt / und 
Thaumaci von guten Veſtungs⸗Wercken. 4. Phtig 
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4. Phtistis von ber Stadt Phtius alfo genant / wo auch Pharsalus, 
in deſſen Gefilde jene Welt⸗beruͤhmte Schlacht Pompeji mit Cæſare vor- 
bey gangen. Berge. Othrys, Oeta, auf deſſen Gipffel ſich Hercules 
verbrannt. 

5. Magneſia, wo die St. Pheræ ein Batterlant des verruffeuen To⸗ 
rannen Alexandri Pherei. Auch Pagaſe ein See⸗ſtadt. Berge. Olym- 
pus der Goͤtter Zuſammenkunfft und Rath, Stuben. Oſſa der Lapithen 
Heymath. Zwiſchen dieſen zwey Bergen iſt das Thal Tempe, mit hohen 
Bergen umgeben / durch den ſchoͤnen Fluß Peneum durchſchnitten / von 
ewiger Gruͤne / und all erdencklicher Annehmlichkeit. 

4. Was von Macedonien? 

*. Wird von Thracien / Theffalien / dem Berg Hæmo umzinglet. 
Deſſen Landſchafften ſeynd: 

1. Pieria, wo Pydna, bey dero Perfeus von P. Emilio geſchlagen. 
Da iſt der Forſt und Wald Pierus, und Brunnen Pimpla, der Muſen Hey⸗ 
mat und liebſter Auffenthalt. 

2. Botiza, wo die Haubtſtadt Macedoniens Pella, Alexandri des 
Groſſen Vatterland / und ſeiner Nachfolgere Sitz: ſtadt. 

5 3. Emathia, wo Edeſſa, Philippi, und voriger Koͤnigen Reſidentz 

eræ a. 

4. Chalcidica, wo der Berg Athos von Xerxe ſchiffbar gemacht. 

5. Pallenia mit der Stadt gleichen Nahmens an dem Thermaiſchen 
Meer-Bufen. Olynthus mit deto Einnahm ſich Philippus faſt vergroͤſſe⸗ 
ret. Toron und Potidæa. 

6. Amphaxis, wo Theſſalonica noch heut zu Tag eine beruͤhmte See⸗ 
und Handel- ſtadt. Stagira Ariſtotelis Geburts- ſtadt. 

7. Pronia, Pelagonia, Mygdonia, Syntica, Biſaltica, kleine Göw 
oder Laͤndlein. 0 

8. An Macedoniens Graͤntz Fluß Strymon liat Amphipolis,in dem 
peloponeſiſch, und anderen Kriegen benahmſet. Jenſeits des Strymons 
ligt die St. Philippi, von Philippo angeleget / in deſſen Gebiet Brutus 
und Caſſius ſamt der Roͤmiſchen Freyheit / wie bey Cheronæa die Grie⸗ 
chiſche in einer Haubt⸗ſchlacht untergangen. a 

5. Was von Thracien 2 


R. Wird von Macedonien, dem Berg Hæmo, Mæſien, und Da- 
clen geſchloſſen. Deſſen Landſchafften ſeynd: 

1. Diſſeits des Bergs Rhodope bemeltes Philippi. Abdera deſſen 
Burger fuͤr ungeſchickt und plump gehalten werden. Biſtonia die Stadt 
und Volck Biſtones. Das Volck cicones, bey denen Ulyfles erſtens ge⸗ 
ländet. Eneum, wo Polydor! Begraͤbnuß. Perynthus. Byzantium 
an der Thraciſchen Meer; Enge / ein Graͤntz von Aha und Europa; nach⸗ 
mals das neue Rom und Conſtantinopel genant. N 

2. Jenſeits des Rhodope finden ſich am Fluß Hebro drey groſſe 
Städte Adrianopolis, Philippopolis, und am Berg Hemd Nicopolis. 
Jenſeits des Bergs Pangei ligt Sardica. ’ 

3. Das 
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3. Das Hellefpontifche Thracien / wo Lyſimachia und Callipolis 

von dero heut zu Tag die angelegene Meer⸗Enge gennet wird / ſo ſonſten 
von Helle des Phryxi Schweſter Hellefpontus hieſſe. Seſtos, der in Alien 


gelegenen Stadt Abydo gegen uber / von dannen Leandrum feine Liebe 
berſchwimmen gemacht. 


Das Innere Griechenland / oder Hellas, 
a Was haſt du hievon? 


R. S8 enthaͤlt viele Landſchafften / deren einige innerhalb / 

andere auſſerhalb des Peloponnehi gelegen. Auſſen ſeynd 1. 

Attica. 2. Eœotia. 3. Eubæa. 4. Phocis. 5. Locris. 6. Ktolia, 

Innerhalb 1. Achaja. 2. Elis. 3. Meſſene. 4. Laconia, 5. Ar- 
golis, 6. Arcadia, 


Auſſer des Peloponneſi. 
1. Was haſt du von der Candſchafft Attica. 

Re» Hat zu drey Seiten das Meer / zur vierdten Bœotien. Athen 
iſt nicht allein dieſes / fondern gantzen Griechenlands Haubt⸗ſtadt / maͤch⸗ 
tig / Volckreich / ein Sitz der Höflichkeit / Wiſſenſchafften / und guter Ges 
füge: durch zwey vornehme Schulen der Academia Platonis, und Lycæo 
auch Peripatho Ariſtotelis bezieret. Pyræ um und Munychium feynd ihre 
See, Haven / ſo von Themiſtocle durch eine lauge Mauer an die Stadt 
gehenckt worden. 

Megara ſonſten ein anſehnliche / und Athen nicht viel nachgebende 
Stadt. kleuſis von dem Tempel und Geheimnuſſen Cereris beruͤhmt. 
Das Marathoniſche Feld / wo die Perſier ſo grob eingebuͤſſet. Hymettus, 
ein vom beſten Hoͤnig beſchryener Berg. ; 

2. Was von Beeotien ? 

Re Hat Atticam, Phocidem, Locridem, und das Meer auf ihren 
vier Seiten. Die Haubt,ſtadt iſt Thebæ, von Amphione und Zetho mit 
Saitensfpiel erbauet / ein Vatterland Herculis und Bacchi. Cadmza, 
iſt dero veſtes / und denen Göttern geheiligtes Schloß. Nebſt Orchomenon, 
und den Muſen beliebten Theſpias, ſeynd dreytaͤdte von fo viel groſſen Feld⸗ 
ſchlachten berufen: Coronda, wo die Bœotier und Athenienſerivon Age - 
llao dem Spartaner: Leuctra, wo die Spartaner von dem Achæer Epami« 
nonda: Cheronza, wo von Philippo Griechenland über den Hauffen ge⸗ 
worffen worden. Aulis ligt an an der See gegen Chalcis über > wo fi 
ie Griechiſche Flotte gegen Trojam geſammlet / und Iphigenia hätte 
ollen geopffert werden. 

3: Was von Fubza. 

Be. Iſt eine lange Inſul / gegen Atticam und Eœotien über gelegen; 
hr Haubt⸗ſtadt Chalcis iſt annoch über die maſſen veſt / und gleichſam ein 
Schlüffel zum Griechenland. Eretria und Caryſtus wurden von Mardo- 
40 verwuͤſtet. Die 
ier 
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Hier iſt auch das Vorgebuͤrg Caphareum, an deſſen Felſen ſich die 
von Troja zuruck kehrende / und von den betrüglichen Feuren Nauplii vers 
führte Griechiſche Schiff groſſen Theils zerſtoſſen. Item der groſſe Meer⸗ 
Waͤͤrbel zwiſchen Fubza und Bœotia, ſo Tag und Nachts ſibenmahl ab⸗ 
und zuflieſſet; Ariſtoteles ſolle ſich aus Verzweifflung da in das Meer 
geſtuͤrtzt haben / weilen er diß Natur Geheimnuß uicht ergruͤnden moͤchte. 

4. Was von Phocide? ' 


Hat Atticam, Bœotiam, und Locridem zu Graͤntzen. Delphi 
die Haubt⸗ſtadt ware wegen dem Tempel und Orackel Apollinis, unglaub⸗ 
lichen Schatz / und Koͤniglichen Opffern in der gantzen Welt bekant / und 
gabe dardurch Anlaß zu verſchiedenen Kriegen. Das untere und obere An- 
ticyra, wo die Nieß⸗Wurtz haͤufigſt wachſet. Daulis, wo der ungluͤck⸗ 
ſeelige Tereus mit feiner Philomela und Progne regierte. 

Elatia iſt nach Delphi die beſte Stadt. 

Berge: Cirrha, parnaſſus, von Apolline und den Muſis bewohnet⸗ 
Niſa, dem Paccho geheiliget. 

5. Was von Locride ? 

N. bigt zwiſchen den Ætoliern und Phocenſern. Amphiſſa iſt die 
erſte Stadt des Lands; und Naupactus jener nicht viel nachgebend. Opus 
iſt ein Ort / von dem das umligende Volck Opuntier hieſſen. Nicht weit 
von dannen iſt der enge Paß Thermopylz , den Leonidas mit ſeinen 
Dreyhunderten fo tapffer wider die gantze Macht Xerxis verfochten. 

6. Was von Ztolien? 

R. Zwiſchen den Locre nſern und Fluß Acheloum, iſt Calydon die 
Haubt⸗ſtadt / wo die Ktolier ihren Land⸗Tag und Rath hielten; auch 
jenes beruͤhmte Wildſchwein von Meleagro gemeiſtert worden. Die K 
tolier werden als eytel / groß, ſprecheriſch / hochmuͤthig / unbeſtaͤndig 
von den Geſchicht⸗Schreibern wenig belobt. 


Innerhalb des Peloponneſi. 


1. Was haft du von Achaja ? 

N. Hier iſt der Corinthiſche Iſthmus, oder eng und ſchmales Land 
zwiſchen zwey Meeren. Man hat ſich offt / aber allzeit vergebens bemuͤ⸗ 
het / ſolches durch zu ſtechen. Die Athenienſer haben eine Mauer von 
einem Meer zum andern gebauet / und Hexamylium benant. 

Corinthus das Haubt Achajæ, eine Zierde gantzen Griechenlands. 
Hat ein veſtes Schloß Acro-Corinthum, und guten Meer⸗Port Cenchreis. 

Unweit des Iſthmo ſtunde die Stadt, und alleraͤlteſte kleine Könige 
reich Sicyon. Wie auch Phlius, Patræ, gyra, Pellene, 


2. Was von Elide ? N 
R. Zwiſchen Achaja, und Meffene. Olympia, vor Zeiten Pifa ges 
nant / iſt die Haubt⸗ſtadt an dem Fluß Alpheo , wo die Ol mpiſche Tur⸗ 
nier / Lauff⸗ und Ritter, ſpil alle fuͤnffte Jahr mit groͤſter Feyerlichkeit ges 
halten wurden. Elis iſt eine Stadt / von der das kand den Nahmen 1 — 
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vor der Perfier Einfall ohne Mauren / doch aus Ehrentbletigkeit gegen 
dem alldaſigen Tempel Jovis Olympii, ſicher genug Zu Salmone regierte 
Salmoneus jener ungeſchickte / und darum in Abgrund der Hoͤllen gedon⸗ 
nerte Wettermacher. Hier hat auch Hercules mit Einleitung des Fluß 
Alphei, Augiæ Stall geputzt. 5 a f 

Berge. Erymanthus, dem das Erymanthiſche Wild, ſchwein einen 
Nahmen gemacht. 

a 3. Was von Meffenia? ' 

Re. Zwiſchen Elide und Laconia. Die Mutter⸗Stadt Meſſene wur 
de von den Lacedzmoniern nach mehr als 100. jaͤhrigen Krieg zerſtoͤrt / 
von Epaminonda aber in etwas erhoben. Item Corone, Methonz. Py- 
lus ware Neſtoris Herꝛſchafft / und im Peloponneſiſchen Krieg benant. 

4 Was von Laconien, oder Lacedæmonien? 

R. Zwiſchen den Meffeniern und Argiven. Die Welt beruffene 
Stadt Sparta oder Lacedæmon, jene Beſigerin der Athenienſer / ligt am 
Fluß Euröta, und Berg Taygeto, mit dem Berg⸗Schloß Acropoli, uͤbri⸗ 
gens offen ohne Ring⸗Maͤuer / aber mit tapfferſten Inwohneren und be⸗ 
ſten Geſaͤtzen deſto mehr beveſtiget. Amyclæ iſt der Geburts, Ort Caſto- 
vis und Pollueis. Gythæum der Lacedzmonier See-Haven. 

Vorgebuͤrge. Tznarium, dahin Arion von dem Delphin ans hand 
Sprich. warde; und Malea denen Schiffenden ſehr foͤrchter⸗ und ge⸗ 

rlich. 
5. Was von Argolide oder Argiä ? 

BR. Stoſſet an Achajam und Laconien. Die Königliche Stadt iſt 
Argos bey dem Fluß Inacho, in denen Fablen und Hiſtorien gar zu be⸗ 
kant. Nicht weit davon ift Mycænæ, wohin Perfeus fein Hof. Lager 
uͤberſetzt; ſoll von den Cyelopen erbauet ſeyn. Thyrinthus, wo Her- 
Cules erzogen. Epidaurus hat einen herrlichen mit vielen Opffer⸗Taflen 
behenckten Tempel AÆſculapli. Nauplia von Nauplio Palamedis Vatter 

genant / der Argiver beſte Meer „Port / allwo ein Brunnen / darinn 
fi) Juno alle Jahr abbaden / und wiederum zur Jungfrauen werden 
ol. Cleona und Nemza geringe Staͤdtlein / ſo doch durch den vom Her- 
‚ule gebaͤmpfften Köwen bekant worden, Lerna iſt ein Fluß und Pfuütze / 
Jarinnen die Lernæiſche Hydra, oder Lindwurm. 
6. Was von Arcadien ? 


zx Lige mitten in Peloponnefo, und graͤntzet an alle obbemeldte 
aͤnder. Die beſte Stadt iſt Megalopolis, von Epaminonda wieder er⸗ 
auet. Mantinæa von deſſen Sieg und Todt berühmt. Tegea eine ges 


erge. Cyliene ein Heymat Mercuri; in Arcadien der Hoͤchſte. 
das Land iſt faſt bergicht / hat gute Vieh⸗Weyd / und die Menge Eſel. 
is bandleuth ſeynd grob / und einfaͤlkiger Art. 
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Die Inflen von Griechenland. 


Was haſt du von dieſen Inßlen am Joniſchen Meer:? 

N. Wer Epirum ligt Corcyra, fonften die Phæacenſet Inſul / in 
der ſich Ulyſles aus dem Schiffbruch erholet. It annoch ein. 
unuͤberwindliche Veſtung. 9 

2. Leucadia und dero Stadt Leucas. Da ſiehet man die weiſſe Fel⸗ 
ſen / von denen ſich die aus Liebe Verzweiffelten herab ſtuͤrtzten. 

3. Cephalenia, dero Inwohner Teleboæ genant wurden. 

4. Zacynthus Inſul und Stadt. f 

5. Echinades ligen gegen Arolien zu / darunter Ithaca und Dulichi« 
um Ulyfis Heymath . 5 

welch Inßlen gibt es in dem geiſchen Meer? 

R.. Creta aus allen die Groͤſte / vor Zeiten mit hundert Städte bw 
wohnt / das Erb-Koͤnigreich Jovis und Minois. Die Staͤdte ſeynd Gnol⸗ 
tus, Gortyna, Cydonia, Cythzum, 

Berge. Ida, auf dem Jupiter als ein Kind von den Corybantibus 
mit Geiß ⸗Milch ernahret. Von dannen er Jupiter der Dictæiſche zu⸗ 
genant wird. 

2. Lemnus gegen den Berg Athos, wo Vulcanus von dem Himmel 
herab geſchleudert / ein Schmidten aufgericht. 

Cyclades. Unter denen Delos das Vatterland Apollinis und Diane. 
Seriphus ‚ an dero Geſtatt ein Fiſcher das Kind Perſeus ſamt ſeiner Mut⸗ 
ter Dana in einem Kaſten heraus gefiſcht. Paros und Naxos ſeynd ſehr 


Marmor reich. 

Gegen Thracien : Thafus hat auch guten Marmel/ Wein / und 
Bergwerck. Samothrace, in dero der fluͤchtige Macedonier König Per- 
ſeus gefangen worden. N £ 

Gegen Atticam: Salamis, allwo die Perſiſche Flotte von Themilto- 
cle geſchlagen worden. Hier wurde Teucer und Ajax Telamonis geboh⸗ 
ren. Egina, wo König Tacus die Ameiffen in keut verkehret. 

Gegen dem Pe loponneſo iſt Cythera, bey der die Venus aus dem 
Meer⸗Faum erwachſen / erſtens gelaͤndet. Calauria, wo Neptuni 
Tempel und Zuflucht⸗Stadt. 
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Einleitung in die Land: Beſchreibung des alten 


Aſiens. 


Ab iſt aus denen vor Zeiten bekanten drey Welt⸗Theilen 

der Groͤſte / von ſehr gemaͤßigter Lufft; hat viel Silber / Gold / ver⸗ 
ſchiedene Fruͤcht / Seiden / Edelgeſtein / Perlen / Gewuͤrtz / mit denen 
ſchier die gantze Welt verſehen wird. 

Erſtrecket ſich von Auffgang vom Egeiſchen Meer / bis an den letz⸗ 
ten Oceanum. Die groͤſſere kaͤndereyen ſeynd: Afıa das Kleinere ; Sy- 
ria, Paleſtina, Arabia, Colchis, Iberia, Albania, Armenia „ Media, 
Parthia, Bactriana, Meſopotamia „ Babylonia, Chhaldæa, Perſia, In- 
dia, Seres, Scythia. 

Was ſagſt du von dem kleineren Aſien? 


R. Heut Natolia von drey Seiten mit Meer umgeben / gegen Mit; 
ag mit dem Mittelländifchen ; gegen Niedergang mit dem geo und 
Propontide ; gegen Mitternacht mit dem Ponto Euxino; gegen Morgen 
nit Cappadocia und dem Fluß Euphrate. Hat viele Eylande herumb / 
darunter Creta Rhodus und Cyprus die groͤſte. Vor Zeiten wurde es in 
gar viele Landſchafften vertheilet. 

Welch ſeynd die Landſchafften? 

R. Einige Meer, ſeitige / andere Wittellaͤndiſche. Meer⸗ſeitige 
zynd gegen Abend und dem Ageifchen Meer dreye: Unter- und Ober; 
Iyſia, Tolia, Jonia; gegen Mittag und Mittellaͤndiſchen Meer viere: 
aria, Lycia, Pamphilia, Cilicia. Gegen Mitternacht und Pontum Eu. 
inum dreye: Pontus, Paphlagonia. Bythinia, Cappadocien als zwi⸗ 
hen Cilicia, dem Euphrate und Ponto mitten gelegen / iſt gegen Mor⸗ 
en die Graͤnitz von klein Aſien. 

Welch ſeynd die Mittellaͤndiſche Laͤnder? 

R. Lydia an Jonia; Pifidia an Pamphilia; Lycaonia an Cappado- 
en; Gallogræcia an Paphlagonien ſtoſſend. Phrygia das Groſſe ligt 
der Mitte / und graͤntzet an ſchier all vorgedachte kaͤnder. 

Was ſagſt du von Unter ⸗ und Ober; Myſia ? 

R. Wird auch in das kleinere / und groͤſſere zertheilet / zwiſchen bey⸗ 
n iſt Troas eingeſchloſſen. Erſtrecket ſich vom Fluß Rhyndaco an dem 
er Propontidis, und Hellefponti, bis an den Fl. Caycum. T 

Die Haubt-ftadt Myſiens iſt Cyzicus, ein Schluͤſſel zu aſien, und 
gen gar vielen harten Belagerungen nahmhafft. Auch Lämpfacus , 
um, Abydus bey der Hellefpontifchen Enge / die Xerxes mit Schif⸗ 
gebrucket. Pergamus ein Koͤniglicher Sitz Attali. Fluͤſſe. aſopus 
d Granicus, wo Alexander ber Groſſe am erſten gefieget. Inßlen. 
5 a entgegen gelegen / deſſen Haubt-ftadt Mytilene; ein treff⸗ 

U eh. N *. 
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In Troade, oder kleineren Phrygia, iſt Troja, das Schloß Tlium, 
das Sigzifche Promontorium, die Inſul Lene dus und Antandrus, wo 
Aneas feine Schiffahrt angefangen. Fluͤſſe. Simois, und Scamander. 
Berge. Ide, wo Paris der Goͤttinnen Handel abgethan / und mit dem 
in Creta nicht zu vermiſchen iſt. 
Was von Zolia ? 


R. Zwiſchen den Flüffen Caycus und Hermus. Hat viel Sriechifche 
Pflantz⸗ſtaͤdt / als Elæa, Phocza, Thyatira &. 
Was von Jonia ? 


Bu Unter den Aſiatiſch⸗Griechiſchen das reicheſt⸗ und ſchoͤnſte Fand / 
von den jenen, fo ſich aus Attica hieher überzogen / fo benant. € 
hat ſehr ſchoͤne und gelehrte Städt: Milerum, Epheſum, Smyrnam, E- 
rythram, Heracléam, Clazomenas &c. Darinn viel prächtige Tempel / 
zur Handlung gelegneſte See⸗Haͤven / unter denen Mycale, wo Leoty- 
chidas die Perſiſche Flotte zernichtet. 

Flüſſe. Hermus, der Gold führet; Cayftrus voll mit Schwanen / 
Naander Wunder⸗ränckig und umſchweiffig. Inßlen. Chius und Sa- 
mus wegen dem Tempel Junonis, guten Hafner ⸗ Geſchirr / und da inheir 
miſchen Pythagoram berühmt. 

Was in Car ia? 
R. Hat zwey anligende Laͤndlein; eines Doris, in dem die Stadt 
Cnidus, wo des beruffenen Bildhauers Praxiteles marmornes Venus-Bild 
zu ſehen; auch Conon denen Lacedæmoniern ein See- Schlacht aberhal⸗ 
ten; das andere Peræa. Die andere Staͤdte Cariens ſeynd Alabanda 
und Halicarnaſſus. | 

Berge. Ladmus, auf den der Mond oͤſtters bey Nacht zu dem lieben 
ſchlaffenden Endymion herab geſtigen. 

Was von Lycia ? 

BL. Da ſeynd die Städte: Patara, Myra. Und der Berg Chyma- 
ra, der Poẽten Unterhalt. f 

was von Pamphila ? 

B. Die Städte ſeynd: Perge, Alpendus, Telmeſſus; ber Fluß 
kurymedon, wo Cimon der Perfifchen Flotte ein ſtarckes angebracht. 

Was von Cilicia ? 

R. Dero Fänge iſt von Pamphilia bis in Syrien; von den Berge 
Tauro und Amäno geſchloſſen. Die Mutter⸗Stadt iſt Tharſus faſt alt 
und ein Geburts⸗Ort groſſer Maͤnner · Soli, Iſſus, wo Alexander da 
anderte mahl gewonnen. Bey Pyndeniflo hat ſich Cicero auch als ei 
Soldat wohl gehalten. N 

Slüffe. Cydnus, wo befagter Alexander hätte erfauffen ſollen. 3 
ſulen. Cyprus ein trächtig Land / und reich von Kupffer⸗Bergwercken 

Dero Städte ſeynd Paphus; Amathus, Cytherus, det Brunn Idalius; all 
der Venus geheiliget. . 


\ 


\ 
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Was von Cappadocia der gegen Auffgang letzteren Graͤntz 
es kleineren aſien? 
R. Erſtrecket ſich von Cilicia und dem Berg Tauro bis an Pon- 
rum. Hatte ſonſten eigene König Ariaräthes genant. Die beſte Staͤdte 


ſeynd Cafarea, Nazianzus, Melitene die Land⸗Vogtey / die doch beſſer 
zu Armenien zu ziehen. ö 


51 


Was von ponto 2 


R. Ein groß Land / von dem anwaſchenden Euxiĩnĩſchen Ponto ſo 
genannt / von Colchis bis an den Fluß Halyın gereichend. Groſſe Staͤd⸗ 
ke. Amiſius oder Amaſæa, Trapezus. Fluͤſſe. Thermodoon, Lycus , 
Halys, Diß ware das Koͤnigreich Mithridatis. 

Was von paphlagonien? 


R. Zwiſchen den Fluͤſſen Halym und Parthenium. Die beſte St. 
im Fand iſt Gangra; an der See / Sinope. 
Mas von Bithynia ? 

R. Zwiſchen dem Fl. Parthenio und Bofphoro Thracio. Städte, 
Prufias, von dem König Pruſia; Nicomedia von deſſen Sohn erbauet. 
Chalcedon an der Meer; Enge Byzantio gegen über. Eluͤſſe. Sagaris , 
der Sangarus. Berge. Olympus. Gleiches Rahmens iſt einer in Lycia, 
in anderer in Theflalia &c. Inßlen. Cyanea, oder Symplegades mit 
il Schiffbruͤchen gezeichnet. ö 

Was haſt du von den Mittellaͤn diſchen Zandſchafften Aſtens ? 
Und erſtens von Lydia ? 


R. Stoff an Jonien. Codrus deſſen letzter König ward von Cyro 
berwunden. Die Haubt;ſtadt Sardes iſt wohl bekant. Magneſia iſt das 
rth / wo Antiochus Magnus von Pub. Scipione geſchlagen und hark ge; 
raffet worden. Berge. Tmolus. Flüſſe. Hermus, Cayſtrus, Pa@dlus, 
dem der naͤrriſche König Midas fein Gold abgewaſchen. 

Was von Piſidia und Iſauria? 


„ R. Pifidia hanget an Pamphilien, deſſen ſchoͤne Staͤdte ſeynd Apa- 
ea und Antiochia. Iſauriæ Haubt iſt Iſaura. 


Was von Lycaönien ? 

N. Zwiſchen Hauria und Cappadocia, Iconium und Lyſtra ſeynd 

erſte Städt. 
Was von Galatia, oder Gallogræcia 2 

R. Das Land iſt mit der Galliern und Griechen Pflantz⸗Staͤdte ver⸗ 

ſchet / und hat Ancyra zu einer Haubt ⸗ſtadt. 
Was von dem groſſen Phrygia ? 2 

R. kigt mitten im kleineren Alia, von all beſagten Rändereyen um⸗ 
glet. Städte, Synnada, Gordium; wo Alexander den Knopff mit 
n Degen geloͤſt ; Laodicea, Coloſſi, Hierapolis, Peſſinus, von wan⸗ 
die Roͤmer die Göttin Bonam abgehollt % 

' D 2 Von 
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Don dem übrigen Afıen. 
Was gibt es für Landſchafften in dem groſſen Alıen : 


. Na den dreyen Graͤntz⸗Laͤndern kleinen Aſiens Cilicla, Cappa- 
docia, Pontus, eröffnet ſich das groffe Aſien beyderſeits gar 
weite. Gegen Mitternacht zwiſchen dem Euxiniſch⸗ und Caſpiſchen Meer 
ift Colchis, Iberia, Albania. Von Cilicia an / gegen Mittag: Syria, 
Palæſtina, Arabia. 
was groſſe Laͤnder gibt es noch ferner! 

kp. Von Cappadocia au / gegen Auffgang kommt Armenia das Kleines 
ce / diſſeits; und das Groͤſſere jenſeits des Euphrates. Weiters Media 
Atropatene, Media das Groſſe; Etwas auf der Seiten Parthia , Mar- 
giäna, Bactra. 

So man aber von Syria und Palzftina gegen Auffgang reifet / kome 
met man in Meſopotamien, endlich in Babylonia und Chaldæa, ferner® 
in Perſten / und zu verſchiedenen Voͤlckerſchafſten der Caramaniern, Gedro- 
dern / Arachoſiern / endlich in Indien / und das Land der Serum, heut 
China genant. i 

was baft du von Colchide, Iberia, Albania? 

R. Dieſe Länder zwiſchen dem Pontiſchen und Cafpifchen Meer / auch 
den Molciſchen Bergen gelegen / werden durch den Berg Caucaſum von 
den Scythiern / und uͤbriger Welt abgeſchnitten. Der enge Paß durch 
den Caucaſum, wird die Caucaſiſche Pforte genannt / dadurch nebſt an⸗ 
deren Scythiſchen wilden Voͤlckern auch die Tuͤrcken zu Verderbnuß deß 
Erdbodens hervor gekrochen. 

n Iberien und Albanien gibt es keine beſondere Städte. In Col- 
chide haben die Poeten der Stadt und Fluß Phafis einen Namen gemacht. 
Was von Syrien ? ; 

Re. Iſt ein groß Land / wohl gebauet / volckreich / zu reichen Kauf⸗ 
Handel wohl gelegen / von Seleuco Nianore zu einem Königreich erho⸗ 
ben / und endlich zu einer Roͤmiſchen Provintz gemacht. i | 

Hat von Cilicien / und engen Paß des Bergs Amäni, zu Morgen 
den Fluß Euphrätem ; zu Abend das Mittellaͤndiſche Meer; zu Mitter⸗ 
nacht das kleinere Armenien; zu Mittag den Berg Libanum, und Ara⸗ 
biſche Wuͤſten. | 

Wird zertheilet in die kandſchafften Phænicem, Comagenem , Cæle 
ſiriam, Palmyrenem. Der groſſe Fluß Orontes flieſſet mitten durch. 
. Gegen das Mittelländiſche ſeynd groſſe / und annoch heut reiche 
Handel ſtaͤdt: Antiochia, Laodicea, Tripolis. 
In Phænicien: Byblus, Sarepta, Berytus,Sidon, Tyrus, ſo wohl 
bey den Geſchicht⸗Schreihern als Dichteren ſtarck benahmet. ö 
In Comagéene: Antiochia unter dem Berg Tauro; Samoſata, Zeug 
ma an dem Fluß Euphräte. | 
In Caleflyria jenſeits des Orontis Damaſcus, Apamèa, Berœa. 
In Palymyıena , Falmyra, 
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Was von palæſtina? 


R. Oeſſen Städt und Gränigen ſeynd in der Bibliſchen Hiſtorie de⸗ 
ſchrieben worden. 


Was von Arabien? 


R. Iſt dreyfach: Das wuͤſte / bergichte / gluͤckſeelige Arabia. Das 
Wuͤſte berühret das jenſeitig Jordaniſche Judenland und Chaldæa. 

Das Bergichte / oder Petræa von der Haubt⸗ſtadt Petra erſtrecket 
ſich zwiſchen dem Arabiſchen und Perſiſchen Meer⸗Buſen. 

Das Gluͤckſeelige von Uberfluß des Golds / Gewuͤrtz / Seiden / alſo 
benant / ligt zwiſchen dieſem Meer⸗Buſen / und dem Oceano „oder 
Welt ’ Meer. 

Was von beyden Armenien? 


BR. Das Kleinere diſſeits des Euphrates an Cappadocien ſtoſſenbe 
ft in den anligenden Gebuͤrgen Tauro, Antitauro, Abo, Niphäte den 
Mofeifchen Bergen gleichſam vergraben; aus denen die groͤſte Stroͤhm 
Aſiens / Euphrates und Tygris hervor quellen. 

Königliche und ſtarck⸗ beveſtigte Städte ſeynd: Artaxata bey dem 
Fluß Araxes; Tygranocerta bey dem Urſprung des Tygris; bepbe in 
der Roͤmiſchen Hiſtorie offt genent. Der vorletzte Koͤnig ware Tigränes, 
in Bunds⸗Genoſſener Mithridätis, von Lucullo und Pompejo beſieget. 

Was von Mediä, und Bactriand ? 


R. Der an Armenien näher angraͤntzende Theil von Medien wird 
itropatene, der Übrige das groſſe Medien benahmſet / und erſtrecket ſich 
ach dem Caſpiſchen Meer bis an den Fluß Rhydagum, Die Haubt-flade 
i Ecbatana, derMedifchen Könige Sitz. ] 

Hyrcania an Medien ſtoſſend / und Margiäna, haben nichts beſonders. 

Bey den Badrianern die Stadt Bactra „ mo Zoroaftres geherꝛſchet. 

Was von Melopotamien ? 

Re. Hat die Floͤſſe Euphrätem, und Tygrim zu Schrancken; wird 
urch den Berg Taurum von dem gröfferen Armenien durch den Tygris 
2 Allyrien abgetheilet. Städte. Edeſſa, und Carræ Abrahams Dat 
rland. 

Was von Allyrien ? 


R. In dieſem Land wurde die erſte Monarchie in der Welt geſtifftet; 
IE ſonders groſſe Staͤdt: Ninus, oder Ninive, wo Sardanapälus vers 
ire; Arbela, wo Alexander zum dritten mahl geſchlagen. Cteſiphon 
der Muͤndung des Tygris und Euphratis, der Parthiſchen Könige Sitz; 
Id letzte Marck der Roͤmiſchen Hereſchafft. 


Was von Babylonia und Chaldzd? 
R. Dieſe zwey Länder ligen zwiſchen den umſchweiffigen Kruͤmungen / 
3 Euphratisund von alten Koͤnigen koſtbar ausgegrabenen Waſſer⸗ Fuhr⸗ 
1; Babylon ware die groͤſte / aͤltiſte / maͤchtigſte Stadt der Welt; fo doch 
N Cyıo, Alexandro, Seleuco eingenommen / folgender Zeit fo abge» 
D 3 nommen / 
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nommen / daß den Gelehrten viel Mühe machet / den Ort / wo Babylon 
geſtanden / auszufinden. 

Was von Perfien ? 


W. Diß Königreich gehet von dem Fluß Tygri bis an den Fluß ln 
dum, zwiſchen dem Calpiſchen und Indiſchen Welt⸗Meer eingeſchloſſen / 
von angenehmſter Lufft⸗Maͤßigung / fruchtbareſten Erden / unzahlbar / 
aber zimlich wolluͤſtigen Inwohneren. Deſſen Theile ſeynd: Suſiana, 
Media, Hyrcania, Margiäna, Perſis, Parthia, Caramania, Dranghia- 
na, Arachofia , Gedroſia. Wird von einer Berg-Kette / wie Italien 
durch den Apenninum entzwey geſchnitten. Die Haubt-ftädte ſeynd Per⸗ 
fepolis, und Sula. Die alte Monarchen / denen es die heutige nachthun / 
verbrachten den Sommer zu Ecbatanis, den Winter zu Subs, den Herbſt 
und Fruͤhling zu Perſepoll oder Babylon. 


Was von Indien und den Seribus ? 


R. Ein Indien iſt Auſſer / das andere Inner des Fluß Ganges. 
Unfern von dem Fluß Indo iſt die von Baccho aufgeführte Stadt Nyſa. 
Zwiſchen den Fluͤſſen Indum und Gangem , ligt das Königreich Pori, Ta- 
rxilis, und Oxydracarum; auch von Alexandro dem Groſſen angelegte 
Städte: Bucephale, Nicza, Alexandria. Man ſiehet bey dem Fluß 
En jene Altaͤr / fo Alexander als Marck⸗Stein feiner Siegen ers 
richtet. 
ſah Seres ſeynd die heutige Chineſer / von denen die Alte gar wenig er⸗ 
ahren. | 

Was vom groſſen Seythien ? 

ke. Die gegen Mitternacht reichende Seite von Aſien / von dem Ein⸗ 

fluß des Fl. Tanais in das Meer bis an den letzten Oceanum iſt ein lau- 
teres Scythien / heut zu Tag Tartarey / deren eines iſt: ; i 

1. Vom Fluß Tanai bis den Einfluß des Rha in das Cafpifche Meer / 
und wird das Afiatifche Sarmatien genant. Hat nebſt dem Caucaſum 
die Riphæiſche / Cerauniſche / Hyperboriſche / mit ewigen Schnee be⸗ 
deckte wilde Gebuͤrge. 

2. Scythien innerhalb des Bergs Imäum. a 

3. Scythien auffer erſagtem Berg; welch unendliche Laͤndereyen / 
e barbariſch⸗ und halb, Viehiſchen Menſchen bewohnet 

erden. 
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VII. Capitel. 
Kurtze Geographia, oder Landes; Beſchreibung 


Palæſtinæ. 
Was har diß Land noch für Mabmen x 


N es von Jolue eingenommen / wurde es das Land 

Chanaan benahmſet / und von denen abgoͤtteriſchen Voͤlckern / 
Cinæis, Hethæis, Pherezeis, Amorrhæis, Gergeſœis, Jebuf&is bewoh⸗ 
net. Nach deren Vertilgung wird es das verheiſſene / oder gelobte band / 
das hellige band / das Juden, Fand genennet. f 


In welchem Welt, Theil ligt Palæſtina? 


R. In Aſien; wo ſich Aſia minor beyderſeits erweitert zur Rech⸗ 
ten; oder leichter zu mercken / am aͤuſſerſten Ende des Mittellaͤndiſchen 
Meers / der Inſul Cypro gegen uͤber. 

Was Länder begreifft dann der welt ⸗ Theil Aßa? 
„ B., Das erſte iſt Ala minor, in verſchiedene Eandfchafften zerthel⸗ 
lekl. Von dannen zur Lincken zwiſchen dem Ponto Euxino und Caſpi- 
ſchen Meer: Colchis, Iberia, Albania; weiters Armenia major, Media, 
Alyria; zur Rechten Syria, Phocnicia, Paleeſtina, und das groſſe Land 
Arabia: gegen Auffgang Melopotamia „ Allyria, Parthia, Babylonia, 
Chaldza, Perſia, India „ Seres, 
Was Grängen hat das heilige Land 2 

N. Gegen Auffgang Arabiam deſertam, und weiters Chaldæam 5 
egen Niedergang das Mittellaͤndiſche Meer, 1 a 

Gegen Mittag die Berge und Wuͤſten Arabiæ Petrzz, und einen 
Theil von Egypten. 5 

Gegen Mitternacht das Land Syrien. 

Was hat es für natürliche Graͤntzen 8 

e. Gegen Auffgang einen Theil des Bergs Hermon, und bas groſ⸗ 
: Gebürg Abarim. 

Gegen Niedergang bemelt— Mittellaͤndiſchen Meers Ende. 


Gegen Mittag die groſſe Wuͤſten Arabiæ, und den ſo benanten Fl. 
gypti. 


Gegen Mittternacht den Berg Libanum, und Anti-Libanum. Iſt 


fo von zwey Seiten mit Bergen / von einer mit dem Meer / von der vier⸗ 
n mit unbewohnten Wuͤſten eingeſchraͤnckt. 
Wie groß iſt das Land 2 
R In der Fänge hat es 156. Roͤmiſche oder Waͤlſche Meilen; ſo 
wann 40 Teutſche ausmachen: in der Breite aber nicht gar 20 unſere 
zeilen / daß alſo das gantze Land unſerm Unter und Ober, Oeſterreich 
der Groͤſſe zimlich nahe kommt. 
D 4 Was 
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Was hat es fünften für benachbarte Voͤlcker ? 


. Das Volck Iſrael hatte viel wild und mächtige Nachbaren / ſo 
ihnen zu allen Zeiten viel zu ſchaffen gaben. 

Gegen Aufgang 1. die Moabiter / dere Land zwiſchen den Fluͤſſen 
Zared, und Arnon, item dem Jordan und Berg Abarim. 

2. Die Ammoniter zwiſchen dem Arnon und Jabok , Jordan uud 
Abarim. 

Gegen Niedergang die Philiſthæer, dero Land von den Graͤntzen 
Egyptens bis gegen Joppe gantz ſchmahl an dem Mittellaͤndiſchen Meer 
„ Weiters die Phænicier, benantlich die Städte Tyrus nnd 
Sidon. 

Gegen Mittag 1. die Idumzer , dero Land zwiſchen Cadesbarne, 
und der Arabiſchen Stadt Petra. 2. Die Amaleciter zwiſchen Idumæa 
und Madlan. 3. Die Madianiter um das rothe oder Arabiſche Meer. 
Seynd lauter ſchwaͤrmeriſche / unter den Zelten und Waͤgen wohnende 
unſtaͤte Voͤlcker. 

Gegen Mitternacht die Syrier / ein ſehr maͤchtiges Bold 

Was hat Palæſtina für Waͤſſer ? 


R. I. Auf einer Seiten das Mittellaͤndiſche Meer. 2. Den beruͤhm⸗ 
ten Fluß Jordan. Entſpringet an der Wurtzel des Bergs Libani bey 
der aͤuſſerſten Graͤntz- Stadt Dan, oder Paneade ; von dannen er die 
gantze Fänge des Lands durchſtreichet / und drey See machet je einen groͤ⸗ 
ſer als den andern. Der erſte und kleineſte iſt: | 

1. Der See Samonochitis, etwann anderthalb Teutſche Meilen lang- 

11. Der See Genezareth, ſonſten das Galilziſche Meer / oder Mare 
Tiberiadis genant / gegen fünff Meilen lang; führt ſuͤß Waſſer / gute 
Fiſch / hat eine luſtige und mit viel ſchönen Städten bezierte Gegend. 
Und bis daher wird er der vordere / oder kleinere Jordan genant. 

III. Der See Aſphaltites, ſonſten das Todte Meer / das Geſaltzene 
Meer / Sodomitifche Meer genank; weilen in dieſer Gegend die vier Staͤdt 
Sodoma, Gomorrha, Seboim, Adama vom himmliſchen Feuer verzehret. 
Dieſes Meer iſt ſo geſaltzen / daß kein lebendig Thier ſich darinnen auff⸗ 
halten mag. Das Saltz⸗Waſſer aber fo ſchwaͤr / daß / was hinein 
geworffen wird / uͤberſchwimmet / oder hart untergehet. 

Nebſt dieſen Haubt⸗ Wäffern gibt es in dieſer ſonſt ſehr trockenen 
Landſchafft einige andere Fluͤß / oder vielmehr aus dem hohen Gebuͤrg ab⸗ 
geſchoſſene Regen, Baͤch; benanntlich jenſeits des Jordans: 

3. Den Fluß Zared. 

4. Arnon, beyde aus den Arabiſchen Bergen. 

5. Beſſer hinauf der Fluß Jabocc. Fung 

9. Noch weiter der Jarmocc, fo ſich alle in den Jordan / oder tod⸗ 
te Meer ſtuͤrtzen. Diſſeits iſt von unten angefangen | 

7. Der Fluß Zgypti. 

8. Giſon, oder Kifchon, der Samarlam von Galilæa ſcheibet. 

9. Belus bey Ptolomaide vorbeh rinnend. Dieſe miſchen ſich mit 
dem Mittellaͤndiſchen Meer. 

10. Der 
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10. Der Bach Cedron flieſſet bey Jeruſalem vorbey in bas todte 
ter. s f 


a Was ſeynd da für Berge? 
R. Das gantze band iſt ſchier ein lauteres Gebuͤrg / beſonders aber 
ſeynd bekannt: % ER 
1. Der Berg Libanus voll der beſten Goder - und Palmbaͤumen / 
doch auf einigen Orten mit ſtaͤtem Schnee bedecket. Macht ein uͤberaus 
angenehmes Thal / und hat gegen über den Anti-Libanum. 
„ 2 Hermon, iſt gleichfam ein Theil von dem Libano » ungemeinee 
Hoͤhe / wendet ſich von dannen gegen Auffgang / und haͤnget ſich an den 
3. Abarim, ein Arabiſches Gebuͤrg / daran der Berg Phaſga, und 
deſſen Gipffel Nebo ein Theil iſt / wo Moyſes das verſprochene Land übers 
fehen / darauf geſtorben. 
Diffeits ſeynd merckwuͤrdig die Berge: 
4. Carmelus, wo ein uralter Tempel geſtanden / und Pythagoras 
ſich ſolle aufgehalten haben. 
5. Thabor, ein mitten im Feld in die Höhe ſteigend- runder Berg / 
darauf ein ſchoͤne Ebene / wo Chriſtus ſich erklaͤret. 
6. Der Gelberg naͤchſt Jeruſalem / von dem Berg sion durch das 
Thal Joſaphat abgeſchnitten ) ſehr fruchtbar und hoch. 
7. Der Berg Gelboe, da Saul von den Philifihzern erſchlagen / 
tebft vielen andern minders Namens. 
Hat es auch Ebene? 
R. Beſonders ſeynd 4. groſſe Feldungen zu mercken. l 
1. An dem Jordan: von deſſen Ausfluß aus dem Galilæiſchen / und 
influß in das Tode / iſt eine immerwährende theils fruchtbar / theils 
de Breite / von denen Juden das groſſe Feld genannt. 
2. Die Ebene jezrael, oder Efdrelon: zwiſchen dem Berg Thabor, 
nd Ptolomaide. 
3. Sarona unter dem Berg Carmelo. 1 
4. Die gautze Philiſtheiſche Meer,⸗Seiten / doch mit mitteren Huͤg⸗ 
n untermenget. gl 
Dieſe Ebenen ſeynd vielmehr fuͤr groſſe Thaͤler zu halten / wie in un⸗ 
rem Steyermarck / Tyrol und Schweitz zu ſehen. 
Wie iſt ſonſten das Land beſchaffen? 
„Re Swiſchen dem Jordan und Meer iſt das mittere hand von unten 
s in Galilæam eine unausgefegte Ketten deren Bergen; fo daß die Pils 
am von Joppe nach Jeruſalem reiſend / ſich ob den ungeheuer⸗- und 
ter unweegſamen Felfen faſt erſchroͤcken. Welche doch mit Inwohnern 
Verwunderung angefuͤllet / wie aus denen zahlreichen Armeen der Koͤ⸗ 
gen Judæ, und Ifrael abzunehmen. Es iſt entſetzlich / was die Rabbir 
r melden / daß auf dieſem Gebuͤrg 10000. Städte geſtanden ſeynd. 


Iſt es doch fruchtbar 2 
R. Es war ein gelobt⸗ mit Milch und Hoͤnig flieſſendes n 
5 
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und hatte beſonders an Baͤumen / wilden Hoͤnig / allerhand Vieh⸗Zucht 
eine groſſe Menge. 

2. Hat auch keinen Abgang an auserleſenen Wein / Oel und Ge⸗ 
trayd / obwohlen die Erde auf dem Gebuͤrg kaum 3. Schuh tieff. 

3. Der Jordan / und andere Berg⸗Fluͤß geben gute Fiſch. 

4. Palm⸗Ceder⸗ und Zeigen- Bäume fo wohl in der Höhe als Niedere. 

5. Nichts koſtbarers aber / als das heilſame Balſam⸗Baͤumlein / fo 
beſonders um Hiericho herum haͤuffigen Balſam ausſchwitzet. 

Heut zu Tag ift ihme das Land nimmer gleich / dd / halb unbewohnt / 
von Raubern ſehr unſicher. 

wie wird es abgetheilet:? 


N. Die Haubt⸗Theilung macht der Jordan / ſo das gantze Land 
durchſchneidet. a . 

Diß⸗ und jenſeitiger Theil wurde Erſtens von Jofue auf SOttes 
Befehl unter die zwoͤlff Zunfften Ilraelis getheilet. 

Andertens wurde von Salomone ein andere Abtheilung in zwoͤlff 
Bezirck gemacht. 

Drittens wurde es nach der Babyloniſchen Gefangenſchafft von 
den Syrifchen Koͤnigen / folgends von Roͤmern in verſchiedene Landſchaft⸗ 
oder krands⸗Haubtmannſchafften auf folgende Art eingetheilet. 

Diſſeits waren die drey Landſchafften: 1. Judæa. 2. Samaria. 3. 
Galilea 

Jenſeits 1. Perza» 2. Batanza, 3. Trachonitis, welche abermal 
in kleinere Theil zerſtuͤcket. 

1. Was iſt in dem Land judæa zu mercken ? 


Br. I. Judæa ware der Strich Fand / fo von joſue denen 4. Zunfften⸗ 
Simeon, juda, Benjamin, Dan eingeraumet worden; zwiſchen Idumæa, 
dem Meer / Samaria, und Jordan. 

Was ſeynd da für Städt? 

Br. Jeruſalem ware nicht allein das Haubt des Judenlands ſon⸗ 
dern eine der beruͤhmteſten Staͤdten in gantz Orient. Tage ſehr hoch mits 
ten im Gebuͤrg; doch rund herum mit ſo hohen Bergen umgeben / daß 
man ſich in einem Thal zu ſeyn vermeinte. Hatte in ihrem Umkreiß 
zwey bis dritthalb Teutſche Meilen; mit einer dreyfachen Mauer / etlich 
hundert Thürnen / theils faſt tieffen Thaͤlern beveſtiget. Ihr Lager iſt 
auf vier Bergen / deren der erſte und höͤchſte: 1 

Der Berg sion, gegen Mittag gelegen / von 2. Seiten mit einem 
tieffen Thal / übrigens mit ſtarcken Mauren und Thuͤrnen umgeben; wo 
David Ihme ein veſte Burg gebauet / darum fie auch die Stadt Davids / 
folgendg die Obere Stadt genennet worden. x 1 

2. Der Berg Moriah, mit einer Brücke an den Sion gehaͤnget / hat⸗ 
te gegen Mittag ein tieffes Thal / ſo von Salomone, zu Erweiterung des 
Raums / von Grund aufgemauret; und hier ſtunde nebſt anderen Koͤ⸗ 
niglichen Gebaͤuen / beſonders dem ſchoͤnen und veſten Schloß Antonia,’ 
der Salomonifche Tempel / welcher an Faͤhigkeit / Koſtbar⸗ und Zierlichkeit 
nichts gleiches gehabt. 2. Der 
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3. Der Berg Acra , dem Berg Sion gerad gegenüber/ burch das 
Kaͤßmacher⸗Thal unterſchnitten / doch etwas niedriger / und wurde die 
untere Stadt genant. 

4. Der Berg Bezétha, hernach die Neuſtadt benahmſet / mit vielen 
ſchoͤnen Gebäuden angefüller. Auſſer dieſer Neuſtadt iſt ber Berg Golgo- 
tha, an welchem das Werck unſers Heyls vollzogen. 

Vm Jeruſalem herum ligen folgende kleinere Staͤdte; 

1. Bethlehem, Die Geburts; Stadt des Sohns Gottes / etwann 
anderthalb Meilen von Jeruſalem. 

2. Thecua, ein Berg ⸗Staͤbtlein / und Vatterland des Propheten 
Amos. 

3. Odollam, deſſen Koͤnig von Joſue gemeiſtert, 

4. Lachis, deſſen König es eben ſo ergangen. 

5. Modim , unweit Gabathon, daraus die Macchabzer ent- 
ſproſſen. 9. Lobna, oder Libna. 

r 7. Bethlämes, wo der König Amasias von Joas geſchlagen / und ge⸗ 
angen. } 5 
„ 8. Maceda, wo die fünf Koͤnige in einer Speluncken von Joſue 
gefangen. 
0 9. Aſeca und Soccoth, wo der Goliath und Philifieer von Davide 
geſchlagen. 5 

10. Rama, ein Vatterland und Wohnſitz des Könige Saul. 

11. Gabaon, in den Geſchichten Joſue ſehr bekannt. 

12. Cariathiarim, wo die Arche des Bunds einige Zeit geruhet. 

13+ & 14. Bethoron und Mafpha veſte Berg⸗ Schloͤſſer. N 

15. Emaus, aus dem Evangelio bekannt / iſt hernach Nicopolis 
genannt worden. 


et auch der beſte Balſam. 
ind wunderlich eingenommen. 

2. Betlüra, im gantzen Land die beſte Berg⸗Veſtung / durch deſſen 
"innahm Judas Macchabzus feine Parthey ſehr bekraͤfftiget. 

3. Hebron, ein uralte Berg⸗Stadt , durch dero Bewohnung Ab- 
aham erſtens des verſprochenen kands Beſitz genommen. Da hat Da- 
id feine Regierung / Abſalon ſeine Rebellion angefangen. 82 50 
. 4 Ziph eine Stadt / Wuͤſte und Berg / und Auffenthalt Davids in 
iner Verfolgung. 

5. Engaddi auch ein Stadt und Wuͤſten / traͤchtig von Balſam. 

6. Sodoma, und übrige Staͤdte ſollen da geſtanden ſeyn / wo jetzk 
8 todte Meer. 


7. Maon» 
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7. Maon, eine Stadt und groſſe Wuͤſten. 

En Cadesbarne, von dannen Moyfes die Außſpaͤher in das Land 
ge ickt. g En 
. Gefläri , ein Königliche zu Ende des Lands gegen dem Arabiſchen 
ae Da hat ſich Abſalon nach erſchlagenem Bruder Ammon 
verſtecket. . 

10. Berfabee, von dannen die Schrifft bis an die Stadt Dan, die 
kaͤnge des Lands pflegt zu rechnen. ß 

1 1. Ramatha, fonften Ramathaim Sophim , ein Vatterland Sa- 
mueiis. 
12. Gophna, ein wohlbewohnt⸗ und vornehmer Orth. 

13. Hai, davon in der Hiſtorie Jofue. 

14. Galgal, wo das Volck GOttes nach überſetzten Jordan das 
andertemahl beſchnitten worden. R 

Auf der Meer⸗Seiten / oder Philiſthæer-Cand ? 


Nach den Egyptiſchen Graͤntzen / und der Stadt Rhinocolüra, gibt 


a 1. Raphia, bey der Ptolomæus Eupator und Antiochus M, eine 
groſſe Schlacht gehalten. 

2. Gaza, eine Haubt- und groſſe Handels⸗ſtadt der Philiſtheer ! 
reich / maͤchtig / und überaus aberglaubiſch; von Alexandro dem Grofs 
fen nach ſtarcker Belagerung kuͤmmerlich eingenommen. 4 

3. Aſcalon, ingleichen maͤchtig und adelich / und vieler vornehmen 
Feuthen Geburts⸗Stadt. ; 

4. Azötus, von den Richtern / Koͤnigen / Macchabzern offt einge⸗ 
nommen / und verlohren. 

Accaron, nicht weniger beruͤhmt / veſt / und anſehnlich. 

6. Geth, beſſer im band / und ein Heimath des Goliath, 

7. Jamnia, von Juda Macchabzo verbrennt. 

8. Joppe, jetzt Jaffa der beſte Haven. Treibt groſſen Handel / und 


iſt die Ausſteig deren Pilgramen in das Heilige Land. Hatte einen ge⸗ 


pflaſterten Weeg bis nach Jeruſalem. N 
II. Was iſt in der Landſchafft Samaria zu mercken:? 
R. Dieſes Land / zwiſchen Judæa und Galilæa gelegen / hatten aus 
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Anordnung Jofue die Zunfft Ephraim, und halbe Zunfft Manafle innen. | 


die Haubt⸗Stadt ware: Be 
Samarla , von Amri dem Konig Iſrael zu einem Koͤniglichen Sitz / 


eine Tagreiß von Jeruſalem / in einer fruchtbar⸗ und ſchoͤnen Gegen 
herzlich erbauet / von Salmanaffar eingenommen und geſchleiffet; von 
Herode M. wieder herzlicher auffgefuͤhret / und zu Ehren Auguſti, Seba- 
fie, oder Augufta genant. 
Vmb dieſe Saubt⸗ Stadt ligen folgende : 

1. Silo, auf einem hohen Berg / wo die Arch lange geſtanden. 

g. Acrabata, ein ſtarck und anſehnlicher Orth. 

3. Bethel, wo Jacob die baiter bis an Himmel gehend gefeben: 0 

4. The 


1 
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111 Therſa, zuvor der Könige Ifrael Wohn⸗Sitz / vom König Amri 
zerſtoͤrt. 


5. Sichem, hernach Neapolis benahmſet / wo Jacob eine Weil Hauß⸗ 
gehalten; von Abimelech dem Richter verwuͤſtet. 

6. Bethſan, hernach Scythopolis; eine gute Stadt am Jordan. 

7. Dora, eine Meer⸗Stadt / wie auch Turris Stratonis und Apol- 
lonia an dem Mittellaͤndiſchen Ufer. 

8. Maggedo, wo der König Jostas von dem Egyptiſchen König 
Nechao in der Schlacht tödtlich verwundet worden. 

9. Jezraäl in der ſchoͤnſten Ebene; ein Fuft- rth / und zugleich bes 
kante Trauer-Bühne des Koͤnigs Achab und Jezabel. a 

10. Bethoron, das Untere / und Obere. 

II. Thebes, wo Abimelech von einem Weib erſchlagen. 

III. Was iſt in dem Land Calilæa zu merchen ? 

N. Wird in das Untere und Obere getheilet. Erſtrecket ſich von 
dem Berg Carmelo an den Berg Libanum; dann an den Jordan / und 
des Galileifchen Meers Seiten bis auf Betſan; ein wohl bevoͤlckert mit 
400. Staͤdt und Flecken beſetztes Land. 

Dieſer Strich wurde ſonſten denen Zuͤnfften IMachar , Zabulon, Ne- 
phtali, Azer ausgezeichnet. 

Die vornehmſte Orth ſeynd an der Meer, Seite: 
. Accon, ſonſten Ptolomais, ein ſtarck bewehrte Stadt; um h die 
ſich die Macchabzer, Egyptier / Syrier vieles herum gerauffet. 

Tyrus und Sidon, in Phœnicia gelegen; ſeynd zwar der Zunfft Azer 
angewieſen / aber von ihnen niemahlen eingenommen worden. 

Mitten im Land ligen folgende: 

2. Nazareth, wo die Menſchwerdung GSOttes verkuͤndiget; ſonſten 
ein geringes Staͤdtlein / unweit dem Berg Thabor. 

3. In deſſen Gegend ſolle Bethulla geſtanden ſeyn. 

4. Caua, auch da herum / von dem erſten Wunderwerck des Hey⸗ 
lands beruͤhmt. 


5. Sephoris, ware die groͤſte Stadt des Lands / bekame den Nah⸗ 
men Diocæſarèa. ö 


6. Hazor, daraus Jabin die Richtere beſtritten; hart an dem See 
zamonochitis. 

7. Gamala, eine der beſten Städten, 5 8 

8. Dan, die aͤuſſerſte Graͤntz⸗Stadt Galilææ, da der HEgiR viele 
Bunder gewuͤrcket. 8 

9. An dero Seiten iſt Emath, von Salomone eingenommen. 

An dem CGalilæiſchen Meer ligen folgende: 
3,0% Unten: Tiberias, von dero der See feinen Nahmen bekommen; 
bond / oder deſſen Gegend 5000. von dem HeEren geſpeiſet / und viele 
underthaten geuͤbet worden. r 

II. Das Orth Magdalum, wovon Maria Magdalena. 

12. Tarichæa, fonften ein feiner Orth. 
ch Cc Pharnaum, groß und reich / hat ein gute Handelſchafft; wo 
ch Chriſtus viel aufgehalten. 24. Coro- 
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14. Corozaim, unweit davon wurde auch der kehre / Wunder / 
und Gegenwart des HEren oͤffters gewuͤrdiget. 


Jenſeitiges Palæſtina. 
was ſeynd Jenſeits des Jordans für Candſchafften? 

„Dieſe Seiten iſt von Jofue der Zunfft Ruben, Gad, und der 
halben Zunfft Manafles vor ein Eigenthum zugegeben; aber zu Zeiten 
der Roͤmern in gar viel kleine gaͤndlein und Heriſchafften zerſtucket wor⸗ 
den. Als in das Land 1. Peræa. 2. Galaaditis. 3. Gaulanitis. 4. Ba- 
sanza, F. Auranitis. 6, lturza. 2. Trachonitis. 8. Abilina. 

Was iſt in dieſen Landſchafften zu mercken? 

R. Machzrus. In dieſem Berg. Schloß ſolle Aa der Vorlauf 
fer von dem Juͤngern Herode enthaubtet worden ſeyn. 

2. Adom, hier ſollen die Iſraeliten den Jordan mit trucknen Fuß 
durchgangen haben. 

3. Bethabara ſolle das Orth ſeyn / wo Chriſtus getauffet worden. 

4. Aroër, bey dem Fl. Arnon, unterm Berg Nebo und Phaſga. 

5. Heſebon. deſſen König von Jofue erſchlagen. 

6. Maſpha, wo Jephte viel Jahr gewohnt / und fein Tochter geopffert, 

7. Raba, in dero Belagerung Urias aus Koͤnigl. Befehl umkommen. 

6. Ramoth Galaad, in dem bergichten kaͤndlein Galaad, wo der gott⸗ 
loſe König Achab toͤdtlich verwundet. N 

9. Jabes Galaad, von denen Iſraeliten ihrer Widerſpenſtigkeit halber 
hart hergenommen. 0 
a 10. Gadara, auf dieſer Seiten die beſte Stadt; hat gute Geſund⸗ 

aber. 

11. Gerala, ein wohlbeveſtigt-und bemittelte Stadt. 5 

12. Gergeſa, der vorigen gantz nahe / wo die Schwein ſich in das 
Waſſer ſollen geſtürtzt haben. 

13. Bethlaida bey dem Galilæiſchen Meer; iſt das Vatterland den 
HH. Apoſtela Petri und Andreæ. 

14. Galama eine gute Berg ⸗Stadt. 

15. Gaulan, gibt dem Ländlein Gaulanitis den Nahmen. 2. 

16. Auran, unweit dem Libano, benamſet das kändlein Auranitis. 

17. Das Ländlein Trachonitis iſt in dem Winckel der Bergen / und 

ein ſchler unbewohntes Raub⸗Neſt. 1 PN | 

So viel von dem Gelobten band / wie es um die Zeiten Chriſti bes 


ſchaffen. 
Wie iſt es dem Land folgender Zeiten ergangen? { 
R. Nachdeme es von Tito Velpahano ‚ nachmahls von Alio Adriano 
greulich verwuͤſtet / unter denen Griechiſchen Kayſern aber ſich wiederum 
etwas erhollet / iſt es von den Perſianern / wiederum von denen Saracenern 
eingenommen; und nach vieler hundert Jahren Dienſtbarkeit / v 
$rido Bullionio erobert / aber hundert Jahr darauf verlohren. Stehet nun 
über die 500. Jahr unter eben dieſen Mahometiſchen / wilden Sarace- 
nen / und Tuͤrcken 10 5 —4 5 als es einmahl 
gluͤckſeelig geweſen · 
VIII. Co 
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. VI. Capitel. 
Einleitung indie Geographie von Alt⸗Africa. 
Wie wird Africa eingegraͤntzet: J 
N. Aria der dritte Welt⸗Theil von den Griechen Lybia 


als Oſtwerts von dem Sinu Arabico, und Mari Indico; Weſtwerts von 
dem Atlantico; Sudwerts von dem Zthiopico ; gegen Mitk⸗Nacht hat 
es das gantze Medite raneum vor ſich. Weil dieſer von unmaͤßiger Son⸗ 


R, Der Römer Abſichten giengen immer dahin / alle am Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer rund herum gelegene baͤnder / unter ihre Bottmaͤßigkeit 
zu bringen. So muſte dann die gantze Lange der Africaniſchen See, 
Kuͤſten daran / und was weiker im Land zu Nutzen ſeyn koͤnte. Es gibt 
viel Feder⸗Fechtens / wie / und in wie viel Provintzien dieſer groſſe band⸗ 
rich eingetheilet geweſen; Nach unferer Theilung iſt die erſte: Maurita- 
nia Tingitana. 2. Mauritania Cæſarienſis. 3. Numidia. 4. Africa 
Carthaginenfis. 5. Cyrenaica, 6. Zoyptüs, welche heut zu Tag unges 
fehr 1. das Koͤnigreich Marocco und Fezz. 2. Algier. 3. Tunis, 4. 
Tripoli. 5. Barca, 6. Egypten beiſſen. Keines hat mehrers Merck⸗ 
würdigkeiten / als Egypten / von deme wir den Anfang machen / und uns 
alda etwas verweilen werden. 


II. Ægyptus. 
Was hat Egypten für Graͤntzen? 

R. Von Aufgang den Arabiſchen Meer- Bufen / ſamt dem Fluvio 
Eeypti; Von Niedergang die Marmarica; von Mittag das obere Athio- 
ien; Von Mitt, Nacht das Mittlaͤndiſche. Die Geographi theilens in 
inter und Ober⸗Egypten. ęyptus inferior gehet vom Meer / bis an den 
Dipfelideg Delta, lincker Seits an Marmaricam, rechter Hand an die Graͤn⸗ 
en bon Paleſtina. Wird von dem Welt; berühmten Fluß Nilo mitten 
urchſchnitten / und zu gewiſſer Jahrs⸗Friſt gaͤntzlich uͤberſchwemmet; 
on welcher hoch- oder niedrigen Überſchvemmung Glüc oder Ungluͤck; 
ichliche Nahrung / oder gewiſſer Hunger des gantzen band abhaͤnget. 
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Zgyptus Inferior. 
Was hat Unter⸗Egypten zur Linden für Oerter? 


e. Egypten⸗Land wird in gewiſſe Præfecturas, oder Aemter / ſo auf 
ihre Sprach Nomos heiſſen / vertheilet / und ſchier ſo viel / als groͤſſere 
Städte ſeynd. Der erſte iſt Nomos Mareotis von dem Lacu Marea, über 
die maſſen fiſchreich / und wegen vielen aus dem Nilo dahin geleiteten 
Canalen von groſſem Waſſer; hat herum ſo guten Weinwachs / daß der 
geſchlagene M. Antonius mit Cleopatra feine äuſſerſt / und letzte Schwaͤr⸗ 
mut damit zu erleichteren ſuchte. Staͤdte: Cherſoneſus Par va; wie auch 
Plinihine. Landwerts aber Hierax, Monocaminum. 

Alexandria den Tuͤrcken Scanderik, hat den Nahmen von ihrem Stiff⸗ 
ter Alexandro M. mit hohen Mauer und Thuͤrnen beveſtiget / zu allerhand 
Kauf⸗Handel in alle drey Theilen der Welt gar vortheilhafft gelegen / 
denen Wiſſenſchafften / als Aftronomie, Medicin, und jurisprudentiæ 
ſtarck ergeben. Aus den Koͤnigen Ptolomæis ware keiner / der nicht zu 
ihrer vorigen Herꝛlichkeit einen Zuſatz gemacht haͤtte / fo daß ſie nach Rom 
für die beſte Stadt der Welt gehalten wurde. 

Beſſer in das Meer inaus iſt die Inſul Pharus, darinn ein Thurn 
von ungemeiner Kunſt / Veſte / und Hoͤhe / von dem das bey Nacht / zu 
Guten der Schiffenden angezuͤndete Feuer / in die 100. Meil mochte geſe⸗ 
hen werden. 

Canopus von den Spartanern an dem letzten Strohm deß zertheilten 
Nili angelegt / wegen Wolluͤſtigkeit / und luſtigen Schwelgereyen uͤbel 
beſchtyen. Weiters Micopolis, Hermopolis, Gynæcopolis & c. Beſonders 
Nomos Nitrioris, oder Præfectura Nitrienſis hat reiche und ſtarck gegras 
bene Saͤliter⸗Berg / zugleich von einer Menge frommer Einſiedler / und 
ſchier 50. Cloͤſter gleichſam geheiliget. a 

Was gibt es auf der rechten oder Arabiſchen Seiten? 


N. Nomos Bubaflicus. Bubaſtus iſt der oberſte Strohm des Nill, 
wie Canopus der unterſte. Diana ware da in groͤſten Ehren. Heliopolis 
Sonnen⸗Stadt. Babylon oben an der Spaltung deß Nill, ein Roͤmiſche 
Poſtirung. Phacuſa. In dieſem Flecken nahme der von dem Nilo bis 
ans rothe Meer gezogene Canal ſeinen Anfang. Heracleopolis Par va. 
Peluſium an der Muͤndung des letzten Nili Strohm / ein Ort von groſſer 
Wichtigkeit / und die Thür zu Egypten: darumen ſo offt von Barbarn / 
Perſier / Griechen / Roͤmern / Saracenen und Chriſten angefochten. Hier 
gewachſene Linſen waren zu Rom eine Schleckerey. Gerru am Meer / wo 
Chabrias der Spartaner ſein Lager gebauet. RE l 

Caſius ein Sandberg / von dem / Nomos Caſiotis. In dieſer Stadt 
bat Jupiter ein prächtigen Tempel / und Pompejus fein Grabſtatt. La. 
cus Sirbonis jetzt ſchier ausgetrocknet. Hermopolis (Sues) am Spitze des 
Arabifchen Meer »Bufen/ und Ende bemelten Canals fo Darius ange- 
fangen/ aber aus Forcht / das rothe Meer moͤchte hoͤher ſeyn / und gan 
Egypten ertraͤncken / zu graben aufgehoͤrt / ſo doch von Ptolomæo dem 
Anderen (wie man ſchreibet) zu Ständen gebracht worden Pr 
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Arfinoe iſt beſſer herunten. Cleopatra verordnete / fie ſolle hinfuͤhro 
Cleopatris heiſſen. Heliopolis mitten im band mit einem koſtbaren Son⸗ 
nen, Tempel. Da war auch ihr Ertz-Gott die Kuhe Apis, dero Gottheit 
in einer geſchloſſenen fetten Wieſen gar gut Gras zu freffen hatte. In die⸗ 
em Gelände war das Land Gehen, wie auch Kameſſes, Huccot, Etham, 
Phiairor die vier erſte bager des nach dem tothen Meer ausziehenden Iſras- 
litiſchen Schwarmes. 4 t 
i Was find für Ort im Delta? 5 
R. Etwann eine Stund unter Memphis theilet ſich der Nilus in 
ſiben Stroͤhm Septem oſlia Mͤli, und formet einen Triangel / welche Figur 
eben der Griechiſche Buchſtaben A vorſtellet / ſo der Urſachen dem zwiſchen 
dieſen Stroͤhmen begriffenen Rand angeklebet. Dieſes Delta iſt ſo groß 
und fruchtbar / daß ſich zehen Nomi, oder groſſe Staͤdte reichlich ernaͤh⸗ 
ren konten: nemlich Metelis, Sais, Xois, Cabafa, Mendes, Nicia » Cyno- 
Polis cg. beſonders die in Pſalmen gemelte Tanis , geweſte Hofſtadt der 
alten Königen Pharacnum. 


AÆgyptus Superior. 
Was hat Ober,segypten für Theil und Graͤntzen? 


* Je Geographi theileng abermahl in Heptanomidem 

und Thebaidem, dieſe iſt der obere / jene der untere Theil. Ze- 
Ptanomis heiſſet fo viel / als ſiben Præfecturæ, und begreiffet die beyde 
Seiten des Nili von dem Delta anzufangen / bis hinauf an die Stadt 
Antinoem. Thebais hat das uͤbrige bis an Ethiopien. Beyde Seiten wa⸗ 
en waren mit den ſchoͤnſt, und groͤſten Staͤdten / und allerhand Rum, 
der⸗Gebaͤu alſo beſaͤet , daß dergleichen weder in dem überprächtigen 
Rom / noch Alien / noch anderen Theil der Welt zu ſehen. 

Was ſind fůr Ort in Heptanomide? 


zott Apis. Was allhier fuͤr eine Herzlichkeit muͤſſe geweſen ſeyn / bezeu⸗ 
en nebſt anderen Denckmahlen die nicht weit davon entlegene / und ſchon 
gen die drey tauſend Jahr ſchier noch gantze Pyramides, das ſibende 
Belt⸗Wunder; auf einem trocknen Saud⸗Grund fo erhoben / daß ein auf 
r Hoͤhe ſtehender Bogen⸗Schuͤtz den Wurff⸗ Pfeil nicht fo weit bringen 
n / daß er auſſer dem Fuß der Saulen niederfiele. 

Nomos Heraclectes, wo Heracleopolis magna in einer Inſul ober Mem- 
us, dem Herculi beſonders zugethan. 5 0 zuvor Crocodilen-Stadt / 
eil deſſen Innwohner dieſe ihr vermeinte Gottheit in dem naͤchſten See 
ceris auf gemeine Unkoſten ſpeiſeten. An / oder in dieſem See iſt der 
kannte Labyrinthas nicht aus Garten Spalier / wie elwann der Cre- 
aliſche / ſondern aus Quader und Marmel mit ſo viel Kruͤmmungen / 
d verwirzt gegen einander lauffenden Wendungen aufgefuͤhret / daß 
um heraus zu kommen / oder das Sbor zu finden ware; der Hate 

* aͤ 
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Haͤuſer waren 12. tauſend / ſamt 12. Königlichen Palaͤſten / und der 
Grabſtatt des Stiffters Koͤnig Pſammetichi. 4 

Weiters Oxyrynchus heiſt auf Griechiſch einen Schwerd⸗Fiſch / den 
ihr Gottheit ware. Hermopolis, wo Mercurius uͤber alles. Antinoe. 
Antinous ein Liebling Kayſers Hadriani erſoffe da im Nilo, und muſte 
dieſe Stadt den Nahmen und Andencken dieſes Buben haben. a 


hebais. 
was gibts für Ort zur Lincken des Nili! 


N. T Tiopolis Wolffs⸗Stadt / ihr Gott ware der Wolff. Aphro- 

ditopolis Venus - Stadt. Abydus Könige Memnonis Reſidentz 

und Ofridis Tempel. Diofpolis Jupiters-Stadt. Tentyra iht Innwoh⸗ 
ner wolten alle Crocodillen todt haben / bey denen benachbarten Ombis 
hingegen keine Gottheit heiliger / als dieſes Unthier / darum ſie einander 

mit vielen Blut⸗Vergieſſen immer in Haaren lagen / wie fie Juvenalis bil⸗ 
lich auslacht. Apollonopol is. Endlich Cleyhantine Inſul / ober welcher 
die kleinere Cataracta, oder Waſſer⸗Sturtz / des von einem Schrofen auf 
den anderen von der Hoͤhe fallenden Nili, deſſen Geraͤuſch auf viel Mei⸗ 

len gehört, die Anwohner ſchier taub macht. Allhier ware die letzte Po⸗ 

ſtierung Roͤmiſcher Graͤntz⸗ Soldaten. | 

Was hat Thebais an der rechten Seiten des Nili? 

N. Antæopolis, da fol Hercules dieſes feine Erd Kind in kuͤfften ers 
ſteckt haben. Panopolis dero Burger nichts als Werck⸗ keuth / Kuͤnſtler / 
Stein- Brecher / Schmid / Hirten / und dergleichen. Coptos triebe mit 
Indianiſchen und Arabiſchen Waaren groſſes Gewerb. Die allda uͤber⸗ 
bliebene Chriſten nennen ſich durchaus Copten / und reden die Alt⸗Egyp⸗ 
tiſche Sprach. 

N Thebe die Haubt Stadt / ſonſten Dioſpolis Magna hatte nad) Ho- 
meri Bericht 100. Thor / und ſibenmahl hundert tau end Inſaſſen / ward 
aber von Cambyſe zerſtoͤret. In deffen Gegend die Bild⸗Saulen Mem- 
nonis, ſo immer die aufgehende Sonn mit einem Geſang begruͤſte. Syene | 
von unglaublich groſſen Umkreis / auch mit koſtbareſten Wercken / und 
Begrabnuſſen gezieret / wie ein noch uͤberbliebener Goͤtzen⸗Tempel bewei⸗ 

ſet. Da iſt auch ein der feiniſt ' und haͤrteſten Marmel⸗ Bruch / fo die 

Welſche Granito nennen. | 

Was hat Thebais an Seiten des rothen Meers? 

R. Zwiſchen dem Nilo und rothen Meer ziehet ſich ein lange Keks 
ten von bloſſen und rauhen Gebuͤrg / daß eine an dem Meer-Ufer / das 
andere beſſer herwerts beut Kelleel und Colzim genannf. Zwiſchen 
dieſen zwey Bergen oͤffnen ſich einige zimlich weite dürre Sand⸗ n. 
gen. Dieſe Berg; keuth waren Troglodyer genannt / dann Trogla Grit 

chiſch fo viel iſt / als Caverna, Sohle / dieweil fie aus Abgang des Holtz 
oder anderen Bauzeugs / ſich der brennenden Sonnen; Hitzſ allein in Berg 
Kluͤfften / und bon Natur oder Hand ausgehoͤlten Löchern erwehrten. De 
gleichen Trogloditæ, auch anderwerts in Egypten / Arabia, und ne 
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ſich meiſtens auf Raub verlegten. Schon im anderken Jabr⸗ hundert iſt 
dieſe graußliche Thebeifche Wuͤſteney von viel tauſend heiligen Einſted⸗ 
lern bewohnet / und dieſe Wildnuß in ein geiſtlich Paradeis verwandlet 
worden. Sonſten gab es an dem Meer auch ein und anderen Haven 

als: Berenice wo die nach Arabien uͤberfahrende Egyptier gemeiniglich zu 

Schiff giengen. Saba ein guter Haven. Stadt Adule nicht weit vom 

Smaragd- Berg / wo dieſer Edelſtein gegraben wurde. { 


II. Cyrenaica. 
Was hat dieſe Provintz für Graͤntzen? 


N. (Crrenajce heut das Koͤnigreich Barca) mag in Marmaricam, 
\ und Cyrenaicam Propriam zertheilet werden / und erſtrecket fi 
don Plinthine der letzten Egyptiſchen Stadt / bis an den Fluß Lathon. 


Was iſt in Marmarica ? 


N. Parætonium eine Vormauer Egyptens / welche doch Cleopatra 
mit noͤtbigen Vorrath und Beſatzung zu verſehen / ſchaͤndlich vergeſſen; 
Catabathmus Magnus & Parvus heiſt fo viel / als Declivnas, deſcenſus. 
An dieſen zwey Orten ſenckte ſich die Erden in ein groſſe und raumige 
Vertieffung / und zwar mitten im flachen Feld / waren alſd zwey Thaͤler 
ohne Berg. Portus Menelai bey Cornelio Nepote gedacht. Portus An- 
Bpyrgus &c. 


Ruckwerts im band iſt Memos Ammonius merckwuͤrdig. Alexan- 
er Magnus begabe ſich aus Fuͤrwitz mit einem Theil ſeines Heers zu 
dieſem beruffenen Oraculum Jovis ; von dem / oder deſſen verſtellten Pfaf⸗ 

fen er auch zu einem Sohn erkennt worden. Fande aber auf dieſer 


5 i Tempel / und einen bey Tag / Eis⸗ 
alt; bey Nacht ſiedenden Brunnen. : 


Was iſt in Cyrenaica Propria ? 


R. Dieſe andfchafft wird auch Pentapolis genannt don ihren erſten 
uͤnf Städten Berenice, Arſinoe, Prolomaide, Apollonia, Cyrene. Aus 
dieſen hatte Prolomais zu vorn den Nahme 
her noch heut zu Tage verbleibet. Cyrenz ( 
at einige aus der Inſel Thera über 


1 Pfylli, die aus natürlicher 
rafft von allem Gifft / und giſftigen Thieren unbeſchaͤdiget blieben. Sind 
rnach von den naͤchſt gelegenen Nafamoni 

mkeit halber 


athon 
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Lathon iſt der Graͤntz Fluß cyrenaicæ / in deſſen Gegend die Wunder⸗ 


ſchoͤne Horti Hefperidum follen geſtanden ſeyn / darinnen goldene Aepfel 
gewachſen / und von Hercule zu guter Beut nach Haus getragen wor⸗ 


den. 
III. Provincia Tripolitana. 


was hat die Provinz für Grängen? 


N. Regen Oſten ift ihr Graͤntz⸗Fluß bemelter Lathon , 

gegen Weſten aber der Fluß Triton, der fie von Africa Car- 
thaginenſi ſcheidet. Wir theilen fie ihrer Weitlaͤuffigkeit halber 1. in 
die Syrricam , und 2. Tripoltanam Propriam. Nach dem Lathon macht 
das Meer ein zimlich weiten Buſen in das Land hinein / Sinus Syrticus 
von der allda tobenden Sti majore genannt. Syrtis minor iſt zu Ende 
dieſer Provintz an dem Mund des Fluß Triténis. Dieſe Syrtes ſeynd 
nichts anders / als ein Ort vieler Sand Baͤncken / Waſſer⸗Wuͤrbel / und 
hin und her ſich drehenden Flut / den Schiffenden gar gefährlich. 


Was gibt es in der Syrtica ? 

u. Sie gehet von dem Lathon bis an den groſſen Fluß Cimpus, 
hat 1. Zurris Herculis, Automala, Arc Phils norum fratrum. Dieſer Nahm 
kommt daher. Die wegen der Graͤntzen ſtreittige Carthagineſer / und 
Cyrenaici verglichen ſich dahin / es ſollen von beyden Seiten / und zu 
gleicher Zeit zwey hurtige Juͤngling auslauffen / und wo fie zuſamm⸗ 

oſſen wurden / ſolle der Graͤntz⸗Orth ſeyn. Die zwey Bruder Philæni 
ſind etwas zeitlicher von dem Carthagine ſiſchen ausgerennt; die Cyre- 
nzer wolten wegen dieſen Betrug ihr Wort nicht halten / es lieſſen ſich 
dann dieſe zwey lebendig auf der Stell begraben. Welches auch mit ih⸗ 
ten Willen geſchehen / und ihnen dieſes Denckmahl errichtet worden. . 

Der Fluß Cinyps oder Cinypus, um deſſen Ufer ſich die Lotophagi 
aufgehalten. Lotos iſt ein Baum! ſo dieſen Leuthen ihr Speiß und Trand 
reichte / und fo ſuͤſſe Frucht truge / daß der einmahl daven verkoſtet / 
gleichſam bezaubert nicht mehr nach Haus zu bringen ware / wie es der 
bieher angetriebene Ulyſles an ſeinen Geſpaͤhnen erfahren. 

Was iſt in der Tripolitana Propria ? 
K. Dis Land ſchlieſſet ſich inner dem Cinypus und Triton. Da 
iſt Imò die Haupt; Stadt Tripolis , ſonſt Leptis magna genannt. Diefe 
war im Jugurthiniſchen Krieg ſtarck wider die Römer / folgends aber eine 
vornehme Colonia mit dem Ehren⸗Nahmen julia Vickrix, und ein Wohn⸗ 
Sitz des Land Vogts. 2dò Abrotonu Stadt und Haven. 310 ea 
Colonia Auguſta Felix. Weiters: Sabrata, Tacape unweit von dem Aus⸗ 
fluß Tritonis, an welchem ebenfalls ſolche Loto · Freſſer wohnhafft. Hie⸗ 
her geboͤren auch die an Syrti minore gelegene zwey Inſeln Cercina mit 
einer feinen Stadt und Haven / und Meninx; aus dero Kayfer Volufianus 


gebuͤrtig ware; heiſſen anheut Gerbes. 
IV. Afri. 
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N. Africa Propria, oder Carthaginenſis. 
Was hatte fie für Graͤntzen / und Theilungen z 
N. Ann hierin dieſer Meinungen eine da / die andere dort 
hingehet / ſo iſt am beſten / daß i 


fo man ſich auch irren ſolte. Nach unſerer Anmerckung gehet die Pro⸗ 
Ding von dem Triton bis an den Strohm Tafca, bey dem Numidien an- 
faͤnget. 


Was gibt es an dero Meer⸗ Seiten gegen Aufgang! 

R. Dieſer Provintz Korn „Boden iſt fo fruchtbar / daß ein Waitz⸗ 
Koͤrnlein hundert abwirfft / darumen von dannen zu allen Zeiten ſo viel 
Getrayd aus / und ſo viel Reichthum hinein gefuͤhret worden. Städte, 
Cella, Macomada, Tene, Zaphrura, Rufppe , Acholla, von Wannen Sa 


fandte zu Cæſare gekommen. Thapyus, von ſich ſelbſt veſt / und von der 
Haubt Schlacht Cæſaris mit j 


den Pompejaneren bekannter worden. 
Leptis minor muß kein geringer Ort feyn / weil ſie von Cæſare um 3000. 
Pfund jaͤhrlichen Tributs geſtrafft worden Aadrumetum ( Mahometa 
( den Römern ofit beſuchten 
Haven. Landwerts ſeynd Byzacia geweſte Haubt,⸗Stadt / Uzita Tifdris, 
Uzetia, Vacca, Sartura, Segea, dero Nahmen in der Africaniſchen Kir⸗ 
chen⸗Hiſtori offt vorkommen. 


Was gibt es an der Nordiſchen Meer, Seiten? 

. ke. Dieſer Theil ware das eigentliche Africa 

ginenfis. Ober » Adrumeto fe »„ Neapolis, Promontorıum 

Mercurii, Clupea, eine gute Stadt / und der Roͤmiſchen Flotten gewoͤhn⸗ 
uche Laͤnd. Tunes. Zunetum hat Carthego i i 

Natur / und fo gutes Schickſall / daß ſie dem he 

en Namen gibt. 
Carthago (die Haubt⸗Stadt gantzen Africæ, von 


15 Didsne der Phæ- 
icier Königin von dem Waſen ſamt dem Schloß B 


rſa erbauet; ſetzte 


N Meſſer an die Gurgel ſetzten. 
ber endlich von dieſer gemeiſtert / geſchleifft / und an 


dero ungluͤckſeeli⸗ 
n Lage eine Colonia angeſetzt worden. Gegen Weſten hat ſie den aus 
lfernter Wuͤſte herlauffenden Fluß Bagrada, wo Attil. Regulus ein 
zames Gefecht gehabt. Promonterium Pulchrum wegen des ſchoͤnen 
ahmen wolte Scipio major lieber da / als anderwaͤrtig mit ſeiner Macht 
den. Utica ein gute Colonia, die der Tod und Selber, Mord Catonis 


In dem inneren Land waren noch mehrere Co- 


ilen dis Land Italien gleich gegen uͤber gelegen / und ſich die 
mer da wohl befunden. 
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V. Numidia. 
Welch ſeynd die Graͤntzen Numidiens ? 


e 


Maſſylis bewohnet / und Weyland Mafiniflz oͤnigreich / nicht 
ſonders groß / aber gar ertraͤglich / und zimlich bevoͤlckert. 
Was für Ort!? 

R. Am Meer Tabracca, Hippo Regius ein Koͤnig ⸗Sitz / ſtarck in der 
Kaufferthey / und Colonia Gemella, julia, Pia zugenannt. Apbrodiſium, 
Tacatua, Ruſſicadæ lauter Colonien. f 

An der Ampfaga : Cirta die von Micipfa, Syphace, und anderen Koͤ⸗ 
nigen herrlich gezieret / und wohl beveſtigte Haübt⸗Stadt. Zama ( Za- 
mora in Algier) dabey Scipio die groſſe Schlacht gewonnen und Han- 
nibali den letzten / Carthagini aber den erſten tödtlichen Stoß verſetzt. 
Sicca, Tagaſſe die Vatter Stadt des groſſen Auęuſtini. Narragara, 
Thebeſte, Milevum in der Africaniſchen Kirchen; Hiftori bekannt: Ma- 
daura wo der ſchaͤndliche Apulejus gebohren / und ein garſtig Latein ge⸗ 
lernet hat. Capſa nach Saluſtii Beſchreibung mitten in einer aus gebrenn⸗ 
ter Heyd eine ſchoͤne Veſtung. Thala wo Jugurtha feinen Königlichen 
Schatz und Kinder aufbehalten. 


. SWiſchen den Fluͤſſen Tuſca, und Ampfaga von den 


VI. Mauritania Cæſarienſis. 


Was hat fie für Graͤntzen und Ort? 


R. Auritania von denen Mauris ihren Innwohnern bes 

nannt / ware erſtlich nur eine Roͤmiſche Provintz / her nach aber 
vom Kayſer Caligula in Cæſarienſem, und Tingitanam vertheilet. Es gibt 
in beyden nichts Andenckens wuͤrdig / als die ledige Nahmen einiger et⸗ 
wann vor Zeiten vornehmen Staͤdte. Mauritania Cæſarienſis nimmt ih- 
ten Anfang vom Fluß Ampfaga, und gereicht bis an das Tingitaniſche, 
nemlich den Fluß Malva. 

See. Staͤdt: Tucca, Igilgili dero Auguftus ein Coloniam vergoͤnnt. 
Coba, Rufazıs, Ruſucurium, Jipaſa, Jol, welche letzte den Nahmen Cæſa- 
rea bekommen / und der Provintz gegeben. Nachdem C. Jul. Cæſar, und 
nach ihm Auguſtus ſich zu vollkommenen Herzn von Rom gemacht / iſt 
ein Menge Staͤdt in allen drey Theilen der Welt mit Auguſta, nicht wenig 
Cafarea uͤbertaufft worden. Juba der jüngere, hat aus gleicher Schmei⸗ 
cheley dieſes Cælarea Mauritaniæ nach Vermoͤgen gezieret / und iſt das 
heulig mächtige Koͤnigreich oder Raub Neſt Algier: ſolget Cartenna, Ar. 
ſenaria Colonia, der Fluß Mulucha, und endlich der Fluß Malva, wo das 
Tingitaniſche anfaͤngt. 


VII. Mau- 
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VII. Mauritania Tingitana. 


Was hat dieſe für Graͤntzen und Ort? 


. e hat den Nahmen von der Haubt⸗Stadt Tingi (Tan. 
ger) in dem Winckel des Freti Herculei gelegen: der Fluß Mal- 

va, und groͤſſere Berg Atlas ſeyn d ihre Graͤntzen. Städte: Metagonium 
NeusCarthago gegen über. Taluda, Der Berg Abyla folle ſonſten mit 
dem Calpe angehaͤnget geweſen / aber von Hercule davon abgeriſſen 
worden ſeyn / damit das Mittlaͤndiſche mit dem groſſen Welt⸗Meer eine 
Gemeinſchafft haben moͤchte. Bey dieſer Meer⸗Enge ſihet man von fern 
eptem Fratres, ſiben einander gantz gleiche Berge / darumen fie Brüder 


heiſſen. Tingis Tanger, ſonſt ein wichtiger Platz / nun voͤllig zerſtoͤhret. 


Folgen Liſſa, Cotta, das Vorgebuͤrg Ampelula, und endlich der kleine 


chier bis an Tunis reichende / theils der groſſe Atlas, welcher aus einem 
oͤnig des kands wegen feiner ungemeinen und tieff in das Gewoͤlck 
£ringenden Höhe bey den Pokten zu einem Himmel⸗Traͤger worden; hat 
viele ſchoͤne Thaͤler / und hin und her angelegte Berg⸗Schloͤſſer. 

o viel von dem Roͤmiſchen Africa. Was von deſſen innerſten Bes 
ſchaffenheit / und Voͤlckerſchafften von den Alten ausgegeben wird / gruͤn⸗ 
det ſich meiſtens auf Hören ſagen / Poktiſch Fabelwerck / und Iugenhaffte 

hrlein / der an den Ufferen handlenden Kauffmanns, Leuthen. 
SR alſo kein Zeug für einen Anfangenden. 


Ende des erſten Theils. 
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zien / zu finden bey Leopold Joſe ödl / Burgerlicher 
Sead im Habe rden Face Gaͤßl. 
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Einleitung in die neuere und jetzige Geo- 
graphiam. 
Iſt die neuere Geographia leicht zu lernen: 


* 927 wißlich; beſonders denen / fo ſich in der alten 


chon wohl umgeſchauet haben. Dann obwohlen von 


g daß I 
möchte fo bleiben doch die Meere / denen Gott ihr Ziel geſetzet / Fluͤß / 


iger zu der heutigen ſchon einen guten Vor⸗ 
ſprung gemacht / und groſſe beichtigkeit finden wird. 
Welch ſeynd die Theil der jetzigen Welt? 

Re. Zu den bekannten Grey Theilen Europa, Aſia, Africa iſt vor 240. 
Jahren der vierte / nemlich America gekommen / von 0 
deſſen anderten Erfinder fo benahmer, Weilen man aber fehier zu gleis 
cher Zeit das Orientaliſche Indien weiters als je zuvor entdecket / wird die⸗ 
fer Welt⸗Theil gemeiniglich India Occidentalis, Weſt⸗Indien; von ans 
deren aber die Neue⸗Welt genennet. Europa gegen Norden gelegen / iſt 
das kleineſte; Aha gegen Oſten / das groͤſte; Africa gegen Suͤden / das 
waͤrmeſte; America gegen Weſten das reichiſte. 


R. Gröffere Koͤnigreich begreiffet es 1. Portugall Zufitania; 2. Spa- 
nien Hiſpania 3. Franckreich / Francia oder Gallia; 4. Das Teutſch⸗ 
Roͤmiſche Reich; Imperium Germanico- Romanum; 5. Waͤlſchland Ira- 
ia; 6. Engeland / oder Groß - Britannien ſamt Schott⸗ und Irꝛland / 

agna Britannia; 7. Daͤnnemarck Dania; 8. Schweden Suetia ; g. 

orwegen / Norvegia ; 10. Ungarn mit angehör Ungaria; 11. Pohlen / 
Polonia; 12. Rußland; 13. Das Tuͤrckiſche Gebiet / als Griechen Land / 
ind andere Kinder. Groͤſſere Republicen ſeynd 1. Die vereinigte Nieder⸗ 
anden Belgium federatum; 2. Die Schweitzeriſche Eydgenoſſenſchafft / 
te/publica Helvetica; 3. Die Venetianer Rep. Veneta; 4. Die Genueſen 
ep. Gennenfis, 


Die Figur Europens foBe eine 1 Jungſrau vorſtellen; deſſen 
Jaubr Zi u 


Erſtes 
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Erſtes Capitel. 
Das Königreich Portugal. 


Was hat portugall für Graͤntzen? 
all Luſitania, oder Portugallia hat gegen Morgen / Spa⸗ 
1. Gegen Abend das Atlantiſche Meer; gegen Süden 
den Sinum Gaditanum; gegen Norden, die Spaniſche Provintz Gallicien. 
Iſt eines der kleiniſten Koͤnigreichen in Europa, etwann 110. Spaniſche 
Meilen lang / und aufs höchfie 50. breit; auſſer den See⸗Kuͤſten nicht be⸗ 
ſonders bewohnet; hat am Wein / Oel / Pomerantzen / Citrouen / und an; 


derm Obſt / beſonders am Saltz ein Ubetfluß! Getrayd aber muß einge⸗ 
ſſen / als Minho Minius, 


fuͤhret werden. Nach ihren 5. vornehmen Fü 
Mendego Monda , wird 


k. TE Drug 
nien; 


Douro Durius, Tajo Tagus, Guadiana Anas, 


das Reich abgetheilet 1. Entre Douro e Minho Interamnenſis; 2. Beira 
an dem Mondego; 3. Eſtremadüra Extremadura; 4. Alentejo Trans- 
tagana. 5. Tra los Montes Transmontana. Algarve Algarbia fuͤhret den 


Titel eines Koͤnigreichs. 


Was find für Ort in Eftremadura? 


1. Lifabona Obfippo die Königliche Haubt⸗Stadt am Tagoz'ift 
groß; Zehlet in die 30000. Haͤuſer / wird von 2. Citabellen beſchuͤtzet / 
J er / einen Patriar⸗ 


Ha⸗ 


aſſen / das Indianiſche Haus / der groſſe Marck / die Zollhaͤu⸗ 


ſer / und verſchiedene Eloͤſter ſeyn trefflich gibaut. 

2. Setubal, oder 8. Hubes Setubalsa iſt mit 2. Citadellen beveſtiget / 
und mit gar bequemen Haven verſehen / daraus eine unglaubliche Menge 
Salt; in Engel; Holland / und andere Lander abgefuͤhret wird. 3, San- 
taren Fanum S. Irenes von fo guten Boden / daß nach Ausguß des Tagi 
das ausgeſaͤete Korn ſchon das andere Monath zeitiget. 4. Leira Leiria 
hat einen Biſchoff, S- Aliubaröta iſt bey den Caſtilianern in ewigen aber 
traurigen Andencken indem ſie allda An. 1385. von den Portugeſen auf 


das Haubt gefchlagen. 


Was iſt in der Tramontana? 

R. I. Miranda de Douro Miranda Durii an den Graͤntzen von 
Leon, auf einem gähen Felſen / ſchlecht beveſtiget. 2. Braganza, Bragan- 
ria in dem Gebuͤrg / ein Hertzogthum / das 50. Flecken in ſich haͤlt / und 
160000. Ducaten ihrem Hertzogen ſolle eingetragen haben / ſo An. 1640. 
den Koͤniglich Portugeſiſchen Thron beſtiegen. 1 

3. Villa real, Villa Regalis hat auch den Titul eines Hertzogthum 

Was 
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Was in der Interamnenſi? 


N. Braga Bracara Augufla zu Zeiten Auſonii eine aus den 4. beſten 
Städten Spaniens / vorhin ein Sitz der Schwaͤbiſchen Koͤnigen / nun 
aber eines Ertz, Biſchoff / der ſich nicht ohne Einxed deſſen von Toleto 
Primatem Hiſpaniæ nennet. 
fein neuen Nahmen bekommen. Hat an der Mündung des Durii ein der 
beſten Haͤven fu Portugall / trägt koͤſtlichen Wein. Die Hollaͤnder haben 
da ein ſtarcken Handel. 3. Guimaränes nicht weit von Braga , iſt auch 
ein Hertzogthum. f 

Was Ort finden fich in Beira? 

N. Coimbra, Conimbrica ein ſchoͤne und groſſe Stadt an dem Fluß 
Mondego, hat ein Biſtuim / eine Welt⸗ berühmte Univerfirat / meiſtens 
aus Marmel gebaute Kirchen / und eine Brucken von 30 Joch / 839. 
Schritt lang. 2. Yifeum Vileum, Lamego, Guarda ſind 3. Biſchoͤffliche 
Orte 3. Salva terra mit 5. Baſtionen / und einem Hornwerck / an den 
Graͤntzen des Spaniſchen Eſtremadura beveſtiget. 


Was iſt in Tranſtagana? 


R. In Alentejo Franstagana iſt 1. Evora Ehoræ nach Liſabona bie 
eſte in Portugall / hat ein Ertz⸗Biſtum / und bekannte hohe Schul. 

2. Elvas Helvæ unfern Badajoz auf einem Huͤgel wohl beveſtiget. 
der Biſchoͤffliche Dom / ware zuvor eine Moriſche Mofchea, Dabey iſt 
in Roͤmiſche / ſchier eine Stundelange Waſſerleitung. 3. Olivenza die 
eſte Graͤntz⸗ Veſtung gegen Spanien mit 9. Baſtionen tieffen Waſſer⸗ 
räben / und ſchoͤner Brucken. 4. Fortalegre Portus alacris wohl be» 
eſtiget / ein Grafſchafft und Biſtum. 3. Beya Pax Julia nicht unveſt / 
nd hat berühmte warme Bader. 6. Villa vitioſa duf neue Art beve⸗ 
iget in einer fruchtbaren Gegend / wo gruͤner Marmel gegraben wird. 
ſt nun ein Koͤniglich kuſt⸗Ort. 


Was in kleinem Aönigreidy Algarbien⸗ 

R. Algarve Algarbia iſt 27. Spaniſche Meilen lang / 8. breit reich 
Feigen / Oliven / Mandlen / und trefflichen Wein. Ihro Ort ſeynd 
Tavira Tavila noch groß / noch wohl bewohnt / hat einen Haven und 
fadell. 2. Faro Pharus iſt Biſchoͤfflich. 3. Lagos Lacobriga hat eis 
ge Werck / und beſtaͤndige Beſatzung / ein den Schiffenden dienliches 

Nacht,Feuer / und reichen Fang der ſo g 


enannten Thon, Fiſchen. 
4. Sylva und das Vorgebuͤrg 8. Vincentli. 


2. Porto Portus Calle davon Luſitanjen 
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II. Capitel. 


Von dem Koͤnigreich Hiſpanien. 
Wie iſt Spanien gelegen? 


. G Panien Hiſßania graͤntzet von Oſten an Franckreich / 
und einen Theil des Mittlaͤndiſchen; von Weſten an Portugal; 
von Suͤden an das Mittlaͤndiſche und Gaditaniſche von den See⸗Rauber 
ſehr heunrubigte Meer / von Norden an das Cantabriſche Meer» Hat in 
der Fänge und Breite gegen 150. Meilen. Die gröffere Fluͤß ſeynd die 
ſchon bekannte Tajo, Douro, Minho, Guadiana, der Waſſer⸗ reiche Gua= 
n Betis; und Ebro Iberus nebſt anderen im Verlauff zubemer⸗ 
enden. a 
Das gantze Koͤnigreich wird in 14. Landſchafften eingetheilet; deren 
ſeynd zwey in der Mitte: Caſtiglia Nova an dem Tago, und Caſtiglia 
Ebel ae den Durium. Die / uͤbrigen / je zu dreyen gegen jeden Welt⸗ 
eil / als: N 
Gegen Abend 1. an den Portugeſiſchen Graͤntzen das Königreich 
Leon Legio, an dem Durio. 2. Eſtremadura zwiſchen dem Tagus und 
Guadiana. 3. Andaluſia an dem Fluß Guadalquivir. 
Gegen Mittag / am Mittlaͤndiſchen 1. Granada. 2. Murcia. 3. Va- 
lentia drey Koͤnigreich. 
Gegen Morgen am Pyrenæiſchen Gebuͤrg t. das Fuͤrſtenthum Cata« 
lonia. 2. Das Koͤnigreich Arragonia, und 3. Navarra. a 
Gegen Mittnacht am Cantabriſchen Meer 1. Bilcaya 2. Das 
Koͤnigreich Aſturia, und 3. Gallicia. 
ful In dem Mittlaͤndiſchen ſeynd die Baleariſche und Pithyuſiſche In⸗ 
ulen. - 
1. Was ift in Neu⸗Caſtllien merckwůrdig: 
B. Neu-Cattilien Caſtella Nova ift das Hertz von Spanien / und hat 
ſich nach und nach von all übrigen Königreichen Meiſter gemacht. St d⸗ 
te ſeynd 1. Madrit. Mantua Carpetanorum das Haubt von Spanien / 
an dem kleinen Fluß Manzanäres. Philippus II. hat dieſen Ort wegen 
ſeiner geſunden kufft und Waſſer zu einer Reſidentz auserwaͤhlet. Der 
Koͤnigliche Pallaſt ligt an einer gelinden Anhoͤhe / dahin man durch Bo⸗ 
den- Gaͤng dis zu einer überaus groſſen Treppe kommt. Innerhalb iſt 
alles Königlich. Alle Raths⸗Collegia verſammlen ſich alda. Die Stadt 
hat lange und breite doch wegen allgemeinen Ausguß alles Unflats übers 
aus unſaubere Gäſſen; die Maͤrck beſonders der groſſe / wo die Stier, 
Gefecht gehalten werden / ſehr praͤchtig; die Kirchen benanntlich 8. Marte 
de a trocha, die Capellen des Heil, Iſidori, Wunder⸗koſtbar; die gemeine 
Haͤuſer hingegen deſto ſchlechter. Ubrigens hat Madrit weder Mauren, 
noch wohl⸗ bewahrte Thor; und können die umligende Berg ſtatt del 
Bollwercken mit leichten beſetzt werden. 


6 2. Toled 
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9. Almanza, wo An. 1707. die Frantzoͤſiſch⸗Spaniſche / der Oeſter⸗ 
reichiſchen Parthey einen harten Stoß verſetzet / und ſchier dero gantzes 
Spiel verdorben. 

10. Almenära iſt nur ein Dorff / bey dem An, 1710. der Kapferl. 
General Guido von Starewberg der widrigen Parthey ihre Reiterey zu 
Schanden gericht. 1 I 

11. Was ift in Alt⸗Caſtilien zu ſehen? 

Br, Dieſes vor Zeiten von den Vaccæls, Areväcis und Pelendoni- 
bus bewohnte Land hat zur Haubt⸗Stadt 1. Burgos Burgi aus den 
groͤſten Städten von Spanien, aber zimlich ſchlecht gebaut / und bewohnt. 
Der Ertz⸗Biſchoͤffliche Dom ſolle fo weit ſeyn / daß zugleich fünf Hoch⸗ 
Aembter moͤchten geſungen werden / ohne daß einer den anderen irre. 
Das wuͤnderthaͤtige Crucifix bey den Auguſtinern iſt in gantz Spanien 
in groſſer Verehrung. „ 3 

2. Valladolid Valliſoletum, oder Pincla Vaccæorum, vor Philippi 
11. Negierung der Königen Hof,Lager von Gothen erbauet/ heut ohne 
Mauren oſſen / hat doch einen Biſchoff / Univerſitaͤt / Königlichen Pallaſt / 
130. Kirchen oder Capellen. In dem Dom laſſet ſich ein groſſer geiſtli⸗ 
cher Reichthum / in der Stadt aber noch einige ſaubere Gebaͤude fehen, 

3. Seguenza Seguntia mit einem wohl⸗ verwahrten Schloß / Biſtum / 
und Univerſität. ö Ten 

4. Avila Aula zwiſchen dem Gebürg Sierra d' Avila, das ſich von 
Leon bis in Neu-Caſtilien 8 ft Biſchoͤfflich. 

5. Segovia am Fuß eines hohen Berg / hat ein veſt Caſtell / ein Muͤntz⸗ 
Haus eine Waſſer⸗xeitung von 177. Schwibbogen / eine zahlreiche / mei⸗ 
ſtens der Tuchmacherey Ergebene / wobl⸗bemittelte Burgerſchafft. 

6. Callahorra Calagurris an dem Ebro, iſt Biſchoͤfflich / und das 
Vatterland Quintiliani Rhetoris , und Posten Prudentii. 

7. Medina Cœli an dem Arragoniſchen Graͤntzen hat ſeinen eigenen 
Hertzog aus dem Haus Zuniga. 

8. Logronno Lucronium, oder Juliobriga an dem Ebro in anmuthig⸗ 
und fruchtbarer Landſchafft. Uberhaubt hat Alt-Caſtilien den Ruhm, 
daß allda am feineſten Caſtilianiſch geredet / die feineſte Woll erzeuget wer: 
de / die ſte wohlfeil auſſer Land verkauften / und daraus gemachte Tide 
theuer erfauffen. Bi ARM: \ | 
III. Was ift im Königreich Gallicien? 

R. Wir wollen der alten Geographie gemaͤß / die 12. uͤbrige Spa 
niſche Laͤnder von Norden anfangen durchzuſehen. Gallicien Gallech 
iſt ein bergicht in der Mitte unfruchtbar Land / doch von geſunden Lufft 
erzeuget gute Pferd / in ihren Bergen viel Kupffer / Bley / Eyſen / un 
Cinober. hr Städte ſeynd 

1. Compoſtella Brigantium hat ſchoͤne Gebaͤu / ein ſtarckes Caſtell 
eine Univerficät/ und Ectz-Biſtum. Ihr groͤſte Zierd und Schatz ſeynd di 
heilige Gebein des Heil. Apoſtel / und Spaniſchen Schutz „Patron Jacodt 
dazu ein groſſe Menge andaͤchtiger Wallfahrter aus der gantzen Christel 


heit gezogen werden. 
2. Corus 
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2. Corunna Flavium Brigantium. Ihr ohnedem wohl- beveſtigter Ha, 
ven / iſt von jetziger Regierung noch in beſſeren Stand geſetzt worden. 


3. Bajonna , eine kleine / doch zimlich veſte See, Stadt / bey dem Aus 
fluß des Minho. 


85 2 
5. Lugo Lucas Aſturiim. hat belobte Warms Bäder. Orenfe Atu⸗ 
sa hat imgleichen fiedend warme Waſſer. Tuy 7ude auf einem Berg 
mit guten Mauren’ Waͤllen / und ſtaͤter Beſatzung wider die verdaͤchtige 
Portugeſiſche Nachbarſchafft zimlich verwahret. Mondoneso Ocelum 
hat ein erträglich Biſtum / wie auch die 4. benannte Ort. 


terræ Promontorium Artabrum hat den Nahmen auch nach Erfindung 
der neuen Weſt⸗Welt nicht aͤuderen wolleu. 


IV. Was iſt in Aſturia zu mercEen 


R. Das Königreich Aſturien Aſtures hat gegen Oſten / Biſcala; ge- 
zen Weſten / Gallicien gegen Suͤden / AltCaftillen / und Leon; gegen 
Norden / den Oceanum. Als die Mohren An. 711. gantz Spanien uͤber⸗ 
chwemmeten / hatten die ffuͤchtende / dem feindlichen Schwerd entrunnene 
hriſten nirgend ein ſicheres Zuflucht Ort / als in dieſem unfruchtbar⸗berg⸗ 
nd felfichten Land. Folgends haben die zuſammgerottete Flüchtlinge 
iehrers Schutz- halber einen aus Koͤniglich⸗Gothiſchen Geblüät abſtam⸗ 
zenden Herren Pelagium mit Nahmen / zu ihrem König erkieſen / unter 
eſſen Anfuͤbrung An. 717. die Mohren geſchlagen / und dieſen obwohlen 
auhen Strich» Kand/ und hernach Leon, den Titul eines Koͤnigreichs 
eygelegt. Darumen noch heut zu Tag der erſtgebohrne Koͤnigliche 
rintz / Printz von Aſturien heiſſet. 

Was find da für Staͤdte? 

R. 1. Oviedo Ovetum hat ein Untverfität/ und Biſtum / dem Roͤmi⸗ 
hen Pabſt unmittelbar unterworffen. Ware des Chriſtlichen Koͤnigs 
elagii erſte Hof Stadt. - 

2. Santillana Fanum S. Fuliane, weder Zroß / weder volckreich / doch 
e anderte Haubtſtadt dieſes kands / dem Hertzogen Infantado aug dem 
aus Mendoza zuſtaͤndig. 

3. Villa vitioſa ein See-Staͤdlein mit einem Haven. 

V. Wie iſt das Land Biſcaya? 

R. Biſcaya iſt das alte Cantabria graͤntzet von Oſten an das Gebiet 
ava gegen Weſten an Aſturien / gegen Suͤden an Alt,Caſtilien; gegen 
rden das Cantabriſche Meer. Die Bilcayner gelten in Spanien für 
beſte See beuth; find auch gute Bergmaͤnner / und finder man nir⸗ 
ids beſſer Eiſen und Stahl. Staͤdte ſind: 15 

I, Bilbao Bilbaum, Flaviobriga iſt geoß / wohlgebaut / wegen ihres 
cken Handel wohl⸗haͤbig / und von trefflich gefunden kufft. Aus die⸗ 
Dave werden jährlich wohl 50. mit toher Wol beladene Schiff von 
laͤndiſch und Engliſchen Kauff beuchen abgefuͤhrt. 47 94151 
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2. Sant-Andero, Fanum S. Andreæ iſt klein / an einem Berg ligend / 
hat einen weiten Haven / ſo von 2. Schloͤſſern und einer Schantz beſchü⸗ 


et wird. 
f 3. Sant-Sebaftiano, Fanum S. Sebaſliani ihr Haven wird imgleichen 
von zwey auf dem Felſen ligenden Feſtungen beobachtet. 

4. Laredo Laredum ein kleine Stadt mit groſſen ſicheren Haven / 
in dem Carolus V. gelandet / als er ins Cloſter gienge. 

5. Fuentarabia Fons rapidus eine treffliche Veſtung und Vormauer 
Spaniens gegen Franckreich; welche / nachdem es Carolus V. ausgebaut / 
fein Haubt⸗Kiß zu nennen pflegete / auf dem er ſicher ruhen koͤnte. Vie⸗ 
le Belagerungen haben bewieſen / wie ſtarck fie ſeye. 

6. Ognate im kaͤndlein Guipuſcéa, in dero der Heil. Ignatius An. 
1401. acht Jahr darnach / als Lutherus zu Eyßleben / gebohren worden. 
Jenes Geburts⸗Haus iſt in eine Kirche mit dem Titul Caſa Santa ver⸗ 


wandlet worden. 
7. Vittoria Victoria, das erſte Orth im Laͤndlein Alava hat doppelte 


Mauren / viel Volck / einen groſſen Handel mit Eiſen / Degen⸗Klingen / 


Woll / und Wein. 
Unweit Fontarabia iſt der kleine Fluß Bidaſſéa, in deſſen Faſanen⸗ 


Inſel der berühmte Py re næiſche Frieden / ſo der dazumahl großmaͤchtigen 
Spaniſchen Monarchi den erſten Stoß gegeben / An 1659. geſchlichtet 
worden. Und ſo viel von den drey gegen Norden gelegenen Spaniſchen 


Landſchgfften. 
VI. Vom Koͤnigreich Navarta. 


Ach bewohnt / doch geſchickter zur Vieh⸗Zucht / als Acker⸗Bau; 1 
e 


ſich vor den grauſamen Mohren alles in das Gebuͤrg verſchloffe / geſchah 


dieſem Gebuͤrg verſtorbenen Einſiedlers einfunden. 

Adelichen Gothen Garſiam Ximénez zu ihrem Oberhaubt / nahmen di 

Stadt Ainfa ein / und legten zu dieſem Königreich den erſten Grund. 
Was bat Navarra für Städt? 

R. I. Pampelöna Pompeiopolis die Haubt⸗Stadt / iſt groß/ reich 
mit ſpitzigen Hügeln umgeben mit 2- Eitadellen verſehen / die beſte Grant 
Veſtung gegen Franckreich. Als Carolus M. einen Zug in Spanien 
der die Mohren vornahme / befahle er ihre Mauren niederzureiſſen. D 
fie An. 1521. von den Frantzoſen belagert wurd / bekame bemeldter Hei 
Ignatius von einer Stuck⸗Kugel eine Verletzung / ſo ihm zu ſeiner Beke 
sung den Anlaß gegeben. | 

2. Tafg 
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2. Tafal ein Reſidentz der alten Königin annoch im guten Stand. 
63, Viana iſt mittelmäßig / davon ſich der aͤlteſte Sohn der Koͤnigen 

zu ſchreiben pfleget. Die Gegend iſt fruchtbar / und mit allerband Fruͤch⸗ 
ten / zahmen Vieh / und Feder⸗Wildpraͤt verſehen. Hier iſt das unge⸗ 
beure ſich von Vendres bis Sant -Sebaſtian in die 85. Spaniſche Meilen 
erſtreckend Pyrenæiſche Gebürg; in deſſen Thal Roncivall, der mit ſo 
ſelgamen Fabelwerck ausſtafirte groſſe Ries Rolandus Caroli M. Gene- 
ral, ſoll geſtorben und begraden feyn. 


VII. Rom Königreich Arragonia. 
Wie ligt Arragonien. 


Ih. ‚A Rragonien Weiland von den Jaccetaner / Laletaner / 
Accis &c. bewohnt / hat gegen Nord das Gebuͤrg; gegen Oſten 
Catalonien; gegen Süden Valentia, und gegen Weſten Na 


en. Es hat neben dem groffen Fluß Ebro noch viel andere Fluͤß 


Was ſind da für Staͤdt v 

Rr. T. Saragoſſa Cæſar augufla eine groß und krefflich gehaute Haubt⸗ 
Stadt an dem Ebro, In einer luſtigen Ebene; hat ein Pallaſt fuͤr den 
ice-Re, ein Univerfitäf/ ein Appellations, wie auch Ingnifitions - Ge⸗ 
icht / ein Ertz. Biſtum / 77. Kirchen / 14. Cloͤſter; vor dem Thor das alte 
Schloß der Koͤnigen mit etlichen Graͤben umgeben. Unfern dieſer Stadt 
at 1710. die Oeſterreichiſche Parthey einen denckwuͤrdig und vollkom⸗ 
jenen Sieg davon getragen. 


2. Hueſea Oſca Ilergetum eine groſſe Stadtſ mit einem Biſtum / 
nd Univerfirät. 


3. Jacca am Fluß Aragon und Fuß des pyrenæl iſt vom Philippo 
mit einer Crtadell etwas wehrhafft gemacht worden. 

4. Taraſona MHuriaſo an den Navarriſchen Graͤntzen ein fein und 
iſchoͤfflicher Ort. b 

5. Balbaftro Helgiola am Fluß Vere, 15. Meil von Saragoſſa. 

6. Ainſa am Fluß Cinga, das erſte Ort / daß die Chriften diſſeits den 
ohren abgenommen. Alle bis hero benannte Städt ſeynd Biſchoͤfflich. 


VIII. Vom Fuͤrſtenthum Catalonien, 
Wie iſt Catalonien gelegen? 


( Aalonien ſolle den Nahmen von Gothen und Alanen 

— haben / ſo ſich da aufgehalten. Hat gegen Oſten das Pyrenei- 

5 gegen Weſten Aragonien und Valentien; gegen Süden das Mitt 

diſche; gegen Nord einige Srangöfifäe Provinzien. Wird in 17. 
2 
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Vigueries, Herꝛſchafften / oder Pflege abgetheilet / darinnen über die 100. 
geſchloſſene Derter. Die Fluͤſſe ſeynd der Ebro, Segra, Lobregat, Ter, 
und andere. Das Land bringt gar viel Oel trefflichen Wein / und Ge⸗ 
trayd / obwohlen es ſonſten gar bergicht. In dieſem Gebuͤrg haben ſich 
die ſogenannte Miquelets oder Schnaphanen eingeniſtet / die von Raub 
leben; und dem Feind gar viel Poſſen machen koͤnnen. Dis ſchoͤne 
Land / iſt wegen ihres beſtaͤndigen Eyffer und Treu gegen die Oeſterrei⸗ 
chiſche Parthey von jetziger Regierung uͤberaus ſcharff hergenommen 


worden. 
welche ſeynd die Städte Cafaloniens ? 

R. 1. Die Haubt⸗Stadt Barcellona Barcino in die alte und neue 
Stadt abgetheilet / deren beyde mit vortrefflichen Beveſtigungs⸗Wercken 
umgeben / und nahe darbey die Berg⸗veſte Monjovy. Hat einen Bis 
ſchoff / Univerfität / Inquiſitions Gericht; Ein von allen Winden gefts 
cherten Haven / mit einem katern⸗Thurn und 300. Schritt in das Meer 
ſauffenden Molo. Mit was Großmuth ſie Carolus III. An. 1705. be⸗ 
ſtuͤrmet / und folgend Jahr in eigener Perſohn geſchutzet / iſt gar merck⸗ 
würdig. Allein muſte fie endlich dem Gewalt weichen / und ſich aller 
ihrer Freybeiten beraubt ſehen. 

2. Tarragôna Tarraco iſt mächtig von ihrem alten Glantz abkom⸗ 
men; war groß / mit alten ſtarcken Mauren umſchloſſen; der Haven 
1 0 iſt wegen umligenden Klippen nur kleinere Fahrzeug zu beherbergen 
tuͤchtig. 

3. Rofes Rhoda iſt auch zimlich eingangen klein / aber durch 5. qua 
derſteinene Baſtionen beveſtiget. Der Haven hat zur Landung nicht 
Waſſer genug. 

4. Gironna Gerunda an dem Fluß Onar und Ter, hat den Nah 
men eines Hertzogthum / davon ſich die Erſtgebohrne der Arragoniſcher 
Königen ſchrieben. Hat eine ſchoͤne von Carolo M. gebaute Kirch / ei 
fein Collegium, und darinnen die Gebein des Heil. Narcifli; nicht wei 
davon einige für unausſchoͤpfflich gehaltene Saltz-Gruben. Iſt uͤbe 
das trefflich beveſtiget. 

5. Lerida llerda an der Segra hat viel Schlachten in ihrer Gegen! 
geſehen / viele Belagerungen ausgeſtanden / und iſt immer weiter wor 
den. | 
6. Tortöfa Dertofa an dem Ebro auch eine gute Veſtung / mit 2 
Caſtellen / ſo auf dem Berg einander gegen über ligen / beſtens ver 
wahrt / hatte im Succeſſions Krieg auch viele Anfechtungen. 

7. Balaguer Balgarium in eben dieſem Krieg bald in dieſen / bal 
in anderen Haͤnden. 

8. Cardona, von dero ſich die Hertzogen von Folck fchreiben/ I 
nicht weniger veſt / als nutzlich / maſſen ihre Saltz⸗Gruben gegen 3000 
Stuck von achten abwerffen. 8 
5 9. er nicht unveſt / aber ſchlecht bewohnt / hat einen Biſcho 

ie au 

10. Vic d' Offone, Picus Aufonenfis in einer weitſchichtigen Eb 
ne mit abhängigen Felſen / fo umgeben / daß die 3. ſchmale Zugang I 


mit 600. Mann wider eine gantz Armee zu beſetzen ) die Stadt aber we⸗ 
gen groſſer Fruchtbarkeit eingeſchloſſener Aeckern kein Hunger zu ſoͤrch⸗ 
ten. 


Ir. Certagne Cerdania oder Cerretania eine halb Spaniſch / halb 
ee Grafſchafft. Der Stadt Puycerda Wercke ſeynd geſchleifft 
worden. 


a IX. Vom Königreich Valentia. 
Wie iſt das Königreich gelegen? f 


R. V Alenza Valentia hat gegen Oſten Catalonien; gegen 

Weſten Murcia gegen Norden Caſtillen; gegen Mittag die 
See. Dis Land ruͤhmet ſich / aus allen Spaniſchen das fruchtbariſte zu 
ſeyn / die geſundeſte Lufft / und ewigen Fruͤhling zu genieſſen. Es hat 
Uberfluß am Reis / Zucker / Oliven / gantze lange Alleen von Pomerantzen 
und anderen Fruͤchten. Die Inwohner werden fuͤr verſchlagen / ſchlimm 
und wolluͤſtig gehalten / und haben die elende Wuͤrckungen des langwuͤ⸗ 
rigen Succeſſion- Kriegs nicht ſchlecht empfunden. 


Was ſeynd da für Ort? 

R. 1. Die Haubt⸗ Stadt Valenza Valentia von den Spaniern die 
Schöne genannt / an dem Fluß Guadalaviar, ein groſſe / wohlgebaute / 
und ihres Zunahmen gar wuͤrdige Handel⸗Stadt die Reſidentz des Vi- 
1 157 und des hoͤchſten Gericht; hat ein Ertz⸗Biſtum / und Unis 
erſitaͤt. 

2. Alicante Zucentum mittlerer Groͤſſe mit einem uͤberaus veſten 
Schloß auf dem Felſen. Der Haven iſt zwar fuͤr groß beladene Schiff 
u ſefchte / handlek doch gar ſtarck mit ihrem wohl- ſchmeckenden Wein / 
aus denen zu Caroli V. Zeiten durch einen Teutſchen dahin vom Rhein 
ebrachten Reben erwachſet. 5 

3. Morviedro ein kleine Stadt an erhobenen Felſen / q. Muri ve- 
res ſolle das beſchryene Saguntum ſeyn 
4, Gandia an dem Meer / ein dem Haus Borgia zugehörig Fuͤrſten⸗ 
bum / den der Heil. Franciſcus Borgia eine Univerſität geſtifftet. N 

5. Origuela Oriolz an dem Fluß Segurra. 
6. Denia Dianium hat wie die vorige einen Biſchoff. 


X. Vom Koͤnigreich Murcia. 
Wie ift Murcia gelegen? 


Daus Koͤnigreich Murcia iff 25. Frantzoͤſiſche Meilen 

lang / 23. breit. Stoſſet zur Rechten an Granada, zur kincken 
Murcia, hat vor ſich das Mittländiſche / ruckwerts Catilia. Iſt ge⸗ 
1919/ doch von Seiden / Oliven / Mandlen / Sülfen Fruͤchten fo reich / 
es des Königs Euſt⸗Garten genennet wird. Ihre Staͤdt ſeynd 


rs 


Murcia 
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1. Murcia Margis ihre Haubt⸗Stadt am Fluß segura, fo groß / 
daß ſie anderthalb Spaniſche Meilen im Bezirck haben ſolle / das veſte 
Caſtell beherꝛſchet die Stabt / die gar viel Seiden⸗Waaren verhandfets 
Hat eine Univerſitaͤt / Bifchoff/ und Sehens würdigen Dom. 

2. Cartagena Chartago Nova hat einen der beſten Spaniſchen Meer⸗ 
Port. Die Veſtung iſt auf alte Manier nicht zu verachten / das Biſtum 
reichlich geſtifftet. Die in der Gegend findliche Edlſtein⸗Gruben / die 
Menge der Fiſchen / und zum Koͤrb⸗Flechten dienl ichen Rohrs Efparto 
bekommen ihr zu groſſen Nutzen. 


e 2 2 ＋ 

XI. Vom Koͤnigreich Granada. 

N Wie ligt Granada? 8 
.. Grad das volckreichiſte aus allen Spaniſchen Laͤn⸗ 

dern / hat zur Rechten / Andaluſien; zur Lincken / Murcia; vor 

ſich die See; ruckwerts Neu⸗Caſtilien. Treibt fo ſtarcken Seiden-Hanz 
del / daß der König allein aus den Maulber » Baumen 40000. Cronen he⸗ 
ben fol. Der Eingang in dieſes Fand iſt von hohen und meiſt mit Schnee 
bedeckten Bergen gar hart; und hat es auf einer Seiten einen eintzigen 
in Felſen ausgehauenen 5. Meil langen Weeg. In dieſem Gebuͤrg gibt 
es die trefflichſte Warm s und Geſund⸗Baͤder. Staͤdte. 

1. Die Haubt⸗Stadt Granada, wegen reiner Lufft und Brunnquel⸗ 
len von denen Mohren), die fie gebauet / für ein Paradeis gehalten. Hate 
fe dazumahl 60000. Haͤuſer / und ſtehen annoch die veſte alte Mäner / 
1030. Thuͤrne; 18. Thor / und hat 4. Stund in ihrem Umkreis. In 
dem Mohriſchen Reſidentz-Schloß Alhambra mögen 40000. Mann ſte⸗ 
hen; die von den Mohren angefangene von den Chriſten ausgebaute 
Haubt⸗Kirchen; die reichiſte KaufGewoͤlber / das Arſenal / der von Ca- 
rolo V. angefangen und unausgebaute Pallaſt / andere praͤchtige geiſt⸗ 
und weltliche Gebaͤude / die Einkuͤnffte des Ertz⸗Biſchoff ſeynd durchge⸗ 
hends zu bewunderen. Mit allem dem iſt anjetzo die Stadt bey weites 
nicht fo volckreich / und die privat-Haͤuſer elend. Sie ward An. 1492. 
von Ferdinando Catholico erobert / und alſo der Moriſchen / über ſiben⸗ 
hundert⸗jaͤhrigen Dienſtbarkeit ein End gemacht. 

2. Maläga Malacca geld. und volckreich / ihr Haven kan aus 2. auf 
Bergen gelegenen Citadellen beſchoſſen werden. Der Handel mit koͤſtli⸗ 
chen Wein iſt gar eintraͤglich. Hat auch noch einige ſchoͤne Moriſche 
Gebaͤude / eine koſtbar bezierte Dom⸗Kirchen / darinnen die Stuͤhl allein 
über 100000. Reichs⸗Thaler gekoſtet haben. An. 1680. hat der Erdbe⸗ 
ben 200. Haͤuſer gantz umgekehrt. ü 

3. Almeria hat ein guten Haven / und Biſchoff. Und ware die ge⸗ 
meine Ausſteig der neu aus Aftica kommenden Mohriſchen Voͤſcker. 


XII. Von Andalufia. 
Was iſt Andaluſia für ein Land? 


R. A Ndalufa Berica ſoll von den Wandalen den Nahme 
haben / ſo allhier gar übel hausgehalten. Es ſtoſſet zur 9 


. 
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ten an Algarbien / zur kincken an Granada; ruckwerts an Eſtremaduram 3 
vor ſich an die See; iſt zwar auch gebuͤrgicht / doch von ſolcher Fruchtbar⸗ 
keit daß es die Speiß⸗Cammer Spaniens genennet wird. Die allda 
befindliche Bergwerck geben Gold / Silber / Queckſilber; das band gute 
Hferd / Wein / Getrapd / und alle Gattung von Früchten. 


Was hat Andaluſien für Städt? 


R. Die Haubt⸗Stadt Sevilla Hiſpalis an dem Guadal uivir, nach 
Madrit die erſte in Spanien / und eine der reichiſten Handel tät in Eu- 
ropa; fo volckreich / daß man zu 80000. Burger zehlet. Die Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤßliche Dom Kirche iſt in Spanien die groͤſte: in der La nge von 160. in 
der Breite 100. Schritten; der Ertz, Biſchoff und Dom⸗Capitul hat 135000. 
Ducaten Einkommens. Die Stadt mit fo viel praͤchtigen Pallaͤſten / 
groſſen Plaͤtzen / Spring-Brumnen / dein Waſſer von 5. Meilen hergelei⸗ 
tet; auch Collegiis, Cloͤſtern / beſonders die Vorſtadt Triana mit ſo viel 
Merckwuͤrdigkeifen angefuͤllet / daß bey den Spaniern ſchon ein gemeiner 
Spruch iſt: quien no ha vifto Sevilla; no ha viſto Maravilla. Hat 
doch zimlich abgenommen / nachdem Cadix im Handel ſtaͤrcker worden. 

2. 5. Lucar diBaramedo. Fanum & Lulaferi an der Mündung des 
Guadalquivir ; groß / mit einer ſchoͤnen Haubt⸗Kirch / und Marck⸗ Platz / 
doch ohne Mauren. 

3. Cordova Corduba auch am Guadalquivir, vor Zeiten ein Moriſch 
Königreich: wo die Kunſt / Cordovan zuzurichten / erfunden. Des Koͤ⸗ 
nigs Pallaſt / das Collegium, der groſſe Platz haben viel Pracht / der Dom 
aber was beſonders. War zuvor eine / und zwar nach Mecha die praͤch⸗ 
tigiſte Mofchea, 600. Schuh lang / 60. breit / das Gewoͤlb ruhet auf etlich 
100 Saulen meiſtens aus Jaſpis / das übrige von ſchwartzen Marmor / 
Corduba iſt ein Vatterland vieler groſſen Maͤnner. 

4. Gibraltar Calpia oder Carteia auf einer Halb⸗Inſel. Hat auf 
der Hohe ein ſtarckes Caſtell / und zu Beſtreiehung ihres ſchoͤn⸗ und gerau⸗ 
nen Port zwey treffliche Schantzen. Die Engländer haben es An. 1704. 
n Rahmen Caroli III. eingenommen / und im Utrechtifchen Frieden für 
ich behalten. Iſt bishers von den Spaniern ſchon das drittemahl ver⸗ 
zeblich belagert worden. 

5. Algezira ware auch ein klein Moriſch Koͤnigreich / iſt nun aber 
ang abkommen. 

6. Tariffa hat den Nahmen von einem Mohriſchen Generalen / und 
on voriger Macht und Anſehen ſchier nichts mehr übrig. 

7. Ubeda, daben 200. taufend Mohren erſchlagen / und nicht mehr 
18 115. Chriſten umkommen. Die Burger ſeynd zu deſſen Andencken 
on An. 1212. in gantz Spanien Zoll- frey. 

8. Xeres Aſia in einer unvergleichlich annehmlichen Gegend / rech⸗ 

et 10000. . und fallen nirgends beſſere Pferd / dis iſt der un⸗ 
lückfeelige Ort / wo der letzte Gothiſche König Rodericus erſchlagen / das 


ben / und Spanien dem abſcheulichen Mohren⸗Volck verlaſſen. | 
9. Cadix Gades auf einer Inſul an dem Freto Gaditano, ſo mittels 
ner Brucken von 700. Schritten an dem veſten kand hafftet. Der en 
F 4 ver 
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ven theils mit Klippen / tbeils Wercken wohl verwahret / hat einen gan 
gefährlichen Zugang; die Americaniſche Silber Flotte lauffet da gemeis 
niglich ein. Übrigens iſt die Stadt fo gut / ein ſolcher Reichthum ale 
lerhand Waaren / und Magazin / daß fie einer jeden Spaniſchen Stadt 
an die Seiten ſich ſetzen kan. | 


XIII. Von Eftremadura. 
Wss iſt in dieſem Land merckwuͤrdig? | 


R. Estremadura q. Extrema Provinciarum hat gegen Oſten / 
Caſtilien; gegen Weſten Portugal; gegen Suͤden / Andaluſien; 

gegen Nord / Leon; tft wegen grofler Hitz im Sommer wenig bewohnt A 
im Winter aber ſtarck beſucht / und wird das Vieh in die gute Weyd zwi⸗ 
ſchen dem Fluß Guadalquivir und Guadiana getrieben. Traget übri⸗ 
erb ſchoͤnſte Feigen / Pomerantzen / und dergleichen. Ihre Städte 
ſeyn 

1. Badajoz Pax Augufla die Haubt- Stabt in einer Anhöhe; gegen 
Portugal woh beveſtiget; groß / volckreich / von den Portugeſen oͤffters 
umſonſt angegriffen. ; 

2. Merida Augufla Emerita, wie zuvor in anſehnlichen / alfo nun im 
ſchlechten Stand. | 

3. Alcantära Norba Cafarea iſt aus Gelegenheit der alten da bes 
findlichen Brucken über den Tajo von den Mohren erbauet / nun aber 
den Rittern dieſes Nahmens uͤbergeben worden. Dero Orden rechnet 
34. Commenthureyen / 8. Priorat, und ware ſonſten ſo maͤchtig / daß er 
mit Koͤnigen in Krieg verfiele / bis Ferdinandus Catholicus ſich und feine 
Nachfolgere zu Großmeiſtere gemacht. 

4. Placenza Placentia hat einen Biſchoff. 
halb 5. e weder ſchoͤn noch groß / doch ſeiner Lag und Veſte 

alber wichtig. 

6. Das Cloſter 8. Jufti in einer uͤberaus ſchoͤnen Gegend / wo Ca- 
rolus V. nach abgelegten allen feinen Königreichen fein Leben mit einem 
denckwuͤrdigen Ende beſchloſſen. | 


XIV. Vom Koͤnigreich Leon. | 
Was ift in dieſem Königreidy zu mercken? | 


Br. LER Legio VII. hat von Oſten Caſtilien; von Weſten 

Gallicien und Portugall; von Suͤden Eftremadura ; von Nor- 

den Afturia; Den Douro mitten durch. Iſt mit Bergen und Waͤldern 

angefuͤllet / und von Pelagio dem Afturier den Mohren entriſſen zu einem 

kleinen Koͤnigreich gemacht. Staͤdte . | 
1. Leon Legio die Haubt⸗Stadt hat viel / aber zimlich leere Haͤuſer⸗ 

Sie halten doch ihr Biſchoͤffliches Dom / fuͤr das zierlichſte in Spanien. 
2. Salamanca Salmantica hat zwar ſaubere Gebaͤu / Plaͤtz Spring 

Brunnen / Kirchen / und Elöfter/ allein iſt die Welt beruffene en, 
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ihr hoͤchſter Ruhm und Zierde. Man rechnet gegen die 80: profeſſores, 
die taͤglich in verſchiedenen Orten und Stunden Le&iones halten. Die 
8. Profeflores Theologiæ Speculativæ hat jeder 1000. Cronen zur Bes 
ſoldung; die übrige nach Maaß weniger oder mehr. Wer ſich in Spa⸗ 
nien der Gelehrſamkeit rechtſchaffen annehmen will / gehet nach Salaman- 
ca. Es iſt auch keine Facultaͤt in dero nicht die vornehmſte Maͤnner all⸗ 
da geleſen haͤtten. N 

3. Aſtorga Augufla Aſturum groß und ſchlecht bewohnet. 

4. Zamora hat ein ſaſt⸗ fruchtbaren Grund / daraus auch Tuͤrckis 
gegraben werden. Bar . 

5. Civdad Rodrigo, Civitas Roderici iſt eine Graͤntz⸗Veſtung gegen 
Portugall im Sueceſſions. Krieg von ein und anderer Parthey eingenom⸗ 
men. 

6. Palentia hat ein nicht unfeines Schloß und Collegium, iſt auch 
Biſchoͤfflich / wie alle bishero ernannte Staͤdt. 


Von den Baleariſchen Inſuln. 
Was ſeynd diß für Inſuln? 
W. Aſorca ligt Valentien gegen über; hat einen Vice Re 
M und Biſchoff; und zur Nutzbarkeit einen guten Corallen⸗ 
Minorca Minorica hat eine gute Vleh⸗Zucht / und belobte Maul; Et. 
Nebſt ihrer Stadt Citadella, iſt Porto Mahone Mz i 
ten mit viel Schantzen verficherten ſehr raumigen Haven. Dieſer Ort / der 
nun in Engehaͤndiſchen Haͤnden / wird mit ſamt Gibraltar fuͤr gar wichtig 
und ein Schluͤſſel des Mittellaͤndiſchen Meer gehalten. 


Gibt es keine Reime zu leichterer Ermerckung der Spaniſchen 
Ränder? 


ß R. Der ein Belieben daran haben ſolte / mag ſich folgender gebrau⸗ 
hen: 


Die 14. Laͤnder: ö 
In medio Nova cum Veteri Caßella gubernat. 
Heret Gallicia Aſturiæ: Biſcaya Navarræ: 
Aragones Catalano: & pulchra Valentia Murciæ 
Granatæ Andaluſiis: Eſtremadur Legioni. 
g Haubt⸗Staͤdte: 
Caſtellæ in medio Madrito cedito Burgos. 
Compoftell. Ovied. Bilbao. Pampe que - lona. 
Tum Saragoſſa. & Barcellona, Va entia. Murcia, 
Granata. ac Sevillia. Badajõzque. Leônque. 
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III. Capitel. 


Von dem Koͤnigreich Franckteich. 
Wie iſt Franckreich gelegen? 


Ranckreich Francia die Bruſt von Europa, zwi⸗ 
1 ſchen Spanien / Welſch⸗ Teutſch⸗ und Engelland gar vor⸗ 
theilhafft gelegen / graͤntzet von Oſten an Teutſchland / 
N 2 Schweitz / und Itallen; von Weſten / an den Oceanum; 
„= von Süden / an Spanien und das Mittlaͤndiſche; von 
Norden an Niederland / und den Canal; die Alpen ſoͤnderen es von Ita⸗ 
lien; das Pyrenæiſche Gebuͤrg von Spanien / und der Rhein von Teutſch⸗ 
land; hat in der Länge von dem Pyrenzifchen bis Niderland 140. ın ber 
Breite von dem Canal bis Italien 180. Teutſche Meil / alles ſtarck bevoͤl⸗ 
ckert / und wohl gebaut / weil das kand zu Haus lange keinen auswendi⸗ 
gen Krieg gehabt. Es zehlet 18. Ertz⸗Biſtuͤmer / Biſtuͤmer 104. 14. Unis 
verſitaͤten / fo viel Parlamenter / 3000. Staͤdt / 15. groſſe Meerport / in 
denſelbigen einen groſſen Handel in alle vier Theil der Welt; eine maͤch⸗ 
tige Kriegs⸗Flotta / und immer mehr als 100000, Mann auf den Beinen. 
Die Innwohner aufgeweckt / kriegeriſch / fündig / arbeitſam / den Manu- 
facturen gaͤutzlich ergeben / ihren König ſterblich treu. Die Regierungs⸗ 
Art fo ungebunden und vollkommen als in keinem Land von Europa. 
Es iſt ſonder Zweiffel das maͤchtigſte Koͤnigreich in der Chriſtenheit / und 
ſo maͤchtig / daß es in vorigen Succeflions - Krieg allen fo maͤchtigen 
Allirten Widerſtand gethan. 
Wie wird Franckreich abgetheilet? 

H. In 12. Gubernementen / oder Ppræfecturas majores, dero jedes 
mehrer geringere unter ſich hat. Mitten und von anderen Laͤndern um⸗ 
gebene ſeynd brey / als: 1. L'Isle de France, Inſula Francie , an der Sei- 


ne Sequana. 2. Orleanois Aurelianenſis Præfectura an der Loyre Li- 


geris. 3. Lionnois Lugdimenfis an der Rhone Rhodano. 


Orey ſeyn oben an dem Canal 'nemlich 4. Bretagne Britannia minor. 


5. La Normandie Normannia. 6. La Picardie Picardia, alle drey an 


dem Oceano. Drey unten / als: 7. Guienne Aquitannia. 8. Languedoc, 


Septimania, oder Langedocia. 9. Provence Provincia Narbonenſis. 


Orey gegen Italien / und Seutſchland als 10 Dauphinè Delphina- 


tus. 11. Bourgogne Burgundia. 12. Champagne Campania. 
Was iſt in der Inſula Franciæ zu mercken? 


Be. Dieſe hat gegen Norden die Picardi ; gegen Suͤden Orleans; 


gegen Oſten Champagne; gegen Weſten die Normandi; begreiffet zehen 
gröffere Städt mit ihren Laͤndlein in ſich; dero beſte Ort ſeynd: 

1. Paris Lutetia Pariſiorum an der Seine / die Haubt⸗Stadt 
des gantzen Koͤnigreichs / und aus den ſchoͤnſten und groͤſten der Welt. 
Aus ihren 3. Theilen iſt die erſte und aͤlteſte in der Inſul der Seine la Cit 
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te, darinnen der Haubt⸗Dom Noftre Dame, die Heil. Capelle / der badeß 
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des Parlament / und anderer hohen Stellen. Der andere an der Nord, 
lichen Seiten / la Ville bat die Louvre oder Koͤnigliche Reſidentz / den herꝛ⸗ 


lich und Königlichen Pallaſt Richelieu ; nebſt mehr anderen über 60, 


Pallaͤſt / und groſſen Haͤuſern / das Zeughaus / die Baſtille, das Flein und 
groſſe Chatelet. Der dritte Suͤdliche Theil iſt Univerfte, allwo über 
die 60. reichlich beguͤterte Collegia, darinnen gegen die 8000, Studenten / 
unter denen die Sorbonna das vornehmſte. Es hat die Stadt über die 
24000. Haͤuſer / g4 5. Gaſſen / über die 40. Hoſpitaͤler / deren einige uͤber⸗ 
aus praͤchtig; aus anderen Plaͤtzen / iſt der Königliche auf der S. Anto- 
nii-Straſſe der ſchoͤnſte in der Welt; von anderer groſſe Menge der Bru— 
cken / Statuen / Kirchen und Cloͤſtern nichts zu melden. Daß alſo nicht 
zu bewunderen / daß dieſe gleichſam bezauberte Stadt eine ſolche Menge 
Fremdlingen an ſich ziehe. Hier zu kommen die herum gelegene Koͤnig⸗ 
liche Luſt⸗Schloͤſſer / als: ups 

2, Verlailles Verfalia ein Welt, Wunder von deſſen Merckwuͤrdig⸗ 
und Derziichkeiten gantze Bücher angeſchrieben. 5 

3. Fontainebleau Fons Bellaqueus von Franciſco 1. und Henrico 
IV. maͤchtig gezieret. a 

4. S. Germain Fanum F. German; in Laya an der Seine / iſt von Lu- 
dovico XIV. der all da gebohren / noch praͤchtiger eingerichtet worden. 

5. Compiegne Compendium bey dem Zuſammffutz der Oife und Aine 
Oifie & Axone in deſſen Königlichen Schloß viele Koͤnigen Hof gehalten. 
Iſt ſonſt eine ſauber / und durch allerhand Manyfacturen und den Holtz⸗ 
Handel nach Paris ſich naͤhrende Stadt. 

6. Bois de Vincennes Nemus incennarum ein Wald und Thier⸗ 
Garten mit einer Mauer umfangen / ſamt einem Luſt⸗Pallaſt und veſten 
rl allwo zuweilen Printzen vom Koͤniglichen Gebluͤt arreſtiret wer⸗ 

en. 

7. 8. Denys Fanum S. Dionpſii eine berühmte Benedi&iner -Abbtey 
nit einer praͤchtigen Kirchen / in dero unſchaͤtzbare Koſtbarkeiten gewieſen / 
und die Könige begraben werden. Ihro Grabmahle ſeynd von den bes 
ten Bildhaueren fo kuͤnſtlich als koſtbar. 

Andere Städte ſeynd Pontoife Pontiſara Pons Aſiæ im baͤndlein Ve- 
in Tractus Velocaſſiumein wohl⸗gelegen und feiner Ort. 

2. Beauvais Bellovacum, oder Brains Hantium luſtig gelegen / mit 
choͤn⸗ und breiten Straſſen einem Marck Platz / fo der groͤſte im König: 
1 und ein Dom⸗Kirchen / ſo ein Meiſter⸗Stuck der Bau Kunſt 
yn ſoll. 

3. Senlis Sy vanectum in dem Laͤndlein oder Hertzogthum Vals is 
alefia, hat einen Biſchoff / ſonſt nicht viel beſonders; wie auch 

. 4 Noyon Noviomagus Vadicafium mit einem Biſtum / ſauberen 
aͤuſern / Brunnen / und Kirchen bezieret. Iſt die ungluͤckſeelige Hei⸗ 
5 * Calvini, ſo mit ſeiner Neuerung gantz Franckreich in Brand 
eckt. 

5. Soiſſon Augiſia Sueſſionum an der Aine, iſt ein groß / ſchoͤn / veſt 
nd gutes Handels ⸗Ort / und die letzte Stadt / darinn ſich die Römer 
der die antringende Francken gewehret. 


6. Laon 
% 


ſchafft. 5 
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6. Laon Landunnm groß und wohl beveſtiget. j N 
Pair von Franckreich. f een de 

7. Dreux Drocum iſt ſtarck verfallen. 

8. Nemours Nemofium ein Städlein im Laͤndlein Gatinois Tractus 
Vaſtinius. Chevreufe Capruſium. Chatillon Cafellso: Courtenay Cur- 
tiniacum: Montmorency Montmorantium ſeynd kleine Ort / Flecken / 
oder Schloͤſſer / davon ſich Hertzogliche Haͤuſer ſchreiben. 


II. Vom Orleaniſchen Gubernement. 
Was ift in dieſem Sertzogthum zu mercken? 


* Oeans Aurelianum hat gegen Oſten Champagne, und 
Burgund; gegen Süden Bourbonnois ; gegen Weſten das Meer; 
gegen Norden die Normandi, und Isle de France; hat unter ſich 14. klei⸗ 
ne Landſchaͤfftlein / dero Städte ſeynd / wie folget: 

1. Orleans Aurelianum au der Loyre Ligeris unter den Sehens⸗ 
wuͤrdigſten Städten von Franckreich. Ihre Groͤſſe iſt aus ihren 4. Stiffig 
und 22. Pfar:, Kirchen abzunehmen. Iſt offt belagert / und zweymahr / 
erſtens von ihrem Biſchoff S. Aignano wider den Wuͤtterich Attila, wies 
derum von dem ſogenannten Orleanifchen Maͤgdlein wider die Engels 
länder wunderlich gerettet worden. Die Univerfität iſt in groſſer Bluͤhe; 
ihr ſchoͤne / auf zehen Bogen ruhende Brucken über die Loyre , der Dom 
zum Heil. Creutz / ihre weite Straſſen machen ein recht ſchoͤne Stadt. 

2. Nevers Nivernum eben an der Loyre hat auch eine ſteinerne 
Brucken; iſt Biſchoͤfflich / zimlich groß mit einer Citadelle. Man macht 
da zierliche Glaͤſer / und erdene Geſchir:; im Fand aber gibt es viel Holtz / 
Eiſen⸗Gruben / unterſchledliche Bruͤch von ſeltſamen Steinen. 

3. Berry Bituriges dieſes kand hat viel anfeuchtende Waͤſſer / und 
darumen viel Korn / Wein / weiß Wachs / allerhand Manufacturen / ſtatt⸗ 
liche Woll / daher die Berriſche Tücher ſtarck geſucht werden. Staͤdte. 
Bourges Avaricum auch unter den anſehnlicheren Städten von Franck⸗ 
reich zu zehlen. Hat einen Biſchoff / ſtarckes Schloß / nebſt der Dom⸗Kir⸗ 
chen / ſo ſchon An. 254. ſolle gebauet worden ſeyn / 7. Collegiat- und 17. 
Pfarꝛ⸗Kirchen / 3. Abbteyen und viele Cloͤſter. Die Univerfität/und ber 
ſonders Facultas Juridica hat groſſen Ruff/ und Zulauff. 

4. Touraine Ager Juronenſis dis band iſt 30 Meilen lang / hat we⸗ 
gen dieler Waͤſſer groſſe Bequemlichkeit zum Gewerb; viele Adeliche Luſt⸗ 
Schloͤſſer / und ſolchen Überfluß an Früchten / daß es der Garten von 
Franckreich genennet wird. St. Tours Turonum zwiſchen der Loyre und 
Cher in angenehmſter kage. Die ſchoͤne Kirchen 8. Martini und Gra- 
tiani, feine Haͤuſer / breite Gaſſen / und groſſe Plaͤtz“ die hier verfertigte 
Seiden⸗Manufacturen / der Burgern belobter Witz / Hoͤfflich⸗ und Gutthaͤ⸗ 
tigkeit geben dieſer Stadt ein groſſes Anſehen. f 

5. Bloifois Blefenfis Ager. St. Blois Bleſæ zwiſchen Tours un 
Orleans an der Loyte, volckreich / geſund; hat gute Kuͤnſtler / und ein 
prächtig Königlich Schloß und Thier⸗Garten. Vor Zeiten ein Graf, 


6. Vendo- 
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6. Vendomois Ager Vindocinenſis. St. Vendome Vindotinum hat 
den Nahmen eines Hertzogthum / ein Collegium, und einige Cloͤſter. 


7. Beaufle Beſſia an der Normandi am Korn gar fruchtbarer Strich 


Land. St. Chartres Carnutum dero Dom aus den Schoͤnſten im Reich. 
Übrigens ſeynd wie gemeiniglich in derley alten Staͤdten / die Gaſſen eng / 
doch Haͤuſer / und Kirchen zimlich fein. N 

8. Perche Percitanus Ager. St. Mortagne Moratorium groß und 
3 Die Innwohner bearbeiten ſich ſtarck mit Tuch / Serge / und 

eder. 

9. Le Maine Cænomani, das fand hat drey Fluͤſſe Maiene , la Sar- 
de,! Huiſne, und an Waitz / Lein / Wein Nuͤſſe / Vieh / und anderen 
Nothwendigkeiten zur Genüge. Die Innwohner verfchlagen und arbeits 
fam. St. Mans Civitas Cænomanũm eine der Aeltiſten / und Biſchoͤffliche 
Stadt. 

10. Aniou Ducatus Andegavenfis dis Rand iſt 30. Meilen lang / und 
20. breit / bringet herꝛliche Wein / hat viel Schiff / und ſiſchreiche Waͤſſer. 
St. Angers Andegavum an dem Fluß Maiene Meduana, wo dieſer bald 
ſich mit der Sarte und Loyre vermiſchet. Es iſt da ein Wunder⸗ſchoͤner 
Biſchoͤfflicher Dom, eine Univerſttaͤt / r i 


itterliche Academie, und ein 
Schloß auf einem Felſen mit 18. Thuͤrnen und eingehauenen Gräben, 
La Fleche FHexia tft von Henrico IV. mit einem Jeſuiter⸗Collegio be⸗ 
zieret worden / in deſſen Kirchen er fein Hertz beyzuſetzen befohlen. 


Poitiers Auguſtoritum Pictonlimt, 
roͤſten Staͤdten / nun aber von we⸗ 
nigen Innwohnern; hat eine beruͤhmte Dom⸗Kirchen / und 24. Kirch⸗ 
Spiele / ſamt einer Univerſitaͤt. 
12. Angoumois Engoliſmenſis Ager reich am Korn / Saffran / Wein / 
und Vieh⸗Weyde. Die Innwohner hoff lich / von guten Verſtand / Lieb⸗ 
St. Angouleme Engoliſma auf einem Steilen⸗Berg 
nit einem eintzigen wohl, beveſtigten Zugang. 
13. Pais d Aunis Ager Alnetenfis, St. Rochelle Rupella ein uns 
jemein veſtes Haubt⸗Neſt der Rebelliſchen, Hugonotten / ſo nicht anderſt / 


18 nach muͤheſamſter Belagerung (von der die Frantzoſen gar groß ſpre⸗ 
ben) bat mögen zerſtoͤret werden. 


14. Die zwey Inſulen Oleron und del Re Rochelle gegen uͤber. 


III. Von dem Lioniſchen Gubernement. 


Was gibt es in Lionifchen ? 


Lenois Ager Lugdunenfis hat in feinem Gubernement 6. 

Laͤndlein / als 1. Lion Lugdunum , nach Paris die erſte Frantzoͤſt⸗ 
be Stadt. Der Zuſammfluß der Rhone und Saonne , die nahe bey 
Jaͤlſch⸗ und Teutſchland / machen fie zur groͤſten Handel ‚Stadt. Iſt 
hr groß / reich / veſt / und wohl⸗bewohnk / von allen Stuͤcken ſehens⸗ 
uͤrdig. Hat ihren Etz, Biſchoff / und beruͤhmte Univerſitaͤt. 


2. Au- 


— 
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2 Auvergne Arverni ein zimlich band / in dem ein groſſer Handel 
mit Kaͤſen / Pferden / Maulthieren / Artztney⸗Kraͤuter / wie auch mit Tape⸗ 
tzereyen / Tücher / und anderen Waaren getrieben wird. St. Clermont 
Claromontium, oder Gergovia. Obwohl fie zu allen Zeiten viel ausge⸗ 
ſtanden / iſt es doch noch ein groß und ſchoͤner Ort mit feinen lägen / 
koſtbaren Brunnen / und Gebaͤude / auf einer weinreichen Anhöhe gele⸗ 
gen. Es gibt in Franckreich noch 7. Skaͤbt dieſes Nahmens. 

3. Bourbonois Borhonius, oder Boiorum Ager, St. Moulin Mo- 
linum an der Allier, ein groß und luſtig gelegene Stadt / wegen ihrer 
mineraliſchen Waͤſſer / auch da verfertigter Meſſer beruͤhmt / noch beruͤhm⸗ 
ter aber von dem jetzigen Königlichen Bourboniſchen Haus. 

4. Beaujolois Helloiovium iſt gering. 

5. Forez Forenſes, darinn viel adeliche Haͤuſer / und arbeitſame Inn⸗ 


wohner. 
6. La Marche Marchia hat nichts als etliche Schloß und Dörffer- 


IV. Von dem Gubernement Bretagne. 


Was iſt von Bretagne zu mercken:! 


R. DN Retagne Britannia minor, oder Atemorica, ein groſſes Her⸗ 

tzogthum / deſſen Einkuͤnfften in Korn / Hanf / Wilch / Stutte⸗ 
reyen / etwas Wein / einigen Eiſen und Bley⸗Gruben. Die Innwohner 
ſcheinen etwas plump / ſeynd doch gar geſchickte See⸗Leut. Das Land 
hat 9. Biſtuͤmet / und hat ihre eigene freye Hertzogen ehabt / bis es durch 
eine Heyrath mit der eintzigen letzten Hertzoglichen Locher an die Cron 
eingeflochten worden . Ihre Staͤbte. 

1. Nantes Mannetum an der Loyre ein wohl- beveſtigte / und bewohn⸗ 
te Handel: Stadt / ſonſten die Reſidentz der Hertzogen. Hier iſt das be⸗ 
rühmte Edictum Nannetenfe zu guten der Calviniſten von Henrico IV. 
ausgegeben / fo von Ludovico XIV. An, 1685. zu guten der Catholiſchen 
Religion aufgehebt worden. 

2. Rennes Civitas Redonum iſt der Sitz des Parlament , deſſen auch 
der Dom s. Petri, Collegium, und andere Cloͤſter wohl zu ſehen . 

3. Vannes Civitas Venetum, wo auch noch ein feiner Pallaſt der aus⸗ 
geſtorbenen Hertzogen. 

4. Breft Brivates kommt unter die beſte See⸗Port in Europa > ſo ſi⸗ 
cher / daß man ihn die Schiffe⸗Cammer nennet. Hier iſt das Magazin 
der Frantzoͤſiſchen Schiffen / fo in die Nord⸗See fahren. 1 

5. S. Malo Fanum S. Maclovii auf einem Felſen in der See / mit ei⸗ 
nem langen Damm an das Land gehengt / deſſen Eingang mit einem Ca- 
ſtell / tieffen Graben / ſtarcker Beſatzung verwahret. Der Haven iſt treff⸗ 
lich / auch die Stadt wegen ihrer Handelſchafft / und Schifart anſehnlich⸗ 
Man ſagt / es werden immer bey Nacht 12. Ketten ⸗Hund auſſer dem 
Damm ausgelaſſen. 


6, 5. Brieux Fasum S. Brioci ein guter Haven / und feine Stadt. A 
7. 
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i. Blavet, Blavia aus deſſen eingegangenen Haven / ein anderer in 
der Naͤhe / unter dem Nahmen Port Luys ſich erhoben. 
8. Quimper Curioſolitæ ein groſſer / von reichiſten Kauffleuthen be⸗ 
wohnter Ort. 1 \ 
b 9. 5. Paul de Leon Oſimii hat ein veſt Caſtell und ſicheren Haven. 


V. Von dem Gubernement der Normandi. 
Wie iſt die Normandi gelegen? 


* Normandie Ducatus Normannie hat von Oſten L'Isle de 

France, und Picardie; das Meer gegen Norden; Bretagne ge⸗ 
gen Weſten; und La Maine gegen Suden. Es hat Getrayd zum libers 
fluß / fo viel Obſts / daß viel Birnen⸗ und Aepffel⸗Moſt gemacht wird; 
groſſe Waldungen / Geſund⸗ Brunnen / Mineralien / gute Handlung mit 
Vieh / leinen Zeugen / Farb⸗Kraͤuteren / und Schmiede⸗Kohlen. Die Inn⸗ 
wohner verſchmitzt und befftig. Nirgends iſt ein groͤſſerer Adel; und 
hat das Land vieſe groſſe Maͤnner erzeuget. 


Was für Städt in der Normandi? 


R. 1. Rouen Rhotomagus (wann es nicht Lion bevor thut) nach Pa- 
is die groͤſte und gelegnefie Stadt / ein Magazin all erdencklicher koſtba⸗ 
ren / auf der See zugefuͤhrten Waaren; die man von hier auf der Seine 
n das gantze Koͤnigreich verfuͤhret. Sie iſt mit Bergen umgeben / dar⸗ 
ius die herſchieſſende Fluͤßlein / die Stadt⸗Graͤben füllen/ auch mit Trieb 
er Muͤhlen / vielen Kuͤnſtlern gar dienlich ſeyn. Hat 125. feine Gaͤſſen; 
enen die uralte Ertz, Biſchoͤfliche Dom Kirchen / die offentliche Plaͤtz / 
Srunnen / Pallaͤſt / andere Geiſt-und weltliche Gebaͤnd viel zu ihrem Zie⸗ 
ath beytragen. 

2. Havre de Grace Portus Gratie von Franciſco I. gebauet / mit ei⸗ 
er Eitaden / und zum Gewerbe dienlichen guten Haven. 

3. Caen Cadomum war vor dem Hugonotiſchen Unweeſen im beſ⸗ 
ren Stand; iſt daunoch eine reiche Handel ; Stadt / hat ein Muͤntz⸗ 
aus / ein Univerſitaͤt mit 3. Collegiis, eine gewiſſe Academie gelehrter 
uten. 

4. Dieppe Diepa hat eioen trefflichen ſchmalen und langen Haven / 
won eine ſtarcke Handelſchafft unterhalten wird. Die Draͤrler haben 
am erſten in Helffenbein gearbeitet. 

˖ e Ingena Abrincarum mittelmäßig / mit einer Citadell / 
d Biſtum. 


5 der Conſtantia ohne Mauren / doch trefflich groß und wohl 
ohnt. a 


7. Chereburg Caroburgum dero Wercke zu grund gangen. ? 

» Bajeux Bajoce, Biducaſſium, oder Heliocaſſium Evreux Ehroi- 

hat viel Kirchen und Clöſter. Secz Sagium. Liſieux Lexo vum ſeynd 
ſtelmaͤgig / und Biſchoͤffliche Ort, 


9. Alen- 
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9. Alenson Alenconium noch klein / noch unebne Stabt / mit dem Ti⸗ 
tul eines Herkogthum. Aumale Alba mala; Beaumont Bellomontium; 
Longueville Longa villa; Elbeuf Ellebovium; Harcourt Harcurtium; 
Lillebonne Feliobona ſeynd theils Fecken / theils kleine Staͤdte / davon ſich 
viele Hertzogliche Haͤuſer ſchreiben. f 
In der See ſeynd 2. bekannte Inſulen Jernfai, und Garnfai. 


VI. Von dem Gubernement der Picardie. 
Was iſt in der Picardi? 


* Picardie Picardia ein Stuck von der alten Roͤmiſchen Bel- 

gica, hat gegen Oſten Champagne; gegen Süden I Isle de Fran- 
ce; gegen Welt ein Stuck der Normandie; gegen Norden Flanderen; 
au a 8. kleine Præfecturas, kaͤndlein / oder Vogtehen / deren vornehmere 
eynd⸗ 

8 1. Amiens Ambianum, oder Samarobriva an der Somme / hat ſchoͤne 
Haͤuſer / viele Straſſen / und Plaͤtz; darunter der Platz de Fleurs und der 
groſſe Marck / beſonders die Dom : Kirchen wohl zu ſehen / welche mit den 
beſten in Franckreich in die Wette flreitten konte. Die Waͤlle ſeynd mit 
Baumen bepflantzet. Ihre Werck / beſonders das Caſtell ſoll eines der 
ſtaͤrckeſten in Europa ſeyn. 

2. Abbevilla Abbatis Villa ſehr weitſchichtig / hat 40000. Innwoh⸗ 
ner. Die Somme vermehret fo wohl ihre Staͤrcke / als Handel; maſſen 
die Schiff ſchier mitten in die Stadt lauffen koͤnnen. Iſt eine Jungfrau / 
noch niemahls eingenommen / und das Vatterland 2. beruͤhmter Geogra- 
phorum des Sanfon, und P. Brietii. 

3. Boulogne Bolo nia, oder Portus Morinorum an dem Meer iſt mei⸗ 
ſtens von Kauffleuten bewohnt / und fehlet ihr nicht an Kirchen / Cloͤſtern / 
ſtattlichen Gebäuden / hat auch eine veſte Citadell. ’ 

4. Ardres Ardrenum eine wichtige Veſtung gegen Niderland. 

7 Calais Caletum, oder Portus Iccius ſchier gantz mit Meer oder 
Moraͤſte umgeben / hat viel Baſtionen / eine Citadelle und Schantz / Ris- 
banc genennt / den Haven zu beſtreichen. So lang die Koͤnige von En⸗ 
gelland dieſen Ort innen hatten / ſagten ſie / ſie trugen die Schluͤſſel zu 
Franckreich an der Guͤrtl. 

6. Guines Guina eine geweſte Grafſchafft / und Haubt des fogenann: 
ten Laͤndlein Pais reconquiſe Ditio recuperata, weil fie gar lang in En 
gliſchen Händen geſtanden. a 

7. S. Quintin Augufla Veromanduorum eine vortreffliche Veſtung, 
daben Philippus II. König von Spanien eine groſſe Schlacht gewonnen. 

8. Peronne Peronna wegen des umhergehenden Moraſt kaum mi 
Gewalt zu nehmen. ö 

9. Conty Contiacum; Guiſe Guifa zimlich veſt: benamſen 2. vot 
nehme Hertzogl. Familien. 7 g 

Vervin Verbinum ein Schloß / da An. 1598. ein Fried zwiſchen Spo 
nien und Franckreich geſchloſſen. 2. 80 
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Crefly Crefiacum ein Flecken / wo von Engellaͤndern 9 
Franckreich ſchier ein toͤdtlicher Streich An. 1346. beygebra 


em Koͤnigreich 
cht worden. 


VII. Von dem Gubernement der Landſchafft 


Guienne, 


Wie iſt Guienne gelegen? 


*. (IAllienne Asdilitania wird in leziger Eintheilung dreyfach 

genommen. . Für das gantze Gubernement ; 2. Für das 
Laͤndlein um Bourdeaux; 3. Fuͤr das Land um die Garonne. Hat nun 
2. Theil / den einen an der Garonne das eigentliche Gujenne; den ande⸗ 
den au dem Gebuͤrg gelegenes Galcoone 


Sie. Das gantze Fand Guienne hat 
Oſtwerts Perigord; Weſtwerts die See; Sudwerts Galconien; Nord⸗ 
verts Saintogne; hat /. Pflege oder Laͤndlein / deren das erſte 


1. Guienne Ager Burdegatenfis. Stadt. 
In der Mündung der Garonne Garumna, ihr Ort unter den 
roͤſten und reichiſten Handel⸗Staͤdten von Franckreich 
adellen zur beſtaͤndiger Treue angehalten. Der Ertz⸗Biſchoff / hat 9. Bi⸗ 
Höfe unter fich. Ihr Univerfität gar volckreich / mit ei 
Ciences, & des belles Letteres. Verſchiedene Concilia ſeynò da gehal⸗ 
en worden. 


2. Saintonge Santones. Ihr band traget 
t noch die alte Moda von Huͤten / fo die Roͤ 
icum neunten. Wird durch die Charente, Sendre zu guten Vor⸗ 
eil der Kauffmannſchafft durchwaſchen. Stadt. 
num hat noch einige Stuͤcke von einem amphi-Theatro, triumphbogen / 
id alten Waſſer⸗ Leitungen. In dem 1 Facauld, und 
irbeſieux die Stamm ⸗Haͤuſer zweher bekannter Familien. 


3. Limofin Ager Lemovicenfis durchgehende kalt und unfruchtbar; 
inget melſtens Korn / Dinckl / Gerſten / und Caſtanien / davon diebeut Brod 
cken. Stadt. Limoges Lemovicum theils am B 
gebauet / 5 


g oͤnen Cloͤſtern und viel 
terthumer. Man arbeitet da kuͤnſtliche Schmeltze Werck. 


diget / aufgenommen / und durch verfuͤhrte Studenten ausgebreitet 
den. Hat es aber mik vielem Blut und Plunder 
in dieſer Gegend Montauban Mons Alb g 
ſche Neſt / der maſſen von ihnen beveſtiget / daß Ludovicus XIII. nichts 

dor ausrichten koͤnnen. 
6. kovergue Rureni, dero Reichtum beſtehet in Woll und Maulthier⸗ 
del / ſo an die Spanier verkaufft 200000. Cronen eintragen ſollen. 
G 


Stadt. 


98 ss) o C= 9 
Stadt. Rhodes Civitas Rutenuim auf einem / mit Berg umringten Huͤgel 
gelegen / deſſen Biſchoff / wie der zu Cahors ſich einen Grafen ſchreibet. 
7. Agennois Aginnenſes, oder Nitiobriges. Stadt. Aginnam hat auch 
die Hugonotiſche Wutt wohl empfunden. 


Von Gaſcogne. 
Was iſt im Land Gaſconien v 


R.. Genn iſt das eigentliche Aquirannia prima zwiſchen der 
f Garonne, Meer / und Pyrenzifchen Gebuͤrg / hat den Nahmen 
von denen aus Spanien heruͤber gezogenen Vafconibus, die etwann eine 
gewiſſe Großſprecherey mit ſich gebracht / ſo ihren Nach⸗Bauren viel zu 
fpöttlen gibt. Wird abermahl in 14. kleine Laͤndgen vertheilet / als: 

1. Labour Ager Lapurdanus ein Elend Fändlein. Stadt. Bayona 
iſt mit dem Sſpaniſchen Baiona nicht zu vermiſchen. Dieſe ligt an der 
Adour eine gegen Spanien gar wichtige Graͤntz⸗Veſtung; dero Citadelle 
die Stadt / den Fluß / und ihren ſehr bequemen Haven beherꝛſchet. IR 
weitlaͤuffig in 2. Städt abgetheilet / und reich. An den Spaniſchen Graͤn⸗ 
gen iſt S. Joan de Luz Luiſium an einem moraͤſtigen Ort. 

2. Bafle Navarre Navarra inferior hat wenig Acker Bau auſſer Hir⸗ 
ſen und Haber. Aus Birn und Aepffel iſt ihr Trund. St. Palais Fanum 
F. Palladii an dem Fluß Bidafloa. 3. Bearn Beneharnus unter dem 
raucheſten Gebuͤrg / lebt meiſtens von der Vieh⸗Zucht. Stadt. Pau Pa- 
lum hat eineu Königlichen Pallaſt und Parlament. 4. Bigorre Bi- 
gerri an der Adour und dem Gebuͤrg / da 4. ſchwaͤre Paͤß in Spanien 
von dem Land beſetzt / gehalten werden. Stadt. Tarbe Turba da wohn⸗ 
ten die alte Tarbelli. 

5. Conſerrans Conſuarani St. 8. Bertrand Fanum S. Bertraudi hat 
einen Biſchoff / aber keine Mauren. 6. Les Landes Landarum Tractus 
ein ebener Strich⸗Land an dem Meer von Bayona bis nach Bourdeaux; 
ſandig / unfruchtbar / ausgenommen an Milch / Hoͤnig / und Pantoffel 
Holtz. St. Dax oder Ayx Aqua Tarbelliace dero Warm-Baͤder groſſen 
Zulauff haben. Ayre Adurum in dem eigentlichen Fändlein Galcogne 
gelegen. 7. Albret klein / aber in der Hiſtori bekannt. . 

8. Bazadois Vaſates lauter Berg. St. Bazas hat ein Biſtum, 
9. Condom Condomum hat viel Haͤuſer / wenig Burger. 10. Arma 

nac Armeniaci, dieſe alte Grafſchafft iſt auch endlich zu einem Cron 

ut gemacht worden. Hat einen überaus traͤchtigen Boden. St 
Aufch Augufta Auſciorum hat ein Ertz⸗Biſtum / deſſen Stifft⸗Kirchen 
Pracht nicht gar viel gleiche hat. Unter ihn gehört Le&our Lactora 
ne gar alte Stadt / nun wider Spanien mit einigen Beveſtigungs⸗W̃ 
cken verſehen. 11. Comminges Convena, war eben eine Grafſcha 
ligt auf einer Anhoͤhe an der Garonne, 


VI 


= NN 0 
VIII. Von dem Gubernement Languedoc, 


Was iſt in Languedoc: 


B. Luguedoc Occitania, iſt der gröſte Theil von der Gallia 

Narbonenſi hat gegen Mittag das Mittellaͤn 
den Auvergne, Quercy, Lionois; gegen Morgen die Rhone gegen Nie⸗ 
dergang die Garonne und Comminges. Witd in Ober, und Nieder-Lan- 
gue doc getheilet / wie ſchier alle bishero durchgangene / und weiters durch⸗ 
zugehende baͤnder. Iſt eines der erkräglichſten ; voll Wein / Oel / Weyh⸗ 
rauch / eines gewiſſen Kraut Vaſtell / zu faͤrben / und groſſer ſchoͤner Staͤdt. 
In Ober⸗Languedoc ſind: 

1. Toloufe Moloſa die Haubt⸗ 


ubl⸗Stadt / die unter den Roͤmern / Go, 
then / Garacenen / und endlich ihren ei 


genen Grafen viel ausgeſtanden / 
endlich ſich mit dem ſchlechten Albigenfer: Handel ſelbſt verdorben. Der 
Ertz, Biſchoͤffliche Dom auf 


dem groſſen Platz hat keinem im Reich nach⸗ 
zugeben. Ihr ſteinerne Brucken über dieGaronne, das R i 
olium genannt / die Dominicaner-, Kirch / wo die Gebein des Heil. Tho- 
ns Aquinatis ruhen / haben viel beſonders. Ihr Parloment und Unis 
erſitaͤt haben den erſten Rang nach Paris. Die letzte hat verſchiedene 
vohl⸗geſtiffte Collegia, und Academien gelehrter £ 
2. Carcaflone Carcaſſona gro 


m; Pamiers Apamig; 8. Papoul Pa. 
4 S. Papuli find geringe Biſchoͤffliche / und von den Hugonotten 
baͤrmlich zugerichte Staͤdtlein. 


zu mercken / daß zwiſchen Toloufe und Carcaſſo 
ach ihnen Carolus M. und Henricus IV. einen Canal zu graben angefan⸗ 
n / dadurch man aus dem Oceano in das Mittlaͤndiſche ſchiffen konte. 
udovicus XIV. hat dieſen Graben mit 13. Millionen Unkoſten vollfuͤh⸗ 
t doch hat man den verlangten Zweck noch nicht erreicht / noch das 
eer ſich andere Graͤntzen geben laſſen. 


Was iſt in Nieder Languedoc? 
R. 1. Narbonne Narbo Martins ligt in einer niedrigen / und dom 
uß Atax bewaͤſſerten Ebene. Weil das Meer an ihren Kuͤſten ſo un⸗ 
ff worden / daß vorige ſtarcke Handelſchafft gehemmet wird / iſt ſie viel 
n ihrer Herzlichkeit abkommen. Das Ertz,Biſtum allda iſt in Franck⸗ 
das aͤlteſte. 2. Beziers Biterræ iſt maͤßig groß / und hat viel ſe⸗ 
s würdige Gebaͤude. 3. Mompelier Mons Peffulanus auf einem 
gel gelegen. Ihr Theriac, Gruͤnſpan Seiden⸗Muͤhlen / Wachs⸗Blei⸗ 
und andere Manufacturen bringen ihr ein groſſen Nahmen und Ge⸗ 
n. Weil ſie ſich gar ſtarck an die Hugonotten gehalten / hat ſie ein 
delle zu einem Zaum bekommen. 

4. Nilmes Nemaufus zimlich groß und volckreich; die Reiſende be⸗ 
n mit Verwunderung das uͤberbliebene Amphi-theatrum, und andere 
niſche Denckmahlen, 5. Mirepoix Miropincum; S. Pons Pon- 
lis; Alet Aletia; Agde Agatha; Lodeve Lodeva; Aix morts Aqua 
ur ſeynd fo viel Biſtůmer / aber geringe Or 
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ne die Roͤmer; 


b. 
6. Sevens 


9) 


diſche; gegen Nora 


— 
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6. Sevennes Cebenna ein volckreiches wohl-gebautes groſſes Bebürgs 
in deſſen Chaleren ſich die Hugonotten wider die Koͤnigliche Macht / noch 
mit Gewalt gewehret. Es hat 3. kleine Laͤndlein / als: Givaudan Gabali. 
St. Mande Mimatum; Viviers Vivarium, und Velai Velaunum; Puy 
Podium groß und reich hat einen Biſchoff. 

„ Roufßlion Comitatus Rufiinonenfis eine Grafſchafft an Catalonien / 
deſſen Haubt⸗Stadt Perpignan Perpinianum ein haubtſaͤchliche Veſtung / 
und der Frantzoſen Schluͤſſel / Spanien ſich zu öffnen. Dahin geboͤrt 
Monluy Mons Ludovici, auch eine neue Veſte / Conflans Confluentia, Ven- 
dres Portus Veneris, und Cap Creux, Promontorium Crucis, alle mittels 


maͤßig · 
IX. Von dem Gubernement der Provence. 
Was ift in dieſem Gubernement zu mercken? 


B. Rovence Provincia hat einer Seits Dauphinè, anderer 

Seits das Mittlaͤndiſche. Die Rhone ſcheidet es von Langue- 
doc; die Alpen von Italien ab. Iſt ein gluͤckſeelig Land / mit haͤuffig 
Wein / Oel / Mandel / Granat-Opffel ꝛc. nicht allein zur Noth / ſondern 
auch zur kuſt verſehen. Staͤdte. 

1. Aix Aque Sextie von ihren Warm, Baͤdern benahmt. Sie hat 
ein Ertz⸗Biſchoff Parlament / Univerfität / einige Academien der Gelehr— 
ten. Iſt oͤffters / letztens aber von Carolo V. zerſtoͤret / aber wiederum 
alſo angewachſen / daß ſie an Groͤſſe / anſehnlichen Haͤuſern / weiten Sof 
ſen / Zierlichkeit der Sitten Paris ſelbſt am naͤchſten kommt. Unfern das 
von zeiget man eine Pyramide zum Denckzeichen des von Mario wider 
die Cimbros und Teutonos erfochtenen Siegs. 

2. Arles Arelatum in moräftig :ungefunden Grund an der Rhone 
Zeiget noch viel alte Denckzeichen ihrer Herzlichkeit / viel Inferiptiones 
einen Obeliſcum und dergleichen. Conſtantinus M. hat da etlichmah 
Hof gehalten / und iſt zu mitteren Zeiten ein Königreich Regnum Arela 
tenſe daraus worden. 3. Marſeille Mafilia, Zwey Citadellen bedeck 
ihren trefflichen Haven; treibet in alle Theil der Welt gewaltigen bene 
iſt ſehr weitlaͤuffig und mit Volck angeſchopt. Ihre reiche Kirchen / C 
ſter / Seminaria, Holpitaͤler / offentliche Marck-Plaͤtz / Brunnen unglat 

licher Vorrath zum Schiffbau / machen fie eine der ſehend⸗ wuͤrdigſte 
Städten. Man ſagt / die Innwohner haͤtten gegen die 200. Luſt- Hal 
fer in der Gegend. 

4. Toulon Tele Martius. Im Betrachtung ihrer Lage / ihres d 
pelten Haven / groſſer Handlung / und davon ausfallenden Reichthum 
merckwuͤrdig; fie bat 2. Moles 700. Schritt in die See hinaus; die Rh 
de bis 3. Meilen mit viel Schantzen / Thuͤrmen / Canonen verwahr 
und fuͤr unuͤberwindlich gehalten. Es hatte doch den Schein / als ſ 
fie von den Allirten An, 1709, uͤberwindlich ſeyn / wann nicht de 
10 achſen eingefallene Koͤnig in Schweden / von weiten im Weeg geſta 

Arte 
5.Fr 
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F. Frejul Forum Fat. Nachdem ſich das Meer deſſelhen Haven nes 
maͤchlich entzogen ſtarck im Abnehmen. 6. Antibes Antipo eine Stade 
von gefunden bufft / fetten Grund / veſten Haben / unweit Nizza. 7. 

üs 


alu Erben zuſtaͤ 
dig / nun aber zur Crone gezogen / hat ein Biſtum. 


hleigenthumlſch / wird von 
mit ſchoͤnen Cloͤſtern / Kir⸗ 
etlichen Gebäuden angefuͤllt / die 
Mauren und Thuͤrme aus gehauenen Steinen / hat auch einen Erd. Bi⸗ 
ſchoff. Siſteron Ciflero ; Apt Apta; Riez Re jm; Digna Oinia; 
Glandeve Glandata; Vence Vincium; Senez Sanstia; Grace Craſſa; 
Carpentras Carpentoractum; Vaifon Vaſio; Cavaillon Cabellio ; diefe 
baben ihre Biſchoͤff auch ein und andere Merckwuͤrdigkeiten / ſeynd doch 
nichts beſonders. 


X. Von dem Gubernement der Dauphine, 
Was iſt in der Dauphine ? 

L. Daurhiae Delphinarus iſt von Humberto dem letzten Her⸗ 
Sog alſo an den Koͤnig verkauffet worden / daß jeder erſtgebohr⸗ 

e Koͤnigliche Printz Delphin ſolte genannt werden. Sie hat von Oſten 


ie Alpen; von Norden E abohen / und la Breſle; von Weſten die Rhone; 
on Süden die Provence 


„ Erzeuget nebſt anderen Erd ⸗Fruͤchten / Saltz / 
itriol / Faͤrb⸗Kraut / Criſtall / Kupffer / Seiden. Was aber dem Ge⸗ 
rg zuligt / iſt rauch und unfruchtbar. Städte, 


1. Grenoble Gratianopolis die Haubt⸗Stadt von mikterer Groͤſſe und 
fe. Hat ein Parlament / einen Biſchoff von groſſem Einkommen; in 
auf dem Ber i 


„ 


8. Pol de trois Chateaux 
Calla Lricaſlinornim kleine Biſchoͤffliche Ort. - Pignerol Pinaro- 
von Franckreich mit unglaublichen Unkoſten zu einer Haubt⸗Veſtung 
Schlüuͤſſel zu Italten gemacht / aber 1696 dem Hertzog von Savoyen 
der Bedingnuß zuruck gegeben / daß es geſchleifft / und zu keiner Zeit 
r erhoben werde. 


JL. Von dem Gubernement des Hertzogthum 
Burgund. 
Was iſt in dem gergogthum Burgundien? 
Ourgogne Bargundia, hat von Morgen / die Franche Con- 
te oder die Grafſchafft Burgund; von Mitt⸗Nacht Champagne; 
g 6 3 von 
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von Abend das Gubernement von Lion; von Mittag Beaujolois. Wird 
ihrer Fruchtbarkeit halber eine Mutter von Getrayd und Wein genennet. 
Hat den Nahmen von den Burgundionen / fo von der Weich ſel und Warta 
ausgezogen / da nach vertriebenen Heduis und Sequanis ein Königreich 
aufgericht / welches hernach zu einem Hertzogthum worden / und durch 
Erb an die Crone gekommen. Staͤdte ſeynd: 

1. Dijon Divio oder Divionum groß und wohl⸗gebaut / hat ein 


Parlament / ein Schloß / Muͤntz / und Koͤniglichen Pallaſt. 2. Autun 
Auguſlodunum oder Bihracte iſt Biſchoͤfflich von den Barbaren und Hugo⸗ 


notten übel zugericht / hat doch einen Biſchoff / und an verſchiedenen Uber⸗ 
bleibſel eine Gezeugnuß deſſen / was ſie geweſen. 3. Maſcon Matifca 
an der Saonne Hraris; ihr Wein wird belobt. Das Hugonotiſche Wetten 
hat auch dieſe Stadt ſtarck getroffen. 4. Auxerres Antiſiodorum an 
der Vonne ; iſt Biſchoͤfflich. 5. Charolois Caroleſit Comitatus kommt 
in der Frantzoͤſtſcheni Hiſtorie offt vor. 

5. La Breſſe, Breſſia iſt ein zimlich groſſes Land zwiſchen der Saonne, 
Rhone, Seille, und Ains: ware ſonſt Savoyiſch / iſt aber von dem Hertzog 
um die Grafſchafft Saluzzes verkaufft worden. Der erſte Ort darinnen 
ift Bourg Forum Segufianorum auf einem fruchtbar doch moraͤſtig, ungez 
funden Boden. 6, Dombes Dombarum Principatus dero Haubt⸗Ort 
iſt Trevoux Trivoltium König Ludovicus begabte die Stadt mit viel Frey⸗ 
heiten / legte da eine Muͤntz / Druckeren / und Collegium an. 7. Cha- 
jon fur Saonne Cabillonum ad Ararim iſt groß / und mit einer Citadelle 
verſehen. Man findet noch alte Statuen und derley Beweiß ihres vo⸗ 
rigen Zuſtands. 

XII. Von dem Gubernement Champagne. 


Was iſt in Champagne? 


1 agne Campania ein guter Theil der alten Belgicz, 
hat kothringen / und Franche Conte gegen Abend; Burgund ges 
gen Mittag; ein Theil von Hennegau und kuxenburg gegen Mitt⸗Nacht, 
Hat den Nahmen von ihren groß ⸗flach⸗ und ſo wohl Getrayd / als Wein⸗ 
traͤchtigenFeldungen: beſonders iſt der champaguer⸗Wein in groſſen Werth 
Ihre Staͤdte ſeynd: | 

1. Rheims Rhemi ‚ober Duro- cortorum Remorum. Iſt eine grofe/ 
anſehnliche und Geſatz⸗maͤßige Croͤnungs, Stadt des Koͤnigs von Franck 
reich / welcher allda von dem Ertz⸗Biſchoff / der ein Hertzog und Pair i 
mit dem jenigen Oel geſalbet wird / das in Ampulla Sana verwahret 
zu dem Tauff Clodovæi eine Taube ſolle gebracht haben. Die Stadt 5 
auch ein Univerfität / und einige ausgegrabene Kömifche Triumph⸗Boͤg 
2. Troyes Trece , Tricafes eine Biſchoͤffliche / groſſe / mit einer Citad 
beveſtigte Handel⸗Stadt. 3. Chalon Catalaunum an der Marne 
auch einen Biſchoff / gute Handlung / und noͤthige Beveſtigungs⸗Wer 
Attilæ Niederlag hat ihr ein groſſen Nahmen gemacht. \ 

4. Sedain Sedanum an der Maas Mofa zuvor eine beſchryene Ca 
niſche Univerfität. Die Grafen de la Tour d' Auvergne waren da 
ren; allein iſt es nun der Cron einverleibet. 5. Rocroy Rupes 11 
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mitten in dem Wald zu Bedeckung Campaniens von Franciſco J. ange⸗ 
ſetzte / und An. 1645. mit Spaniſchen Blut übel gezeichnete Ve⸗ 
ſtung. 6. Retel Rerelium an der Aine Axona, Cardinal Mazzarint 
bat dieſe Hereſchafft erkaufft / und gewollt / daß dis kaͤndlein Mazzarin 
heiſſen ſolle. Gleichwie fein Vorfahrer die Stadt Richelieu in Poitu zu 
feinem Andencken erbauet. 

7. Meziers Maceria iſt vom letzten König vergroͤſſert / mit neuen 
Wercken beſtaͤrcket / und noch niemahl eingenommen worden. 8. Sans 
Urbs Senonum. Agendicn m: iſt eine der ältıffen Staͤdten und nach einiger 
Meynung aͤlter ais Rom. Ihr Ertz⸗Biſt um hat 900, Kirchſpill / 25. Abb⸗ 
leyen / und einen ausbuͤndich ſchoͤnen und prächtigen Dom. 

9. Langres Lingones, Aullomatiinum aus ihrem Gebiet entſpringen 
7. Heine Fluͤßlein / darum ſie in Franckreich am hoͤchſten ſolle gelegen ſeyn. 
10. Jonvilla Jonvilla an der Marne ein klein H 


ertzogthum. 11. Das 
kaͤndlein la Brie zwiſchen der Seine und Marne, dero Haube „Stadt 
Meaux Melde an der Marne: wo Calvinus das erſtemahl frey gepredi⸗ 


get. Iſt nun zuweilen ein Koͤniglicher Aufenthalt, 
Was hat Franckreich in oder auſſer Europa? 

Re. In africa und Alla haben die Frantzöͤſiſche Handlungs⸗Genoſ⸗ 
ene ein groſſes Gewerb / aber kaum etwas von veſten Land; In Ame- 
ica aher Canadam, oder Neu⸗Franciam, Louyfianam, und den vor Jah⸗ 
en ſeltſam beſchryenen Fluß Miſliſippi nebſt einigen anderen / an ſeinem 
Ort zubenennenden Inſulen. In Europa aber hat Franckreich durch 
nehr als hundert - jährige ſtrenge Krieg / von Teutſchland 3. ſchoͤne Laͤn⸗ 
er Elſaß / die Graffchafft Burgund / und gancz frifch kothringen; in den 
diederlanden aber Arteſien / die beſte Theil von Hennegau und Flandren 


geriffen. 5 
Von Lothringen. 
Was iſt dann in Lothringen? 


3 L. Orraine, Lothring / Lotharingia, Lotharius der juͤngere / 
Kayſers Lotharii J. Sohn / hatte dieſen Theil Franckreichs un⸗ 
dem Nahmen eines Koͤnigs von Auftraßen in der Theilung / und von 
me das Land den Nahmen uͤberkommen. Stoſſet von Oſten an Elſaß / 
d den Berg Vogalum; gegen Eden an beyde Burgund; gegen Weſten 
die Maaß und Champagne; gegen Norden an das Luxemburg / und 
ieriſche. Tragt ungefehr in der Länge 4. Tagreiſen / in der Breite 3° 
8; an einigen Orten wald⸗ und bergicht; fonften von gar fruchtbaren 
en Felderen / Weln⸗Garden / Berg⸗Wercken / Saltz⸗Quellen / Fiſch und 
gelen. Wird in 3. Theil zertheilet / 1. kothringen vor ſich / 2. das 
rtzogthum Barr, 3. die 3. Biſtuͤmer. 
Was ſeynd für Städte in Lothringen! 
N ft. Nancy Nanceium die Haubt⸗Stadt in die Alte und Neue ge⸗ 
let / beyde ſtarck beveſtiget; allein haben die Werck der Neuen muͤſſen 
Erd gleich gemacht werden. In dieſer iſt der groſſe viereckichte mit 
lichen Haͤufern bezierte Platz / das Rathhaus / einige Cloͤſter und Col- 
6 4 


legia; 
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legia ; in der Alten / fo annoch ihre Werck behalten / der alte Hertzogliche 
Pallaſt mit einem prächtigen Eingang / und vielen Koſtbarkeiten zu ſehen. 

2. Marſal Marſalum iſt wegen ber allda befindlichen eintraͤglichen 
Saltz⸗Werck in einem hart⸗zugaͤnglichen Moraſt ſtarck beveſtiget worden. 
3. Moyenvic Mediovicus hingegen nach erbauten Marſal niedergeriſſen 
worden. 4. La Mothe Mothæa auf einem rauhen Felſen / iſt von den 
Frantzoſen eingenommen / und wider Verſprechen geſchleiffet worden. 5. 
Vaudemont Yaldemontium, iſt nur ein Flecken mit einem Schloß / aber 
wegen ihrer Fuͤrſten bekannt. 

6. Saar -Louys Ludovicia Saarenfis , dieſer Ort iſt 1680. auf des 
Hertzogs Boden / mitten im Frieden / ungeacht alles Einwands von Frauck⸗ 
reich beveſtiget worden. 7, Pont a Moufon, Muſſipontum, iſt klein 
hat doch eine belobte Univerſitaͤt / und ſchoͤne ſteinerne Moſel⸗Brucken⸗ 
8. Luneville Lunævilla, 4. Meil von Nancy, da iſt ein trefflich Hertzog⸗ 
licher Pallaſt / nebſt einer von Abelichſter Jugend ſtarck beſuchter Ritterli⸗ 
chen Academie. 

Was iſt im Hertzogthum Barr? 

B. Das Land Barr iſt zwar bergicht / hat doch fruchtbare Wein und 
Korn⸗Thaͤler. Die beſte Stadt iſt Barleduc Baroducum, dero untere 
Stadt mit Brunnen / ſauberen Gaͤſſen / Kirchen und Collegiis wohl be⸗ 
zieret. 2. Commercy Commeriacum gering / aber ein Fuͤrſtlich Stam⸗ 
men, Haus. 3. Longuic Longovicum ein veſter und Franckreich gar 
anſtaͤndiger Ort / für den es dem Hertzog ein und andere Nutzbarkeiten 
zu geſtanden. 

Was iſt in den 3. Biſtůmern. 

R. 1. Mez Metæ Mediomatricum ein gar alt / groß und maͤchtige 
zuvor freye Kayſerliche Reichs⸗Stadt / fo aber von den Proteſtantiſchen 
Fuͤrſten / Smalcaldifchen Bunds an Henricum II. König in Franckkeich er⸗ 
geben worden / weil er ihnen nach der Muͤhlberger-Schlacht mit einer 
Huͤlfs Armee von 40000. Mann wiederum fo weit auf die Fuß geholffen / 
daß fie den Paſſaueriſchen Vertrag und Religions-Freyheit dem Kayſer 
abgetrotzt. Carolus V. wolte Metz wieder nehmen / muſte aber unver⸗ 
richter Sachen abziehen. 2. Toull Tullum Leucorum ift das andere 
Biſtum / und nicht unveſte Stadt an der Mofel. 3. Verdun Yirodus 
aum eine zimliche Stadt an der Moſel / mit einem Citadell verveſliget. 


05 
Von Franche Conte. h 
Was ift in Franche Conte? 


N. Ranche Contè Liber Comitatus Burgundie, die freye Graf⸗ 
ſchafft Burgund graͤntzet gegen Norden an Lothringen; gege 
Weſten an Champagne und Hertzogthum Burgund; gegen Suͤden an | 
Breſſe und Genevifche, gegen Oſten an Mompelgard und Schweitz. Ein 
Land feiner geſchlachten Huͤgel / Waͤlder / und Thaͤler halber gar angenehm 
mit Feld und Garten Fruͤchten / koͤſlichen Wein / Saltz ſamt anderen Not 
wendigkeiten zugleich einer Menge / obwohl faſt kleiner Stödte % 
ver 
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verſehen. Hat imunglücfeeligen Neu-Moͤgiſchen Frieden an Franckreich 
muͤſſen abgetretten werden. Staͤdte: 5 | 
1. Dole Hola an dem Fluß Doux Dubis, wohl und veſt gebaut / mit 
einem Parlament und Univerfirät. 2. Belancon Heſontio zum Zeichen / 
wie die Roͤmer in dieſen Ort verliebt geweſen / wird man nicht leicht an⸗ 
derſtwo fo viel Aſchen⸗Toͤpff / Opffer⸗Geräth / Muͤntzen / Aufſchrifften / 
und derley alten Zeug antreffen. Die Doux lauffet durch die Stadt / in 
dero Mitte ein Berg mit einer Citadelle ſich hebet. Sie iſt von weitem 
Umfang; die Haͤufer / Gaſſen / und Plaͤtz gar feine. 3. Grey Græum 
dero Beveſtigung eingeriſſen worden. 4. Salins Salinæ in einem 
fruchtbaren Thal zwiſchen 2. Bergenz hat den Nahmen von dem haͤuffig 
da gekochten Saſtz / und zu dieſes Schatzes Verſicherung 2, Citadellen. 
Wie mercke ich dieſe 12. Länder und dero Saubt⸗Staͤdt:! 
4 R. Es fan hiezu etwann auch ein ungereimter Reim etwas bey⸗ 
ragen. 3 
e Infula , & Aurelie, cum Lugduno in medio ſunt. 
Hinc Britones, & Normanni, fortesque Picardi: 
Inde Guienna, & Languedoc, Provincia poſthae 
Delphinas, & Burgundus, Campania felix. 


Die 12. Gubernement mit ihren Haubt⸗Staͤdten. 


Inſula Parrhiſios: par Aurelia: ac Lugidunum. 
Nannetum Britones : Normannus Rhotomagenfem: 
Amblanumque Picardia: Burdegalämgue Guienna: 
Languedoc Tholosä: at Aquis Provincia gaudes: 
Delphinas Gratiänopoli: Burgunde Dione: 
Campanus Remis. 


——ũ—— 
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Das dritte Kapitel. 
Von Waͤlſchland. 


Was hat Italien für Graͤntzen Berg und Sluͤſſe? 


Talien hat in der Carten ſchier die Figur eines 
Stifels; erſtrecket ſich von dem Savoyiſchen Thal Aofta, 
bis Ende Calabriens in die 200. in der Breite; oben gegen 
150. übrigens in die 50. 40. auch 30. teutſche Meilen. 

Stoſſet an die Schweiß / Teutſchland / und Franckreich ; 
uͤbrigens mit dem Mitländifchen umgeben. Das gegen Morgen heiſt 

das Adriatiſche; gegen Abend das Tyrreniſche Meer von dem anligenden 

Thuſcia, ſo vor Zeiten Tyrrhenia ware. Die Gebürge ſeynd die Alpes, 
fo es von IIlyrien / Teutſch-und Franckreich abſchneiden. Nachdem der 

Berg Apenninus: welcher gantz Italien / nach Unterſcheid der Orten / un⸗ 
ter verſchiedenen Nahmen durchlauffet. Unter den Fluͤſſen iſt der Po 
Padus der erſte / fo auf den Alpen entſproſſen nach verſchlungenen viel und 
groſſen Fluͤſſen in das Adriatifche verlauffet; wohin auch die aus Tyrol 

gekommene Atheſis Etſch ſich begibet. Der Arno Arms iſt im Florenti⸗ 
niſchen; die Tyber in dem Paͤbſtlichen; nebſt anderen / ſo im Verlauf ſol⸗ 
len beruͤhrt werden. 

Wie iſt Italien beſchaffen? 

N. Es iſt eines der ſchoͤnſten Theilen ja wie man ſagt / der Gar⸗ 
ten von Europa. Hat an Wein / Oel / Mandlen “ anderen trefflichen 
Früchten / Saltz / Vieh / Kaͤß / Ziſchen / Marmel-Bruͤchen (darunter der 
weiſſe zu Carrara der beſte) an roh⸗ und gearheiteter Seiden ſolchen Uber⸗ 
auß / daß es mit dieſen Waaren aus benachbarten kaͤndern einen unſaͤg⸗ 
lichen Gewinn ziehet. Die Staͤdte ſeynd gemeiniglich wohl gebaut / in 
dem der Waͤlſche Adel nicht wie im Teutſchland auf den Schloͤſſern / ſon⸗ 
dern meiſtens in denen Staͤdten ſich aufhaͤlt; die doch uͤbrigens ſchlecht 
bewohnt werden. Die Kirchen / Pallaͤſt / ja auch gemeine Haͤuſer ſeynd 
mit künſtlichen Schildereyen beziert. Die Italiaͤner ſeynd insgemein 
hoͤfflich / von ſcharffen Verſtand / nicht zum Überfluß aufrichtig / nicht 
wenig rachgieria; nüchtern / lebhefit/ geſchaͤfftig / handlen / und reden 
gern von Staats Sachen / beſonders surPoefi, Mufic,Archite&tur, Mables 1 
rey ſehr geneigt. Reden die alte Lateiniſche / aber durch Vermiſchung ſo 
viel teutſcher Voͤlcker zimlich verſtaltete Sprach / welche ſie doch in ih⸗ 
ren Academien immer mehr auszuſchleiffen trachten. 

Wie wird Italien eingetheilet? 

Per. An der Stolpen / oder oberen Theil bes Stiſels ſeynd die kaͤn 

der um dem Po. 2. An den Schinbein / oder mitteren Theil / die 9 
a 
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an dem Arno und Tyber. 3. An dem Schuh / oder unteren Theil / die 
Neapoliranifche Ränder. In oberen Theil befinden fich erſtens etliche groſ⸗ 
fe Hertzogthum / als 1. Savoyen / 2 Piemont, 3. Montferrat, 4. Mayland / 
5. Parma, 6. Modena, 7. Mantua. ö 

Andertens 3. freye Republiquen 1. Venedig, 2. Genua, 3. Luca. 

Drittens einige Fuͤrſtentbum / als: Mirandola, 2. Caſtiglione. 3. 
Sabioneta, 4.Bozzolo, 5. Novellara, 6. Solforino, 7. Maſſerano, 8, 
Monaco, 9. Mafla. 

Wie iſt Savoyen gelegen? 

R. Savoyen / Sabaulia graͤntzet von Weſten mit la Breſſe und Dau- 
phine ; gegen Oſten mit Mayland und Montferrat; gegen Suͤden an 
Genua und Mittlaͤndiſche; gegen Norden an die Schweitz. SE durchs 
aus rauch / und ein lauter Berg⸗Land; doch an einigen weitlaufftigeren / 
und von der Ilere auch anderen verſchiedenen Fluͤßlein bewaͤſſerten Thaͤ⸗ 
ler fruchtbar genug. Es wird in 6. kleine kaͤndlein / Herꝛſchafften / oder 
Gebiet vertheilet / als: r. das Savonifche eigentlich; 2. das Geneve- 
ſiſche; 3. Chablaififche ; 4. Tarantaſiſche F. Mauriennifche ; 6. das 
Foſſigniſche. Seynd ſo viel groſſe Thäler. 

Was ſeynd da für Städte: 

. In dem Savopiſchen iſt die Haubt⸗ Stadt Chambery Cambe- 
um, voriger Grafen und Hertzogen Reſidentz / in einer rund herum mit 
Berg geſchloſſenen Ebene; an welchen gantze Reihen ſchoͤner Gebaͤu Ir 
ſtig zu ſehen. Begreiffet eine Stund im Umkreis / und ein auf alte Ma⸗ 
nier veſtes Schloß. 

2. Im Montmelianiſchen iſt Montmelian auf einem abgeſchnittenen 
Felſen gebaute Veſtung / mit einer Citadelle; dero leichter mit Hunger / 
als Gewalt zuzukommen. Iſt von Frantzoſen zuweiſen vergeblich belaͤ⸗ 
gert / ſonſten eingenommen / geſprengt / von den Hertzogen wiederum er⸗ 
Janet worden. 

3. Im Genevifchen iſt die Stadt Annecy Annecium zimlich groß / 
an dem 3. Meil langen / ein halbe breiten / aber ungemein tieffen und 
alten See Annecy angebaut. Hat ein Biſtum / fo von der Heiligkeit 
hres Biſchoffs 8. Franciſci Salehi gar beruͤhmt worden. 

4. Im Chablaiſiſchen: Chablais hat den Nahmen eines Hertzogthum / 
ind die Stadt Tonon Tunonium, nahe am GenferSee überaus gumu⸗ 
hig gelegen / aber nicht gantz mit Mauren geſchloſſen. 

5. Im Tarentahfchen iſt Tarantaiſe Tarantafıa , ein Ertz, Biſtum 
nit einer ſchoͤnen Cathedral in einem offenen Flecken. 

6. Im Maüriennet- Thal S. Joan de Maurienne, Fanum S. Foannis, 
in mittlerer Ort / von dem ſich die Hertzogen erſtens Grafen geſchrieben. 
7. Im Foſſigniſchen iſt Chiufa Cluſa unweit Annecy, eine Ba; 
onie. 

II. Wie iſt Piemont gelegen? 

. Piemont, Pedemontium, oder Gallia Subalpina, nemlich am Fuß 
er hohen Alpen gelegen / hat von Morgen das Maplaͤndiſche / und Mont- 
rat; gegen Mittag Genua und Nizza; gegen Abend eee 

aus 


Dauphine ; gegen Mitt, Nacht das Walliſer fand. Überaus und von 
ollen Stucken fruchtbar / von geſunder Berg-Fufft/ und vor Zeiten wohl, 
bemittelten Junwohnern. Piemont für ſich ſelbſt iſt nicht groß / aber nach 
an ſich gezohenen mehrer kleiner Hertzog⸗Fuͤrſtenthum und Graſſchafften 
ein weitſchichtig kand. Dazu iſt kommen Aofta, Vercelli, Ceva, Sufe, 
Saluzze, Nizza, Aſti, Oneglia, fo zuvor alle ihre ſonderbare Herren / 
Hertzogen / und Grafen gehabt. 


Welche ſeynd die Städt in Piemont? 

Rt. 1. Turino Taurinum, Auguſta Taurinorum die Haubt; und Re⸗ 
ſidentz⸗Stadt der Hertzogen von Savoyen / nun mehrigen König von 
Sardinien; wurde unter den ſchoͤnen Europeiſchen Städten nicht die 
letzte ſeyn. Der vorbey rinnende Po, und Doria geben ihrem Lager viel 
Anmuth; ihre 17. Baſtionen / daß auf dem Berg beveſtigte Capuciner⸗ 
Cloſter / das unvergleichliche Citadell machen fie zu einem der veſteſten 
Plätzen. Wird in alte und neue Stadt getheilet. In der Neuen ſeynd 
die Haͤuſer groß / und durchgehends gleich. Der Königliche Pallaſt / be⸗ 
fonders die Gallerie , mit herrlichen Gemaͤhlden / Statuen / Muͤntzen / 
Pibliothec, und anderen Seltſamkeiten angefuͤllet / iſt zu bewunderen; 
nebſt den Königlichen Luſt Oertern / Veneria, Valentino, Rivoli, Mille- 
fiori. Da iſt auch eine Umverſitaͤt / Ritterliche Academie, ein Ertz⸗Bi⸗ 
ſtum / deſſen Dom zu 8. Joannes, wie auch andere 20. Kirchen wohl vers 
ſehen. Dieſen Ort hat an. 1706, die von den Kayſerlichen gewonnene denck⸗ 
wuͤrdige Schlacht aus Frantzoͤſiſcher Dtenſtbarkeit errettet. 

2. Carignano Carintanum, wo ein Fuͤrſt aus dem Savohiſchen Haus 
einen ſchoͤnen Pallaſt hat. Die Stadt iſt klein und veſt / und naͤhret ſich 
mit Seiben⸗Gewerb. 3. Saviliano Savilianum von zimlichen Um⸗ 
fang und Veſte an dem Fluß Nagra. 4. Coni, Cuneo Cuneum mit 
einer Citadelle auf dem Berg gelegene / in vie! Belagerungen hart bettang⸗ 
te / und der Handelſchafft ſtarck geflieſſene Stadt. Mondovi Mons 
Regalis ware eine Berg Veſtung / fo aber darum zernichtet worden, weil 
die Burger innerhalb 200. Jahren 31 mahl rebelliſch worden. 6. Foſſa- 
no Fojanum Biſchoͤfflich und etwas veſt an der Stura. 7. Mon- 
calier Mons Calierus unweit Turin auch ein Königlich kuſt-Ort. Da 
gienge An. 1697. eine blutige Schlacht vorbey. 8. Chieri Cherium 
zeiget ein Fuͤrſtl. Pallaſt / und andere hibſche Gebaͤu. Ihr Nahrung 
beſtehet in Verfertigung gewiſſer Zeug und Tuͤcher / auch Scharlach Kör⸗ 
ner fuͤr die Mahler. 9. Pignerol Pinarolium von dem ſchon Mel⸗ 
dung geſchehen. An das Piemontiſche wird nun auch gerechnet. m 

I. Aofta Auguſta Prætoria in einem Thal / dazu 7. groſſe Thaͤler im | 
Alp Gebuͤrg gehören. Iſt weder klein noch übel verwahret; zehlet doch 
wenig Innwohner / und ſchier fo viel Gärten als Häuſer. Pranget mit 
einem ſchier unverſehrten Triumph-Vogen Augüſti. Ware ein Hertzog⸗ 
lhum. 
{ II. Vercelli Vercelle weitlaͤuffig / ſtarck bewohnt / mit einer Citadel⸗ 
le und ſchoͤnen Baſtionen beveſtiget / treibet embſige Handelſchafft / und 
hat einen Biſchoff. 
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III. Cana 
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III. Canaveſe Cæuapltium eine Grafſchafft. St. Inuréa oder Jurea 
Eporedia dem teutfihen Reich annoch lehnbar. ; und Chivafco, Chivas 
Clavafium an dem PO auch beveſtiget / und wegen der Moraſt ungefund. 

IV. Sufe Marchionatus Segufianus die St. Segufium ein veſter Paß / 
von ſeinen Herren offt gewonnen / offt verlohren. Da iſt auch ein ſichtig 
Sieges Zeichen Augusti. 5 i 

V. Saluzzo Marchionatus Salutiarum. Die Stadt Auguſta La- 
Lennorum, ober Salaſſorum. Wie die meiſte / alſo iſt auch dieſe Berg⸗ 
Stadt mit einer wohl-verſehenen Citadelle verſehen. 2. Carmagno- 
la Carmaniola auch dieſer obſchon fo veſter Ort / hat in Frantzoͤſiſchen 
Kriegen offt den Heren enderen muͤſſen. 

VI. Nizza Comitatas NMigienlis an dem Alpen⸗Gebuͤrg und Einfluß 
des Fluß Paulon in die biguſtiſche See. Ihr Haven will keine groſſe 
Schiff tragen / deſſen ungeacht laſſet fie ſich in ihrem Handel nicht ſtoͤh— 
ren. Ihre ſtaatliche Beveſtigung iR An. 1708. von den Frantzoſen von 
Grund aus geſchleiffet worden. Boglio Boleum, und Tende Tenda hat⸗ 
ten auch den wohlfeilen Nahmen einer Graſſchafft. 

VII. Ali Comitarus Aſtenſis, oder Ala Poinpeja an dem Tanaro, 
ſchoͤn / groß veſt / und von beſonders hoͤfflichen und leutſeeligen Burgeern 
bewohnt; hat aber eben gleiches Schickſall / wie andere Piemonte ſiſche 
Staͤdte / erfahren muͤſſen. 2. Verrua Verrucà an dem Ufer des Po auf 
einem ſpitzigen Felſen oͤffters umſonſt angeſprengt / und 1705. von den 
Frantzoſen / nach mehr als halb, jaͤhriger Belagerung mit Hunger bezwun⸗ 
gen / und in die Lufft geſprengt. 3. Chierafco Claraſcum hat 10. 
Baſtionen / und ober ſich ein altes haltbares Schloß. 4. Ce va Mar- 
chionatus Cevauus auch mit einem Berg⸗Schloß verwahret. In ihrem 
Gebiet ſollen 20. Staͤdtlein oder Flecken ſeyn. | 

VIII. Oneglia Onellienſis Principatus an den Genueſiſchen Kuͤſten / 
von dem Haus Boria an Savoyen verkaufft. Ihr Oel⸗Handel iſt ihre 
Nahrung und Reichthum. 

Zu Piemont gehoͤren auch die von den fo offt unruhigen Valdenfe- 
ren bewohnte 5. Thaler: Vall de Lucerne Lucernenſis Hallis; 8. Martin. 
S. Martini; Cluſon Vallis Clafona, Prage las Pragelana, und Barcello- 
nete Barcelloneta, welches letztere in Ultrechtiſchen Frieden Franckreich 
geblieben. 


III. Vom Hertzogthum Montferrat, 
Wie iſt das Hertzogthum gelegen! 


„MI Ontferrat Mons Ferratus iſt von Abend und Mittnacht 

gleichſam mit Piemont umſchloſſen; gegen Morgen ſtoſſet es 
an Mayland; gegen Abend an das Genuefſſche; 24. Meilen lang / in die 
12. breit. Beſtehet aus lauter doch gar fruchtbaren Hügel und Chaͤler / 
eder PO und Tanaro befeuchten; Zehlet gegen die 60. Staͤdt und Fle⸗ 
ken / an Wein / und Getrayd ein Überfluß. Nach geendigter Longobar⸗ 
uſch. Saͤchſiſch⸗ und des Palsologiſchen Haus Regierung hebten fich der 
Erbfolg halber groſſe Strittigkeiten. Endlich iſt dem Hertzog von Mans 
tua 
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tua von Carolo V. nun aber des Lothringiſchen Hauſes Anſpruͤch un⸗ 
geachtet / dem Hertzog von Savoyen zum Leben verliehen worden. 
Was hat Montferrat für Städt? 


N. Aqui Agua Statielle am Fluß Bormida, davon fie den Nahmen 
gezogen. In daſigen Warm,⸗Bad iſt ſeltſam zu ſehen / daß aus dem heiſ⸗ 
ſen Waſſer ein grün Kraut hervor wachſe⸗ 2. Nizza della Paglia 
Nizza Paglıa klein und Biſchoͤfflich. 3. Alby Alba auch gering. 
4. Trino Tridinum ein klein Staͤdtlein. 


IV. Von Hertzogthum Mayland. 
Wie iſt Wayland gelegen? 


M. Mechland / Milano, Dutatus Mediolanenſis graͤntzet von 

Oſten an die Venediſche Stadt Bergamo: gegen Süden an das 
Genueſiſche / und Parmeſaniſche; gegen Welten an Savoyen und Mont- 
ferrat; gegen Norden an Chiavenna und die Schweitz. Hat 3. groſſe 
See: Lago Maggiore; Lago di Como, Lago di Lugarno ; uͤber die 
70. Fluͤß / darunter der Eo, die Adda, Bormida, Oglio die groͤſte; da⸗ 
zumen der Wieſe⸗Wachs fo haͤuffig / daß um Lodi und dem Lomellini- 
ſche dreymahl im Jahr Heu und Grummet eingefuͤhret / und die Menge 
Käß und Woll ausgefuͤhret wird. Die unzahlbare Moulber⸗Baͤum zur 
Seiden⸗Geſpunſt / der Überfluß von dem Oel / Getrayd / Manufadturen 
machen Mayland zu einer der eintraͤglichiſten in Europa, und ſoll den 
Koͤnigen von Spanien 24. Tonnen Gold / nebſt einem freywilligen Ge 
fchänd der Stände à 400. tauſend Thaler eingetragen haben. Dieſes 
und die fo nahe lag an den Graͤntzen Italiens / Franckreich / und Teutſch⸗ 
lands waren Urſach / daß ſich von der Roͤmer Zeiten ſo viel Voͤlcker / be⸗ 
ſonders Franckreich und Oeſterreich mit ſo viel hitzigen und blutigen 
Kriegen um dieſen Zanck-Apffel geraufft. 

Welche ſeynd die Mayländifche Staͤdte? 

N. 1. Milano Mediolanum die in der ſchoͤnſte Ebene zwiſchen dem 
Tefino und Adda gelegene Haubt Stadt / davon 2. Canaͤle anhero ge⸗ 
leitet. Die Waͤlſchen heiſſen ſie Milano Grande, als welche 10. Waͤlſche 
Meilen in ihrem Umkreis hat; 22. Thor / 230. Kirchen / darunter 96. 
Pfaͤrelich / 90. Cloͤſter. Die Ertz-Biſchoͤffllche Dom-Kirchen iſt ſchier lau⸗ 
fer weiſſer Marmor / hat 600. Statuen / 60. Pfeiler ſo dick / daß einen 
kaum drey Mann umſpannen mögen. Man will / daß auſſer 8. Peter 
in Rom / und 8s. Paul in Londen / keine in der Welt ihr an Groͤſſe und Breis 
te vorgeben ſolle. Die Kirche S.Ambroßi , und Ambrofianiſche Biblio- 
thec, ſeynd ihr am naͤchſten. Übrigens iſt die Menge herrlicher Pallaͤſt / 
Anzahl der Innwohner / die ſich auf 250000, delauffet / der anſehnliche 
Handel / reicheſte Kaufflaͤden Emſigkeit der Kuͤnſtlern / die beſonders mit 
zarten Eiſen⸗Waaren gantz Waͤlſchland verſehen moͤgen / die Menge der 
Collegiorum, und alles / was eine Stadt groß machen kan / da anzutreſ⸗ 
fen. Was dieſe Stadt / von Gothen Herulis, Longobarden / Franhöoſiſch⸗ 


und teutſchen Kayſern ausgeſtanden / muß die Hiſtori lehren. 4 
2. Pavia 
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2. Pavia Ticinum Papia an dem Teſino von Natur und Kunſt bes 
veſtiget / und nach Mayland die beſte / darumen ſte / ſo offt uͤber das kand 
ein Übel verhengt wurde / Immer einen guten Theil davon haben muſte. 
Ihr Bezirck iſt von 3000. Schritten / darinnen aber nicht über 20000, 
Innwohner. Die Unzverſität hatte auch viel groͤſſeren Ruhm und Zu⸗ 
lauf als zu dieſen unſeren Zeiten. 1 } IN 

3. Tortona Pertona an der Scrivia mit einem Biſchoff und zimli⸗ 
chen Land. An der Stadt ware nichts beſonders / hat aber unlaͤngſt mehr 
als mittelmäßige Beveſtigungs⸗Werck bekommen. 

4. Aleſſandria de la Paglia Alexandria Palia an dem Tanaro, dero 
Gebiet an die Lomellina, Tortoniſch- und Montferratiſch ſtoſſek. Sie 
iſt Pabſt Alexandro III. zu Ehren / Kayſern Friderico I. zu Trotz erbauet / 
und nunmehro eine rechtſchaffene Veſtung gemacht. 

5. Valenza Falentia in einer Anhoͤhe gelegen / auch unter den beſſe⸗ 
ren Veſtungen von Mapland. N 

6. Mortara Mortaria in dem uͤberaus fruchtbaren Lomelliniſchen 
Thal gelegen und durch viele Belagerungen bewehrt. 

7. Vigevano Figlevanum mit einem Biſtum / ſchlechten Mauren / 

ten Thuͤrnen / und einer mit Maulbeer⸗Baͤumen ſtarck beſetzten Umli⸗ 
genheit. 
f 15 Novara Noparia das Haubt eines ſtarck bewehrten / uͤberaus 
intraͤglichen kandes. Die Stadt mit Io. Baſtionen / 11. halben Mon, 
en / fo haltbar / als eine im Mablaͤndiſchen. Hat auch mehr als einen 
jeind erfahren. n 0 

9. Anphiera Angleria am Lago Maggiore, ein zimliche Grafſchafft / 
ruchtbar / volckreich / dem Haus Boromzo zuſtaͤndig. 

10. Como Comum ein groß und ſtarck bewohnter Ort / durch deſſen 
Mitten die Adda fluͤſſet / und bey dem Forte de Fuentes ſich in den See 
uͤrtzt / deſſen Gegend wird von Plinio ſehr belobt. Durch fo viel Sæ. 
ula, 155 fie Glucks, und Ungluͤcks⸗Faͤlle / mit dem uͤbrigen kand gemein⸗ 
am gehabt. 

1 1. Lodi Zaus Pompeja eine Graͤntz⸗Veſtung wider Venedig an dem 
6. Die Lodeſaniſche Kaͤß werden ſtarck auſſer fand gefuͤhret / imgleichen 
ie allda gemachte Porcellan⸗ Geſchirre. 

12. Cremona am Po in einer anmuthigen Ebene mit einem guten 
zaſtell. Die Gaſſen ſeynd gerad und breit / mit ſchoͤnen welt⸗ und geiſt⸗ 
chen Gebaͤuden / und einem groſſen vier-eckigten Platz. Hat auch von 
er Roͤmer Zeiten her unzaͤhlich Trangſaal ausgeſtanden. 

13. Caſal Maggiore Caſale majus mittelmaͤtz iger Gröffe und Veſte. 

14. Finale Finarium an den Genuefifchen Scee-Küfteny von den Spas 
eren denen von Carreto abgefauffet / um hiedurch Mapland mit den 
rigen Spaniſchen Laͤnderen zu verhencken. Iſt nun den Genueſeren 
iederum verkaufft / hat einen guten und wohl⸗verſchantzten Haven. 

15. Alba, Ripalta, Marignano, Bicoque, Caſſano, haben von bes 
hmten Schlachten ein Andencken bekommen. N 
Alſo war diß ſchoͤne Hertzogthum bishero beſchaffen / nun aber hat 
ein gantz anders Aus ſehen / nachdem der eintraͤglichiſte Theil a 1155 
[1410 
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veſieſten Staͤbten davon abgeriſſen / und Savoyen mit verſchiedenen Tra⸗ 
ctaten unverwuͤrffig gemacht worden! benanutlich Novära, Aleſſandria, 


1 


Yalenza, Mortära , Tortona, Lomellina. 


V. Vom Hersogthum Parma. 
Was ſeynd für Ort im Parmenfifchen? 


R. DArma Ducasus Parmenfis ſtoſſet gegen Nord und Weſten 

an das Maylaͤndiſche; gegen Oſten an Modena; gegen Suden 
an den Apenninum, durch den es von dem Genuefifchrund Toſcaniſchen 
geſchieden wird. Hatte die Farneher zu Herren: nach dero Abgang es 
Oeſterreich gediegen. Das Erdreich traget / nebſt Wein / Oel / Hanff / 
eine treffliche Vieh ⸗Wehyd / denen Parma ihre treffliche Kaͤtz zu dancken 
hat. Staͤdte: 

1. Parma an dem Fluß gleiches Nahmen geweſte Hertzogliche Re⸗ 
ſidentz. Hat eine Univerfität / und Collegium Nobilium in deme gegen 
200. Adeliche in verſchiedenen Wiſſenſchafften und Ritterlichen Übungen 
unterrichtet werden. Iſt mit Wercken und einiger Citadelle verveſtiget. 

2. Piacenza Placentinus Ducatus um ein gutes veſter als Parma, 
auch mit einem Biſtum und Univerſitaͤt. Ihr Gelaͤnd ſiedet gar viel 
weites Saltz / bringt auch Kupffer-und Eiſen⸗Werck, 

3. stato di Buſſeto Ditio Buxetana mittelmaͤß ige Stadt; dazu ge⸗ 
hoͤrt Borgo di S. Donnino, Fiorenzola, Vall di Tara ſchlecht doch etwas 


beveſtiget . 
VI. Von dem Hertzogthum Modena. 


Mas ift in dem Hertzogthum Modena? 


R. M°i: Matinenſis Ducatus hat gegen Oſten das Bolo- 
gneſiſche / gegen Norden Mantua; gegen Weſten Parma; gegen 
Suͤden das Florentiniſche. Ihre Hertzoge aus dem uralten Haus kEſte 
Das Land durchaus fruchtbar und volckreich / wird in 8. Heinere Gebiet 
getheilet. Staͤdte 
1. Modena Mutina die Haubt : Stadt iſt zimlich groß; mit einem 
Biſtum / Univerfität/ tieffen Waſſer⸗Graͤben / einer fuͤnf eckichten Citadell. 
Unfern davon ſeynd unerſchoͤpffliche Schwefel-Gruben / indem der Ab⸗ 
gang immer nach 4. Jahren nachwachſt. 4 
2. Reggio Ducatus Regienſis, deſſen Haubt + Stadt Regium Lepidi 
etwann ſo groß / aber beſſer gebauet als Modena ſelber / bereichet und naͤh⸗ 
ret ſich mit geoſſen Seiden Handel. 
3. Carpi Principatus Carpenſis die Haubt,Stadt iſt mit einem halt— 
baren Schloß / guten Mauren / und Waſſer⸗Graͤben verſehen. 
. Corregio Principatus Corregienſis klein und fein / hat ihr Nabe 
rung ſonderlich von Feld und Garten- Fruͤchten. 

F. Mirandola Ducatus Mirandulanus iſt nicht groß / hat ſich doch 
mit ihren Baſtionen / Citadelle / und der Schantz la Rocca ein und ander 
mahl tapffer gewehret. Im groſſen Succeſſions- Krieg / der in Europa ke 
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diel Aenderungen eingeführt / iſt Mirandola nach geaͤchteten Hertzogen / 


von dem Kayſer als Lehen⸗Heren / dem Hertzogen von Modena um ein 
Broſſes verkaufft worden. 


VII. Von dem Hertzogthum Mantua. 


Was iſt in dem Bertzogthum Mantua? 


„Muntua Ducatus Mantuanus graͤntzet gegen Morgen an 
Ferrara; gegen Mittag an Modena; gegen Abend an das Mey⸗ 


ändifche; gegen Mitternacht an das Venetianiſche; beylaͤuftig 12. teuk⸗ 
che Meilen lang / gegen 8. breit; hat viele Waͤſſer; den Po, Oslio, 
Aincio, Croftollo, Secchia, davon das Land mit haͤuffigen Feld und 
Jarten⸗Fruͤchten / und etwas Wein befruchtet wird. Der Flache. Bau 
aͤget viel ein / und werden die allda gefallene Pferd denen Neapolitani- 
hen gleich geſchaͤtzet. Das Rand hatte das Gonzagiſche Haus zu Fuͤr⸗ 
en / und ward in viele Neben,finien vertheilet. Städte ſeynd: 

I. Mantua, wird von einem durch den Ausguß des Mincii ges 
achten moraſtigen See umgeben / und durch 4. wohl verwahrte Bru⸗ 
en an das Fand verknuͤpft. Der Hertzogliche Pallaſt / und nunmehri⸗ 
ir Sitz des Kayſerlichen Gubernatoris, ware wegen ſeiner Groͤſſe / Kunſt⸗ 
nd Antiquitaͤten⸗Cammer / wie auch der Biſchoͤffliche Dom / und an⸗ 
ere Kirchen wohl zu ſehen. Jehlete gegen 50000. Inwohner / die ſich 
uf allerhand Manufa&uren verlegen. 

2. Guaſtalla Principatus Guaftallenfis , iſt ziemlich befeſtiget. Luz- 
ira ein Schloß. An beyden Seiten ſeynd denckwuͤrdige Treffen vorbey⸗ 
gangen. 29 5 Ar 8 N 

3. Caſtiglione Principatus Cafliglionenfis gewinnt den Namen von 
ren in der Höhe liegenden Caſtell / deſſen Inwohner mit verfuͤhrten 
alch und Getrayd ihre Nahrung ſuchen. 

4. Sabioneta, Bozzolo, Solphorino ſeynd lauter Gonzagiſch 


irſtentbümer an denen nicht viel beſonders / und hat die Zeit viel da 
inen geändert. 


Von den freyen Republiquen in der Lombardey. 
Was ſeynd da für Republiquen ? 
SE dieſem obern Theil Italiens / oder von ihren alten 


Beſitzern denen Longobarden / fogenannten kombardeh / befinden 


) nebft benannten 7. Hertzogthuͤmer / 3. freye Republiquen. 1. Venedig. 
Genua. 3. Rucas 


1. Von dem Venetianiſchen Gebiet. 
Was fuͤr Graͤntzen hat der Venetianer Serꝛſchaft zu Land? 
Sn Republic Venedig Respublica Veneta hat nicht allein 


in Italien / ſondern in Dalmatien und in dem Morgenlaͤndi⸗ 


en vieles inne. In terra Firma, oder veſten Land / gereichet W 
H N le 
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Da mag man ſehen den ſchoͤnen Dom / in die 50. GOttes⸗Haͤuſer / 18. Cloͤſt 
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biet zwiſchen den Alpen / den Fluß Adda, und Golfo di Venezia, und 
zwar gegen Suͤden an den Kirchen-Staat; gegen Welten an das Mey⸗ 
laͤndiſche; gegen Norden an Graupuͤnden; gegen Oſten an die Oeſter⸗ 
reichiſche Lande. Hat in Italien 5. Provinz ien / die da ſeynd: Duca- 
ie Lombardia Veneta; Marchia Tarviſina; Forum- Julium; 
ria. 
Was iſt im Sertzogthum Venedig? 

B. Auſſer einigen Jnſuln iſt da nichts als die Welt⸗beruͤhmte Stadt 
Venedig Venrtiæ: aus Gelegenheit des in Italien wuͤtenden Attila und 
anderer eingefallenen Barbarn / von den Fluͤchtlingen mitten in der See / 
anderthalb Meilen vom Land in einem untieffen Waſſer / daß man La- 
guna nennt / erbauet / und nach und nach zu fo groſſer Herelich keit ge⸗ 
bracht. Die Stadt iſt überaus groß / alle Haͤuſer auf Buͤrſten oder 
Lerchenen Pfaͤlen / die Gaſſen eng; der Canaͤle und kleinen Inſuln ſo 
viel / daß man ſchier in jedes Haus / zu Waſſer und zu Fand kommen kan, 
Ub er dieſe Canaͤle ſeynd 430. Brucken. Der St. Marcus Platz / an dei 
ſen Seiten des Doge oder Hertzog / und Procuratoren praͤchtige Pallaͤ⸗ 
ſte / und die St. Marcus Kirchen / nicht gar groß / aber durchaus von Mu 
faifcher Arbeit / und faſt unſchaͤtzbaren Kofibarfeiten. Der Pfarı Kira 
chen ſeynd 67.; Cloͤſter 80./ Collegia 6. nebſt vielen und reichen Hos 
ſpitalien. Die über den groſen Canal fo hoch gefprengte Brucken kial⸗ 
to, daß auch Schiffe durchfahren moͤgen / iſt zu bewundern. In dem 
berühmten Arſenal ſeynd 900. Canonen / Gewehr auf 30000. Mann 
unglaublicher Schif Vorrath / Werck⸗Leute 1700. derer die meiſten i 
Arſenal gebohren. 

Was iſt in der Venetiſchen Lombardie? ö 


R. Sieben ſchoͤne Staͤdt / mit ihren geräumigen Gebiet / als P 
dua, Poleſine, Vicenza, Verona, Breſcia, Bergomo, Crema. i 
naͤheſte iſt f 9 

1. Padua Patavinm an dem Fluß Brenta ſehr weitlaͤufffig / in die 
alte und neue Stadt abgetheilet. In der Alten ſeynd die meiſte Haufe 
mit einem gedeckten Vorſchuß / die Dom⸗Kirchen / Univerſttaͤt / Juftiz 
Pallaſt / Bibliothec: und an dero ein Saal fo 140. Schuh lang / 40 
breit ohne eingigen Pfeiler; wie auch das Caſtell / die alte Thuͤrme / un 
Maurn mit einen Waffer-Graben. In der Neuen die 2. koſtbareſle O 
tes ⸗Haͤuſer 8. Juſtinæ und S. Antonii Paduani. Die Univerfität ha 
treffliche Männer erzeuget / und iſt annoch in guter Bluͤhe. “ 

2. Polefine di Rovigo, Peninfula Rbodiginae Die Städte Rovigo 
Rhodigium und Adria geben mit. | 

3. Vicenza Vincentia groß mit veralteten und faͤlligen Maure 


zu 30000. Inwohner / etwelche Pallaͤſt / den zu denen Ritterſpielen bR 
ſtimmten / und mit gewoͤlbten Gängen bezierten groſſen Platz. 

4. Verona ſo raumig und ſchoͤn / daß etwelche alte Koͤnige / u 
teutſche Kayſer mit kuſt da Hof gehalten; mit 3. Caſtellen und trend) 
Gräben verwahrt / bat Thor von Marmel⸗Stuͤcken / noch a | 
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delichen Pallaͤſten. Aus allen Alterthuoͤmern iſt nichts uber allhieſtges 
im wenigſten verletzten / und forgfältigft erhaltenen Amphiteatro, wo⸗ 
inn es Verona denen Roͤmern ſelbſt bevor gethan / allwo viel derglei⸗ 
hen alte Denckmahle zu anderen Gebrauch verwendet worden. In dem 
Veroneſtſchen Land iſt auch Legnano Zeonicum eine kleine aber guts 
Beſte an der Etſch / und Pefchiera Piſcara am Garder⸗See / von Pas 
ur und Kunſt haltbar. La Chiuſa Verruca iſt der letzte enge Paß in 
as Tyroleriſche. Der Garder See Lacus Benacus iſt um und um 
ruchtbar / und von dem angenehmſten Auſſehen. 

5. Brefcia Brixia von dem auf einen Felſen liegenden Citadell wohl 
eſchuͤtzt / oder bezaumt / die Welſchen heiſſen fie L’armara, weil das all⸗ 
ier gemachte ſtahl und eiſerne kleine Geſchoß vor andern den Vorzug 


at. ett an) 
6. Crema an dem Fluß Serio ziemlich veſt; mit einem Schloß und 
iſtum. a 

7. Bergomo Bergamum q. Bergheim von denen Caͤromanern er⸗ 
aut auch von Natur und Wercken wohl verwahret. Zehlet in die 
7000. Inwohner / und gar fleiſſige Handels. und Werck⸗ Leute / dero 
ngeſchaffene Sprach andern Welſchen zu lachen gibt. f 


Was hat Venedig in der Tarviſiſchen Marckt? 


R. Trevigo Larviſium mittlerer Groͤſſe / ein Aufenkhalt vieler Ade⸗ 
hen Familien. 2. Feltri Feltrium Biſchoͤfflich auf einem Berg. 3, 
lluno Bellunum an der Piave, hat gute Eiſſen Berg⸗Werck; das Land 
ſunde Bäder und Fiſch reiche See. a 

Was hat Venedig in Friaul? 

R. Udine Utinum die Haubt⸗Stadt in Friaul / groß und der Sitz 
8 Patriarchen von Aquileia oder Grado, wie auch des Venediſchen 
ıbernatoriss 2. Palma Nova iſt der Venediger neue wider dle Oeſter⸗ 
cher oder auch Luͤrckiſchen Einfall gebaute Veſtung von 9. Regulmaͤſ⸗ 
en Boll⸗Wercken und breiten Gräben. + Cividal de Friuli Fo. 
ulum, ſo gering als es iſt / hat es die Ehre / dem Land den Namen zu geben. 
Pordenone Fortus Naonis, klein! ekwas veſt; in der Venediger Ges 
lt / und Oeſterreichiſchen Mappen⸗Titul. 5. Aquileia Aglaͤr Oeſter⸗ 
chiſch / vor Zeiten eine Thuͤr zu Italien und das andere Rom / ligt 
ihren Stein⸗Hauffen / wegen boͤſer Luft faſt unbewohnt, 


Was hat Venedig in Iſtria: 


R. I. Iſtria iſt ſchier eine Halb- Inſul / von ungeſunden buft / doch 
ihr an Wein / Oel und Fruchtbarkeit nichts gebricht. Das Haubt⸗ 
t iſt 1. Capo d'Iſtria Fuſtinopolis, auf einer Inſul einen Stein⸗Wurf 
n Land. 2. Pola Julia Pietas hat etliche alte Truͤmmer von einem. 
phitheatro und Ehren-Bogen. Parenz, Citta Noya ſeynd ſchlecht. 
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II. Von dem Genueſiſchen Gebiete 
Was iſt in dem Genueſiſchen? 


* Enn Liguria ſtoſſet gegen Mittag an das Mittellaͤn⸗ 
diſche; gegen Morgen an das Florentiniſche; gegen Mitternach! 
an Parma, Meyland / Montferrat; gegen Abend an die Graſſchafft 
Nizza. Von ihren 2. äufferfien Graͤntz⸗Fluͤſſen Varo und Macra ſeynt 
in die Ränge 20. teutſche / und in die Breite nicht über 7. Meil. Dat 
innere band iſt meiſt bergicht; daß an der Kuͤſte luſtig und fruchtbar, 
. an Pomerangen / Feigen und Maul- Beer Bäumen, Dir 
taͤd te. 

1. Genova Genua in dem Umfang anderthalb Stunden / theils ir 
in der Ebene theils in der Anhöhe / mit dicken und allerſeits mit Ca 
nonen wohl verſebenen Waͤllen / groß und ſichern Haven; aus denen 
vornehmſt, und reicheſten Handel⸗Staͤdten Italiens. Ihre überaus ho 
be Haͤuſer / der Koͤnigliche Pallaſt / wo jederzeitiger Doge wohnen muß 
La Caſa Imperiale, derer vom Haus Doria, die groſe Anzahl Kircher 
und Cloͤſter / der Ertz⸗Biſchoͤffliche Dom / das Zeughaus haden ihr bil⸗ 
lich den Zunahmen la Superba erworben. Die Genuenſer ſeynd vor 
Menſchen Gedencken gute See⸗Fabrer und Handels⸗ Leut geweſen / wi 
ſich dann annoch in die 20000: Familien mit ſeidener Zeig Arbeit ernäb: 
ren müffen. Dieſe Republic ware vorzeiten maͤchtig / ſchwehre Krieg 
guführen; hat aber mit Verlauf der Zeiten viele Aenderungen und Unglud 
erfahren muͤſſen. 

2, Saona Savona nach Genua die feineſte Stadt / dero Haven abe 
bat muͤſſen verdorben werden / damit er dem Genueſiſchen keinen Ein 
trag machete. 

3. Albenga Albingaunum noch klein noch übel gebaut / aber wegel 
ſchaͤdlicher kuft von wenigen Inwohnern. 4. Vintimiglia Intemelium 
graͤntzt an Nizza, iſt ſehr alt / mit einen Citadelle gegen Savopyiſche Nad 
barſchaft. F. Portofino Portus Delphini , Rapallo Rapallum , Seſt 
de Levante, Seveſtra 1 Porto Venere Portus Veneris ha 
def inet Haven; Spezzia Spedia und Sarſana Sereſana aber find meiſterlic 

efeſtiget. i 


111. Was in der Republic Luca? ) 
„Be Hat ein kleines Gebiet / zwiſchen dem Genueſiſchen und Mil 
tellaͤnbiſchen / deſſen Ertragnus ſich doch auf 150000, Scudi belauffel 
ſolle. Ihre Befeſtigung beſtebet in 11. Baſtionen. Von ihren ung 
mein ſtarcken Seiden= Handel hat ſie villeicht den Bey⸗Nahmen La Indi 
ſtrioſa bekommen. Die Regierung führen 26. Raͤthe deren Haubt Coll 
faloniere genannt wird uud niemahlen über 2. Monat amptiret. | 

IV. Was find noch für kleine Fuͤrſten in der Lombardie? 
R. 1. Maflerano zwiſchen Mepland und Piemont / dem Haus Fel 

reri zugehoͤrig. 2. Monaco Principatus Monacenſis: die Stadt 
waco Portus Herculis; Monæci ligt auf einen ſteilen Felſen / hart m | 
10 
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Meer mit einem erleidentlichen Haven. Das Haus Grimaldi als deſſen 
Eigenthuͤmer hat es um eim gleichguͤltiges an Franckreich ahgewichen. 
3. Naſſa Carrara ein, Reichs⸗Lehen zuvor denen von Malaſpina, nun 


denen von Cibo zufiändig. Der weiſſe dorten ausgehauene Marmor 
wird in gantz Europa ge hat. 


Der mittlere Theil von Italien. 


was für Linder enthält der mittlere Theil Italiens ? 


el mittlere Theil begreift in fich r. Das Groß⸗ 
Hertzogthum Florenz Magnus Ducatus Florentiæ oder Herru- 
iz. 2. Den Kirchen Staat oder Paͤbſtliche Gebiet Dirio Pontiſicis, 
nit einig anderen kleinen Staaten, 

Wie iſt das Florentiniſche gelegen? 

R. Das Hertzogthum Florenz / oder Toſcana, Hetruria wirb einer 
Seits zwiſchen dem Mittellaͤndiſchen / und Paͤbſtlichen / anderer Seits 
wiſchen Genueſiſch⸗Modeneſiſch⸗ und Lucceſiſchen eingeſchloſſen; 50. 
zutfche Meilen lang / 25. breit. Der rauhe Apenninus macht fie eini⸗ 
er Orten etwas unfruchtbar / erſetzet es aber in der Ebene mit hervor⸗ 
uellenden kleinen Bächlein und Flüßlein / als da neben dem Arno ſeynd 
er Serchio, Cecina, Ombrone &c. Das Land wird in 3. Theil ge⸗ 
jeilet. 1. Das Florentiniſche. 2. Sieneſiſche / 3. und Piſaniſche wel⸗ 
e zwey zuvor freye Republiquen von dem Haus Medicis an Florenz 
bracht worden. Die Italieniſche Sprach ſoll man nirgends reiner reden / 
och groͤber ausſprechen. Man glaubt es fenen anderthalb Million Leut in 
em Land / und über 2. Millionen Hertzogliche Einkuͤnffte. Der freye und 
:offe Haven Livorno bringet ein gewaltig Gewerb in das Land. Auſ⸗ 
r den koͤſtlichen Wein und anderen Fand-Früchten / wird eine unge⸗ 
eine Menge von Serge, wollenen TLuͤchern / ſeidenen Zeugen / gold und 
ber Brocaten / Tapetzereyen / irꝛdenen Gefaͤſſen / Statuen / Gemaͤhl⸗ 
/ Eflenzen/ Pomaden / andere wohlrichende Waaren verhandelt. Es 


den ſich etliche zu Millionen reiche / der groͤſte Theil aber nicht viel 
rmoͤgliche Leute. 


Was für Städte im Florentiniſchen r 


R. Florenza Florentia die Haubt⸗Stadt an dem Fluß Arno, wel⸗ 
er fie mitten durchſchneidet / und mit a. ſchoͤnen fteinernen Brücken bes 
innet wird hat einen Umkreiß 6. Italiaͤniſcher Meilen / die Straſſen 
t breiten Steinen gepflaſtert / die Haͤuſer / Pallaͤſt / Kirchen von un⸗ 
neiner Schoͤnheit. Die Haubt⸗Kirch S. Laurentii iſt unvergleichlich / 
e auch die Bibliotheca Laurentiana mit fo ſeltſamen und vielen Manu- 
Iptis, als fonft nirgends. Die Groß, Hertzogliche Reſidentz iſt mit 
hildereyen und Statuen von erſten Meiſtern / allerhand Antiquitaͤ⸗ 
und andern ſchier allen Werth uͤberſteigenden Koſtbarkeiten zu Er⸗ 
mung angefuͤllt. Verdienet alfo den Zunahmen La bella die Bi 
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fle hat auch ein Ertz⸗Biſtum / und Univerfität ſamt 10. gelehrten Aca- 
demien / unter denen die Cruſca den Vorzug hat. Der arbeitſamen 
Leute ſeynd ſo viel / daß gegen 400. groſſe und kleine Ort um die Stadt 
herum liegen. Was die Befeſtigung anbetrifft? hat fie 3. Citadelle des 
ren eines Stern- foͤrmig / ein anders von 5. Baſtionen das ſtaͤrckeſte. 

2. Arezzo Aretium zur Roͤmer⸗Zeiten befler/ als jetzt. 3. Piſtoĩa 
Piſloria mit dem Ehren⸗Namen La bene ſtrutta Die Wohlgebaute. Nebſt 
dem Biſchoͤfflichen Dom und Pallaſt ſeynd die Haͤuſer gar fein in gleis 
cher Hoͤhe / und Manier gebaut. Catilina hat allda ſeinen Reſt bekom⸗ 
men. 4. Cortona bey dem See di Perugia Thrafimeno klein und auf 
einem hohen Berg ziemlich befeſtiget. 5. Monte Pulciano Mons Po- 
litianus auch eine nicht groſſe Berg⸗Stadt / die ihr'koͤſtlich ⸗geſchmackter 
Wein beruͤhmt macht. 

Was iſt in dem Seneſiſchen? 

R. Sienefe Senenfis ager iſt zwar etwas bergicht noch fo gut / als 
bie Flaͤche / doch ſeynd um die Haubt⸗Stadt herum ſchoͤne Gegenden / 
wo aus dem uͤberfluͤſſigen Getrayd / Wein / Seiden⸗Pfleg / Scharrlach⸗ 
Körner viel geloͤſet wird / auch die kand⸗Leut manierlich / Gaſt⸗frey / und 
der Sauberkeit gefliſſen ſeynd. & 

Die Stadt Siena Sene iſt gar anſehnlich / ligt mitten unter denen 
Bergen. Das Caſtell / Pallaſt / Haubt⸗ und andere Kirchen / die ſchoͤ⸗ 
ne Spring⸗Brunnen / das prächtige Spital verdienen geſehen zu werden. 
Die Haͤuſer ſeynd wie in biſtola nach einer Zeichnung und Art aufge⸗ 
führte: Der groſe Marckt hat dieſes beſonder / daß er ſich ſchnecken⸗weis 
in der Mitte vertiefft / und mit Brunn-Waſſer kan gefuͤllet werden. Zu 
Siena ſolle die Welſche Sprach am feineſten ausgeſprochen werden. An⸗ 
derer Orten ſeynd Chiuſi Claſium denen alten Roͤmern gar bekannt; 
und Montalcino Mons Alcinoi nebſt anderen. | 

Was ift im Pifanifhen? | 

R. Ausgenommen etliche Gegenben an dem Meer iſt das Land Piſa 
aus allen Toſcaniſchen das Fruchtbareſte. Die Stadt hat viel Veraͤnde⸗ 
rungen erfahren. Ehe fie unter der Medicaͤer Bottmaͤſigkeit verfallen / 
ware fie eine ifo mächtige Republica daß fie Flotten ausſchicken / und 
fi) in dem Mittellaͤndiſchen foͤrchtig machen konte. Sie wird von dem 
Arno, wie Florentz getheilet / dieſer aber mit 3. ſteinernen Brucken ber 
leget. Unter andern iſt der auf 76. Marmornen Pfeilern ruhende, und 
mit Thuͤren aus gegoſſenen Metall geſchloſſene Dom betrachtens wuͤrdig / 
ſamt dem Thurn / fo in das ſiebende Geſchoß alſo geformet / als wann 
er immer fallen ſollte. 8 | 

2. Livorno Liburnum ift zuvor ein ſchlecht und ungeſunder Ort 
geweſen / nachdem aber die Moraͤſte getrocknet / ſaubere Haͤuſer / und 
Hertzoglicher Pallaſt allda aufgefuͤhrt / der Haven immer beffer beſeſtiget / 
mit 3. Caſtellen verſicheret / freyer Eingang auswaͤrtiger Nationen / des 
nen Inwohnern Privilegia ertheilet worden / iſt es zu einem der getrie⸗ 
bneſten See; Haͤven worden / zu groſen Nutzen des Landes⸗Herren. 
3. Volterra FVolaterra ligt auf einem Berg hat viel * or. 
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Alterthums / einige Befund-Brunnen / und gute Stein⸗Bruͤche. 
ii Was gibt es noch in Tofcana ? 
X. Stato degli Prefidii Status Prefidiorum. Alſo werden die uns 
weit Siena an der Meer;Cüffen gelegene Veſt / gemeiniglich wohl⸗beſetzte 
und kleine 6. See⸗Staͤdte genannt; Die zuvor lang Spaniſch / eine Weil 
eie nun wiederum in andere Haͤnde gekommen. Dieſe 
eynd: 

ö I. Orbitello Orbitellum an einem See / ſo durch eine breite Muͤn⸗ 
dung in das Meer vergehet. 2. Porto Ercole, Portus Herculis mit 
gar ſicherem Haven / und Fort Philippe. 3. Porto 8. Stephano Por- 
zus F. Stephans mit einem guten Schloß / gleich darbey. 4. Telamo- 
ne Portus Telamonis. Ob die aldorten gelandete Argonauten dieſen 
Namen abgegeben ſuche nach / dem es beliebt. 5. Porto 
Longone Portus Longus in der Juſul Elva etwas veſter als andere / hat 
feinen eigenen Heren. 6. Piombino Plombini Printipatus hat einen 


guten Haven und viele Herren gehabt / als die Aplanos, Ludovifios > 
Boncompagnos. 


Von dem Paͤbſtlichen Gebiet. 
Was Graͤntzen und Länder hat der Kirchen ⸗ Staat? 


RAS Pabſtliche Gebiet gehet von dem Adriatiſchen biß 
. an das Tyrreniſche Meer / dergeſtalt / daß es oben an das Ve⸗ 
netianiſche / Modeneſiſche und Florentiniſche; unten an das Neapolita⸗ 
niſche ſtoſſe“ Wird gemeiniglich in 10. Landſchaften / die von fo vielen 
Legatis Pontificiis regiert werden / eingetheilet: 1. Das Hertzogthum 
Ferrara; 2. Das Bononiſche. 3. Romandiola, 4. Das Hertzog⸗ 
hum Urbino. 5. Marchia Anconitana. 6. Das Hertzogthum Spole- 
0. 2 Sabina. 8. Campagna Romana. 9. Patrimonium 8. Petri 
0. Das Hertzogthum Caſtro. 


J. Was iſt in dem Ferrariſchen ? 


Ro. Ferrara Ferraria an einem Arm des Po, von einem Umzirck 
iner teulſchen Meilen / mit einem treflichen Citadell von 6. Baſtionen / 
ind ſtarcken Mauren. Die Stadt / dero weite ordentliche Gaſſen / alte 
Jaliäfte und koſtbare Kirchen mögen der Neiſenden Fuͤrwitz an ziehen. 
lein iſt fie nach Abgang ihrer Hertzogen bey weiten nicht ſo de⸗ 
lasch als zuvor / auch das Land mit Bauers Leuten nicht zur Genuͤge 
erſehen. 

2. Commachio Comaclum zwiſchen zweyen Armen des Pd, in dem 
zenediſchen Golfo, in einem ſumpffigt⸗ und See⸗vollen nidrigen Strich 
undes gelegen / von denen Kayſerlichen in dem Succefions-Rrieg treflich 
feſtiget / und nachdem viele Strittigkeiten mit dem Paͤbſtlichen durch 
ele Schrifft⸗ und Gegen⸗Schrifften abgethan / An. 1725. dem alten 
eren wiederum eingeraumet. 
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II. Was iſt im Sononiſchen? 


R. Bologna Bononia an dem kleinen Fluß Reno mit einer einfa- 
chen Mauer umgeben / ſonſten von allen Seiten eine ausgemachte ſchoͤ⸗ 
ne Stadt / wegen der wohlfeile / und guten / von dem nahen Apenni- 
no quellenden Waͤſſerlein gar fruchtbaren Boden / La Graſſa genannt. 
Die meiſte Gaſſen haben beyderſeits wider Regen und Sonne vorſchieſ⸗ 
ſende Schwibbogen / wie in vielen Italiaͤniſchen Städten. Der Dom 
8. Petronii iſt fo koſtbar / daß er / wie man ſagt / niemahlen werde aus 
gebauet werden / daß man auch von dem Meylaͤndiſchen muthmaſſet / 
ob man gleich gemaͤchlich in dem Bau fortfahret. Mitten in der Stadt 
iſt der hohe Thurn D’Afinelli. Eine Menge Adelicher Familien haben 
allda ihre grofe und prächtige Pallaͤſt. Die Univerfität will nach dee 
Pariſiſchen die naͤchſte ſeyn / und hat gar viel berühmte Collegia/ Se- 
minarien / Academien. Hie ſolle nicht umgangen werden jene hertlis 
che Academia, ſo von ihrem Anfaͤnger Conte Marſigli Inſtitutum Marſi- 
lianum genennet wird. Es iſt da ein fuͤrtreflich Obfervatorium, und 
keine Wiſſenſchaft / oder freye Kunſt von dero nicht die beſte Profeſſo- 
res beſtellet waͤren / einen jeden / dem es beliebt an die Hand zugehen / 
wie dann deren Auditoren oft in die 200. gezehlet werden. ö 

2. Fort Urbano Munitio Urbani iſt an die Modeneſiſche Graͤntzen 
eine neu⸗ angelegte Veſtung. 

III. Was iſt in der Romagna zu mercken? 


N. Romagna ober Romandiola zwiſchen dem Bologneſiſch⸗Ferra⸗ 
tiſch, Urbiniſch⸗ und Toſcaniſchen. Die Haubt⸗ Stadt Ravenna ein Ertz⸗ 
Biſchoͤfflicher Sitz an dem Uffer des Adrlatiſchen mit fo raumigen Ha⸗ 
ven / daß unter denen Cafaribus die Schiff Stelle der Nömifchen Flotte da 
ware; nun mehr aber mit Sand angefüllt / zu keinem nutzen. Hono- 
rius der Kayſer / der Gothiſche König Theodoricus, die Griechiſchen 
Exarchen hielten allda Hoff-Stadt. Die Dom⸗Kirchen hat 4. Reihen 
ſteinerne Pfeiler. Iſt aber groͤſſer als ſchoͤner. 

2. Rimini Ariminum in dero wegen Abweichung des Meers / und 
Berfiopffung der Einſarth / die alte Herrlichkeit ziemlich erloſchen. Man fin⸗ 
det doch in dem ſich zuruck ziehenden Meer ſchoͤne Stuck Stein / die 
man zu neuen Gebäuden herausfiſchet. Liegt an dem Einfluß des Fluß 
Marecchia in den Venediſchen Golfo. Iſt etwan der bekannte Kubi⸗ 
con. 3. Cervia an der See / verſieht die Nachbaren reichlich mit 
Saltz-. 4. Imola, Forum Cornelu ziemlich gebaut und bewohnt. 5. 
Faenza Faventia luſtig gelegen. mit breiten Gaſſen und netten Kirchen. 
5 Ceſena, und Sarſina Plauti Vatter⸗Stabt. Jede hat ihren Bi⸗ 

hoff 


IV. Was iſt im Sertzogthum Urbano? 

R. Urbino Urbinum graͤntzet gegen Norden am den Venediſchen 
Meer⸗Buſen; gegen Weſten an Tolcana, gegen Süden an Spoleto, ge 
gen Oſten an die Marca d' Ancona. Hat nicht die beſte Luft / hingegen 
haͤuffig Korn undkoͤſtlichen Wein. Die Stadt am Fuß des 9 
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auf — Anhoͤhe / hat einen Ertz Biſchoff / Hertzoglichen Pallaſt / und 
eine Citadelle. 

2. Peſaro Piſaurum eine groſſe Alt⸗Vaͤtteriſche]j Stadt an der See / 
iſt des Paͤbſtlichen Legari, und Biſchoͤffliche Sitz. 

3. Fano Fanum Fortumæ hat auch einen Biſchoff / eine ſchoͤne Bi- 
bliothec, veſte Citadell und guten Haven. Der allda befindliche 30. 


8 hohe Bogen Fortuna iſt ſo wohl zu ſehen / als etwas in Waͤlſch⸗ 
and. 


v. Was iſt in der Marckt Ancona? 


R. Marca d Ancona Anconitana Marchia, Picenum hat gegen Nor⸗ 
den das Abriatiſche; gegen Oſten Abruzzo; gegen Süden Spoleto 3.98% 
gen Welten Urbino ; von fo grofer Traͤchtigkeit / daß es vorzeiten Pi- 
cenum annonarium ein Korn, Speicher genennt wurde. Die Stadt An- 
cona ligt theils in einem abhängigen Buͤhel / theils eben. Kayſer Tra- 
janus hat daſigen Haven am erſten in Stand geſetzet. Iſt gewaltig 
berabkommen / zeigt doch einige alte ſchoͤne Kirchen / und in der Cita⸗ 
delle einen feinen Pallaſt des Paͤſtlichen Legati. 

2. Aſcoli Aſculum deſſen Inwohner die erſte zu dem Marſiſch⸗Bun⸗ 
desgenoſſenen Krieg den Fahnen geſchwungen. Iſt groß / alt / veſt / 
mit beygefuͤgten 2. Citadellen. 3. Fermo Firmum Ertz-Biſchoͤfflich 
auf einem Berg an dem Adriatiſchen; wo man noch die Stein⸗Hauffen 
des alten zerſtoͤhrt⸗ und veroͤdeten Firmi ſihet. 4. Maceräta an dero 
das Biſtum / und Univerfität das beſte iſt. 5. Loreto Lauretum al- 
wo nach verlohrnen H. Land das Nazarethaniſche / durch das Geheimnuß 
der Menſch⸗werbung Chriſti geheiligte Haus / durch Engels⸗Haͤn de übers 
fragen; die auf der gantzen Catholiſchen Welt ankommende andaͤchtige 
Wallfahrter auch ſonſt harte Hertzen mit einer heiligen Ehrforcht uͤber⸗ 
ſchuͤttet. Die allda befindliche Kaͤyſer⸗ und Koͤnigliche Geſchaͤncknuſſen 
ſeynd nicht zu ſchaͤtzen. 


VI. Was iſt im Sertzogthum Spoleto! 


k. Spoletum Umbria gegen Oſten an Abruzzo/ gegen Norden an 
Urbino und die Marca; gegen Suͤden / und Norden an das Romaniſche 
graͤntzend / iſt ein rauhes / mit annehmlichen Thaͤlern untermengtes Berg⸗ 
Rand, Die Haubt⸗Stadt gleiches Nahmens an dem Abhang eines Huͤ⸗ 
gels! hat ein veſtes Schloß / einen Biſchoff / deſſen Dom ſchier lauter 
Marmor / die Ruinen eines alten Gothiſchen Pallaſt / und Roͤmiſchen 
Theatri. An. 1705. iſt ſie durch Erdbeben ſehr beſchaͤdigt worden. 

2. Perugia Perufia iſt in der Sach ſelber die Haubt, Stadt / an der 
Fyber / ziemlich groß und volckreich / mit einer Citadelle und Academie 
jelehreer Leute. 3. Eugubio Eugubium ein dem Apennino unter le- 
ener / Biſchoͤfflich / nnd foeitläufftiger Ort / ſucht feine Nahrung mit 
Voll⸗ und Zeug⸗Handel. Nocera Nuceria deſſen ringeſtes Waſſer / 
ar fo gar in Teutſchland ausgefuͤhret wird. F. Aſſiſi Alıfıum 
gen Gedaͤchtnus des H. Franciſcl Seraphici welt, beruͤhmt. 
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vn. Was ift in der Landſchafft Sabina 2 


R. Es iſt ein klein / doch mit Wein / Oel / Feigen geſegnet Laͤnd⸗ 
lein zwiſchen Spoleto und Campagna di Roma; hat einen eintzigen / 
luſtig an der Tyber gelegenen und nicht unbewohnten Ort Magliana 
Manliana, die Nefideng des Cardinal-Biſchoff von Sabina, 


VIII. Was iſt in Campagna di Roma? 


R. Campagna di Roma Ager Romanus ift nichts als das alte / gar 
eng eingeſchraͤnckte Latium, und in diefem uͤbel angebauten / und deſſent⸗ 
halben ungeſunden gelaͤnd / iſt das groſſe: 

1. Roma Jenes Haubt und Beherꝛſcherin der beſten Ränder von 
allen 3. Welt⸗Theilen / der Mittel⸗Punkt / wo alles Gold und Silber / 
alle Koſtbarkeiten von allen Enden zuſammen floſſen; von ſolcher Herz- 
lichkeit / daß alle Ankoͤmmling erſtaunen / und geſtehen maͤͤſten / nichts 
zu ſeyn / was fie in denen auch vornehmſt bezierten Colonien geſehen 
haͤtten; ja der H. Auguſtinus gewiß ein guten Kenner ſolle gewunſchen 
haben / das noch aufrechte Rom / triumphirend zu ſehen. Ihre Groͤſ⸗ 
ſe / Anzahl derer Buͤrger / Pracht der Schau Spielen; Zierde der Plaͤ⸗ 
tzen / Menge der ſchier Koͤniglichen Gebaͤuden / der offentlichen Baͤder / 
Theatren / fo viel koſtbareſte Waſſer⸗beitungen / unterirsdifche Cloacken / 
halb goldene Templu / unzehliche Statuen / Coloſſen / Triumph⸗ Boͤ⸗ 
gen / die in der Stadt anfangende / und auf allen Seiten durch Italien 
gehende gepflaſterte Straſſen / waren lauter Wunder der Kunſt und un⸗ 
ermäßlicher Reichthum. In den F. Jahr⸗Hundert iſt dieſe Berauberin 
aller Voͤlckerſchaften von Barbariſchen / benanntlich den Teutſch⸗Gothi⸗ 
ſchen Voͤlckerſchaften eingenommen / gepluͤndert / und fo verwuͤſtet wor⸗ 
den / daß man ſchier Rom in Rom zu ſuchen gehabt. 

Mit allem dem bat fie noch viel / daß fie über alle Staͤdte der 
Belt erhebet / da fie an ſtatt eines Welt⸗herꝛſchonden Kayſer / das Ober⸗ 
Haubt der gantzen in 4. Theil der Welt befindlichen Chriſtenheit den 
Stadt Halter JEſu Chriſti auf Erben / und einer ſich viel weiters er⸗ 
ſtreckenden geiſtlichen Ober⸗Gewalt genüfkt. Das heutige Rom hat in 


ihrem Umfang an ſtatt so. kaum 15. Welſche Meilen: Stadt voriger. 


740. etwann 360. Thürne: Statt 18. Waſſer⸗Leitungen / dreye; Statt 
eines gantzen Volcks von Statuen / etwas gertages von unterſchiedlchen 
von Zeit zu Zeit aus denen Ruſnen ausgegrabene Alterthuͤmer / welche 
doch mehrere Fremdlinge nach Rom locken, als das neue Rom ſelber. 
Von einem und dem andern ſeynd gantze Bucher angeſchrieben. 

2. Tivoli 77 an dem Fluß Teverone hat wie vor Alters alfo 
jetzunder / wegen angenehmer bag / und reinen geſunden Luft die Men; 
ge ſchoͤnſter uf Hf. Die Fremde Finnen ſich in Beſehung ihrer Ge⸗ 
maͤhlde / Antiquitaͤten / Waſſer⸗Kuͤnſten / Gärten / beſonders des Waf⸗ 


ſer⸗Falls der Teveronne genug ergoͤtzen. Drey Meilen davon iſt der La- 


go di Bagna, deſſen ſchwefflicht Waſſer denen Bad- Renten gar geſund; 
denen Roͤmern aber / als fie Veios belagerten / viel Mühe muß gekoſtet 
haben. Auf dieſem See ſihet man 16. ſchwimmende Inſuln. a 


3. Fraſcati Taſculanum, allwo auch Ciceronis buſt- oder vielmehr 
Studier⸗ 
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Studier⸗Hoßf geweſen / und nun die Borgheſiſch⸗ Pamphiliſch, Ludovi- 
üiſche Familien unvergleichliche Luſt-Palläſte und Gärten haben. 4. 
Veletri Velitræ, der Volſcen Haubt⸗Stadt / nun ſchlecht. 5. Oftia 
an Muͤndung der Tyber / wegen verdorbenen Haven / und ungeſunder 
kuft meiſtens von elenden Fiſchern bewohnt. 

6. Terracina Anxur der halbe Weeg zwiſchen Rom und Neapel / 
von nagefunden Luft / wenig Inwohnern / unbrauchbaren Haven / eis 
nem Caſtell / ſo dem obſtehenden Berg unterworffen. 7. Anagnia 
Virgilius wurde dieſe gute Stadt nicht mehr für Reich ausgeben / wann 
er ihren Zuſtand ſehen ſollte. 8. Aſtura nahe dem Meer an einem 
Fluß gleiches Nahmens / allwo Cicero den aus der Senffte dargeſtreck— 
ken Kopf verlohren / und Conradinus der letzte Hertzog aus Schwaben 
gefangen worden / der auch ſeinen Kopf auf der grauſamen Buͤhne zu 
Neapel gelaffen. 8. Albano aus denen Ruinen Alba Longa erbauet. 
Der angelegene See heiſt nun Lago di Caſtello Gondolfo, wo der Pabſt 
auf einem Huͤgel einem Erquickungs⸗Pallaſt / und daraus das ſchoͤnſte 
Ausſehen / in die Waldung / See / und Campagna di koma hat. 

IX. Was iſt im Patrimonio S. Petri? 


N. Patrimonium S. Petri iſt das Land / welches von Mathilde der be⸗ 
rümten Marggraͤffin von Thuſcia, nebſt anderen / an die Roͤmiſche 
Kirchen iſt verſchencket worden / und zwiſchen der Macra / und dem To- 
ſcaniſchen Meer liegt. Deſſen Haubt,Stadt iſt Viterbo Viterbium groß / 
mit nicht gemeinen Pallaͤſten / aber ſo wenig / als armen Inwohnern. 
Das groffe ebene Feld von hier bitz Montefiaſcon ligt ſchier gantz wüͤſte. 

Orvieto C Vetus ihre Rage auf einem gaben Felſen / ſamt ans 
gelegten Wercken befeſtigen ſie. Allhier iſt von einem Chymico eine Gat⸗ 
fung von Gegen⸗Gift erfunden worden / das man Orvietan heiſſet. 3. 
Montefiaſcone, Mons Falifcorum hat ſich mit ihren wohl⸗geſchmackten 
Muſcateller bekannt gemacht. 4. Citta Vecchia, Centumcellæ hat ein 
mut groſen Unkoſten beveſtigten Haven / und ordentlichen Aufenthalt der 
Paͤbſtlichen Galeren / von Innocentio XII. zu einem Frey⸗Port gemacht / 
der auch denen Inwohnern zu guten eine Waſſer⸗beitung in die Stadt ge— 
führt. Allein iſt zu verwundern / daß das umligende hald unbewohnte 
Land voll vergiften Unziffer / und gar ungeſund ſeye. g ö 

X. Was vom Sertzogthum Caſtro? 


„R. Iſt ein kleiner Strich Land zwiſchen Patrimonio und Siena , 
onften ; dem Farneſiſchen Haufe gehörig / aber nach viel Strittig⸗ 
keiten wiederum zur Paͤbſtlichen Herꝛſchaft gebracht. Die Stadt Caſtro 
ft gering: Montalto Mons Altus etwas beſſer: Ronciglione Comitatus 
Rencilionis beſtehet aus etlichen Flecken und Doͤrffern. 


Wss ſeynd noch für Serꝛſchaften um Rom? 
„ R. Paleſtrina Principatus Præneſlinus von dem Haus Barberini an 
te von Colonna abgekommen. 2. Braciano Ducatus Braccianus hat 
un Livium Odefealci zu ihrem Füͤrſten. 3. Meldola Principatus 
Neldulanus dem Haus Pamflli zuſtaͤndig. \ 4. Pagliano Ducatus 5 2 
iani 


liani iſt auch Colonniſch. 6. 8. Marino Fanum $. Marini iſt ein 
zwiſchen Rom / Rindiola und Urbino gelegenes kleines doch befeſtegtes 
Staͤdtlein mit unterhabenden 7. Doͤrflein / daß ſich doch für eine Repu⸗ 
blic ausgibt / und für ihre Freybeit fo beeuffert iſt / daß fie ihre zwey 
Haupt⸗xeute / von denen fie regiert wird / nimmer über ein halb Jahr 
im Amt laſſen. 


Der unterſte Theil von Italien. 
Was begreifft dieſer unterſte Theil für Länder? 


B. HNochts / dann das Königreich Napoli, deme an Frucht 
bar⸗ und Annehmlichkeit keines in Italien gleich kommt. Graͤn⸗ 
get unten an das Paͤbſtliche / wird übrigens mit dem Adriatiſchen / 
irreniſch-⸗ und Joniſchen Meer umwaſchen. Unter dem Abſatz des 
Stieffel / iſt der Golfo di Taranto Sinus Tarentinus. Iſt 450. 
welſche Meilen lang / 150. breit / durchaus von geſunden Luft. Wein / 
Brod / und Fleiſch findet man in Europa nirgends beſſer. Die Berge 
voll Oel / und Wein: Bau / die Ebene voll Getrayds. Die unmaͤſſige 
Sonnen⸗Hitze / wird durch taͤgliche Sees und Berg⸗Luft abgekuͤhlt. Im 
Winter iſt die Kaͤlte kaum empfindlich. Man zehlet in dieſem Koͤnig⸗ 
reich 26. Ertz⸗Biſtuͤmer / 127. Biſtuͤmer / 50. Fuͤrſtenthuͤmer / 65. Her⸗ 
tzogthuͤmer / 90. Marggraffſchaften / 65. Graffſchaften / über oo. Baro⸗ 
nien / daraus der uͤberhaͤuffige Adel abzunehmen / welcher doch nicht viel 
auf dem Land / ſondern groſen theils zu Neapel wohnet. Das gantze 
Land wird in 4. Haubt-Provintzien getheilet / deren zweye in das Tirre⸗ 
niſche; zweye in das Adriatiſche hinaus ſchauen; und wiederum in 3. 
kleinere kaͤndlein; in allem 12. vertheilet werden. An dem Tyrreniſchen 
ligen 1. Terra di Lavoro oder das eigentliche Neapolitaniſche / und 2. 
Calabria. An dem Adriatiſchen Abruzzo und Apulia. 


1. Was iſt in Terra di Lavoro? 


N. Terra di Lavoro Terra Laloris wird das eigentliche Neapoli⸗ 
taniſche genannt / zu welchem gerechnet werden: 2. Principato, Citrar 
3. Principato Oltra. 

1. Was iſt in Terra di Lavoro? 


R. Napoli Neapolis die Hanbt⸗Stadt des gantzen Koͤnigreichs / in 
dero ſich ohne Aus nahm alles findet / was eine Stadt groß, praͤchtig / 
annehmlich und gluͤckſelig machen kau / und ſeynd viel der Meynuna / 
ihr möge in alien keine verglichen werden: Die Lage konnte nicht an⸗ 
muthiger ſeyn / einer Seits mit dem ſchoͤnſten Ausſehen in angelegene 
luſtig? und fruchtbare Landſchaft / anderer Seits in die weite See: 
man wird wenig Stätte finden / da der Adel fo ſtarck / das Volck ſchier 
ohne Zahl. Nebſt dem Erß,Biſchoͤfflichen Dom S. Januarit, ſeynd 110. 
andere Kirchen; über die 100. reich und flattliche Cloͤſter mit ihren eige⸗ 


nen Gottes⸗Haͤuſern; der Königliche Pallaſt; deren von Toledo, * 
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ni, Caraffa, Caſſignani und hundert andere; die ſehr breite / lange / 
gerade / und mit Quater⸗ Steinen gepflaſterte Straſſen / beſonders die von 
Toledo, verſchiedene viereckigte / und zu Bequemlichkeit des kuft,holen⸗ 
den Adels mit eiſernen Gegitter umſchraͤnckte Plaͤtz / die 5. Caſtelle un, 
ter denen das Caſtello Nuovo faſt nicht einzunehmen; der an dem ſchoͤnen 
Haven / eine viertel Meil in das Meer hinaus lauffende Molo, auf deſ⸗ 
fen Ende ein Wacht ⸗Thurn und Nacht Feuer / haben was ungemeines / 
noch anderwaͤrtig anzutreffen. Gleichwie aber alle Schoͤnheit in Neapel 
zuſamm gefloſſen / alſo iſt in den übrigen Städten des Reichs nicht 
viel beſonders. 

2. Capua iſt 2. Meilen von dem alten ſo wolluͤſtigen Capua erbaut / 
groß / und von denen Kayſerlichen unlaͤngſt noch mehr befeſtiget / an 
dem Fluß Volturno, fo in Campanien der groͤſte iſt. 3. Aquino Agui- 
num dero gröfte Zierde der groffe Theologus der H. Thomas von Aquin. 
4. Fondi Fundi hart an denen Roͤmiſchen Graͤntzen. 5. Gaeta Caæje- 
sa aus denen verlaͤßlichiſten Veſtungen des Reichs / mit einem Havenz 
An. 1707. vom Kayſerlichen General Daun mit Sturm gewonnen. 

6. Bozzuolo Puteoli eine kleine Feſtung mit einem ſichern Port. 
Die alte Roͤmer hielten dieſe Gegend fuͤr einen Ort der Wolluſt; bezier⸗ 
ten es mit ſchöͤnen Tempeln / Marck, und Schau⸗Plaͤtzen / mit hin und 
ber ausgeſtreuten Feld und Garten Haͤuſern / zu aller Luſtbar⸗ 
keit eingericht. Auch da hatte Cicero einen Hof. Iſt durch viele Krie⸗ 
ge gar uͤbel / von denen Erdbeben aber am aͤrgſten hergenommen wor⸗ 
den. 7. Venafrum Venafrum bringt das beſte Oel. 8. Surrento 
Surrenzum hat einen Ertz⸗Biſchoff / und das anmuthigſte / zu aller Luſt⸗ 
barkeit / gleichſam angefrimmte Lager. 

9. Nola Campanie ein altes Ort wo Hannibal von dem Roͤmer 
Clau. Marcello die erſte Schlaͤg bekommen. Sora iſt ein klein Fuͤr ſten⸗ 
thum des Hauſes Boncompagno. Ischia Ænaria eine nah gelegene / 
dem Haus Pefcara zugehoͤrig / von Mineralien / und unterirꝛdiſchen 
Schweffel reiche Inſul / der ſich zuweilen zu groſen Schad, und Schroͤcken 
der Innwohner entzuͤudet. Monte di Soma Veſuvius von deſſen Feuer⸗ 
ſpeyen die fo ſchoͤne kandſchaft unbeſchreiblich vielzu leiden hat. Von Chris 
ti Geburt zehlet man 15. grofe Entzuͤndungen/ mit gewöhnlichen Ge 
raſſel, hoch aufſteigenden roten Flammen / viel Meil ausgetragener Aſchen 
ind toͤdtlicher Aus daͤmpfung. 


R. In dem band Principato Citra Principatu Citeriore if die Haubts 
und Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt Salerno Salernum an dem Tirreniſchen / mit 
inem fähig und ſicheren Port / mit angenehmen Huͤgeln umgeben. Die 


Ühiefiger Burger mit Nahmen Flavius Gicciahat 1300. den zur Schif⸗ 
arth ſo noͤthigen Gebrauch der a li zu erſt erfunden. 3. 


3. Was 
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Was iſt im Principato Oltra 8 | . 
. Conza Compfa von Erd, Schütteln fo zugericht / daß man auch 
die Stelle wo der Ertz-Biſchoͤffliche Dom geſtanden / kuͤmmerlich erkenn⸗ 
te. 2. Bene vento Beneventum zuvor Maleventum genennt wegen all⸗ 
da zuſamm ſtoſſenden fehadlichen Winden. Iſt Ertz⸗Biſchoͤfflich / Paͤbſt⸗ 
lich / groß / noch übel gebaut. 3. Monte Foſeoli wo der Guberna- 
tor dieſes Landes reſidirt. 


II. Von der Landſchaft Calabrien. 


Wie wird Calabrien eingerheiler? 
vg Alabeien hat Sud⸗werts Sicilien und die Meer-Enz 


ge; gegen Morgen und Mittag den Sinum Tarentinum un 
das Joniſche; gegen Abend das Toſcaniſche Meer; wird in das untere 
Calabria oltra; und bas Obere Calabria Citra getheilet; die dritte Pro⸗ 
vintz heiſſet Baſilicata. 
1. Was iſt in Baſilicata? 


B. Cirenza Acherontia an dem Fluf Brandano. Livius und Flo 
zus gedencken dieſes Orts. Das Land iſt ihrer Gebuͤrg wegen nicht zu 
fruchtbar / ſolle das alte Lucanien ſeyn. 2. Botenza Pofentia durch 
ein Erdbeben verſchuͤttet. 

2. Was in Calabria Ulteriore ? 


R. Catanzaro Cantiacum 2. Meilen von der See. 2. Squillace 
Squillacium von dem der anliegende Sinus oder Golfo den Nahmen hate 
3. 8. Fuphemia durch Erdbeben verwuͤſtet. 4. Reggio Rhegium Si⸗ 
cilien und Meſſina gegen über gelegen / eine feine Stadt / aber von Tuͤr⸗ 
cken oft unfriedlich heimgeſucht / nun ziemlich feſt. 5. 8. Severino 
Fanum S. Severine klein und wohl beſetzt. 6. Crotone Croton wo 
vorzeiten Baum- ſtarcke Ringer / als Milo / von dem die Griechen viel 
zu erzehlen haben / welche an dieſer Cuͤſten ſo viele Colonias hatten / 
daß fie das Land / Græciam magnam nenneten. Nun iſt es eine Ve⸗ 
ſtung und Biftum- 8 

3. Was in Calabria Citeriore? ‘ 

ke. Cofenza Conſentia mit einem ErtzBiſtum und Schloß. 2. 
Roſſano Roſſanum auch Extz⸗Biſchoͤfflich denen Borgheſi zugehoͤrig / auf 
einem mit Felſen umzingleten Berg. 


III. Von der Landſchaft Abruzzo. 


Was iſt in Abruzzo? ah 
R. A Bruzzo Samnium und Picentini an dem Golfo di Ve- 
netia uͤberaus fruchtbar / von gemaͤſigten Luft / tragt allerhand 


Sruͤchtza beſonders die Menge Safran. An. 1706. ward fie von einem 
3 erſchroͤck⸗ 
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erſchröcklichen Erdbeben ſchier aller ihrer Staͤdte beraubt / und unter- 
gefürgten Häufern uͤber 30000. Menfchen begraben. Wird abgetheilt 
in Abruzzo Citra, und 2. Abruzzo Oltra, 3. Molife, 

1. Was iſt in dem vorderen Abruzzo? 

R. Aquila von Kayſer Friderico II. an dem Fluß Peſcara auf einem 
abhaͤngigen Berg aus denen verdorbenen alten Städten Amiterno und 
Forcon erbaut. In ermelten Erdbeben ſollen allda in die 5000, Men: 
ſchen umkommen ſeynd. 2. Adria ein dem Haus Aquaviva zuſtaͤn⸗ 
diges Hertzogthum. 

2. Was iſt in dem hindern Abruzzo? 
R. Lanciano Auxanum iſt wegen ihrer 2. Jahr⸗Maͤrckt im Nayo 


und Auguſto in einem Ruff. 2. Chieti Theate derer die allhier von 
Paulo IV geſtiftete Clerici Regulares einem Nahmen gemacht. 


3. Was in der Grafſchaft Moliſe? 


ke. Dies kleine Land iſt bergicht / doch an Getrayd / Safran / Sei⸗ 
den gar traͤchtig. a 


IV. Von der Landſchaft Apulien. 
Was iſt in apulien? 


I Puglia Aypulia iſt ein treflich Korn⸗Land / wann es 

nicht von zu ſtarcker Hitz verbrandt wird. Deſſen 3. Fandfchaf: 
en ſeynd: 1. Capitanata, da gelegen / wo dem Stieffel die Sporen ang- 
jehen. 2. Terra di Bari, Barium. 3. La terra d' Otranto Hy- 


lruntum. Rh 
1. Was iſt in Capitanara 2 


R. I. Manfredonia nahe bey dem Berg Gargano, hat den Nah⸗ 
ten von Manfredo Kayſers Friderici II. natürlichen und gar boßhaf⸗ 
en Sohn. Der Haven und Stadt iſt ziemlich verwahret. An. 1620. 
t fie von den gelaͤndeten Tuͤrcken verbrennet worden. 2. Luceria 
Vuceria Paganorum mittelmaͤſſig / und der Sitz des Gubernacoris, 
fonte di S. Angelo Mons F. Angeli allwo die Wunderthaͤtige dem H. 
rtz-Engel gewidmete Grotta, auf dem hohen Berg Gargano. 

2. Was in dem Land Bari? 


RR. f. Bari Barium wohl befeſtiget / und ihres guten Havens we⸗ 
in volckreich; oͤfters von denen Griechifchen Kayſern / von denen Ca, 
icenen / und andern Feinden übel gehalten. 2. Barletta Baruluim 
n Adriatiſchen / bey denen alten Geſchicht⸗ Schreibern oft benannt / 
Andria, fo die von Caraffa um 100.faus 

4, Conveisäno Converſanum an einem 
erg / 6. Meilen von der See / gehoͤrt dem Haus Aquaviva, iſt ſchlecht. 


n Tanum an nichts beſſer / als daß ſie einen Ertz⸗Biſchoff 
it. 


3. 


3. Was 
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3. Was iſt im Land Otranto? 


R. Das Land Otranto Aydruntum eine Halb ⸗Inſul an dem Joni⸗ 
ſchen Meer / bergicht und duͤrt / denen tuͤrckiſchen See⸗Raubern ſtarck 
unterworfen / bringt doch in ibren Bergen viel Oliven / Feigen / und 
Wein hervor. Die beſte Stadt iſt: 

1. Lecce Aletium, groß / reich / und nach Napoli die reicheſte. 

2. Brindiſi Brundufium Salentinorum, vorzeiten in höͤchſtem Flor / 
und der Römer gemeine Uberfuhr / nun aber nach mit Sand verdorbe⸗ 
nen und gar zu ſeichten Haven / auch weniger Gemeinſchaft mit Grie⸗ 
chenland ſtarck veroͤdet. 3. Otranto Hydruntum wurd von dem Sul- 
tan Mahometo II. der immer in Welſchland feſten Fuß zuſetzen trachte⸗ 
te / eingenommen / gepluͤndert / aber nach deſſen erfolgten Tod wiederum 
erlöfet. Hier iſt das Capo d' Otranto, Promontorium Hydruntinum wel- 
ches das Joniſche von dem Adriatiſchen ſcheidet / ſo man eine gerade 
Linie nach Albanien ziehet. 

4. Gallipoli Gallipolis auf einer Erd⸗Spitzen mit dem Waſſer ums 
geben / und nur durch eine / unter des Schloſſes Geſchuͤtz gelegenen Bru⸗ 
cken an das Land gehangen / hat aus dem Handel guten Vortheil. 5. 
Taranto Tarentum dieſe ſonſten ſo gelehrt / und maͤchtige Stadt hat ihr 
mit Verſenckung groſſer Steine unbrauchbar gemachter Haven / maͤch⸗ 
tig berunter gemacht. Der luſtige Poet Horatius war in dieſes luſtbar⸗ 
liche Ort ſo verliebt / daß er wuͤnſchete / eines der Oerter zu ſeyn / wo 
er zu leben aufhoͤren ſollte. | 


Anhang 
Von denen arofen Inſuln um Italien. 


welche ſeynd dieſe Inſuln? 


. Ye Geringeren vorbey zu gehen ſeynd denen Italiaͤni⸗ 
ſchen nahe 4. groſe Inſuln: 1. Sicilia. 2. Sardinia. 3. Cor- 
ſica. 4. Malta. 


1. Wie iſt Sicilien gelegen ? 


Eu. Sieilien iſt ein Koͤnigreich / und auf dem Mittellaͤndiſchen das 
gröfte Eyland / von Italien durch die ſchmale Meer-Enge Faro di Mes- 
fina abgefchnitten; die drey aͤuſſerſte Vorgebuͤrge machen fie dreyeckigt; 
deren das erſte gegen Reggio, Farus, Pelorum ; das andere gegen Mo- 
rea Capo Paſſaro Pachynum; das dritte gegen Affrica Capo Toco Li 
libæum. Wird in 3. Provintzien getbeilet. 1. Val di Demona, Va 
di Noto, und Val di Mazzära. Iſt voller Gebuͤrg / wie dann ihr 
Eintheilung in 3. groſe Thaͤler anzeiget / doch der allerbeſte Korn» Bode 
und des alten grofen Roms Brod⸗Kaſten. Allein die unterirꝛdiſche mi 
Sweffel⸗Duͤnſten geſchwollene Berg⸗Hoͤlen haben der elenden Inſul me 
geſchadet / als immer ein Feind thun mögen. Beſonder iſt der An. E 
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ich ereignete Erdbeben / fo etwas erſchroͤckliches geweſen / daß es ſchier 
as gantze kand / unter und über ſich gekehret / gantze Staͤdt verſchlun⸗ 
en unzahlbare Menſchen erſchlagen. Von auswendigen Feinden wa⸗ 
n erſtens die Griechen / die da ihre Colonias aufgeſchlagen / und ſich zu 
braunen gemacht folgends war es ein Krieges⸗Platz zwiſchen denen Römern 
nd Carthaginenſern; nach erloſchenen Occidentaliſchen Reich / von denen 
Zandalen / von Belifario dem Griechen / von denen Saracenern / 
dordmaͤnnern / Schwaͤbiſchen Kayſern / denen Anjouinern und Arras 
D denen Spaniern / Savoyarden / Kayſerlichen bin und Her 
riſſen. 
I. Was iſt im Vall di Demona? 


R. Dieſer / Italien gegen über ligende Theil von Sieillen / begreifft 
bfE anderen Gebuͤrgen den Mont Gibel oder Atna. Ihre Thaͤler ſeynd 
1855 Anzahl der durchſtreichenden Fluͤſſen von groͤſter Fruchtbarkeit. 
taͤdte. 

I. Meflina Meſſana, Mamertini die Haubt, Stadt des Koͤnigreichs 
n bem ſchoͤnſten Ausſehen / ſehr groß / von Volck wimlend / mit ſtatt⸗ 
hen Pallaͤſten / Kirchen / Cloͤſtern; ein Sitz des Ertz⸗Biſchoffs / des 
ce-Koͤnigs / und hoher Stellen > auf die neue Kriegs Bau⸗ 
t befeſtigetz von 4. Caſtellen beherꝛſchet / deren nur eines in der Stadt. 
bſt anderen Waaren ziehet fie ihren Reichthum meiſten aus dem ſtar⸗ 
n Seiden, Handel / dazu der ſchoͤne Haven gar dienlich. 

2. Taormina Taurominium an der See zwiſchen Meffina und Ca. 
a wohl befeſtiget / und von Erd⸗Schuͤtterung ſtarck beſchaͤdiget. 3. 
lazzo Mylæ an der See Seiten gegen die kipariſche Inſuln / hat in 
igen Krieg eine ſcharfe und langwuͤrige Belagerung ausgeſtanden. 

4. Catanea Catana aus denen gröften Handels Städten Siciliens / 
einem ſtarcken auf einem Felſen / den Haven beſtreichenden Caſtell. 
Fe Etna hat fie nicht einmahl ſamt ihren Feldern mit Feuer⸗Aſchen 
ecket⸗ 

5. Villa Franca iſt durch die blutige Schlacht An. 1719. (dero gu⸗ 
Ausſchlag denen Kayſerlichen / Sicilien gewonnen) in mehrer Kaͤnt⸗ 
kommen. 6. Mont Gibel Auna bey denen Poeten und Hifos 
s ſtarck benannt. Er hat 30000. Schuh iſt der Hoͤhe; unten mit 
htbareften Aeckern / Weingarten / und Wieſen umfangen. Der Mund 
r Keſſel iſt eine teutſche Meile in der Rundung / die aber biß auf 

rund immer enger zuſamm gehet. Er hat niemahlen fo gewuͤtet / 

An, 1669. da der Berg 3. Riß bekommen / aus denen ein gantzer 
weffel⸗Strom ſich ergoſſen / und alles was er angetroffen / zernich⸗ 


a An. 1693. wie oben gemeldet / die gantze Inſul zu zittern 
zu wancken angefangen / fluͤchteten ſich gegen die 6000. Perſonen in 
Gegend / fo alle von unvermutheren ausgebrochenen Schweffel⸗ 
npf erſticket. In der gantzen Inſul / ſeynd 7000. Kirchen / 250. 
ter“ 49. Städt und Flecken ruiniert / in die 93000. Menſchen um 
keben gekommen. 


1 II. Was 


130 2 0 )( 80. 
Il. Was im andern Theil Siciliens oder Val di Noto? 


R. Val di Noto, Nerima Vallis wird durch den Fluß Jareta von 
dem Thal Demona geſoͤndert; die übrige Graͤntze iſt das Val di Maz« 
zara , und 5 rg 4 

1. Noto Netum ziemlich groß / ſchoͤn / volckreich auf einem ſteilen 
Berg bey dem Fluß Acelläro, 2. Syracus Syracuſa vormahls aus 
allen Sicilianiſchen Städten die edleſte; 12000. zu Pferd / 400. Schif 
in die See zu ſtellen maͤchtig. Noch zu Ciceronis Zeiten hatte fie drey⸗ 
fache Mauren / und 3 Laſtell: das jetzige Syracus iſt auf der Halb⸗ 
Inſul Ortigia, mit anligenden Felſen und angelegten Werden befeſtigek. 
Von ihren koſtbaren marmornen Ruinen / iſt das beſte nach Rom ges 
Audit worden. Iſt auch durch ermelten Erdbeben haͤßlich verſtaltet wor⸗ 

en⸗ 

3. Aofta Angufla aus dem Stein- Hauffen der Leontineren erwach⸗ 
fen! batte 2. auf Klippen, und über 2. Brucken gelegene Schloͤſſer. Nach 
dem Erdbeben ſeynd die Gebaͤude / Veſte / und Haven hin. 

III. Was iſt im Val di Mazzära? 


R. I. Die veſte Stadt Mazzära ligt am Weſtlichen Theil der Inſul 
mit einem weiten Haven. 2. Palermo Panormus anmuthig gelegen / 
ſtattlich gebauet / der Haven mik 2. Citadellen verwachet / iſt der St 
des Ertzt Biſchoffs / und Vice - Re. Das betruͤbte Erdbeben hat diele 
herzliche Stadt in erbärmlichen Zuſtand verſetzet. Trapano Drep 
num hat einen belobten Haven / und reichlichen Corrallen⸗Fang. 
Gergenti Agrigentum ein anſehnlicher / vorzeiten aber unvergleichlich her 
licher Ort. Unfern davon gibt es See von Saltz⸗Waſſer / in denen au 
die / des ſchwimmens Unerfahrene nicht untergehen. 5. Mont-Reale 
Mons Regahs ein Cloſter / und altes Schloß auf einem Felſen, 
und zugleich gar ein traͤgliches Ertz⸗Biſtum. 


Von der Inſul Sardinien. 
Wie iſt Sardinien gelegen 


| 
. QArdinia hat von Oſten das Tirreniſche / gegen Weſten 
Sein / das iſt Sardiniſche Meer; gegen Norden den Canal ode 
Meer⸗Enge Bonifacii, gegen Süden das Affricaniſche. Fuͤhret den Nah 
men eines Koͤnigreichs / zu deme unlängft der Hertzog von Savoy a et 
höher worden. Hat weder an Getrayd / noch Wein Mangel / und vie 
Silber⸗Schweffel⸗ und Alaun⸗Gruben. Die Luſt iſt dick / und nicht zw 
lang leben / darum die Roͤmer ihre Geaͤchtete dahin verſchickten. Wit 
in 2. Theil getheilet: 1. Capo di Cagliari und Capo di Lugatori, DA 
44. kleine / darunter aber nur 8. bewohnte Inſuln / und 3. Ertz⸗ Biſt 
Mer. x ; } 


Was hat Sardinien für Städe ? 
R. Die Haubt⸗Stadt Cagliari Calaris wo der Vice · Koͤnig / Er i 
90 D 
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hoff eine Univerfität/ ein Caſtell / und zu Beförderung der Kaufmanns 
chaft einen ſicherer Haven. 2. Oriſtagni Oriflanum führt dem Nah⸗ 
nen einer Marggrafſchaft. 3. Alger Algeriæ ober Corax mittelmaͤſſig / 
jenugſam bewohnt / noch unbewehrt / bat auch einen Corallen⸗Fang. 
„ Caſtell Aragoneſe Caflrum Aragonenfe an der Nordlichen Seiten / 
ſedienet ſich der Meer⸗Enge ſtatt eines Haven. 

II. Was iſt in Corſica 2 


N. Dieſe Inſul ligt zwiſchen denen Genuefifchen Kuͤſten / und Sar⸗ 
injen / wird in 4. Theil getheilet: 1. Di qua Monti Cifmontana. 2. 
la Monti, Tans montana. 3. Banda di dentro Interior ager, und 
. Banda di fuori Exterior ager. Hat F. Biſchoͤffliche aber ſo elende 
Städt/ daß deren vier zu Baſtia ſich aufhalten muͤſſen; die Luft uns 
eſund / das Land ſchroficht / unfruchtbar auſſer etwas Wein / Ges 
gayd und Baum Früchten. Gehört der Republic Genua, ſchafft ihr 
ber in Gegenwart mehr Unkoſten als Nutzbarkeit. Staͤdte. 

1. Baſtia Mantinum das Haubt-Ort und Wohn⸗Sitz des Buben 
ators; Die Stadt / Haven und Caſtell wird immer mehr befeſtiget. 
Ajazo Ajacium an dem Meer- Bufen ihres Nahmens / hat einen Has 
en und Citadell. 3. Corte Curia faſt mitten in der Inſul / mit dem 
schloß auf hohen Felſen erbaut. 4. Bonifacio Bonifacium an der 
olichen Meer⸗Enge / eine ziemliche Handel⸗Stadt. Alle Eorfen ſeynd 
ute See⸗Fahrer und Rauber. 

IV. Was iſt in Malta? b 

N. Malta Aelia zwiſchen Sicilia und Africa gelegene Inſul unge⸗ 
he 6. Meilen lang und 3. breit / duͤrꝛ / rauh und ein lauterer Selfen; 
ach Ankunft des Heil. Pauli von allen giftigen Unziffer befreyet; erzeu⸗ 
it die auserleſenſte Baum⸗Fruͤchte in Überffuß / aber von Wein und 
orn nicht fo viel / daß mans nicht anderwaͤrtig her einfuͤhren muſte. 
achdem die Joanniter⸗Ritter aus dem H. Land hernach von der In⸗ 
I Rhodis durch tuͤrckiſche Macht verjagt worden / hat ihnen Carolus V. 
30. dieſe Juſul eingeraumt / allwo ber Groß⸗Meiſter immer rehdiret, 
er Orden hat in allen Catholiſchen Ländern reiche Baleyen / Commen⸗ 
ureyen / Prioraten. 

Die Stadt Malta kan eines Ankommling! uͤrwitz genug zuthun ge» 
n. Sie wird in die Stadt / Burg / und Inſul abgetheilt; und von 
m zwiſchen⸗ lauffenden Meer zu fo viel Halb⸗Inſuln gemacht / dero 
de für eine groſſe Stadt gelten mochte. Stehen meiſtens auf hoch / 
8 dem Waſſer ragenden Felſen. Die Haͤven ſeynd fo raumig / daß 
ch mehr Flotten da ficher herbergen Fönnten. Die Befeſtigungen ſeynd 
rmaſſen haͤuffig und ſtarck / doß wann eine Veſtung konnte unüber; 
indlich gemacht werden / es gewiß Malta waͤre. Deffen fie eine gute 
ob abgeleget / als fie der groffe Türe Solymannus An. 1565. 4. Mo: 
klang belagert / und nach Verluſt 15000. Mann / Sooo. See⸗benten / 
iſonſt gethanen 78000. Canon⸗Schuͤſſen unverrichter Ding hat abzie⸗ 
3 muͤſſen. Zu ſehen ſeynd die Rn Straſſen / die Haͤuſſer aus ge⸗ 
* ö 2 aue⸗ 
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hauenen Stein / aber oben platt / und eben; ber Pallaſt des Groß, Me 
ſters / das Krancken, Haus / Conferyatorium, Schatz⸗Kammer / 8. Joan- 
nis Kirchen / und dero prächtige Sacriſtey / die Collegia, Cloͤſtes / 
Garten⸗Haͤnſer und dergleichen. 
Gibt es hierzu keine Denck⸗Reim: 
Ober Italien. 
Sabbaudo, & Pedemontano Mons Ferreus hæret. 


ö 
Milanum, Parmam, Mutinam inclyta Mantua claudit | 
Respubliczque duæ. Veneti nempe & Genuates. 


Mittel Italien. 
Hinc Ferrara, Bologna intus, Romagna ſequetur; 
Urbinnm, Ancona & Spoletum in montibus Umbris. 
Inde brevis Luca, Hetruſci, Patrimonia, Roma. 


Unter Italien. 
Hinc Napolis, Calabri: inds Abrutij ſunt, Apuligue, 


Bi 


TIBL 


Wfenza 
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Das vierdte Capitel. 14. 
Von Teutſchland. 


Wie iſt Teutſchland gelegen? 
utſchland Germania, Alemania eines der gröͤſten 
kaͤndern in Europa, deſſen Ober⸗Haußbt allezeit die Roͤmi⸗ 
ſch⸗ Kayſerliche Wuͤrde / und darum vor allen Koͤnigen 
din unſtrittigen Vorgang beſitzet. Es hat nun ein gantz 
* anders Ausſehen / als es Tacitus befchrieben. Wo nichts 
us Wald und Wildnus ware / fihet man die fruchtbareſten / mit 
hönen Städten bezierte Landſchaften. Was nur zur Menſchlichen 
Nothdurft oder Bequemlichkeit dienlich / hat Teutſchland nicht auſſer 
Jaus zu ſuchen; des Korns fo viel / daß ſich andere Laͤnder damit ver⸗ 
hen mögen; der Wein-Wachs haͤuffig an dem Rhein / Moſel / Mayn / 
decker / Donau / in gantz Tyrol und Oeſterreich; deſſen Abgang an ans 
eren Orten das Bier erfetzet. Es finden ſich verfchiedener Orten rei⸗ 
be Gold Silber Kupfer: Bleys und Queck⸗Silber⸗Gruben / bewehrtes 
‚fen und Stahl / die Menge Saltz Were / zahm und wild Vieh / Saf⸗ 
in / Suͤß⸗Holtz / Edelſtein und Perlen / Geſund⸗Bronnen / Marmor⸗ 
ruͤch / ſtarcker beinwath Handel / die Wohnungen ſauber und nett; 
e Inwohner ſo wohl geſittet / als irgends wo / beynebens arbeitſam / ö 
d von beſonderer Redlichkeit. Es hatte vorzeiten 8. Ertz⸗Biſtuͤmer; 
ichden aber Riga und Befancon abgeriſſen / Magdeburg und Brehmen 
Proteſtantiſchen Fuͤrſtenthuͤmer gemacht worden / bleiben nicht mehr 
8 Coͤlln / Maynz / Trier / Saltzburg und Wıenn. 
Wie wird Teutſchland eingerheiler? 


R. Es hat gegen Oſten Ungarn und Pohlen; gegen Abend Fothrin 
n / Burgund / und etwas von Nid erland; gegen Mittag Welſchland 
gen Norden Daͤnnemarck und das teutſche Meer. Deſſen Länder ſeynd 
n Maximiliano I. in ro. Crayſe ausgetheilt worden: der Oeſterrei⸗ 
ſche / Burgundiſche / Nider⸗Rheiniſche / Bayriſche / Ober⸗Saͤchſiſche / 
andıfhe/ Schwaͤbiſche / Ober⸗Rheiniſche / Weſtphaͤliſche / und Ni— 
„Saͤchſiſche. Die Regierungs⸗Art iſt in teutſchen Reich gantz befonz 
und ungemein. Des Kayſers Macht iſt nicht ſo / wie in ungebun⸗ 
ien Koͤnigreichen. Die 9. Chur, Fuͤrſten / Hertzogen / Fuͤrſten / Marg⸗ 
alen, Graffen / Herren / Ritter / freye Reichs⸗Staͤdt / Ertz⸗Biſchoͤffe / 
ſchoͤffe / Proͤbſte / Prelaten und Aebtiſſinnen genuͤſſen gar grofe Frey⸗ 
t. Nun ein fo groſes / in fo viel Herꝛſchaften zerſtucktes Reich / 
kaͤnder Stellung und Anligenheit in die Gedaͤchtnus zu bringen / fin⸗ 4 
ich nichts dienlicher zu ſeyn / als ſich an den natürlichen ane = 1 
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Haubt⸗Fluͤſſe zu Binden / obwohlen andere für beſſer halten an' die Crel 


ſe ſich zu halten. - 
Welche ſeynd die 6. Haubt » Flaffe ? 

R. 1. Die Donau Danubius ſtroͤhmet aus allen Fluſſen allein von 
Abend gegen Morgen. 2. Der Rhein Rhenus. 3. Der Mayn Menus. 
4. Die Weſer Viſurgis. 5. Die Elbe / Allis. 6. Die Oder Odera oder 
Viadrus. Und in ſo viel Abſaͤtz ſoll dieſes Capitel vertheilet werden. 


Erſter Abſatz. 


8 Von der Donau. 
Wo flieſet die Donau? 


*. Te Donau iſt der groͤſte Strohm Europens / nimmt 
A feinen Anfang im Schwartz⸗Wald / in der Fuͤrſtenbergiſchen 
Herrrſchaft Baar / und deſſen Marckt-⸗Flecken Doneſchingen. Die mit 
einer Mauer umfaſte Quell / da fie kaum ein viertel Stunde fortgeloffen / 
verſtaͤrcket ſich mit anderen Baͤchen / und lauffet nach mehr als 60, übers 
nommenen Fluͤſſen über 300. teutſche Meil / durch Schwaben / Bayern? 
Oeſterreich / Ungarn / Servien / Bulgarien in 6. Canaͤlen in das ſchwar⸗ 
tze Meer. Sein Uffer hat einige / doch nicht ſo viel groſſe Staͤdt als 
der Rhein / iſt auch ſo ſchnell und reiſſend / daß man ſich der Segel 
nicht wie auf dem ſanften Rhein gebrauchen mag⸗ 
Was ſeynd für Länder an / und unweit der Donau? 

R. Wir (heilen die Donau ihres langen Laufs halber / in den un 
tern / mittlern / und obern Theil. Der untere gehet von denen Ungari 
ſchen Graͤntzen / biß zu dem Einfluß des Inns bey Paſſau. Der Mitt 
iere von Paſſau biß an die Mündung des kechs bey Rhain; der Obere 
von dem Fed biß an den Urſprung bey Doneſchingen. An dem untern 
Theil ſeynd die 4. Oeſterreichiſche Erb, Länder als: 1. Das Ertz- Her 
tzogthum Oeſterreich; 2. Hertzogthum Steyermarck; 2 Hertzog 
thum Caͤrnten; und 4. Crain. 

Wie ligt Oeſterreich? 

R. Oeſterreich Archi-Ducatus Auſtriaæ hat von Oſten Ungarn; von 
Weſten Bayren; von Suͤden / Steyermarck; von Norden Mähren! 
und Boͤheim; Nach den Rheiniſchen / das gluͤckſeeligſte Land in Teutſch! 
land. Wird von dem Fluß Enns in Unter- und Ober⸗Oeſterreich 94 
theilet; hat von Paſſau biß Haynburg / in der Laͤnge 40. in der Brei, 
15. biß 20. teutſche Meilen. Die Fluͤſſe ſeynd die Enns / Nys Erlaffl 
Aſchach / Traun / Draͤſen / Camp / Leyta von denen das band gal 
fruchtbar und Kornıreicd) wird / von Wein aber eine unglaubliche Men 
ge erzeuget. Der Oeſterreichiſche Saffran wird weit über den Orien 
kaliſchen geſchaͤtzt. Des Wild⸗Prets ſeynd die Wälder voll; durchge 
Na eine ſolche Wolfeile/ daß gar viel Ober⸗Laͤnder dahin gezogen we 

en. 


Was ſeynd für Länder in Unter⸗Veſterreich:? 
R. 1. Wienn Vienna; Vindobona, Vindomina; Fabiana n n 


* 
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einen Wald Fluß Wienn; Erſt zu Zeiten des Kayſers Vefpahani et, 
was bekannter worden iſt nun gegen ein baar Hundert Jahr die Reſt⸗ 


deutz des teutſchen Roͤmiſchen Kayſerthum / und koͤnnte villeicht fuͤr dis 
erſte Stadt Leutſchlands geachtet werden. Sie ligt an einem Arm der 
Donau / in einer mit Wein bewachſenen angenehmen Ebene und Hügeln. 
Hat 6. Haubt⸗Thor/ 1. ſogenannte Royal Baſtionen / mit ungemei⸗ 


nen breiten und tieffen Graͤben; an welcher Vor⸗Mauer der Chriſten⸗ 


heit ſich die gantze Ottomanniſche Macht An. 1529. und abermahl 1683. 
zerſtoſſen. Ihr Umfang iſt zwar nicht beſonders groß / noch die Straſ⸗ 
ſen zu breit / doch durchgehende fo wohl gebaut / daß kaum auch eine 
enge Gaſſen wo nicht nebſt hohen ſteinernen Haͤuſern auch praͤchtigſte 
Daläite zu ſehen wären. Hingegen wird fie mit 8. ſehr volckreichen 
Vorſtaͤdten / dero jede einer guten Stadt gleichet / umgeben / welche mit 
einem ausgemauerten Graben umgeben / in dem aͤuſſeren Bezirck 13800. 
Klafter / oder gegen 4. teutſche Meilen ausmachen / auch mit herzlichen 
Pallaſten / Gärten und Luſt⸗Gebaͤuden beziert werden. In der Stadt 
NE der Erß⸗Biſchoͤffliche ſehr weite Dom zu St. Stephan mit marmors 
nen Altären; der von Quader⸗Steinen in die 480. Werck⸗ Schuhe hohe / 
mit Gothiſchen Zirrathen / und ein 365. Centner ſchwehren Glocken ge⸗ 
zierte Thurn; andere trefliche ſchoͤne Kirchen / die Saulen S. Trinitatis 
B. M. V und s. Joſephi, einige Spring-Brunnenz; 2. reiche Zeug Haͤuſer. 
Der Kayſerliche Pallaſt hat zwar mehr von der alten Sittſamkeit / als neuen 
architectur, doch iſt die Bibliothec / Kunſt- und Schatz-Kammer recht 
Kayſerlich / dergleichen in Europa kaum zu ſehen. Die Univerfität eine 
er aͤltiſt / und beruͤhmteſten in Teutſchland. n 

2. Caxenburg Laxenburgum ein Kayſerliches Luſt⸗Schloß / wie auch 
Eberftouf haben mehr Annehmlichkeit als Pracht. Schönbrunn iſt 
Koͤniglich angefangen. Neuſtadt Neofladium 6. Meilen von Wienn 
an dem Fluß beyta / auf einer ſandigen Heyd gelegen / viereckicht / mit 
doppelten Mauren / einigen Wercken / und Waſſer⸗Graͤben verſehenz 
Von Mathio Corvino König in Ungarn mit Hunger bezwungen. Hat 
inen groſſen Marck / gute Haͤuſer / einen Biſchoͤfflichen Dom / und Rays 
etliches Schloß mit angehengten groſen Thier-Garten / allwo ſich eini⸗ 
ze Kayſer gern aufgehalten. 

4, Crembs Crembſium an der Donau an einer Anhoͤhe ziemlich ge⸗ 
aut hat ein Gymnaſtum / guten Wein⸗Wachs / zwey berühmte Jahr⸗ 
Naͤrckt / wo viel Safran verhandelt wird. Unfern davon iſt die Stadt 
Stein laͤngſt der Donau / daß ſich aus denen Schwediſchen Ruinen 
zun ſchier gaͤntzlich erſchwungen. 4. Bruck an der Leyta Leyta-pon- 
% ein etwas gegen Ungarn befeſtigte Graͤntz⸗Stadt / mit groſen Fans 
es⸗Fuͤrſtlichen Privilegien angeſehen. 5. Baden Baenæ von ihren 
Barım, Bädern genannt / zu denen die haͤuffig von Wienn Geneſung 
der kuſt halber ankommende Gaͤſte der Stadt wohl zu nutzen kommen. 
. Cloſter Neuburg Clauſtro Neoburgum jenſeits des Calenberg / in die 
ntere und obere Stadt getheilet / allwo die Gebeine des Heil. Marg⸗ 
rafen Leopoldi geehret werden/ und ein faſt koſtbarer Stifts⸗Bau was 
roſſes anzeiget. Jenſeits der Donau ligt Rornneuburg eee > 

14 at 


. 
x 
I 
0 
. 
U 


136 Hr) o) se 


hat von dem eintraͤglichen Korn⸗Marck den Nahmen / ehe noch die Do⸗ 
nau ſich davon enfernet. 
8. Thulln Thullna an der Donau eine alte Stadt/ dabey die Pohl⸗ 
niſche Huͤlfs⸗Voͤlcker An. 1683. zum Entſatz Wien / uͤbergeſetzet. 
Was für Städt in Ober, Oeſterreich? 


N. Eintz Lincium ein uͤberaus feine/ wohl gebaute / leutſelige Haubt⸗ 
Stadt des Landes ober der Enns / mit einem anſehnllch Kayſerlichen / 
und jederzeit von dem Landes Haubt⸗Mann bewohnten Schloß / weit 
und mit ſchoͤnen Haͤuſern bezierꝛten Platz / weitläuftigen Zeug⸗Fabric / 
Collegio, Lycæo, groß und zierlichen Vor⸗Staͤdten / berühmten Oſter⸗ 
und bartholomæi Meſſe. Ward im Bauren⸗Krieg von 40000. Mann 
vergebens belagert. 

2. Enns Laureacum an dem fo genannten Fluß. Ware ein Ertz⸗ 
Biſtum und benahmſte Colonia; zu mittlern Zeiten von den Ungarn oft 
zerſtoͤhret / iſt doch ihrer guten Laage halber in zimlichen Stand. 
3. Steyer Styra 4. Meil von Lintz am Zufammenfluß der Enns und 
Steyr; geraum / nicht uͤbel gebaut / volchreich / wo eine unglaubliche 
Menge Meſſer und allerhand Etſſen Zeug verarbeitet wird. Hat auch 
ein Collegium und Fuͤrſtlich⸗Lambergiſches Schloß. 4. Wels Ovila- 
bis oder Flacciana an dem Fiſch⸗reichen Fluß Traun / mit einem Schloß 
und Burg⸗Vogtey. 5. Gmuͤnden Gemunda an dem Traunkircher 
See / klein / aber wegen der SaltzNiderlag merckwuͤrdig / welches aus 
dem ſchoͤnen Flecken Iſchl und Hallſtadt / allda auf die Traun gebracht / 
und in die Erb⸗Laͤnder verfuͤhret wird. 


II. Von dem Hertzogthum Steyermarck. 
Was iſt in Steyermarck zu merden? 


n Styria ein Theil von dem Mediterraneo 
Norico hat von Oſten Ungarn; von Weſten Caͤrnthen und 
Saltzburg; von Mittag Crain; iſt in das Obere und Untere getheilet / 
von 2. Haubt, Fluͤſſen der Muhr und Drag bewaͤſſert. Ober Steyer⸗ 
marck iſt meiſtens bergicht / erzeuget doch in dem ſchoͤnen Mertz und 


Muhr ⸗Thal Korn genug; hat das ſchoͤnſte Vieh / daß fie auf ihrem Weyd⸗ 
reichen Alpen den gantzen Sommer auſſer Haus haben. Unter Steyer⸗ 


marck iſt facher / und bringt treflichen Wein / beſonders den belobten 


Rackelſpurger und Luttenberger. 
Was ſeynd für Städt in Steyermack ? 


R. 1. Gratz Gracism die Hanbt⸗Stadt / an der Muhr / mit Waͤll 
und Boll⸗Wercken wohl verſehen. Auf dem in freyer Ebene erhobenen 


Felſen iſt das Schloß / und zu uͤbriger innerer Laͤnder Schutz aufge⸗ 


führte Haubt⸗Veſtung mit einem beſt verſehenen Zeughaus / und ſteter 
Beſatzung. Die Stadt wird von einem groſen Adel bewohnt maſſen 
verſchiedene Stellen als geheimer oder Appellations-Cammer⸗ und Kriegs⸗ 
Maht allda befindlich. Das Maufolæum Ferdinandi II. Grab ⸗Statt / 
Das kand/ Haus / einige Seltzſamkeiten in der kands⸗Fuͤrſtlichen * 
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verſchtedene Pallaͤſte / das Collegium ſeynd ſehens wuͤrdig. Die Unis 
verſitaͤt iſt in Theologicis und Philofophicis jederzeit in groffen Flor 
und Ruhm geſtanden. 

2. Bruck an der Wuhr Mure- pomum hat ein alt Schloß / iſt 
mittelmaͤſig. 3. Leoben Leobium eben an der Muhr / hat einen feis 


nen Platz / Collegium, und roh Eiſſen-Verlag. 4. Judenburg Fu- 
denburgum auf einem luſtigen Hügel / zwiſchen der Muhr und dicken 
Wald; iſt gering. 

5. Eiſſenaͤrtz ein groſer Marck⸗ Flecken an dem Fuß der Wurtzen / 
olſo nennen fie den Eiſſenberg / an dem ſchon über 1000. Jahr gegra⸗ 
ben / noch von Ertz ein Abgang geſpuͤhret wird. Diß ſeynd die vor Al⸗ 
ters berühmte Ferrariæ Noricæ, davon beſonders der Stahl ſeines gleis 
chen nicht hat. 6. Kackelſpurg Raclitanum ſchier von der Muhr um⸗ 
floſſen / wird für eine Graͤutz Veſtung gegen Ungarn ausgegeben. 

7. Ciley Cileya eine Grafſchaft an dem Fluß Saue erſtrecket ſich 
von der Petauer Brucken / biß an den Troyaner Berg. Die Stadt 
ware eine Colonia wie auch Perau Petovio, und Marpurg Marpurgums 
ſeynd gar maͤſſig. 


III. Von dem Hertzogthum Caͤrnten. 
Wie iſt Caͤrnten gelegen ? 


*. WAernten Ducatus Carinthiæ ligt zwiſchen Steyermarck / 
Crain / Saltzburg und Tyrol / 28. Meilen lang / 14. breit / faſt 
mit Taurn umgeben (alſo nennen ſie das hohe Gebuͤrg ) und folglich 
zu kalt / als daß es Wein tragen koͤnte. Aus denen Bergen kommen eine 
Menge Fluͤßlein und Baͤch / von denen das band zu einem erleidentlichen 
Korn, Wachs befruchtet wird. Dergleichen ſeynd die Moͤll / kiſer / Glan / 
Gurck / kavant / in der mit guten Nutzen Gold gewaſchen wird. Es 
finden ſich auch allda allerhand reiche Berg⸗Werck / Sauer, und Ges 
ſund,Bronnen / nebſt vielen fehr fiſch reichen Seen. Auſſer denen Staͤd⸗ 
ten wird in Unter Carnten meiſtens Wendiſch geredet. 
Was für Städt in Caͤrnten! 
Bu 2 . ohnfern der Glan die Haubt⸗Stadtz zim⸗ 
lich gebauet / von den damahligen Proteſtantiſchen Ständen wider ihren 
zandes⸗Herꝛn / mit guten Boll⸗Wercken / und Waſſer⸗Graben in guten 
Wehr⸗Stand geſetzt; hat ein Lyczum und einen luſtigen Spatzier⸗ 
Bang auf denen Baſtionen. Sf der Sitz des Burggraffen und Lands⸗ 
Haubtmann; nicht weit davon iſt der merckwüͤrdige Fuͤrſten⸗Stein / auf 
dem die vorzeitige ſeltzſame Huldigung geſchahe. 
2. Villach Lillacum an der Drag und Gayl / mit einem ſchoͤnen 
Schloß für den Bambergiſchen Vigtum. 3. S. Veit Fanum S. Vi- 
vorzeiten in beſſeren Zuſtand / als anjetzo. 4. Gurck Gurcum; La- 


ant Zavantum ad S. Andrea, Chiemſe, ſeynd Biſchoͤffliche Staͤdtlein. 
5 Wolfsberg P Volfsberga zimlich ſauberer Ort / mit einem Schloß / 
o die ordentliche Reſidentz des Bambergiſchen Vitztum / welcher an ſtat 
nes Biſchoffes die in dieſem band gelegene vier Aempter 8. Be 
15 eld⸗ 
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Feld⸗Kircheu / Villach und 8. Veit verwaltet / fo von Henrico II. zu 


11 Aufnahm feines fo. lieben Biſtums Bamberg dahin verſchencket 
worden. 


IV. Von dem Hertzogthum Crain. 


Was iſt in dem Hertzoghtum Erain ? 


„Vain Carniole Ducatus ſtoſſet gegen Norden an Caͤrn⸗ 
ten und Steyermarck; gegen Mittag an Iſtrien und Dalmatien; 
gegen Abend an Friaul und ein Theil Caͤrnten; gegen Oſten 
an Croatien: lang gegen 30.; breit gegen 25. Meil. Flüſſe. Die Sau 
Savas; Gurckh / Culpa Colapis; kaybach Labacus ꝛc. Unter den Waͤſ⸗ 
ſern / iſt der beſchryene Cſircknitzer See / in welchem man in einem Jahr / 
ernden / fiſchen / und jagen kan. Ungeachtet der vielen Berge iſt das 
Land fruchtbar / hat auch an einigen Orten gute Weingaͤrten. Die In⸗ 
wohner ſeynd findig / arbeitſam / dauerhaft / und auf ihre Sachen ge⸗ 


nau. 
Was ſeynd da für Staͤdte? 
R. CLaybach Labacum, A mona die Haudt» Stadt / an dem Fluß 
gleiches Nahmens / in Figur eines halben Monds in der Ebene wohls 


gebaut / wird doch von einer Seiten mit Bergen umſchloſſen. Dieſer 


Stadt gereicht zu ihrer Zierde das Landes⸗Fuͤrſtliche Schloß / darinn 
befindliche Bibliothec und Kunſt⸗Cammer / das Land-Haus / der Bi⸗ 
ſchoͤffliche Dom / nebſt 13. andern feinen Kirchen / das Lyczum und 
Collegium; die gelehrte Academie Operoſorum, 3. Zeughaͤuſer / und 
in denen Borſtaͤdten / das Reit- Ball⸗ und Schieß⸗Haus fuͤr Adelich er 
Jugend Übung. 

2. Crainburg Carnoburgum an der Sau / klein. Rudolphswoͤrd 
Rodmanſtorf / Neuſtaͤttel / Gurckfeld / Medling geringe Staͤtlein nebſt 
254. Schloͤſſer / und gegen 4000. Dorfſchaften. 4 

Hieher laſſet fich auch ſetzen die gefuͤrſtete Grafſchaft Goͤrtz / Goritia 
Noreia an bem Fluß Lilonzo in einem gar anmutigen / geſunden / und 
allerdings fruchtbaren Gelaͤnd / fein gebaut / mit einem Lyczo und ſtat⸗ 
lichen Seminario Nobilium und eigenen in dem Schloß refidirenden fans 
des Haubtmann. 2. Gradiſca auch ein gefuͤrſtete Grafſchaft / und 
zimliche Veſtung / dero die Venediger balma Nova entgegen geſetzt. 

In den Iſteiſchen Graͤntzen iſt Trieſte Tergeſtum an ihrem Golfo 
in einer Anhoͤhe / hat ein gar altes Biſtum / ein wohl befeſtigtes Schloß / 
ſeines Collegium, einen guten doch nicht groſen Haven. Es waͤchſi he⸗ 
rum roth und weiſer faſt belobter Wein / aus dem wie auch ihren Saltz⸗ 


Gaͤrten die Innwohner ſich naͤhren. 2. S. Veit am Flaum Fanum 
S. Viti ad Flumen ein huͤbſcher Ort mit einem Collegio, und von Grie⸗ 


chiſchen Kauffleuten ſtarck beſuchten Haven. 5 

In dem Dalmatiniſchen Zengg Segnia hat einen Biſchoff / einen 
Haven / und gar erfahrne / dauerhafte und findige See⸗Fahrer / beſon⸗ 
ders da es auf einen Raub angeſehen iſt. 


Von ! 


Von dem mittleren Theil des Donau⸗Strohm. 


Was ligen fuͤr Laͤnder an der mittleren Donau? 


* Yes Hertzogthum Bayern Ducatus Bavarie; 2. Die 
obere Pfaltz Palatinatus Superior jenſeits der Donau. 3. Das 
kleine Hertzogthum Neuburg / Ducatus Neoburgieus. 4. Weiters Unweit 
der Donau: Tyrol Comitatus Tyrolenfis. 5. Das Ertz⸗Biſtum Saltz⸗ 
burg Archiepiſcopatus Salisburgenſis. 

I. Wie iſt Bayern gelegen? 

f. Bayerland Bavaria, Bojaria hat gegen Morgen Oeſterreich; ge⸗ 
Abend Schwaben; gegen Mittag das Tyrol und Saltzburgiſche Gebuͤr⸗ 
ge / gegen Mitternacht Francken. Man findet kaum ein ander teutſches 
Fand mit fo fein und ſauber gebauten Staͤdten / Marck⸗Flecken und 
Doͤrffern. Auſſer dem Wein⸗Wachs iſt es das fruchtbareſte band / mit 
5. ſchiff reichen Fluͤſſen / der Donau / Lech / Saltza / Inn / und Iſer 
dewaͤſſert 7 und in 4. Regierungen abgetheilet / nemlich zu Muͤnchen / 
Burghauſen / Landshut / und Straubing. 

Was ſeynd da für Städte? 


B. Munchen Monachium die Haubt- und Reſtbentz⸗ Stadt des ban⸗ 
des / in einer groſen Ebene / von Maximiliano Chur⸗Fuͤrſten mit Boll⸗ 
Wercken / und Waſſer⸗Graͤben befefliget; die Gaſſen groß und breit / 
die Haͤuſer hach und in netter Ordnung aufgefuͤhrt / daß fie für eine aus 
denen 15. ſchoͤnſten Städten von Teutſchland billich mag gezogen wer— 
den. Aus denen Kirchen / iſt die Collegiat und Haubt-Kiech zu U. 
L. Frauen herꝛlich / ruhet auf 24. 7. Schuh dicken Saulen; das Colle- 
gium der Jeſuiter anſehnlich / die Kirchen aber mit einem bewunderten 
weiten Kunſt⸗Gewoͤlb ohne Saulen; die bey den Theatinern und andes 
re Gottes, Haͤuſer ſeynd auch zierlich. Die Chur⸗Fuͤrſtliche Reſtdentz / 
dero Helligthum⸗reiche Hoſ⸗Capellen / der neu gebaute Audienz Saal / 
das Antiquarium, die Bibliothec / mit metallenen Statuen prangende 
Spring⸗Bronnen / das weitlaͤuftige Gebaͤude ſelber / ſeynd ſo ſchoͤn und 
kostbar / daß Guſtavus Adolphus daruber erſtaunte / und Muͤnchen einen 
kuſf⸗Garten der Welt nennte. Die Luſt⸗Orte Schleißheim und Nům⸗ 
fenburg haben etwas Koͤnigliches. 

2. Burckhauſen Burghuſium an der Saltza / hat ein befeſtigt Schloß / 
und Regierung. 3. Landshut Landishurum an der Iſer / eine ſau⸗ 
bere Stadt; der Thurn bey der Martins Kirche ſolle an Hoͤhe mit den 
Straßburger, und Wieneriſchen ſtreiten. Ingollſtadt Ingolſtadium 
an der Donau / die vornehmſte und ſchier eintzige Veſtung in Bayern / 
mit einem wohl erfüllten Zeug⸗Haus; die Gaſſen breit / wohl gepfla⸗ 
ſtert / die Haͤuſer bemahlen / aber nicht zu volckreich. Die Univerſitaͤt 
iſt ihr beſtes Kleinod / und von der Catholiſchen Religion wohl verdient. 
Guftavus der Schwed hat fie An. 1632. nicht einehmen koͤnnen. 5. 
Kehlheim Kelhemtum wo gut Bier gebrauet wird. 6. Branau Bru⸗ 
novium war ein uͤberaus ſaubere Veſtung / dero Wercke aber nun 1195 

f nider 
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nider ligen. 7. Scherdingen Schardinga an dem Inn hat auch vie 
nige nun nidergeworffene Wercker. 

8. Alten Oetting Oetinga Vetus unfern von Braunau / wo ein 
wunderthaͤdig von Wallfahrtern haͤuffig beſuchtes Gnaden Bild der 
Mutter Gottes. 9. Landſperg/ Fridberg / Waſſerburg mittelmaͤſ⸗ 
fig. 10. Donauwerth Donaverda im Schwäbifchen an der Donau / 
hat auf der andern Seiten den Schellenberg den die An. 1704. vorbey 
gegangene Schlacht beruͤhmt gemacht. 

Was ſeynd noch für andere weltliche Staͤnd im Bayriſchen! 


ke. Kegenfpurg Ratisbona vor Alters Reginum an der Donau eine 
groſe und wohlgebaute freye Reichs⸗Stadt / aber wie gemeiniglich die 
gar alte Staͤdt / mit engen noch geraden Bäfen Der Biſchoͤffliche 
Dom / die Kirchen zu St. Emeram / der Biſchoff-Hof / das Nath⸗ 


Haus / einige Pallaͤſte der Geſandten / die ſteinerne Donau Brucken / 


ſeynd Betrachtungs würdig Von an. 1663. hat die Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung allhier ihren gewöhnlichen Aufenthalt und ſeynd inner der Stadt 
4. unmittelbare Reichs ⸗Staͤnd / als der Biſchoff / der Abt zu S. Eme- 
ram, die Aebtiſſin in Ober- und die in Unter⸗Muͤnſter. 

Weiters ſeynd in dem Bayriſchen 1. Die Grafſchaft Orten, 
burg 2. Meil von Paſſau gelegen. 2. Hohenwaldeck und Machſel⸗ 
rein. 3. Breiteneck / denen Reichs⸗Graffen von Tilly zugehoͤrig. 

Was für geiſtliche Ständ? 

R. Nebſt Regenſpurg iſt auch Freyſingen Prifinga ein Biſtum in 
einer angenehmen / und fruchtbaren Gegend. Der Dom von dem Heil. 
Corbiniano erften Biſchoff eingeweyht / einige ſchoͤne Kirchen und Cioͤ⸗ 
ſter / beſonders die Fuͤrſtliche / mit kunſtbaren Schildereyen angefuͤllte 
Reſidentz geben der Stadt ein gutes Anſehen. 

2. Paſſau Paſſauium, Batava Caſtra deſſen Biſchoff auch ein Reichs⸗ 
Fürſt. Die Stadt iſt groß / dero anderte Theil die Innſtadt / der drit⸗ 
te die Iltzſtadt ſo nemlich von denen 2. ſich allda in die Donau verlauffenden 
Fluͤſſen den Nahmen haben. Von derltz iſt merckwuͤrdig / daß fie einen 
reichen und wohl verwahrten Perlen-Fang hat. Der Dom zu 8. Ste- 

han iſt von Architectur und Mahlerey etwas herzliches. Jenſeits der 
onau iſt das ſogenannte Ober⸗-Haus / eine wohlbewehrte Veſtung. 
II. Wie iſt die Obere pfaltz gelegen? 

HR. Die Obere Pfalz Palatinatus Superior, fo mit der Untern 
Rheiniſchen Chur-⸗Pfaltz nicht zu vermiſchen iſt / ligt jenſeits der Donau / 
hat ober ſich Francken; zur rechten Boͤheim / zur lincken Bayern. Iſt 
ein zimlich bergicht / doch nicht unfruchtbar Land. Begreiffet in ſich 
22. Aempter oder Pfleg⸗Gerichte. Städte: 

1. Amberg Amberga die Haubt⸗Stadt an dem Fluß Vils. Es iſt 
allda eine befondere bandes Regierung / ein Chur⸗Fuͤrſtlich Schloß / Zeugs 
Haus / Collegium, und auſſer der Stadt ergiebiges Eiſen⸗Berg⸗Werck. 
2. VNeumarck Neoforum ein fein Ort. 3. Cham etwas ſeſt / und 


vorzeiten eigene Grafſchaft. 4. Pfreimd iſt das einige Ort 3 der 
ra 
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Graffſchaft Leuchtenberg. 6. Sultzbach Sulzbacam der Wohn⸗Sitz 
eines Pfaltzgraͤfflichen Furſten. Maͤſſig. 
III. was iſt im Sertzogthum Neuburg merckwuͤrdiges? 


5 anden Neoburgum ein klein Hertzogthum / und Autheil 
einer Pfaleiſchen inie/ an der Donau zwiſchen Ingollſtadt und Donau⸗ 
werth. Neuburg die Stadt iſt ſauber / das Reſidentz Schloß / und Col- 
legium imgleichen. 1 ; 4 eee 

2. Lauingen Lavinga Alberti M. Vatter⸗Stadt / unweit Dillin⸗ 
gen / im Schwaͤbiſchenz mit einem Fuͤrſtlichen Schloß. 

3. Soͤchſtaͤdr Hechfladium gering. So aber in ewigen Angeden⸗ 
cken aller Teutichen ſeyn wird / als der Kampf- Platz wo Teutſchland von 
antrohender Dienſtbarkeit gerettet worden. 

IV. Wie iſt Tyrol gelegen? 

R. Tyrol Tyrolis ein Theil des Oeſterreichiſchen Crayf gegen Oſten 
an Caͤrnten; gegen Norden an Bayerland und Schwaben; gegen We⸗ 
ſten an die Schweitz und Graubuͤndten ; Etwan 24. Meil lang / in die 
20. breit / durchaus Gebuͤrgig / mit fruchtbaren Wein⸗ und Getrayd⸗ 
Thaͤlern. Das Fand beſtehet 1. aus dem Biſtum Trient; 2. Bi⸗ 
ſtum Brixen; 3. Aus dem eigentlichen Tyrol / und 4. Einver⸗ 
eibten Schwaͤbiſch⸗ Oeſterreichiſchen Landen. Ziehet groffen Nutzen aus 


R. Inſprugg Oenipons an dem Inn / die Haubt⸗Stadt des Landes. 
lllhier ſeynd zu fehen / ihre wohl gebaute Haͤuſer nud Vor⸗ Staͤdt / die 
tz Hertzogliche Reſidentz / anſehnlich / weitlaͤuftig / aber nicht gar foͤrm⸗ 
ich / wie gemeiniglich in denen Gebaͤuden / wo ein jeder Herr; etwas 
ach feinem Gefallen an das vorige anbauet; die Cantzley mitten auf dem 
Narckt mit dem ſogenannten Gold⸗CTaͤchlein / die 28. metallene Statuen in 


2. Tyrol ein alt / in Felſen gehauenes / zerfallenes Berg. Schloß. 
Meran ware ſonſten die Reſidentz der Hertzogen von dem Ort. 4. Ma⸗ 


nen ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Pallaſt / das Königliche Stifft / von Ferdinan- 
I. für feine Tochter / und ſonſt adeliche Fraͤulen herꝛlich begabt; Ein 
oſſes von Waſſer getriebenes Muͤntz⸗Weſen; unfern den Saltz⸗Berg / 
o der Saltz Stein wie Eiß ausgehauen in gewiſſen Gruben / mit dar⸗ 


er gelaſſenen Waſſer zerlaſſen / und die Sultz zum auskochen in die 
tadt geleitet wird. 7. Schwatz Sebatum wo die Silber; und Kupf⸗ 
„Berg- Werck ſtarck bearbeitet werden. 


8. Kufſtein Kuſſteina eine trefliche auf dem Felſen am Inn gelege⸗ 
nen 
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nen Gräntz⸗Feſtung gegen Bayern / und die Thuͤr zu Tyrol. Anders 
veſte Paͤß / als Rattenberg / Ehrenberg / Scharnitz haben in dem Suc⸗ 


cCelſſions-Krieg gute Dienſte gethan. 9. Roveredo Roboretum an der 


Etſch und Riva am Garder⸗See ſeynd mittelmaͤſſig. 

10. Trient Tridentum das Haubt des Biſchoͤfflichen Gebiet / an 
Italiͤniſchen Graͤntzen / zwiſchen denen Bergen / auf einem platten 
Felſen von Theodorico dem Gothiſchen Koͤnig / mit einer Mauer aus 
Quader⸗Steinen geſchloſſen; nicht gar groß noch uneben gebaut. Das 
aufier der Stadt gelegene Fuͤrſtliche Schloß gleichet einer Citadell. Nebſt 
dem Dom 8. Vigilit, iſt die Kirch von Marla Maggiore, bey Catholi⸗ 
ſchen und Unchatholiſchen merckwuͤrdig / weil in derſelben das Conci⸗ 
lium Tridentinum angefangen und geſchloſſen worden. 

11. Brixen Brixinum mitten im Land zwiſchen Inſpruck und Bo⸗ 
zen eine Biſchöff iche Stadt / zimlich groß / mit einem ſchoͤnen Dom und 
Fuͤrſtlichen Pallaſt. Das band trägt guten roth⸗ und weiſſen Wein. 


V. Von dem Ertz⸗Stift Saltzburg. 
was iſt in dem Saltzburger Land? 

. B A und Salisburgum graͤntzt gegen Oſten an Oeſter⸗ 
reich und Steyermarck; gegen Süden an Eaͤrnten; gegen We⸗ 

ſten an Tyrol; gegen Norden an Bayern; iſt ein vollkommen Berg⸗ 
Land / etwann 18. Meilen in der Fänge und Breite / darinnen viele fiſch⸗ 
reiche Seen / als der Zeller⸗Hallſtaͤdter. Wolfganger⸗ Atter⸗Mon⸗Seez 
dazu nahmhafte Saltz⸗Gruben / Marmor⸗Bruͤch / Eiſen und andere Berg⸗ 
Merck. Die Thaͤler werden mit vielen Berg⸗ Fluͤſſen befruchtet. Die 
bievon ausgewanderte einfaͤltige Banerdsteute haben bey denen Prote- 
ſtanten viel laͤhres Geſchrey gemacht. N 
Was ſeynd da für Städte? 
ge. Saltzburg Fuvavia an dem Fluß Saltza/ groß und wobl ge⸗ 
baut; das Schloß auf dem Berg ein von allen Stucken ausgemachte 
Veſtung. Alle Fuͤrſtliche Gebaͤu ſeynd ungemein praͤchtig / als die Ertz⸗ 
Biſchoͤffliche Reſidentz mit einer Kunſt⸗Cammer / mehr Tonnen Gold werthz 
Ein anderer Fürftlicher Pallaſt Mirabelle genannt; der Dom 8. Rupert 
von eitel Quader / mit Kupfer gedeckt / fehr lang und breit / dergleichen 
villeicht in Teutſchland wenig zu ſehen; Vor dem Dom auf dem Hof, 
Platz / iſt das wunder, ſchoͤne mit metallenen Stucken bezierte / 50. Schuh 
hohe Waſſer,Werck; Auſſer der Sladt fennd die Luſt⸗Ort Sellendrun 
Belvedere und Waldems voll der Waſſer⸗Kuͤnſten. . f 
2. Die gefürſtete Probſtey Berchtolsgaden ligt auch im Saltzbut 
giſchen ſamt anderen geringeren Staͤdtlein. 


Von dem Oberſten Theil der Donau. 


Was ſeynd für Laͤnder an / und um den Oberſten Theil der Donauß 
*. Eine „als die groſſe Landſchaft Schwaben Suevic 


gräntzet gegen Oſten an Bayern und Obere Pfaltz; gegen W 
fin an das Breißgau⸗ und Baadiſche; gegen Guben an die Schwei 
u 
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ud Tyrol; gegen Norden an das Fraͤnckiſch und Pfaältziſche. Es iſt 
in überaus trächtiges Korn,band / ſo daß es die Schweitz groffen Theils 
nit Getrayd verſſhet; hat auch am Neckar / und dem Boden⸗See haͤu⸗ 
ig Wein. Kein Land iſt volck⸗reicher als dieſes / alles mit Staͤdten / 
Dörfern / reichen Clöͤſtern dick angefäct. Nachdem das Kayſerliche Ge⸗ 
luͤt der Hertzoge mit dem nngluͤckſeligen Conradino gaͤntzlich vergangen / 
atte Schwaben in dem 23. jährigen Interregno das Schickſal / daß es 
att Eines eine Menge kleiner Herzen bekame; Fuͤrſten / Graffen / Rit⸗ 
er / Staͤdte / Cloͤſter fich frey und dem Kayſer unmittelbar unterworf⸗ 
en machten; einer mehr der andere wenig / ſo viel die Fauſt vermochte / 
u ſich riſſe. Der Urſachen dann die Geographiſche Ordnung in etwas 
u aͤndern / und mit Hindanſetzung der natürlichen Lage die groͤſſere 
derꝛſchaften / vor denen kleinern durchzugehen ſeyn werden. 

Was ſeynd für Herꝛſchaften in Schwaben? 
B. Es ſeynd einige weltliche Staͤnd / als 1. Hertzogen. 2. Fuͤr⸗ 


en. 3. Graffen. 4. Ritter. 5. Städt. Andere geiſtliche / als 6. Dir 


choͤffe. 7. Prelaten. 8. Aebtiſſinnen. 
Was iſt fuͤr ein Sertzogthum in Schwaben ? 

. Würtemberg Ducatus Würtenbergieus , hat gegen Norden die 
intere Pfaltz; gegen Weſten / Baaden und Ortenauz gegen Suͤden und Oſten 
erſchiedene Schwaͤbiſche Herꝛſchaftenz gegen 20. Meil lang und breit /groſ⸗ 
en theils waldicht, zur bequemen Jagtbarkeit; dannoch zur Nothdurft 
aͤchtig / hat guten Wein⸗Wachs / und Vieh⸗Zuchtz viele Geſund⸗Baͤder und 
zerg⸗Werck; An denen Städten iſt nicht viel zu ſehen / maſſen ſie / wie 
urchgehends in Schwaben / Saͤchſiſch⸗ und Fraͤnckiſchen kaͤnder aus un⸗ 
ermauerten Holtz gebaut / darum man ſich nicht wundern ſolle / wann 
ee Staͤdten angeruͤhmt wird / daß ſie ſteinerne Haͤuſer haben. 
städte: 

1. Stuttgard Sturgardia die Haubt,Stadt des Landes / von zim⸗ 
cher Groͤſſe / ohne Feſtung mit einfacher Maur geſchloſſen. Die Re- 
dentz deren Hertzogen iſt alt-vätterifch und wincklicht / doch fuͤrſtlich ges 
eref/ was aber da abgehet / erſetzet der dabey aufgeführte Neubau / 
as Comedie- und Redouten-⸗Haus / der Luſt⸗Garten / beſonders aber 
ie in ſchoͤnſter und nachfolgs⸗wuͤrdiger Ordnung eingerichtete Kunſt⸗ 
ammer. 

2. Tübingen Tubinga am Neckar und einem Berg in gar luſtigen 
nit Wein- und Frucht⸗Gaͤrten / und angenehmſten Wieſen angefuͤllten 
zegend. Das fuͤrſtlich in der Hoͤhe gelegene Schloß iſt prächtig / die 
un kutheriſche Univerſitaͤt mit einem Collegio Illuſtri hat groſſen Ruff. 
2 Schorndorf an dem Fluß Rems hat eine ſchoͤne Kirch / reis 
)en Spital / wohl erbautes Nath-Haus / und etwas von Befeſtigung. 

Calv vor dem verderblichen Religions Krieg ein huͤbſcher Ort / und 
orzeiten eine benamte Graffſchaft. 

4. Waiblingen Wiblinga Conradi III. des erſten Schwaͤbiſchen 
ayſers Geburts,Stadt; deſſen / der Paͤbſtlichen entgegen geſetzte Par⸗ 


ey die Wiblinger / auf Welſch Gibellini; wie die Päbſtlichen die Guelf, 
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en von denen Bayriſchen und Saͤchſiſchen Hertzogen benannt wor⸗ 
en. 


5. Sultz hat eine gute Saltz⸗Pfannen. Wuͤrtenber F 
. lee Schloͤſſer. u 
Aurach Uracum von dem ſich vornehme Graffen und des Reich 
Erb⸗Jaͤgermeiſter ſchrieben. Das Schloß hat eine Befeſtigung / In 
die Stadt einen guten keinwath⸗-Handel. 7. Hohentwiel nicht weit 
vom Boden⸗See in einer groſſen Ebene / und gaͤb erhobenen Felſen ſtar⸗ 
cke Veſtung / die ſich des Feinds weniger als des Hungers zu befoͤrch⸗ 
teu. 8. Kirchheim / Duttlingen / Nuͤrting / Heidenheim / Wilt⸗ 
lingen ꝛc. ſeynd lauter auf Landes Art ſaubere Staͤdtlein. 
was ſeynd für andere Fürften in Schwaben? 


R. 1. Das Fuͤrſtenthum Hohenzollern Principatus Hohenzolleras 
aus von einem gar hoch und feſten Schloß genannt / darzu gehoͤren die Staͤd⸗ 
te Simaringen / Hechingen / Heygerloch! Weringen / meiſtentbeis klein. 

2. Fuͤrſtenthum Gettingen; derFuͤrſten Nahm und Stamm Haus 
iſt über der Donau im Ries / 2. Meil von Noͤrdlingen / mit angehöri⸗ 
gen Orten Spilberg / Wallerſtein / Balderen Katzenſtein / Duͤrꝛwan⸗ 
gen und anderen / ſo unter die Fuͤrſtlich⸗ und Graͤffliche Linien getheilet. 

3. Fuͤrſtenthum Fuͤrſtenberg an dem Schwartz, Wald und Breisgau 
deſſen Städte ſeynd Doneſchingenñ / Stülingen / eiligenberg / Trochtel⸗ 
fingen und Wöß⸗Rirchen. 

4. Die Ertz⸗Hertzogen von Oeſterreich beſitzen. 1. Das Marge 
Fa def Burgau Burgovia zwiſchen dem bech und Iller ein wohlbeſetztes 

and / deſſen Haubt. Ort Guͤntzburg / an der Guͤntz. a. Fünf ſchoͤne 
Grafffchaften/ als Montfort / wo der vordere Rhein in den Boden- See 
faͤlt. Bregentz Brigantium ein feines Staͤdtlein am See; Feldkirch 
auch im Röeinthal. Lellenburg in dem genannten Segow / Hoch⸗ 
berg in dem Schwartz⸗Wald an dem Neckar. 3. Ehingen an der 
obern Donau. 4. Die 4. ſogenannte Wald Stadt am Rhein“ und 
Schweitzeriſchen Graͤntzen / nemlich Seckingen Lauffe nburg / Waldshut / 
und Rheinfelden mit guten Baſttonen verſehen. 5. Coſtnitz Coſtan- 
dia, welche ſchoͤne / und feſte Stadt zwiſchen dem Boden, und Zeller ein 
unvergleichlich luſtige See, lage hat / auf einer Seiten des Sees zwar das 
Hohe und ſchroffigte Schweitzer Gebuͤrg / auf der andern / das gantze See⸗ 
Uffer / durch viel Meilen lang mit ſchoͤnen Schloͤſſern / Cloͤſtern / Staͤdt⸗ 
lein / groſſen Wein⸗Wachs gleichſam becraͤntzt., Hat eine Univerſitaͤt / 
ſehr altes und an Anzahl der Pfarreyen das gröfte Juſtum in Teutſch⸗ 
land. Das allhie wider des Huß Irꝛthumen gehaltene Concilium hat 

ihrem Ruhm viel beygeſetzt. 
Was andere Staͤnd ſeynd in Schwaben? | 

R. 1. Die Frey⸗Herren von Rechberg. 2. Graffen von Pap⸗ 
penheim zwiſchen Oettingen und Neuburg. 3. Graffen Fugger im 
Burgau. 4. Graffen Sintzendorf dero Herꝛſchaſt Thanhaufen nahe 
bey Augſpurg. 5. Vonſridberg zu Juſtingen bey Ulm. 6. Graf, 
fen von Truchſaͤß von Waldburg haben bin und her groſſe Guͤtter Ri 
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die von Koͤnigseck in dem Allgow. 8. Von Montfort / dero Schloß 
etnang und Langenargen in dem Boden-See. 9. Die von Hohen⸗ 
ms in dem Rheinthal ꝛc. 

Was geiſtliche Stoͤnd in Schwaben? 

Re. I. Der Biſchoff von Augſpurg / bat feine Reſſdentz zu Oihin⸗ 
en mit einer Biſchoͤfflichen Univerſitaͤt / jenſeits der Donau / unweit 
on Hoͤchſtaͤdt. N By 

2. Der Biſchoff zu Coſtnitz / reſidirt über den See zu Merſpurg in 
ar ſchoͤner Gegend. 

3. Der Abt und Fuͤrſt zu Kempten / der Roͤmiſchen Kayſerin Erg, 
karfchall ; deſſen Land iſt berg⸗ und waldicht. 

4. Der gefuͤrſtete Probſt zu Ellwangen / unweit von Noͤrdlingen / 
at ein auf alte Art gebautes Reſidentz⸗Schloß / ein Collegium und et- 
elche ſchoͤne Haͤuſer der Canonicorum. 

5. Freye Reichs ⸗Prelaten ſeynd Marchthal / Elchingen / Salomons⸗ 
eiler / Weingarten / Ottobeyren / Ochſenhauſen / Petershauſſen / Urs 
rg / Irſingen / Muͤnchrot / Roggenburg / Weiſſenau / Schuſſenried / 
zettenhauſen / Gegenbach / S. Ulrich in Augſpurg. Aebtiſſinnen zu 
uchau / Lindau / Rothenmuͤnſter / Gutenzell / Hegenbach und Baind. 

Was ſeynd für Reichs Städt in Schwaben 2 


R. Deren ſeynd 31, deren vornehmere 1. Augſpurg Augufla 
indelicorum kommet auch billich in die Anzahl der ſchoͤnſten und grds 
n teutſchen Staͤdten / darum fie mit einigen Kayſerlichen Croͤnungen 
id vielen allda gehaltenen Reichs- Tägen beehret worden / aus denen 
ter beſonders merckwuͤrig / da An. 1530, jene ungluͤckſeelige Proteſta⸗ 
on und Bekanntnuß eingegeben worden / durch welche Teutſchland ent⸗ 
dey geſpalten worden. Sie ligt an dem Lech und dienet die durchlauf⸗ 
ade Wertach fo wohl denen allda häufig ſich befindenden Kuͤnſtlern zu 
ten Manufacturen / als zu Erfuͤllung einiger offentlich⸗herꝛlichen Spring⸗ 
ronnen“ auch Ableithung in einige Privat⸗Haͤuſer. Das Erdreich her⸗ 
n iſt nicht allein angenehm ſondern faſt fruchtbar / und was merck⸗ 
uͤrdig / aller Mäufe frey. Man hat eine Stunde in der kaͤnge / durch 
e breite / und gerade Gaſſen zu gehen / alwo das praͤchtige Rath⸗Haus / 
Fuggeriſche Pallaͤſte / der Dom / und andere ſchoͤne Gebaͤu zu ſehen: 
t im Succeſlions-Krieg unſaͤglich viel gelitten. 

2. Ulm Ulma an der Donau imgleichen eine groſſe / herzlich und 
che Stadt/ fo unter allen Schwaͤbiſchen den Vorſitz hat / mil eilf ſtar⸗ 
n Boll⸗Mercken / halben Monden / Waſſer⸗Graben treflich befeſtiget. 
> fo genannte Muͤnſter oder Haubt-Kirchen hat vier Reihen Saulen / 
e ungemein groſſe Orgel / einen Thurn dem Wienner iſchen gantzgleich / 
daß er nur halb ausgebauet / 234. Werck⸗Schuh hoch. Der groſſe 
ward; Mandel hat der Stadt einſtens fo groſſen Reichthum gebracht / 
das Ulmer⸗Geld zu einem Sprich Wort worden; hat ein groſſes Ge— 
und bemeldten Krieg auch zimlich empfunden. 

3. Wemmingen Memminga oder Roftrum Nemavie in dem Allgow 
t weit von der Iller / auch ein zimlich raumige / mit 5 
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Woll⸗Wercken und einfeitigen Moraſt wohl verwahrte Handel »Stadf] 
unter den erſten / fo den Schmalkaldiſchen Bund eingegangen. 

4. Kempten Campidunum nicht groß / handelt mit Leinwath / unk 
iſt eine Niderlag allerhand aus Welſchland und Tyrol durchgehender 
Waaren d 

5. Lindau Lindavium das Swaͤbiſche Venedig / weil es mitten im 
Boden ⸗See keinen andern Zugang hat / als auf der 300. Schritt lan 
gen Brucken. Der Schwed lage 9. Monath dar vor / weil ſie aber nicht 
allein von Natur fondern auch von der Kuaſt ſehr veſt muſte er um 
verrichter Dingen abziehen. Die Schweitzeriſche Handels⸗eut bringen 
ihre Waaren dahin / und laden ihre Schiff mit Korn und Wein. 

6. Überlingen Uberlinga am Ende des 14. Stund langen Boden, 
See auf einem weit- ausſehenden Felſen / mit Wein- und fruchtbaren 
Sbſt⸗Gärten umgeben. Die alte Hertzoge von Schwaben / haben dei 
luſtbarlichen Gegend balber / ihr Hof Lager allbier aufgefchlagen. 

7. Rotweil Rorvila bey des Neckars und Donau Urſprung. Ha 
eine alte Veſte / ſo in verſchiedenen Belagerungen ſich wohl gehalten, 
wie auch ein Kayſerliches Hof Gericht. 

8. Heylbronn Heitbronna zimlich groß / ihres guten kagers halben 
im letzten Krieg ſtarck befeſtiget / als eine Wehr wider den andringender 
Schwall Frantzöſiſcher Macht. Hat von dem Wein⸗Wachs gute Nah, 
rung. . 
3 Nördlingen Nordlinga groß und wohl beveſtiget / und wegen 
des An, 1634, denen Schweden oberhaltenen groſſen Sieg dendwür 


dig · 8 
. 10. Schwäbiſch Hall Halla Sue vorum hat den Nahmen und aroſ— 
fen Nutzen aus ihrer Saltz Quell / fo in 100. und mehrpfannen gekocht win 
Zu der ſchoͤnen / mit Kupfer bedeckten Pfarr Kirchen ſeynd 24. ſteinernt 
Staffel / deren der Unterſte 172. Schuh in der Fänge hat. | 
11. Biderach Biberacum groß und wohl gebaut / da wird viel Bar, 
chet gemacht / und iſt die Weber⸗Zuufft die erſte. | 
12. Ravenfpurg Ravenſpurgum iſt groß / hat ein wohlgebaut Rath 
Haus / Spital / Zeug Haus. . 
Die Übrige Reiche » Städte als: Wangen Dünckelſpühl / Alen 
Giengen / Eßlingen / Rauf. Bevern Iſny. / Eeutkirch / Buchhorn 
Gengenbach / Reitlingen / Wimpen / Gemuͤnd / Offenburg / Bopfin 
gen / Sell / Pfulendorf ſeynd maͤſſig. 


Anderter Abſatz. 
Von dem Rhein⸗Stohm. 


was ſeynd für Länder an und um den Rhein⸗Strom:? 
* Yer Rhein Rbenus entſpringet bey denen Graubuͤndner 
und wird in den Ebern nemlich von Bafel biß Mayntz: und de 
Untern von Mayntz biß an die Niderlaͤndiſche Graͤntz getheilet; und 


ein gutes Stuck deſſen / was die Roͤmer Germaniam Superigrem 11 
eri 
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riorem neunten. Gleichwie aber dieſer Strich Land ſchon von ers 
eldten Roͤmern erbauet / und mit vornehmen Coloniis bezieret wor⸗ 
n / alſo pranget er heut zu Tag mit ſeiner Fruchtbarkeit / Groͤſſe und 
ſchoͤnheit anliegender Staͤdt / daß er in ein und andern Stuck weder 
r Eoyre, weder dem Po viel nachzugeben hat. 

Seine Ränder ſeynd 1. das Baſeliſche. 2. 8. n en Muͤmpel⸗ 
ird. 3. Suntgow. 4. Breisgau. 5. Elſaß. 6. Die Marggrafſchaft 
aaden, 7. Die untere Pfaltz. 


Von dem Obern Rhein. 
J. Was iſt im Baſeliſchen? 
nel Baſilba, Augufla Rauracorum am Rhein luſtig / ge⸗ 


ſund und wohl gelegen / wegen ihrer Unioerſttaͤt / da gehaltenen 
3ncilio, beſonders der ſtarcken Handlung in Franckteich Teutſchland 
id Schweitz / dero Graͤntzen fie betrift / weit berühmt; mit einem 
aͤchtigen Muͤnſter / Rath⸗ und Zeug Haus beziert. Der Biſchoff fo 
0 f. Stadt nichts zu ſchaffen hat / wohnet zu Bruntrutt in! ſeinem 
allafſt. 

2. Unweit Bafel hat zu Suͤnningen Franckreich eine ſtarcke Ber 
ing angeleget / als einen Schluͤſſel zum Obern Rhein; aber auch einen 
zum für die Schweitzeriſche Republic. 

Was iſt in der Graffſchaft Můmpelgard? 

. 21Jümpelgard Mons Bellicardus hart an der Franche Contè auf 
nem gaͤhen Berg / gehoͤret dem Haus Wuͤrtenberg / hat 12. Staͤdt⸗ 
n unter ſich. Das Fuͤrſtliche Schloß iſt ſehens würdig In dem 
ccelſions-Krieg hat es viel ungleiches abgeſetzt. 

i III. Was iſt im Suntgow? N 

R. Suntgow Suntgovia ein klein Land zwiſchen dem Baßliſchen 7 
uͤmpelgard / Elſaß / und dem Rhein; und din guter Getrayd und 
zein Boden. Städte, Pfirt Ferreta vorzeiten eine vornehme Graff⸗ 
haft. 2. Befort Beſortium gering. 3. Mühlhauſen / Mulhu- 
n, zuvor eine anſehnliche freye / und mit denen Cantons verbundene 
eichs Stadt. i ! 

IV. Was iſt im Breisgowo? 

R. Breisgow Brisgoia ein Oeſterreichiſches fruchtbares / zwiſchen 
m Schwartz⸗Wald und Rhein / denen Wald,⸗Staͤdten / und Ortenau / 
van 10, Meil langes in die 3. breites fand. Städte, Breyſach Bris 
um aus denen beſten Veſtungen Teutſchlands. Ward im Religions- 
ieg nach 8. monatlicher Belagerung / mit 2. Millionen Gulden Un⸗ 
ten / und beyderſeitigen Werluft von 80000, Mann von denen Prote- 
nten einbekommen / und ihren Helfern denen Frantzoſen eingeraumet; 
ne im Ryßwicker und Raſtaͤdter Frieden wiederum an Oeſterreich. 

2. Freyburg Friburgum 2. Meilen von Breyſach / von ihren da; 
ahligen Heren / denen Frantzoſen zu einer gewaltigen Veſtung gemacht / 
ird von den drey auf denen Bergen en Caſtellen behereſchet. 5 
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iſt eine ſchoͤne / mit friſchen Baͤchlein durchſtrichene / und wohl gebaut 
Stadt. Das Muͤnſter herrlich / und ſolle deſſen Thurn an Veſte unt 
Gothiſchen Zierathen dem Straßburger und Wienner gleich gehen. Dir 
Univerfität kommt taͤglich in groͤſſere Aufnahm. 

3. Villingen Vıllinga an dem Eingang des Schwartz⸗ Waldes An 
1704. von der Fraͤntzoͤſiſchen Armee hart / aber vergebens geängfliget. 

Vi. Was im Elſaß? 

RN. Elſaß Alſatia, Tribocci, zwiſchen dem Rhein und Burgund 
dem Suntgau und Pfaltz / ſcheint den Nahmen von ihrem Haubt⸗Fluß 
Ill zu haben / ſo von den alten Alſe geſchrieben wurde. Ein fertigen 

ott mag die kaͤnge in 18. Stunden durchgehen; die Breite iſt von 6 
big 8. Meilen. Iſt in unter und ober Elſaß eingethellet; wegen vie 
ler aus dem Gebuͤrg abſchieſſenden Baͤch und Fluͤßlein von allen Stu 
cken fo fruchtbar / daß es ein Kornſpeicher / und Garten Teutſchlandt 
mag gehalten werden; ſtehet ſchon gegen die 100. Jahr in Frantzoͤſiſchen 


Boktmaͤſigkeit. 
Was im Ober Elſaß:? 


ku. Collmar Collmaria mitten im Elſaß / von 4. Waͤſſern beſeuch 
tet / zuvor eine maͤchtig und angeſehene Stadt / nun aber von den neuer 
Herꝛn / mit Abfuͤhrung ihres Geſchuͤtz / Einreiſſung deren Werder ſehl 
verſtaltet. Hat doch den allda hin verlegten Königlichen Rath / ein fchön 
Muͤnſter / Rath⸗Haus nebſt andern Gebäuden. 

2. Enſisheim Enſisemium hat ein doppelte Mauer / Collegium 
Schloß und zuvor die Oeſterreichiſche Regierung, 

Was in Nieder Elſaß ? 

R. 1. Straßburg Argentoratum oder Argentina eine geweſte Vor 
mauer / und Zierde des Teutſchlands / nun ein foͤrchterlich Bollwere 
gegen daſſelbige. Dieſer Stadt voriger Reichthum / Geſchuͤtz / Kriegs 
Vorrath / Befeſtigungs-Werck / der Dom und unvergleichliche Thur 
deme nach Eraſmi Urtheil in Europa und Aſta nichts gleiches zu finden 
ihr von gelehrteſten Leuten bluͤhende Univerfität/ ſtarcker Handel / weiſe 
fie Regierungs Form / Anzahl und Emſigkeit der Burgerſchaft / un 
andere Vortrefflichkeiten / dienen nun zu einer betruͤbten Erinnerung 
deſſen / was Teutſchland an dieſem Ort verlohren. 

2. Elſaßzabern Tabernz Alfatice 4. Meilen von Straßburg zu 
vor der Biſchoͤffliche Reſidentz⸗Ort. 3. Hagenau Hagenda aus dene 
geweſten / und An. 1673. unter das Frantzoͤſtſche Joch gezogenen 10 
Elſaͤſſiſchen Reichs⸗Staͤbten / die erſte; und Sitz der Oeſterreichiſchen 
Land⸗Vogtey / von groſſen Umfang / und einigen Wercken / im Reli 
gions⸗ und Succeſſions-Krieg von denen Partheyen hin und her geriſſen 
4. Schleſtaͤdt Selefladium dero Befeſtigung An. 1673. geſchleiffet / abel 
2. Jahr darnach widerum alſo aufgerichtet / daß es für einen wohl halt 
baren Ort zu rechnen. | 

5. Obernheim / Roßheim / Weiſſenburg / Ruffach feyud etwa 
beſſer als mittelmaͤſſig. 4 

6. Landau Landavia auſſer den Elſaſſiſchen Graͤntzen an der Queich 
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Meil von Speyer gelegen / von dem beruͤhmten Vanban, mit 8. ho⸗ 
in Baſtionen / und fo wohl angegebenen Auſſen-Wercken / daß die 
rantzoſen fie vor unuͤberwindlich ausgaben / biß fe zweymal von 
m Kayſer / und ſo oft von ihnen ſelbſten überwunden worden. 7. 
ort Luys Munitio Ludovicia in einer Rhein Inſul ſtarck angelegte 
eſtung / mit 2. Brucken/ gegen Abend und Morgen den Rhein zu 
erren / und durch eine kinie wider alle Landung verwahrten Uffern. 
Nach dem Ryßwickiſchen Frieden hat Franckreich Breyſach gegen uͤber / 
ne der beſten und regulaͤreſten Veſtungen mit dem Nahmen Neu Brey⸗ 
ch erbaut / und alfo das Fand Elſaß als ein Kleinod feiner Cron uns 
n mit Huͤnningen / oben mit Landau / die gantze Rhein Fänge mit 
eu Breyſach / Straßburg / Schleſtadt / Fort Luys unzugaͤnglich ges 
acht / um dem teutſchen Reich alle Gedancken von wieder Eroberung 
8 verlohrnen auszuſchlagen. 


VI. Von der Marggrafſchaft Baaden. 


Was ligt in dem Baadiſchen? 
Vaude Marchionatus Badenſis hat von Norden die Pfaltz; 


von Oſten Wuͤrtemberg; von Suͤden die Ortenau; von Weſten 

n Rhein. Wird in Baaden-Baaden / und Baaden-Durlach getheilet. 
t fo fruchtbar als ein Fand in Teutſchland; aus ihren Wäldern nnd 
in Holland verhandelten Holtz hat es guten Gewinn / es wird auch 
das feineſte Gold gewaſchen. Städte: 

1. Baaden Baden deſſen warm und geſund Waſſer ſchon zur Roͤ⸗ 
r Zeiten bekannt / annoch groſſen Zulauf hat. Die Stadt / beſonders 
8 Fürſtliche Reſidentz⸗ Schloß war ein herzlich ſchoͤner Pallaſt / ehe er 
1688. und 89. mit ſamt dem gantzen ſchoͤnen Land zu einem Stein⸗ 
uffen gemachet worden. 2. Behl Kehla eine / Straßburg entgegen 
etzte Veſte / fo aber ſchon oͤfters denen Frantzoſen in die Hand / und 
naͤchſtens wiederum zurück gekommen. 3. Raſtadt jetziger ſchoͤner 
ohn⸗Sitz des Marggraffen; hatte die Ehre / das allda der ſchwaͤhre 
cceſſions-Krieg in einen erwünſchten Frieden verwandelt worden. 

4. Baaden Durlach Durlacum dle Hoff⸗Stadt der Durlach : Baas 
chen kinie hat ſich aus ihrer Aſchen zimlich hervor gemacht / wie 
gleichen Pfortzheim und andere dahin gehörige Ort. 


VII. Von Chur⸗Pfaltz. 


Was iſt in der Untern pfaltz merckwuͤrdig? 


MT Pfaltz graͤntet an Elſaß; gegen Schwaben an 
O Baaden und Wuͤrtemberg; gegen Francken / an Mayntz / und 
fen. Jenſeits des Rhein / an das Trieriſche und kothringen. Wird 
zen deſſen Fruchtbarkeit das Teutſche Italien / oder wegen ſtattlichen 
in⸗Wachs der Beller von Teutſchland genennet. Hat viel Caſtanien / 
eß⸗Gold / die beſte Feld- und Garten- Früchten. Nun aber iſt 18 
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ſes ſchoͤne Fand erſtens in dem Religions⸗Krieg ſcharff hergenommenz Am 
1688. von denen Frantzoſen / gepluͤndert / verbrennt und ſchier zu ei 
ner Dede gemacht worden / ſe daß im gantzen Land / keine eintzige Stad 
gantz geblieben / oder dem Brand entgangen waͤre. 

Was ſeynd für Staͤdte in der Pfalg? 

R. 1. Seydelberg Heydelber ga geweſte Haubt- und Reſidentz⸗Stadt 
die man ihrer Schoͤnheit halber Sirenem Germanıe nennte. Das benlid 
fuͤrſtliche Schloß / der marmorne Marſtall / unvergleichliche Bibliothec 
der Wein-Keller / Univerfität und andere Zierden / zogen eine Meng 
Fremdlingen dahin. Iſt zum dritten mahl verwuͤſtet worden. 

2. Manheim Manbemium an dem Austritt des Neckars in da 
Rhein in einer vortheilhaften kage. Nachdeme fie lange in ihren Rui 
nen begraben gelegen / und die Unhoͤfflichkeit der Calviniſchen Hepdelber 
ger den Chur-Fuͤrſten fein Hof kager zu ändern veranlaſſet / iſt nun ji 
einer recht zierlich und veſten Stadt geworden. 3. Neuſtadt an de 
Hart Neapolis Memetum; Franckenthal Frankenthalia; Rayſers Lau 
tern Cæſaris Lutra; Oppenheim Oppenheminm; Creutzenach Crucena 
cum waren feine / theils beveſtigte Ort und Aemter / die aber ihre Brand 
Staͤdte zu erheben noch lang zu thun werden haben. 

4. Sweybeucen Bipontinus Ducasus hat 5. Aemter dem voriger 
König von Schweden zugehoͤrig / nun bey einer Pfaͤltziſchen kinie. Di 
Stadt hat ein haltbares Schloß. f 

5. Birkenfeld Ducatus Birkenfeldenfis ein Staͤdtlein und Zürften 
thum einer andern kinie. Ware ein Stuck von der alten Graffſchaf 
Sponheim an dem Hunds Rucken⸗ Der in teutſcher Hiſtorie oft vor 
kommende Hunds⸗Kuck Trackus Hunnorum , da ſich einige von bei 
Artile Geſind geſetzet / iſt ber Strich Land zwiſchen dem Rhein / Woſel 
Nabe und Saar. Bacharach und Coblentz ſeynd die bekanteſte PIA 


darinn. a 0 Cu 
Was ift noch im Pfälsifhen? 

R. 1. Das Biſtum Speyer Spira Nemetum vor ihrer allgemeiner 
groſſen Verwüͤſtung eine der ſchoͤnſten Staͤdten / der beſtaͤndige Sitz det 
Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts / der Dom ware etwas gantz beſonders 
der aber biß in die Fundamenten abgebrochen. Der Biſchoff hat ſen 
ſelts zu Bruchſal einen namhaften Pallaſt. 2. Philipsburg Philip 
poburgum fonften Udenheim hatte wider die Frantzoſen ein Schild / mul 
Vor⸗Mauer Teutſchlands ſeyn ſollen / if aber viermal in Too. Jahre 
in dero Gewalt verfallen / und fo oft durch Fridens⸗Schluͤſſe an dat 
Reich abgegeben worden. Es iſt leicht zu gedencken wie viel teutſch unt 
feindliches Blut dieſe eintzige Veſtung ſeither muͤſſe gekoſtet haben. 

2. Das Biſtum Worms Borbetomagns oder Urbs Vangionum ha 
ſich von der Zeit / als ſie mit anderen im Rauch aufgegangen / nich 
recht erholen mögen, Tadenburg am Neckar iſt auch eine feine Biſchoͤff 


liche Stadt. 
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Von dem Untern Rhein. 


Was für Landſchaften ligen an und um den Untern Rhein? 


. we 
. 1. Je Chur Mayntz. 2. Chur Trier. 4. Chur Coͤlln. 
15 4. Die Eyfl. 5. Das Hertzogthum Juͤlich. 6. Bergen. 
Clev. 

I. Was gibt es im Mayntziſchen? 

RN. 1. Wayntz Moguntia, Moguntiacum die Haubt⸗Stadt an dem 
Rhein’ wo der Mapn gegen uͤber darein fallt / von der Roͤmer Zeiten 
iß anhero eine angeſehene Stadt- Der Chur,Fuͤrſtliche Hof ligt zu En⸗ 
e der Stadt am Rhein. Der Dom zu S. Martini / die Kirchen S. 
Auintini / andere Cloͤſter und Gebaͤude ſeynd Betrachtungs wuͤrdig; und 
ereicht der Stadt zu groſſer Ehr / das am wahrſcheinlichſten die Buchs 
ruckerey Kunſt allhier von Johann Guttenberger / und Johann Fauſt 
m das Jahr 1440, erfunden / welcher es gewißlich keinem Chinefer abs 
elehrnet. Dieſe iſt erſtens von dem Schweden / der auch an des 
Nayns Mündung die Guſtaosburg erbauet; hernach von denen Frantzoſen 
in und andersmahl einbekommen / und An. 1689. mit groſſer Muͤhe 
nd Dlut-Vergieffung wiederum feinem NHerin zuruck geſtellet worden. 
ind weil man glaubet / Franckreich wurde nichts anſtaͤndiger ſeyn / als 
en Rhein, wie vor Alters zur Graͤntze ihres Reichs zu machen / iſt ſie 
ls ein Schild / und eintziger Schutz und Hafft des uͤber⸗Rheiniſchen 
eu ſchland / mit weitlaͤuftigen Zu⸗ und Auſſen⸗Wercken unvergleichlich 
efeſtige, worden. 

2. Bingen Bingium 4. Meil unter Mayntz an dem Einfluß der 
Rabe; dabey ein gefährlicher Felſen in dem Rhein / das Bingerloch 
enannk / und der Fabelhafte Maͤuſe⸗ Thurn. 3. Hoechſt ein luſtig 
städtlein am Rhein. 4. Aſchaffenburg an dem Mayn Aſciburgiuni 
as Chur Fuͤrſtliche etwas hoch gelegene Reſidentz⸗Schloß mit dem an⸗ 
enehmſten Ausſehen in daſige luſtige Gegend / kan mit allen dergleichen 
eutſchen Pallaͤſten um den Vorzug ſtreitlen. 1. 

2. Es gehören auch zu dem Ertz⸗Biſtum: Erfurt in Thuͤringen / das 
sißfeld in Heſſen und fo viel zerſtreute Herꝛſchaften / die zuſammen 
eſetzt / ein groſſes kand ausmacheten. 


II. Von dem Ertz⸗Stift Trier. 
Was iſt in dem Trieriſchen? 


Js Trieriſche Ditio Trevirenfis wird zwiſchen Luxenburg / 
Lothringen / Coͤlln / und dem Heſſiſchen eingeſchloſſen. Das 
and iſt zimlich rauh / und muß der koſtbare Mosler Wein / den Ab- 
ang des Getrayds erſetzen. Das Biſtum iſt faſt das aͤlteſte auf teutſchen 
zoden. Staͤdte: 

1. Trier Anguſta Trevirorum von denen Roͤmern fo geziert / daß 
e das teutſche Belgiſche Rom gehalten worden. Iſt bey mittleren Zei⸗ 
en von Hunnen / Gothen / Francken um fuͤnfftenmahl zerſtoͤret / 5 
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alle weil beſſer erbauet / endlich auch zu unſeren Zeiten bald Teutſch bald 
Beam geweſen. Der Ertz⸗Biſchoͤffliche Dom zu S. Peter iſt ſehens⸗ 
wuͤrdig. 

2. Coblentz Conſtuentia wo die Moſel / nach durchwaſchenen Triea 
riſchen ſich in den Rhein verliehrt; volckreich / wohl gebaut / und befe⸗ 
ſiget / auch mit einen herzlichen Chur⸗Fuͤrſtlichen Pallaſt prangend. 6 * 
Ehrenbreitſtein oder Hermanſtein Saxum Ehrenberti deſſen Belagerung 
im Religions-Krieg die Kayſerliche eine zwey jährige Bloquade gekoſtek. 
Iſt nun mit neuen / und an des Berges Fuß angelegten Wercken faſt 
unuͤberwindlich. 4. Ober Weſel Veſalia Superior , Bern⸗Caſſel Ca- 
Kellum Jubernarum; Cocheim Cochemium; Muͤnſter im Mayenfeld alls 
an der Moſel und mittere Staͤdtlein. 


III Von dem Ertz⸗Stifft Coͤlln. 
Was iſt in dem Coͤllniſchen? 


. 1. HGelln Colonia Ubiorum wird von einigen ‚für die groͤ⸗ 

2 ſte Stadt Teutſchlands gehalten. Sie zeiget ſich mit ihrer 
groſſen Anzahl deren Thuͤrnen und Kirchen⸗Spitzen in Figur eines hal⸗ 
ben Mondes / den Rhein hinab gar praͤchtig. Man zehlet da 24. Thor / 
11. Stiffts, und 19. Pfar:⸗Kirchen / 38. Cloͤſter; eine vortrefliche Uni⸗ 
verſitaͤt nach der Pariſiſchen eingericht / nebſt 3. Gymnaſiis und auf die 
100. andere Schulen. Der Eltz, Biſchoͤffliche Dom wurde ſeines gleis 
chen in Teutſchland nicht haben / wann er fo ausgebauet wäre worden 
wie der im Sinn gehabt / ſo ihn angefangen. Es hat viel blutige Streitt 
abgegeben / biß die Stadt wider den Ehur⸗Fuͤrſten ihre Freyheit verſi⸗ 
chert. 

2. Bonn Bonna oder Ara Ubiorum iſt die Chun: Fürftliche Reſidentz / 
und eine bewehrte Veſtung / fo denen Frantzoſen dreymal zu geſpielt / 
und mit vielen Blut / und fihrer gäntzlichen Untergang der guten Stadk 
wiederum hat erkaufft werden muͤſſen. 3. Jeys Novefium eine maͤſ⸗ 
ſige Veſtung. 4. Rheinberg Rhenobergadero ſchoͤne Werck An. 1793. 
von denen Altirten gaͤntzlich geſchleiffet worden. 5. Aayfersmörd 
Cefaris Inſula ihre hohe Baſtionen / tieſſe Graͤben / andere Wercker 
ſeynd durch viele Belagerungen nicht beſſer worden. 6. Andernach 
Antunacum in mitten fruchtbarer Bergen gelegen. 1 


IV. Von der Eyfl. y 


Was iſt in der Eyfl. 


. . „ N * e 
* f iſt ein Strich Land zwiſchen dem Trieriſch⸗ Cöll⸗ 
niſch⸗ und Juͤlichiſchenz indem einige Reichs⸗Graffen ihre Schlöfe 
fer und Herꝛſchaften haben als 1. Die von Manderſcheid und Blanckenheim⸗ 
2. Von Salm. 3. Von Virneburg. 4. Die Fuͤrſten von Arenberg. 
„Die von Sleida. Die Stadt Muͤnſter Eyft hat den Namen vom 
Land / und ihrer ſchoͤnen Kirchen. 


V. Von 
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V. Von dem Hertzogthum Juͤlich. 
Was gibt es im Juͤlichiſchen? 


. lich Tuliacenfis Ducarıs zwiſchen dem Rhein / Maas / 

Cleviſch / und Coͤllniſchen / 12. Mellen lang / und 7. breit / un⸗ 
er ſich habend 24. Aempter / 84. Herꝛſchaften dem Haus Pfaltz zuge⸗ 
oͤrig. Die Stadt Juliacum an der Roer / iſt mit dicken Mauren und 
larcken Schloß verſehen. 

2. Düren Marcodurum eben an der Roer hat im 30. jaͤhrigen 
trieg viel ausgeſtanden. 3. An den Juͤlichiſchen Graͤntzen iſt die 
reye Reichs Stadt Aaachen Aguisgranum, Carolo M. fo gefaͤllig daß 
r nirgends oͤfter und lieber als da Hof gehalten / ſelbe mik viel geiſt⸗ 
ich und weltlichen Gebäuden beziert / zu der Einweihung der herꝛlichen / 
tifts⸗Kirchen zu unſer lieben Frauen / Pabſt Leonem , die Car dinaͤl / 
lle Groſſe und Biſchoͤff aus gantz Franckreich und Teutſchland eingela⸗ 
en / endlich auch allda ſein Grab Stadt gefunden. Die Stabt iſt groß / 
nit 2. Graͤben und Mauren umfangen / hat 21. Thor / 27. Kirchen / 
egen 3000. Hänfer / wohl bemittelte Innwohner / dem Tuch, Eiſen⸗ 
ind Woll⸗Handel ſtarck ergeben. Sie iſt auch die Geſatz⸗maͤſige Kay⸗ 
erliche Croͤnungs⸗Stadt. 


VI. Von dem Hertzogthum Bergen. 
Was iſt in dem Bergiſchen? 


MeErgen Ducasms Bergenfis an das Coͤllniſche graͤntzend / 

auch Chur,-Pfaͤltziſch; hat zwar den Namen von ihren Bergen / 
och darneben viel Flache / und guten Ackerbau. Die Haube Stadt iſt 
duͤſſeldorf Dulſellor lum am Rhein zwiſchen Neys und Kayſerswerth / 
ſt ſchoͤn / bekommt immer mehrere Befeſtigung; hat ein ſauber Colle. 


zum, und Collegiat- Kirchen. Der vorige Chur-Fürft gabe ſich Muͤhe / 


te Burger zu nuͤtzlicher Handlung anzugewoͤhnen. 


VII. Von dem Hertzogthum Clebe. 


Was iſt in dem Cleviſchen? 


„Neve Clirenſis Ducazus hat von Oſten Bergen; von We⸗ 
ſten Geldern; und Luͤttich; gegen Norden Zutfen; gegen Suͤ⸗ 
en das Coͤllniſche / wird von dem Rhein in 2. Theil geſchnitten; die 
ndere Fluͤſſe ſeynd die Maas / Roer / Lippe / Niers ıc, hat beyder Seits 
iel ſchone und um ein gutes einträglichere Städte als Juͤlich und Ber⸗ 
en. Staͤdte: 

1. Eleve Clivia ein ſauberer / an einem Hügel gebauter Ort / mit 
inem alten / und nach einiger Meinung von julio Cæſare angefange⸗ 
en Schloß; weiß auch von dem Religions Krieg zu ſagen. 

2. Vider Weſel Vefalia Inferior an dem Einfluß der kippe in den 
bein mit Frucht, reichen Feldern umgeben / groß / feſt / der Handel: 
K 5 
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ſchaft gefliſſen. Im vorigen Seculo muſte fie balb Spani ö 
eee fon. 7 i ſi paniſch / bald 
3. Rees un rfoy hatten eben dieſes Geſchick. 4. Duisburg 
Tentonicum zwiſchen Coͤlln und Weſel an der Roer eine zimli 
und kutheriſche Unioerfltaͤt. ß feadt! 
Zu mercken / daß dieſe 3. Laͤn der biß An 1590. einen eigenen Ders 
tzog gehabt / der keinen männlichen Erben / ſondern drey an Chur Bran⸗ 
denburg / Chur⸗Sachſen / und Chur⸗Pfaltz verheyrathe Toͤchter veriaf 
fen. Der noch heut zu Tag noch nicht abgethane Erb⸗Streitt / wollte 
ſchon An. 1610. zu einem harten Krieg ausbrechen / dazu Henricus IV. 
König in Franckreich ſchon im Anzug ware / da er gottloſer Weiſe ermors 
det worden. Unterdeſſe nhaben ſich die theil dahin verglichenz daß Pfaltz: 
Juͤlich Bergen und Ravenſtein: Chur -Braudenburg Eleve Marc 
Und Ravensberg bleiben ſollte. Gott verhuͤte / das in Gegenwart der 
Handel nicht mit dem Degen ausgemacht werde. 


Dritter Abſatz. 
Von dem Mayn⸗Strom. 
Was ſeynd fuͤr Laͤnder an und um den Mayn? 
*. Tier Mayn Manus hat ſeine zwey Urquellenz deren eine 


el der Weiſe / der andere der Rothe Mayn genennet wird / auf 
dem Fichtelberg und Boͤhmiſchen Graͤntzen. Verſchlinget folglich / nebſt 
viel kleinen Waͤſſern / die Schiff, reiche Rednitz / die Tauber / die Saale / 
die kobne / und ergibt ſich nach durchſchnittenen gantz Francken in den 
Rhein. Hat an der Seiten 3. groſſe kan der / als 1. das Franckenland. 
3 Heſſen. 3. Die Wetterau / fo des Fraͤnckiſchen Creyſes groͤſter Theil 
eynd. 
In Francken ſeynd 3. vornehme Biſtuͤmer / als 1. Bamberg. 2. 
Wuͤrtzburg. 3. Aychſtaͤtt. Einige Fuͤrſtenthum⸗ als 4. Bayreuth. 5. 
Anſpach. 6. Coburg. 7. Die gefuͤrſtete Graffſchaft Henneberg. 8. 
Etliche freye Reichs⸗Staͤdte. 


Von dem Franckenland. 
1. Was iſt im Bambergiſchen? 


* MAmbeeg, Bamberga ware des H. Kayſers Henrici II. 
erblich eigenthuͤmliche Graffſchafft / aus dero er wie auch ande 
ren feinen in Caͤrnten habenden Guͤttern dieſes anſehnliche Biſtum ers 
richtet / und mit viel Gnaden / und Freyheiten angeſehen. Das Land 
iſt zwar groſſen Theils ſandig / hat doch an Getrayd genug / die beſte 
Garten, Fruͤchten / und dieſes beſonders / daß die Suͤcßß⸗Wurtz nirgends 
fo haͤuffſg / und in ſolcher Güte hervor wachſe. Städte, 

1. Bamberg in Teutſchlands Mittel-⸗Punct an der Rednitz gelegen / 
von gar groſſen Umfang / ſtarck bewohnet / obwohlen ohne Ring⸗Mau⸗ 
ren. Ihre groͤſte Zierden ſeynd der fuͤrſlliche Pallaſt / der Dom 40 17 
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ſchoͤnen Thuͤrnen / und koſtbaren Kirchen Schatz / die Univerfität und 
Collegium, das neue und herelich erbaute Seminarium Invalidorum Pa- 
rochòrum, 2. Collegiat und andere ſchoͤne Kirchen / das auf der Ans 
boͤhe einem Schloß gleichende ſchoͤne Benedictiner Cloſter. 

2. Das ein paar Stund von Bamberg entlegene Graͤfflich Schoͤn⸗ 
borniſche Schloß Pomersfelden hat ſo viel Kunſt / Pracht / und Zier⸗ 
de / daß ihme villeicht von gleichen Rang / keines in Teutſchland den 
Morgang ſtrittig machen konte. 3. Forchheim Forchemium, zwiſchen 
Nuremberg / Bamberg und Cronach an Bayreuthiſchen Graͤntzenz ſeynd 
2. Stifft⸗Biſchoͤff liche Staͤdt und zimliche Feſtungen. 


II. Was im Wuͤrtzburgiſchen? 


RN. Wuͤrtzburg Herbipolis eines der reicheſten Biſtuͤmer / deſſen Bis 
ſchoff ſich ein Hertzog von Francken ſchreibet. Das Land erzeuget eis 
ne unglaubliche Menge Wein. Das gantze Mayn⸗Thal von Oxenfurt 
biß ſchier an Franckfurt iſt zu beyden Seiten gleichſam ein eintziger un⸗ 
ausgeſetzter Wein-Garten; beyderſeitiges Uffer aber mit feinen Staͤbt⸗ 
lein / Flecken und Schloͤſſer zu aller Anmuth beſaͤet. Es iſt in 70. Aem⸗ 
ter oder Pflege eingethellet. 1 

Die Haubt⸗Stadt Wuͤrtzburg Herbipolis an dem Mahn in einem 
luſtigen Thal gelegen / an deſſen einer Seiten der Steinberg von dem 
der ſo belobte Stein⸗Wein den Namen / und an Staͤrcke in Teutſchland 
ſeines gleichen nicht hat. Dle Stadt iſt groß / meiſtens von Steinern 
gebaut / mit guten Baſtlonen und Gräben verſehen; das Schloß auf 
dem Berg und Fuͤrſtliche Reſidentz eine ausgemachte Veſtung / deſſen 
Zeug⸗Haus mit Canonen / verſchiedenen Kriegs⸗Vorrath / Waffen auf 
viel ooo. Mann zur Verwunderung angefuͤllt. Der Dom / das Neu⸗ 
Muͤnſter / das praͤchtige Julius Spital mit feinem Theatro Anatomico 
das Fuͤrſtliche Seminarkum und Collegium, einige Palaͤſte / die wohl⸗ 
feile der Eß und Trinck⸗Waaren / geben der Stadt ein groſſes Anſehen / 
vor allen aber die immer beruͤhmter werdende / und fo wohl an Aus- 
klaub gelehrteſter Profeſſorum, als Adelichen Auditoren ſtarck zuneh⸗ 
mende Univerſſkaͤt / dero Kirchen vor anderen ſehens-wuͤrbig. Wann 
an der / in der Stadt neu erbauten Fuͤrſtlichen Reſidentz / die letzte 
Hand wird angelegt werden / ſolle es ein Gebaͤude ſeyn / daß nicht allein 
in Teutſchland/ ſondern in gantz Europa eine Figur machen wird. 

2. Oxenfurt Oxenfurtum, Ritzingen / Königshofen / Neuſtadt / 
Gemuͤnd / Carlſtadt ſeynd die beſte Ort im Lande. 

3, Mergentheim / oder Mergenthal Mergenthemium oder Marie 
Domus iſt der Sitz des Groß-Meiſters / des teutſchen Ritter Ordens. 


III. Was im Aychftädtifchen ? 


Rr. Aychſtaͤdt Aichſtadium eine Biſchoͤffliche Stadt / zwiſchen 2. 
fruchtbaren Hügeln an dem Fluß Altmuͤhl an denen Vayriſchen Graͤn⸗ 
tzen gelegen. Der Biſchoff reſidirt in dem eine halbe Stund entfernten 
ſchoͤn und veſten Schloß Waldburgsburg. 


1 Was 
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IV. Was iſt im Bayreuthiſchen? 

Bu. Bayreuth Ducasus Baruthanns fonften Culmbach Ducatus Culm- 
bacenfis zwiſchen den Boͤhmiſchen / Bambergiſchen / Anſpachiſchen und 
Nuͤrembergiſchen gelegenes / zimlich waldicht und ſteinicht rauhes Fand. 
Die Stadt Bayreuth Baruthum am rothen Mayn / iſt die Refidentz ei⸗ 
ner Marggraͤfflichen Brandenburgiſchen Linie mit einem Fuͤrſtlichen 
Schloß / Gymnaſio, und am See angelegten Neuſtadt. 

2. Culmbach hart am Fichtelberg und dem weiſſen Mayn. Deſ⸗ 
ſen veſtes Schloß Plaſſenburg hat Brandenburgiſche Beſatzung. 3. 
Hoff Curia auch an dem Fichtelberg / auf einem mit dicker Waldung 
umgebenen Sag hat auch ein Gymnaſium. 4. Erlangen an der 
Rednitz; Neuſtadt an der Ayſch / Wohnſiedel ſeynd hiehero gehoͤrige 


kleine Orte. 5 
v. Was iſt im Marggraffthum Anſpach ? 

Bi. Anſpach Anſpacenſis oder Onoliſpacenſis Ducatus / auch einer 
Brandenburgiſchen Linie zu gehoͤrig / die Stadt iſt mittelmaͤſſig; die 
fuͤrtreffliche Reſidentz wird von dem Marggraffen immer vornehmer mit 
angelegten Reit- buſt⸗Opern-Haͤuſern / Thier⸗ und Faſanen⸗Gaͤrten aus⸗ 
gezieret. Das alte / und reiche Stift 8. Gumberti von 19. Canonica- 
ten / iſt von den kutheriſchen Herren anderſt wohin verwendet worden. 
2. Schwabach / Waſſertrudingen / Feüchtwang / Uffenheim / Creiß⸗ 
heim und andere Marggräffliche Staͤdtlein / ſeynd meiſten in dem Schwaͤ⸗ 
biſchen gelegen. 

VI. Was ift in dem Fuͤrſtenthum Coburg? 

N. Coburg Coburgum, Principatus Coburgenfis zwiſchen dem Bam⸗ 
bergiſch / Wuͤrtzburg / und Hennebergiſchen; Dem Hertzoglich⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Haus Gotha zuſtaͤndig. Das Land hat viele Kupfer- und Eiſen⸗ 
Berg-Werck / auch kax⸗- und Forellen ⸗Waſſer. Dieſer Haubt⸗ 
Stadt Mauren ſeynd aus Quader / mit einem Waſſer Graben. Das 
auf dem Veſtungsberg gelegene Schloß / hat in mehr Belagerungen / 
ihrer Veſte gute Proben abgeleget. Es iſt auch allda ein Gymnaßum 
illuſtre, und die treffliche Kirch zu 8. Moriz. Die Fuͤrſtliche Mefideng 
iſt aus einem ausgelaͤhrten Franciſeaner Cloſter / mit vielen Zuſatz fo 
ſchoͤn erbauet worden / daß allda ſchier alles anzutreffen was man in 
dergleichen / in Teutſchland manigfaltig vorkommenden Reſidentzen klei⸗ 
nerer Fuͤrſten zu beſichtigen und zu beloben pfleget; als da ſeynd: Mar⸗ 
ſtaͤlle / Reit⸗Haus und Rennbahne / Cantzley / Ball⸗Opern⸗ Sommer⸗ 
Vogel⸗Zeug⸗Jaͤgerey⸗Haͤuſer / Bibliothecen / Kunſt⸗ Antiquitaͤt⸗Schatz⸗ 
Cammern: Thier-Faſanen- Luſt⸗ und Obſt⸗Gaͤrten; Schwanen⸗Teiche / 
Waſſer⸗Kuͤnſte / Alleen / gezuͤgelte kuſt-Waͤldlein / und was derley koſt⸗ 
baren Fuͤrſtlichen Unterhaltungen / an einem Ort mehr oder weniger 
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nd. 
Hildburgshauſen oder Hilpertshauſen an der Werra / hat auch ſei⸗ 


nen Fuͤrſten / aus dem Haus Gotha mit einem dergleichen Pallaſt / und 
dem Staͤdtlein Heldburg. 
thiſchen Fuͤrſten. 


3. Komhild hatte auch einen Sachs Go⸗ 


VII. Was 


— 
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VII. Was iſt in der gefuͤrſteten Graffſchafft Henneberg. 

R. Die Graffſchafft Senneberg erſtreckte ſich ſehr weit zwiſchen 
Thüringen / Heſſen / dem Fuldiſch⸗Wuͤrtzburg⸗ und Coburgiſchen / iſt nun 
meiſtens in verſchiedene Saͤchſiſche kinien vertheilet. Staͤdte. 

1. Meinungen mit einer ſchoͤnen Reſidentz des hlevon benannten 
Saͤchſiſchen Fuͤrſten / ſamt dem Staͤdtlein Waſſungen an der Werra / 
und Saltzungen von ihrem reichen Saltz⸗Werck benannt, 

2. Schleuſſingen wo die Hennebergiſche Graffen Hof hielten / hat 
ein Gymnafıum. 3. Illmenau gute Kupffer Berg⸗Werck. 

4. Schmalkalden Smalcaldia denen von Heſſen zugehoͤrig / bat ein 
Fuͤrſtlich Schloß / gute Eiſen⸗ und Stahl⸗Gruben / einen groſſen Ber 
ſchleiß von Meſſeren / und anderen Eiſen Waren. Allhier iſt der beruf⸗ 
fene Schmalkaldiſche Bund / der aus einem Teutſchland zwey gemacht / 
geſchmidet worden / welcher in dem beſtunde / daß ſich die von der Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen abgefallene Fuͤrſten und Theologi verſchwuren / die 
neue Ire,Lebren Doctors Martini Lutheri mit Gewalt der Waffen wi⸗ 
der den Kayſer zu behaubten. 

VIII I. Schwartzenberg das Stamm⸗Haus der Fuͤrſten dieſes 
Nahmens / ein kleiner Ort ſamt Graffſchaft / an Bambergiſch⸗Wuͤrtzbur⸗ 
giſch, Auſpachiſchen Grängen/ dazu auch Sensheim gehoͤret. 2. 
Die Graffſchaft Caſtell ligt gleich darbey. 3. Die Graffſchaft Werth. 
heim am Mayn und Tauber. Die Stadt iſt ſauber mit einer ſchoͤnen 
Pfarz-Kirchen / Rath⸗Haus und Schloß. 4. Die Graffſchafft Cö⸗ 
wenſtein nun in den Fuͤrſten⸗Stand erhohen / am Neckar und Schwaͤ⸗ 
biſchen Graͤntzen / dero Herren ſchreiben ſich / Fuͤrſten von koͤwenſtein und 
Wertheim. 5. Die Graßfſchaft Hohenlohe oder Holach / welche Graͤffliche 
Familie ſich in ſo viele Aeſte theilet / daßſo viele Reſidentzen als Staͤdtlein 
ſeynd. 6. Die Srafifchaft Aheineck bey Wuͤrtzburg / iſt der Graffen von 
Noſtitz. 7. Die von Derenbach nun ausgeſtorben. 8. Die Freyberen 
von Limburg. 9. Die Graffen von Schönborn Puchheim. 

IX. Was ſeynd für Keichs⸗Staͤdt in Francken? 

R. Nuremberg Norimberga aus denen 15. ſchönſt, gröfl- und reis 
cheſten Städten Teutſchlands/ mit groß, breit; wohlsgepflafterten Gaſſenz 
ſteinernen / hohen / feinen Haͤuſern; einer alten nunmehr verfallenen 
Burg, doppelten Mauren nach alter Art“ ſtarcken und mit trefflichen 
Geſchuͤtz verſehenen Thuͤrmen. Die Pegnitz lanffet mitten durch 
die Stadt zu Behuff allerhand Kuͤnſtlern / welche mit ihren Manufacku- 
en ſchier gantz Teutſchland verſehen; wie dann die Anwohner zu vers 
chiedenen Kuͤnſteleyen gar geſchickt und findig / viele Sachen vom neuen 
tfunden oder das erfundene zu gröfferer Vollkommenheit gebracht; ſo 
aß der Nüremberger Witz in Teutſchland gar bekannt / nirgends aber 
ich mehrer erweiſet / als in der weiſeſten Verwaltung ihrer Republic / 
o der Venediſchen viel nachthun ſolle. Aus offentlichen Gebaͤuden ſeynd 
nerckwuͤrdig / die ſchoͤne Haubt⸗Kirch S. Sebald / deſſen Heil. Gebeine 
n einem uͤberaus kuͤnſtlichen metallenen Grabmahl aufbehalten werden; 
mgleichen S. Laurentii wo ein nicht weniger kuͤnſtlich aber laͤhres Sa⸗ 
rament Haͤuslein; Das praͤchtige Rath⸗Haus / auf deme viele Mg 
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convent gehalten worden; die aus abgebrachten Cloͤſtern zuſammen ge⸗ 
fügte Bibliothec: die über die Pegnitz in einem hohen Bogen geſpannte 
Fleiſch⸗Brucken; das in der Warheit reich und ſchoͤnſt⸗geordnete Zeugs 
haus / Fecht⸗Haus / Wild⸗Bad / Spring⸗Bronnen / vor allen aber die 
hier verforgte Reichs⸗Kleinodien / die doch nimand als Fuͤrſtliche Pers 
ſonen zu ſehen bekommet. 5 

2. Franckfurt Francofordia wird von dem Mayn in 2. ungleiche 
Theil geſchieden / deren der kleinere Sachſenhauſen beſonders befeſtiget 
durch eine ſteinerne Brucken an dem Groͤſſeren hanget. Wegen dem na⸗ 
hen Rhein / auch nicht zu entfernten Donau gehet ihr Handel durch vies 
le kaͤnder; hat auch groſſe Freyheiten und die Ehre die Wahl⸗ und Ehurz 
Stadt deren Kayſern zu ſeyn. Die Haupt⸗Kirchen S. Bartholomaͤi iſt 
von Pipino und Carolo M. mit reichlichen Einkuͤnſten geſtifftet worden. 
Das Rath⸗Haus der Roͤmer genannt / das Spital und Waiſen⸗Haus / 
ſeynd die ſchoͤnſte Gebäude der Stadt / die von Feuers-Bruͤnſten oft 
ſtarck geſchaͤdiget worden. N i 

3. Schweinfurt auch am Mann bat faubere Gaſſen und Haͤuſer / 
und in dem Fluß eine Mühl von 16. Gaͤngen / fo durch Gewicht von 
ſo viel Perſonen in einer Minute koͤnnen aufgezogen werden. | 

4. Rotenburg an der Tauber ein anſehnlich Ort / und der Nuͤrem⸗ 
berger Korn⸗Eammer wird theils durch die Herren / theils Gemeinde 
regleret. 5. Weiſſenburg bey Aichſtaͤdt / und 6. Wins heim bey 
Anſpach; ſeynd maͤſſig. 


Von dem Land Heſſen. 
Wie ligt die Landgraffſchaft Seſſen: 


*. sen Landgraviatus Hasfie der alten tapfern Katten Vat⸗ 
terland / graͤntzet gegen Oſten an Thüringen und Ober⸗Sachſenzge⸗ 
gen Norden an Weſtphalen; gegen Mittag an Francken und das Mayntzi⸗ 
ſche; gegen Abend an Trier / Coͤlln nud Bergen. Das Land iſt hart 
und rauh / erzeuget Silber / Eiſen / Stahl / Saltz / Flachs und Woll 
in der Menge / etwas Wein / beſonders wird viel Tobad da gepflantzet 
und geſponnen. Das Land⸗Graͤffliche Haus theilet ſich in 2. Haubt⸗ 

Linien Caſſel und Darmſtadt / daraus 2. Neben ⸗Linien erſproſſen Bhein⸗ 

fels und Homburg. | 

I. Was ift in Heſſen⸗Caſſel? 

R. Caſſel Cafella oder Caſlellum Cattorum die Haubt⸗Stadt / in 3. 
Theil getheilet / ligt an der Fulda / mit Bol Werden fo verſehen / daß 
ſie nun für eine lang haltbare Veſtung anzuſehen. Treibet ſtarcken Han⸗ 
del / und gehet der Fuͤrſilichen Reſidentz nichts ab / damit der Fuͤrwitz 
möchte gebuͤſet werden. 

2. Siegenhayn eine Graffſchaft von 7. Meilen in der kLaͤnge / darin⸗ 
nen etliche kleine Ort / und ein verweltlicht Cloſter Hayna. Die Stadt 
iſt feſt / hat nur ein Thor und zimliches Zeug⸗Haus. 

3. Homburg eine feine Berg⸗Stadt. Lreusberg und Spangen⸗ 
berg haben nicht viel zu bedeuten. 4. Marpurg Ae oder 
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Matiiatcum an der kohne / hat eine Calviniſche Univerfftaͤt / eine Fuͤrſt⸗ 
iche Reſidentz / und eine ſchoͤne Kicch S. Eliſabetha, die eine Land⸗Graͤf⸗ 
in von Neffen ware. Die übrige Städtlein gehen mit. 5. Das rei⸗ 
he Stift Hirſchfeld / zuvor beruͤhmte Benedictiner Abtey ſiſt von dem 
utheriſchen and»Graffen mit Gewalt genommen / und im Muͤnſteri⸗ 
chen Frieden / zu Erſetzung der Kriegs, Unkoſten in deſſen Händen geblies 


en. 
II. Was iſt in Seſſen Darmſtadt? 

R. Darmſtadt Darmfladium in einer fo anmuthig / als fruchtba⸗ 
en Ebene mit einem Schloß / ligt in der obern / ſich ſehr weit erfives 
kenden Graffſchaft. 2. Eagenelenbogen Cattimelibocum / weicher 
ahm aus denen alten / um den Berg Meliboco wohnenden Cattis alſo 
erſtaltet worden. 3. Gieſſen Gia von Natur und Kunſt befeſtiget / 
at eine Lutheriſche Univerſitaͤt. 

ö III. Was in Seſſen Kheinfels? 

R. Rheinfels Rhenofelſa in der niederen Graffſchaft Catzenelenbogen 
elegen / eine bewehrteVeſtung und Paß am Rhein. Gegen über iſt Catz / auß ei⸗ 
em Felſen gelegenes feſtes Schloß. 2. Schwalbach hat einen gar 
lobten Sauer Bronnen; und nicht weit davon das bekannte Schlaͤn⸗ 
enbad. 3. Rotenburg an der Fulda. 4. Wanfrid. 5. Eſch⸗ 
eg ſeynd Reſſdentz Ort Heſſiſcher Printzen. 6. Tribur oder Trebur 
viburia ein Flecken zwiſchen Mayntz und Oppenheim darum denckwuͤr⸗ 
ig / weil die teutſche Kayſers öfters da Hof gehalten / auch 2. Pro- 


incia Concilia gehalten worden. Soll 2. groſſe Stund im Umcrayß 
abende Stadt geweſen ſeyn⸗ 


IV. Was in Seſſen Somburg? 

R. Semburg unweit Franckfurt ein Schloß eines Heſſiſchen Prin⸗ 
en / Calviniſcher Religion. 

Zwiſchen Heſſen und Francken ligt auch das Föͤrſtliche Stift / und 
btey Fulda an dem Fluß dieſes Rahmens. Das Land hieſſe ſonſt 
suchau Bachovia, und ware nichts / als ein faſt groſſer Buch⸗Wald / 
un aber ſtarck ausgehauen / und mit vielen Staͤdten / Doͤrffern und 
chloͤſſern beſetzt; In der Stadt Fulda ſihet man / das von H. Bo nifa⸗ 
o erbaute Cloſter und Muͤnſter / darinn erſagter Heiliger / und Kayſer 
onradus begraben ligen; Zu mitteren Zeiten fo berühmte Schul / daß 
einem Jahr 600. Adeliche Kinder da gezehlet / und viel gelehrte keut 
erzogen worden. Nun iſt da eine förmliche Univerſitaͤt errichtet wor⸗ 
n. Ferner die Pfar:-Kirchen bey S. Florian / das Collegium, Semi- 
rium, 4. auf ſo vielen Bergen herum ligende Cloͤſter. Der Abt iſt 
n Reichs⸗Fuͤrſt und der Kayſerin Cantzlar. 


Von der Wetterau. 

Was iſt in der Wetterau? 
. Je Wetterau Werseravia von dem kleinen Fluß Wetter 
s benahmt / iſt ein Land an dem Rhein / zwiſchen Francken / Ber⸗ 
n / und Heſſen / durch die Lohne gleichſam mitten getheilet / und von 
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einem hohen Reichs⸗Graͤfflichen Adel beſeſſen; unter denen das Haus 
der Graffen von Naſſau das meiſte innen hat; dieſes Stammes vielfaͤl— 
tige Aeſte ſeynd. N | 

I. Naſſau⸗Siegen. 2. Dillenburg. 3. Dietz. 4. Hadamar. 5. 
Weilburg. 6. Schaumburg. 7. Jdſtein. 8. Uſingen, und im Be 
fterreih 9. Ottweiler. 10. Saarbruͤck. Dieſe Graffen ſeynd zum 
theil Catholiſch / Lutheriſch / Calviniſch. 

2. Die Graffſchaft Hanau Hanovia am Mayn / 3. Stund von 
Franckfurt wohl befeſtiget / und von emſigen Handwercks⸗ und Handels⸗ 
Leuten bewohnet. 3. Die Graffen von Solms. 4. Die von Lei⸗ 
ningen fo auch der Stadt Weſterburg Herren ſeynd. 5. Die von 
Iſenburg / auch nicht weit von Franckfurt. 6. Die von Sain und 
Witgenſtein Coblentz gegen über. 7. Die von Hagfeld. 8. Die 
von Wied. 9. Die Fürften von Waldeck zwiſchen Heſſen und Werts 
phalen / ein zimlich Laͤndlein / hat Eiſen⸗ Gruben! Stein Kohlen Saurs 
Bronnen / viel Wildpret und gute Fruͤchte. Staͤdte ſeynd: Waldeck / 
Corbach / Wildungen / Hengerings hauſen. 

In der Wetterau ſeynd auch 3. geringe Reichs⸗Scaͤdt / als: x. 
Wetzlar Wezlaria an der Lohne / wo die Dille und Meg hineinfallen; 
zuvor groß und anſehnlich / aber im 30. jährigen Krieg und ſchaͤdlichen 
Waſſer⸗Guͤſſen gar klein geworden / kommt aber theils aus dem da wach⸗ 
ſenden zimlichen Wein und Toback / theils nach dahin von Speyer vers 
legten Cammer⸗Gericht wiederum in etwas auf. 2. Friedberg und 


3. Gelnhauſen. 
Vierder Abſatz. 
Von dem Weſer- Strohm. 


Was ligen für Lander an der Weſer? | 

DT Weſer Yıfargis hat keine eigene Urquellen / fondern 

erwachſet aus dem Zuſammentritt zweyer anſehnlichen Fluͤſſen der 

Werra und Fulda. Die Werra entfſpringet in dem Coburg Hilpershauſiſchen / 
lauffet durch das Heſſiſche biß an das Braunſchweigiſche Staͤdtlein Min 
den; allda vergroͤſſert fie ſich mit Ubernahm der auch Heſſiſchen Fuld 

nimmt den Nahmen der Weſer an / und lauffet in das Teutſche Meer. 

Er benetzet oder beruͤhret folgende Laͤndſchaften 1. Weſtphalen. 2. 
Die Braunſchweig⸗kuͤneburgiſche Länder. 3. Oſt⸗Frißland. 4. Breh 


men. 6. Gehrden. 

Von Weſtphalen. 

Wie ligt Weſtphalen? 5 | 
* MB cg balken Wefiphalia graͤnzet gegen Oſten an Nieder⸗ 


Sachſen; gegen Süden an Heſſen; gegen Welten an die ver⸗ 
einigte Niderland; gegen Norden an das teutſche Meer. Iſt aus dene 
kaͤlteſt und haͤrteſten Laͤndern Teutſchlands / ohne menen 
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nd genugſamen Getrayd / naͤhret ſich meiſtens mit dem Holtz ⸗Handel / 
nd der Vieh⸗Zucht / benanntlich der Schwein⸗Maſt. Begreiffet in ſich 
„Biſtuͤmer / als? 1. Das Hertzogthum Weſiphalen / Chur⸗Cölin zu⸗ 
börig. 2. Das Biſtum Muͤnſter. 35 Paderborn. 4. Oßnabruͤck. 
Das Stift Corbey. 6. Minden. 7. Das Übrige Weſtphalen beſi⸗ 
n verſchiedene Reichs⸗Graffen. 
I. Was iſt in dem Sertzogthum Weftphalen? 

R. Das eigentliche fo genannte Hertzogthum Weſtphalen Duc alu 
eflphaliz ligt ober der Wetterau an dem Naſſauiſchen; wird in das 
aurland und Graffſchaft Arnsberg getheilet. Beyde gehoͤ⸗ 
en Chur⸗Coͤlln; nun iſt Saurland in Brandenburgiſchen Haͤnden. Arns⸗ 
eg ein zimlicher Ort / mit einem Chur ⸗Fuͤrſtlichen wohl verwahrten 


loß. 

* II. Was iſt im Stift Münfter 

R. Muͤnſter Monaſlerium fol in ihrem weitlaͤuftigen Gebiet 100, 
iſend Feur⸗Staͤdte haben / und iſt aus allen Teutſchen Biſtuͤmern un; 
tig das reicheſte und maͤchtigſte. Das Land wird durch die Emſe 
ziltam und eine Menge kleiner Fluͤſſe in etwas befruchtet. Die Stadt 
ünfter an der Aa iſt ſehr groß / in faſt runder Figur / bat 8, Thor / 
Collegiat-Stifter / 6. Pfarren / viele Cloͤſter / Spitäler und auf de⸗ 
4. Marckt⸗Plaͤtzen wohl gebaute / unten mit Schwibboͤgen verſehene 
uſer. Sie iſt eine ſtarcke ausgemachte Veſtung mit einer Citadelle 
Brillen genannt / die Biſchoͤffliche Herrlichkeit / wider die oͤfters wi⸗ 
ſetzige Burger zu verſicheren. Allhier iſt dem verderblichen Religions⸗ 
eg / nach 30. blutigen Jahren / durch den ſo nothwendig als der Catho⸗ 
05 Religion faſt nachtheiligen Frieden An. 1648. ein End gemachet 
rden. 

2. Meppen Meppena klein und veſt. 3. Coesfeld eben ſo. 4. 
rghelen eine Herꝛſchaft in Zutfen / nun in der Staaten Gewalt. 

III. Was im Biſtum Oßnabruͤck? 

N. Oßnabruck Osnabruga 8. Meil von Muͤnſter / hat viel Kirchen; 
er aus- und inwendige Feinde eine Citadelle / und an eben dem Ort / 
Carolus M. Stifter aller dieſer Biſtuͤmer zu Erlernung bateiniſch⸗und 
echiſchen Sprach eine Schul aufgericht / ein Collegium und Acade- 
Da ſeynd die Fridens-Tractaten zwiſchen denen Catholiſchen und 
teſtanten angefangen / und zum Theil ausgearbeitet worden. 

a IV. Was in Paderborn? 

N. Paderborn Paderborna fuͤhret den Nahmen von dem Fluß Pa⸗ 
fo unter dem Hoch⸗Altar der Dom Kirchen aufgehet. Iſt fein ge⸗ 
mit einer Univerſitaͤt. Des Biſchoffs Reſidentz, Schloß Nyenhaus 
art an der Stadt. 

V. Was in der Abtey Corbeyr 

N. Corbey Corberz an der Weſer / ein zuvor maͤchtiges / nun aber 
k geſchwaͤchtes Fuͤrſtliches Benedictiner Stift an der Weſer. Da⸗ 
gehört die Stadt Soͤxter Huxtaria aud an der Weſer / mit ſtar⸗ 
Mauren / und Thuͤrmen / einem a Rath⸗Haus / einigen Kir⸗ 


chen / 
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chen / und eigenen Regierungs⸗Form / wie in] anderen Weſtphaliſche 


Staͤdten. h 1 
VI. Was im Stift Minden? 


R. Winden Minda von Carolo M. an der Weſer gebauet / in 
Muͤnſteriſchen Frieden verweltlichtz und als ein Fuͤrſteuthum dem Haut 
Brandenburg eingeraumet. Die Stadt hat 4. Pfarren / darum ſie nich 
klein ſeyn muß. Die Uberbleibſel der Wittikindsburg und andere Saͤch 
ſiſche Alterthuͤmet mögen den gelehrten Fuͤrwitz unterhalten. Die Bi 
ſchoͤffe reſidirten fonften zu Petershagen. ö 

Was ſeynd für Graffen in Weftphalen? 

2. I. Die groſſe Graffihaft Warck Marchie Comitarus it Brat 
denburgiſch / oder wie man jetzt redet / Preuſſiſch. Hat die Fluͤſſe Not 
Lippe / Leine / gute Vieh⸗Weyde / und Holtzung. Staͤdte Ham: Han 
zona an der Lippe handelt mit Fiſchen / Schunden und anderen Wag 
ren. Werden an der Roer / darinn der Abt ein Reichs⸗Stand if 
Soeſt Sufarum vorzeiten fo groß / daß man 14. Pfarren da zehlte / 
Gegenwart aber durch den niemahl genug zu bedaurenden Religion 
Krieg / und viel Feuers Ungluͤck ihr nimmer gleich. Dortmund Lreme 
nia an der Ems / eine Reichs⸗Sladt / an die aber Preuſſen groſſe U 
ſpruͤch macht / hat ein Eymnaſium, nnd eine Reichs Graffſchaft unt 
fih. Eſſen Efendia , klein / hat aber ein reiches / adelich⸗ weltliche 
Fräulein Stift / dero Aebtiſſin ein Reich⸗Stand. 

2. Die Graffſchaft Ravensberg bey Minden / auch Preuſſiſc 
Darinn iſt Bilefeld wohl gebaut / ſuchet ihre Nahrung mit Leinwat 
Handel. Daran iſt das wohl veſte Schloß Sparemberg. In Herfo 
den iſt ein adelich Stift / für Calviniſche Fraͤulein. | 

3. Die Graffſchafft Schauenburg meiſtens Heſſen⸗Caſſeliſch. D 
rinnen Rintelen Kinrelium an der Weſer wohl befeſtiget. 4. Gr 
ſchaft Lippe Comitatus Lippie, dero Graffen in die Buͤckenbuͤrgiſche 
Detmoldiſche getheilet werden. Detmold Detmoldia oder das alte Te 
zoburgum mit einem ſehens-wuͤrdigen Graͤfflichen Schloß. Lemgo Len 
govia an der Bega. k 

5. Graffſchaft Rietberg iſt durch Heyrath an die von Noſtitz ger 
then. 6, Graffſchaft Hoya an der Weſer wo Nyenburg ein vefl 
Ort. 7. Graffſchaft und Stadt Dipholt iſt nun Hanoveriſch. 
Graffſchaft Bentheim, Benthemienfis Comitatus 10. Meilen lang / 1 
breit / zwiſchen dem Muͤnſteriſchen / Lingen und Oberyſſel / theilet ſich in 
Aeſte / als: Tecklenburg deſſen Antheil Preuſſen An. 1706. an ſich 
kaufft. 2. Steinfort an dem Fluß Weecht. 3. Bentheim eine fei 
Stadt mit einer Beſatzung. 

9. Die Graffſchaft und Stadt Lingen Comitatus Lingenſis ei 
ſtarcke / nun auch Preuſſiſche Veſtung. 10. Die Graffen von Re 

eim und Aſpermont; die von Styrum / von Gelen / von Gronsfe 
haben ihre Stamm⸗Haͤuſer und Guͤtter hin und her. 


V 
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Von den Lüneburg⸗ und Braunſchweigiſchen 


Landen. 
Was Graͤntzen haben dieſe geſamte Länder? l 
IR Landſchaften werden gemeiniglich Saxenia inferior 
er rider Sachſen genennt / obwohlen zu dieſem Crayß noch viel 
iehrers gehört. Ligen meiſtens zwiſchen der Weſer und Elbe / dieſer 
ir kincken / jener zur Rechten. Ihre Graͤntzen ſeynd gegen Norden die 
(be und darüber das Hollſteiniſche; gegen Oſten das Branden- und 
Recklenburaifche, gegen Mittag das Sachs; und Heſſiſche; genen Bes 
en das Weſtphaliſche. Werden getheilt / und ligen oben in der Char⸗ 
ne r. Das Luͤneburgiſche. 2. Beſſer unten das Hanoveriſche zur Lin⸗ 
en. 3. Das Braunſchweigiſche zur Rechten. 
1. Was iſt im Züneburgifchen zu mercken? 

k. 1. Die Hanbt⸗Stadt Luͤnebürg Luneburgum an dem Fluß Ill⸗ 
enau / aus denen Stein⸗Hauffen der alt / groſſen / von Henerico Leo- 
zerſtoͤrten Stadt Bardevic entſtanden. Iſt groß / hat breite gerade 
aſſen / ſchoͤne Marckt⸗Plaͤtze / groſſen Handel / 4. Haubt⸗Kirchen / ein 
in Rath und Fͤͤrſtlich Reſidenz, Haus. Zu Ende der Stadt iſt der 
is lauter Kalch⸗Steinen beſtehende veſte Nalchberg; einſtens von denen 
fruͤhreriſchen Burgern zerbrochen / nun aber mit einer Citadelle verfi- 
ert. Die Sulsz / oder in der Stadt befindlicher Saltz⸗Bronnen / hat 
ſchon von An. 900, in ihrem Wohlſeyn erhalten. 

2. Zell Ducatus Cellenfis hatte feine eigene Hertzoge / nun aber iſt 
ein Theil der Hannoveriſchen Chur⸗Lande. Die Stadt ligt auf einem 
digen Boden / hat groſſe Vor⸗Staͤdt / einige zu anderen Gebrauch 
theiligte Cloͤſter. Das Fuͤrſtliche Schloß mit tieffen Waſſer⸗ Graͤben / 
oll⸗Wercken / Nondellen verſehen. In ſo viel vergangenen Unruhen 
mahl angegriffen / und beſchaͤdiget. 3. Harburg an der Elbe / ge⸗ 
n Hamburg über eine ſtattliche Graͤntz⸗Veſtung. Ihr Uberfühts 
icht iſt gar einträglich/ und der Damm Lotzo genannt? fo tieff / daß 
ch die groſſe Hollaͤndiſche Schiff da Waſſer genug finden. 

4. Ulzen an der Illmenau / von einer leidigen Brunſt biß auf 
n Grund ausgebrannt / wie in dergleichen von Holtz gebauten Staͤd⸗ 
nichts neues; hat ſich mit ihrem Korn⸗Feld und einigen Handel wis 
um in etwas erhoben. 5. Siffhorn Gifornia an der Aller. 6 
inneberg eine Graffſchaft. Die Stadt nährer ſich / von groben Lein⸗ 
th⸗Handel / Acer: und Hoͤnig⸗Bau. 

II. Was im Hannoveriſchen? ö 

N. I, Hannover Hanovera an der beyne / hak den Nahmen von 
n Han over oder hohen Uffer dieſes Fluſſes / nach ihrer Mund⸗Art. 
das Haubt des oe dan e ſchon zuvor mit hohen und ſtar⸗ 
N Mauren / Waͤllen / Boll. Wercken / 36. Thuͤrne / lang und breiten 


fen verſehen; hat aber / nachdem die Chur⸗Wuͤrde ſich dahin gela⸗ 
f/ an Inwohnern und Zierde groſſen Zuſatz bekommen. Ihre Nah⸗ 
ig beſtehet groſſen Theils / aus dem allda gebräuten ſtarcken an 
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Breyhan. So hieſſe der Brau, Knecht / fo dieſe Art vor 200. Jahre 
allhier erfunden. 2. Herrenhauſſen der Fuͤrſtliche Luſt⸗ Ort / eir 
Stund von Hannover mit einem Garten / ſo der ſchoͤnſte / oder unte 
denen ſchoͤnſten von Teutſchland ſeyn ſolle. Allhier iſt An. 1727. ei 
Buͤndnuß geſchmidet worden / ſo in Europa viel Aufſehens gemacht. 

. »ammelen Hamelia an der Weſer von einem Bezirck von; 
viertel Stunden / eine gute Veſtung / und Schluͤſſel zu den Braunſchwe 
giſchen Kanden. Man erzehlet da eine bekannte Maͤhre / von dem Zar 
beriſchen Ratzenfaͤnger. 

4. Caleinberg Principatus Calember genſis ein wohlgebaut Schloß 
2. Meilen von Hannover / fo nach erloſchener Linie an Zell / hernach a 
das Chur⸗Haus kommen. 3. Neuſtadt an der Leyne / klein mit e 
nem ſchoͤnen Schloß. 

5. Grubenhagen ein eingegangen Reſidentz⸗Schloß einer erloſch 
nen Fuͤrſtlichen fine. 6. Eimbeck Eimbecca fo weitſchuͤchtig / de 
man uͤber eine Stund auf dem Wall herumzugehen hat. Wird not 
lang an den 30. Jaͤhrigen Krieg gedencken. In dieſer Gegend ſeyr 
noch mehr kleine Berg⸗Staͤdte und Schloͤſſer. Unten an denen Heſſiſche 


Graͤntzen iſt. 7. Göttingen Gottinga fo groß als Füneburg/ no 
bel befeſtiget. Hat ein GEymnaſium. Man zeblefe da / gegen 80 
Tuchmacher / haben aber viel abgenommen. 8. Northeim zwiſche 


deſſen Mauren 48. Thuͤrne / und 15. Zwinger. 

9. Münden Munda, da gelegen / wo die Werra und Fulda ihre 
Nahmen verliehren / und weiters die Weſer heiſſen. Es iſt da au 
merckwuͤrdig der Blochsberg Meliboceus ſchier immer mit Schnee bedeckt 
auf deſſen flachen Gipfel von derer Hexen Zufammenfünften viel ſeltzam 


erzehlet wird. 1 i 
111. Was iſt im Braunſchweigiſchen:? 

R. 1. Die Haubt⸗Stadt Braunſchrweig Brunovisum an der Ocke 
von denen Saͤchſiſchen Kayſern und dero Nachfolgern ſo erweitert / b 
veſtiget / bezieret / daß fie wohl unter die ſchoͤn und groſſe Staͤdte me 
gezogen werden. Die Zahlreiche und in 5. Gemeinde / als ſo viel Staͤ 
te eingetheilte Burgerſchafft / hat ihre Freyheit gar hartnäcıg wider { 
re Hertzogen verfochten / biß endlich An. 1671. fie ſich durch Vergleich! 
geben und mit Abſchaffung fo viel Obrigkeiten aus fuͤnffe eine Sta 
worden. 
2. Wolffenbüttel Guelferbytum an der Ocker eine Meil 1. 
Braunſchweig / auch aus drey Staͤdten in eine zuſamm gezogen. 
Befeſtigung iſt vortrefflich dazu der moraſtige Grund und In die Gr 
ben geleitete Ocker viel beytragen. Hat ſchoͤne Gebaͤu / ein reich Zeughau 
Neue und von beſten Bau⸗ Meiſtern ſelbſt bewunderte Haubt⸗Kirche 
und Welt⸗beruͤhmte Fuͤrſtliche Bibliothec. 3. Das Luſt⸗Ort Sal 
thalen ſolle nach der Reiſenden Gezeugnus an Pracht und Koſtbarkel 
wenigiſt in dieſen Landen wenig ſeinesgleichen haben. 

4. Helmſtaͤdt Helmſtadium an derd das Beſte iſt / ihro ſogenant 
Univerſitas Julia. 5. Goßlar Goslaria an der Goſſa / und Silb 
und Bley⸗ reichen Ramelsberg gelegen; eine freye Reichs Stadt / in 8 
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e Kayſere Henrici öfter Hof gehalten. Wie dann noch eine Burg / und 
ollegia uͤbrig. Vor wenig Jahren iſt fie faſt vSllig in die Aſche ver⸗ 
fen. 6. Aönigslutter Lotharia Regia ware ein von Kayſer Lotha- 
o reich begüttertes Cloſter / dem ein Staͤdtlein zugewachſen. Wie 
zun in gantz Teutſchland Igar viele Städte aus Angelegenheit deren 
loͤſtern ihren Anfang genommen. 

7. Blanckenburg eine Fuͤrſtliche Reſidentz einer Neben Linie / das 
us unſere allergnaͤdigſte Kayſerin und Frau / entſproſſen. 8. Be⸗ 
en an der Weſer auch ein geweſter Antheil einer Wolffenbuͤtteliſchen 
nie. In dem Blanckenburgiſchen und zwiſchen Braunſchweig und 
huͤringen iſt ein gut Stuck von dem beruͤhmten Hartzwald oder Hercy- 
4 darinn 4. Bergwerck⸗ Städte; 118. theils zerſtoͤrte / theils aufrechte 
chloͤſſer unbekannte Kraͤuter-Gewaͤchs / groſſes Geraͤuſch von hohen 
aſſer⸗Faͤllen / eine fo benannte Teuffels⸗Maur / die Baumanns⸗ Hole / 
dd andere ſchroͤckbare Seltſamkeiten / fo in derley wilden Hoch⸗Gebuͤr⸗ 
n anzutreffen. 

IV. Was in dem Stifft Hildesheim? 5 

R. Sildesheim Hillleſienſis Epiſcopatus, in der Runde mit Luͤne⸗ 
irgiſchen Landen umgeben / die Halber⸗Staͤdter Seite ausgenommen; 
er viel fruchtbarer als jene / in denen viel ſandichte Hayden anzufref: 
l. Die Stadt iſt doppelt / die Alte und Neue; ein jede mit ihren bes 
dern Rath und Obrigkeit / gemiſchter Religion. 2. Himmels⸗ 
ur das Biſchoͤffliche kuſt⸗Ort. 3. Warienburg in dem Land die 


hrhafteſte. 
V. Was in Gſt⸗Frißland? 

N. I. Oſt⸗Frißland Principatus Frifie Orientalis ſonſten auch die 
affſchaft Embden genannt / hat gegen Norden das teutſche Meer; 
zen Oſten Oldenburg; gegen Süden Münfter; gegen Wellen Grönins 
1; Zu verſchiedenen mahlen von entſetzlichen Waſſer⸗Fluthen übel zu⸗ 
icht. Die Haubt⸗Stadt Embden Emda an der Embs / iſt zwar eine 
ichs⸗Stadt doch in Hollaͤndiſchen Bund und Schutz; welches aber 
dem Fuͤrſten von Oſt⸗Frißland viel noch nicht ausgemachte Strit- 
keiten abgefept. Die Stadt iſt groß / mit guten Waͤllen / Schloß / 
Citadellen / und zu ihrer Handelſchaft gar bequemen Haven. . 

2. Aurich Auricum des Fuͤrſten und der Regierung von Oſt-⸗Friß⸗ 
d Reſidentz. 3. Verden Nordend an einem kleinen Meer- Buſen / 
deinem Haven / wohl gebaut / und bewohnt. 

VI. Was iſt in Oldenburg und Delmenhorft? 

R. Nachdem die Stammen deren Graffen von Oldenburg / ſo ei⸗ 
der aͤlteſt⸗ und vornehmſten in Teutſchland ware / ausgeſtorben / iſt 
e Graffſchaft an Daͤnemarck uͤbergangen. Die Stadt Oldenburg 
Ir als mittelmaͤſſig befeſtiget / mit einem Schloß / Marſtall / Zeug: 
Nath⸗Haus / und ſchoͤner S. Lamberti Kirch. 2. Delmenhorſt 
Vafſchaft an der Weſer / mit Oldenburg verknuͤpft / und unter eis 
I Herin. 


VII. Was im Fürſtenthum Bremen? 
. Bremen Bremenfis Archiepiſcopatus aus einem vornehmen / 
L-3 con 
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von frommen Kayſern / geſtifteten Kirchen ‚Gut / nun ein weltlich Lu 
theriſch Fuͤrſtenthum. Graͤntzet gegen Suͤben an die Weſer; gegen Nor 
den an die Elbe; gegen Oſten an Lüneburg; gegen Weſten an Olden 
burg. Das Land iſt an der Weſer und Elbe Uffern gar traͤchtig / in 
der Mitte fandig / noch beſonders fruchtbar. Hat feine Staͤdt / unt 
herzliche Einkuͤnfften. Im Weſtpbaͤliſchen Frieden iſt dieſer Brocken, 
Schweden für deſſen denen Teutſchen / erwieſenen guten Dienſt für ein 
Belohnung ausgeworffen / bey dieſen Zeiten aber / von denen Daͤnet 
erobert / und an Hannover gewichen worden. Städte: 

1. Bremen Brema eine groſſe und aus Anliegenheit der Weſer, 
und teutſchen See / reiche Handels und Reichs-Stadt. Die alte Stad 
iſt mit Waſſer Graben / ſtarcken Mauren und Thuͤrnenz Die Neue mi 
8. Baſteyen verſehen. Ihre beſondere Zierde ſeynd der alte Dom, Gy 
mnaſium, Zucht: Wanfen- Zeug⸗Korn-Haͤuſer / beſonders das mit (che 
nen Statuen ausſtaffirte Rath⸗Haus. 

2. Stade Stada auch treflich befeſtiget / hat denen Dänen eine muͤß 
ſame Belagerung gekoſtet. 3. Bremerwerde vorige Reſidentz dere 
Ertz⸗Biſchoͤffen / 7. Meil von Bremen / in gar wehrhaften Stand. 4 
Hoxtehude und Wildhauſen / gering. 5. Ottersberg um ein gute 
beſſer / eine Moraſt,Veſtung und wichtiger Paß. 6. Das Haͤdele 
Land an dem Ausfluß der Elbe / gegen 3. Stund lang und breit / de 
rin Ottendorf der beſte Ort. 

VIII. Was in Fürſtenthum̃ Fehrden ; 

R. Fehrden oder Verden Verdenfis Eprſcopatus. Aus einem B 
ſtum nun verweltlichet hat gegen Süden Weſtphalen; gegen Weſte 
Bremen; gegen Norden und Oſten das kuͤneburgiſche. Iſt imgleiche 


Hanooeriſch. 5 
Der fuͤnfte Abſatz. 


Von dem Elbe⸗Strohm. 
Was gibt es für Landſchaften an der Elbe? 


8. Tie Elbe Allis durchſtreichet einen groffen Theil Teutſch 
lands / hat feine Ankunft aus dem Boͤhmiſchen Rieſe-Gebüͤr 
ergieſſet ſich bey Hamburg in das teutſche Meer: Ware gleichſam d 
Graͤntz⸗Fluß / den die alte Teutſche wider das ſchier allmoͤgende Ro 
über 300. Jahr fo ſtarckmuͤthig verthaͤdiget / daß ſelbiges diſſeits mi 
mahl recht einnuͤſten und ſich befeſtigen mögen. Wir tbeilen dieſen 
weitlaͤuftigen Fluß in das untere und obere Theil. Die Nieder⸗E 
be von dem wir anfangen wollen / fanget ſich da an / wo die Saale! 
dem Anhaltiſchen bey Barby / 14. Meilen unter Magdeburg darein fall 
Da ſeynd die Länder: 1. Hertzogthum Schleßwig. 2. Hertzogthu 
Hollſtein. 3. Hertzogthum Mecklenburg. 4. Hertzogtbum Sachs ⸗Laue 
burg. 5. Hertzogthum Magdeburg. 6. Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 


I. Vo 
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I. Von dem Hertzogthum Schleßwig. 


Wie iſt Schleß wich gelegen:! 


; a Ehlekwig Schlesvicenfis Ducatus gegen Norden die aͤuſer⸗ 


fie teutſche Provintz / und ein Theil der Cimbrifchen Halb» Ins 
1; hat gegen Norden Jutland; gegen Süden den Eyder-Strohm und 
ollſtein ; auf beyden Seiten die Nord, und Oſt⸗See. Lang gegen 18. 
eit gegen 11. Meilen; an Korn / Vieh und Fiſchen geſegnet / mit vie⸗ 
n kleinen See-Buſen und Haven; ſchier ohne Berg / hat 13. Aempter. 
as Land iſt unter der Koͤniglich⸗Oaͤniſch⸗ und Hertzoglich-Hollſteiniſcher 
nie fo getheilet / daß ohne Kaͤntnuß der ſich gar weit erſtreckenden Ge- 
salogia hart aus der Sach zu kommen. Allein iſt dieſes nicht unſers 
hun / die wir allein die Laage und Beſchaffenheit der Länder vorzu⸗ 
ellen / und zu begreiffen ſuchen. 

Was ſeynd für Ort in Schlegwig? 

R. An der Oſt,Seiten ligen an der See 1. Hadersleben zwiſchen 
nem Land⸗See und Meer⸗Buſen. Das wohlbezierte Schloß iſt die 
Bohnung des Stadthalters. 

2. Apenrode gering. 3. Flensburg Flensburgum hat ein Schloß 
rauf die Königliche Regierung; einen loͤblichen Haven an einem Arm 
r Oſt⸗See; ſtarcke Handlung auſſer Land; gute Haͤuſer / wohlhabi— 
Inwohner und ein Gymnafium. 

4. Schleßwig Schlesvicum zuvor ein überaus reicher Handel- Platz / 
un aber nach verdorbenem Handel ſchier ein Dorff mit wenig guten Ges 
iuden / auſſer des bequemen Haven / und vielen Handwerckern / ſo 
ine, mit Silber eingelegte Meſſer machen. 5, Unweit davon iſt 
1 ein maͤſſig Ort / und Reſidentz eines Fuͤrſten von Koͤnigli⸗ 
er Linie. 

6. Gottorp Gottorpia die Haubt-Reſidentz des hievon benannten 

ollſteiniſchen Hertzog mitten in einem See gar angenehm gelegen; 
it kreflichen / auf Buͤrſten gegründeten Baſßtionen befeflinet / mit ſchoͤ⸗ 
n Gebaͤuden und Gaͤrten beziert. Der Hertzogliche Pallaſt hat alles / 
as an eines ſo groſſen Heeren Hof moͤchte geſucht oder verlanget wer⸗ 
n. 7. Eckelenſord naͤhret ſich mit dem Meer⸗Muſcheln⸗Fang / die 
im Winter weit verfuͤhren. 8. An dieſer Seiten iſt auch ein zimlich 
oſſe Inſul Alſen / auf welcher 2. Ort / Nordburg und Sonderburg 
zweyen Hollſieiniſchen Printzen ihren Titul geben. 
An der Nord⸗See Seiten iſt 9. Friderichſtadt / von denen An. 
19. aus Holland emigrirten Arminianern erbaut / und ein Aufent— 
lt allerhand Religionen. 10. Tönningen Tonninga wegen ihres 
lobten Haven beruͤhmt; Die von dem Hertzogen aufgefuͤhrte ſtarcke 
unge: Werd ſeynd von denen Dänen zweymal dem Boden gleich ge 
icht worden. 11. Suſſum lebt von Auftern- Fang, Pferd und 
rn-Vieh Handel. 12. Tonderen zeiget in ihren Wappen ein 
chiff / damit fie ihre Nahrung ſucht. An dieſer Seiten iſt die Inſul 
ordſtrand / und mehrere kleine. 
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II. Von dem Hertzogthum Hollſtein. 

Wie ligt das Hertzogthum Sollſtein:? 
„nein Holfaia wird gegen Norden an dem Fluß 
a Eyder von Schleßwig / gegen Süden durch die Elbe von Bre⸗ 
miſchen / durch den Fluß Trente vom Mecklenburgiſchen geſchieden; 
übrigens von 2. Seiten mit Meer geſchloſſen / 17. Meilen lang / in die 
12. breit; Im mitten Land ſeynd groſſe laͤhre Hayden / an den Uffern 
aber gute ſchwartze / und Waitzen⸗ traͤchtige Erd. Wird in 4. Theil 
eingetheilet / als: 1. Das eigentliche Hollſtein. 2. Wagrien. 3. Stor⸗ 
maren / und 4. Ditmarſchen Die Städte und Herꝛſchaften ſeynd auch 

da theils Koͤniglich / theils Hertzoglich. 

a Was iſt in dem eigentlichen Hollſtein? 

R. I. Rendsburg an der Eyder auf einer Inſul; die Durchs 
Straß aus Teutſchland in Daͤnnemarck; klein doch haltbar / lebt von 
Brau⸗Weſen und Holtz⸗Handel. 2. Itzeho am Fluß Stör/ unweit 
der Elbe / zimlich gebaut. 3. Kiel Chilonium dieſes kand⸗Theils bes 
ſte Stadt / gantz mit Waſſer umgeben / doch wegen Naͤhe der Bergen 
unfeſt / hat zierliche Haͤuſer / einen guten Haven aber wenig Handel} 
pranget beſonders mit ihrer Univerfität. 

Was iſt im Wagrien? 

N. Das Land Wagrien Wagria mit der Oſt⸗See / der Trave / und 
Einer» See umſchloſſen / iſt auch in der Mitte mit fiſch⸗reichen Fluͤſſen 
und Seen angefuͤllt / mit vielen Adel-Hoͤffen beſetzt / und für den frucht⸗ 
bareſten Theil von Hollſtein gehalten. Darinnen ſeynd: 1. Plön Plö- 
na an einem See / mit einem feinen Reſidentz⸗ Schloß / der nunmehro 
ausgeſtorbenen Hertzoglichen kinie. 2. Segeberg. 3. Oldeslo. 4. 
Heiligenhaven haben nicht viel zu bedeuten. 

5. Oldenburg iſt wegen verfchleimten Haven und gehemmter Schif 
fart ſtarck verfallen. 6. Kantzov Ranzovia das Stamm, Haus der 
hievon benannten Graffen. 7. Eutin Eutinum mitten in Wagrien 

wo fonft di Biſchoͤffe von Lubeck zu refidiren pflegten. 
Was iſt in Stormarn? 1 

x. Stormarn Stormaria wird durch die Trave von Wagrien / durch 
die Stör von eigentlichen Hollſiein abgeſchnitten. Staͤdte: 1. Glücks 
ſtadt Tychopolis an der Elbe / 7. Meil von Hamburg / von Daͤnemarck 
mit groſſen Unkoſten / zu Verſicherung des Elbe⸗Strohm zu einer mas 
ckern Veſtung gemacht / ein Zoll auf die vorbey fahrende Schiff ange 
legt / der aber auf vieles widerreden bald widerum aufgehebt worden. | 

2. Altenau Altona hart an Hamburg / ift durch Handlung bald 
eine groſſe Stadt / von dem Koͤnig mit groſſen Religions⸗Freyheiten bes 
gabt / aber von dem Schweden An. 1713. ſo ausgebrant worden / daß 
aus 3000 Haͤuſern kaum 100. dem Feuer entgangen. 3. Pinneberg 
maͤſſig / eine Graffſchaft von 3. Aemptern. 4. Tritow Tritovia. 5. 
Kheinbeck an Lauenburgiſchen Grängen. 6. Barmſtaͤdt hat ein 
zimlich Gebiet von den v. Rantzow erkauft und zu freyer Reichs⸗Grafft 
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Was ift im Ditmarſchen? 

N. Dit marſchen Dirmarfia oder Teutomarfia hat dies beſonders / 
aß deſſen Innwohner gar wahrſcheinlich noch ein Überbleihſel der alte 
euffchen Marſorum, gleichſam teutſche Marſen ſeynd; maſſen fie groß⸗ 
eibig / ſtarck / behertzt / ihre Freyheit mehr Jahr Hundert / wider viele 
Infäl in ihren Suͤmpfen / tieffen Gräben und gemachten Verhaͤck biß 
In. 1559. da fie in einem Tag zu dreymahlen mit denen Hollſteiniſchen 
getroffen und geſchlagen / ſich endlich ergeben haben. Das Land iſt ein 
Dritheil Marſch / 2. Dritheil aber Geeſt. Jenes bedeutet in ihrer 
Sprach: Fett oder fruchtbar; dieſes aber duͤrr unfruchtbar. Ihre Staͤd⸗ 
e ſeynd: 1. Meldorp ohne Mauren / und 2. Brunsbuttel. 

Was iſt noch im Sollſteiniſchen? 

R. Zwey der vornehmſten Reichs- und Handel⸗Staͤdtez Hamburg / 
ind Rübeck. 1. Hamburg Hamburgum im teutſchen Reich die groͤſte / 
eld» und Volckreicheſte See⸗Stadt; einer Seits von der Elbe / anderer 
Seits von denen Fluͤſſen Bille und Alfter zu groſſem Behuff der Werck⸗ 
eute bewaͤſſeret / hat 5. Haubt⸗Kirchen / 84. Brucken / 38. Waſſer⸗ 
Mühlen / 6. groſſe Marckt-⸗Plaͤtz / J. Berg / 3. Waſſer⸗Kuͤnſte; unter 
enen anfehnlicheren Gebaͤuden / das Rath⸗Haus / den Biſchoͤfflich ges 
veſten Dom / die Boͤrſe / Banco / Zeugs Proviant-Zuchts und Waiſen⸗ 
daus / das Gymnafıum illuſtre mit offener Bibliothec / den groſſen Has 
en / da auch die groͤſte Schiff zu jeden Wetter ſicher ligen. Die Bes 
eftigung beſtehet in breiten Waſſer⸗Graͤben / dicken Wall / 23. Baſtio⸗ 
ien / und der wohl verwahrten Stern⸗Schatz. Die harte Anforderun— 
en des anliegenden Königs von Daͤnnemarck / und inheimiſche Reli⸗ 
zions⸗Zwiſt haben die Stadt oft in groſſen Kummer geſetzt. 

2. Cuͤbeck Zuberca nicht weniger mächtig und reiche Handel⸗Stadt / 
in dem Fluß Trave / von dem fie umfloſſen / und auch groſſe Schiff von 
hrem 2. Meil entfernten Haven Travemünde biß an die Stadt gefrau 
zen werden. Ihre Gaſſen / Marckt⸗Plaͤtz breit / und net / die 2. Dom 
u S. Johann / und S. Nicolai / das beſt⸗ verfehene Zeug Haus / der 
Waſſer⸗Thurn / fo die gantze Stadt verſiht / das Rath⸗Haus ſeynd ſtatt⸗ 
iche Gebäude. Den Nahmen und Einkuͤnffte des zuvor Catholiſchen⸗ 
Biſtum / haben die Oaͤniſche Könige und Hertzoge von Hollſtein unter 
inander getheilet. 

Zu mercken / daß dieſe 2. Staͤdte / die Haͤupter des ſogenannten 
Yanfeatifchen Bund geweſen. Dieſer Bund beſtunde in dem / daß 
jewiſſe Staͤdt / zu Sicherheit ihrer Handlung und wider anliegender 
Fuͤrſten Gewaltſamkeit mit gewiſſen Geſetzen eine Geſell- und Gemein⸗ 
chaft mit einander eingegangen. Dieſe Staͤdte wurden in 4. Elaſſen 
jetheilet: 1. Die Lͤͤbeckiſche / da Hamburg Wißmar und 11. andere. 
„ Die Coͤllniſche von 30. Städten. 1 Die Braunſchweigiſche von 
13. und 4. Die Danziger von 10. Staͤdten / in allen 72.: waren fo 
naͤchtig / daß fie mit Dänemark und Schweden ſchwehre Krieg führ- 
en. Dieſer Bund verlohre ſich nach und nach / da die Portugeſen Ni⸗ 
erlaͤnder / und andere / die Comercien an ſich gezogen. 
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III. Von dem Hertzogthum Mecklenburg. 
Wie iſt das Hertzogthum Mecklenburg gelegen? 


A Fienburg Ducatus Megapolilanus graͤntzet gegen Mor⸗ 
gen an Vor Pommern und die Markt; gegen Mittag an 
eben die Marckt und das kuͤneburgiſche; gegen Abend an Fauenburg 
und das Luͤbeckiſche; gegen Norden an die Dii,See; lang in die 30.4 
breit in die 18. Meil; durchgebends mit ſchoͤnen Fluͤſſen / und fiſch' rei⸗ 
chen Seen benetzt; ſchnur flach / von Getrayd / Vieh / Baum» Fruͤchten / 
Fiſch / Gefluͤgel / gar belobten Stuttereyen / auch etwas Saltz zur Ge⸗ 
nüge verſehen. Wird in 6. Theile / und verſchiedene Fuͤrſtliche Linien / 
ſo in der Genealogie zu erſehen / abgetheilt / als: 1. das eigentliche 
Mecklenburg; 2. Das Fuͤrſtenthum Wenden. 3. Fuͤrſtenthum Schwe⸗ 
rin. 4. Fuͤrſtenthum Ratzeburg. 5. Graffſchaft Schwerin. 6. Herz’ 
ſchaft Stargard. 
I. Was ift im Mecklenburgiſchen zu merden? 

R. I. Mecklenburg Megalopolis die Haubt⸗Stadt / vorzeiten von 
den Sclaviſch⸗Obotritiſchen Koͤnigen bewohnet / von denen die ſetzige 
Hertzogen abſtammen. Wurde zerſtoͤrt / wiederum aufgebauet / nun 
ein ſchlechter Flecken. 2. Gadebuſch / Buchow / geringe. 3. Wiß⸗ 
mar Wıismaria eine dieſer Orten anſehnlichſte Stadt / mit einem Ha— 
ven / der an der gantzen Oſt⸗See der ſicherſte und bequemſte von einem 
ſtarcken Caſtell der Wallfiſch genannt / beſtrichen. Allein da dieſer Ork 
von denen Dänen cingenommen / und alle feine herzliche Veſtungs⸗Werck 
nider geworffen worden / ſeynd doch noch einige geiſt⸗ und weltliche Ge⸗ 
baude / als Zeugen ihrer Herrlichkeit uͤberblieben. 

Was iſt im Fuͤrſtenthum Wenden ? 

R. Wenden Principatus Venedorum, Vandalorum, Wendorum iſt 
aus allen der groͤſte. Staͤdte: Guſtrow / Guſtrovia eine feine Reſidentz⸗ 
Stadt des Hertzogen von Mecklenburg- Schwerin. 2. Parchim, und 
Grabow gehen mit. 3. Doͤmitz an der Elbe / ein wegen des Elb⸗ 
Zolls wichtige Veſtung 4. Sternberg / Waren / Wale ſow / Pelas 
Sig Sta ve mhage mit noch anderen 13. mehr nutzlich / als prächtigen 

tädtlein. 
Was im Fuͤrſtenthum und Graffſchaft Schwerin? 

. Schwerin Epifcopatus Schuverinenſis ware ein Biſtum / muſte 
aber zu Münfter auch daran / und ein weltlich Fuͤrſtenthum werden. 
Hat aber nichts als Butzow die vorige Biſchoͤff liche Reſtdentz / wo noch 
ein butheriſch Jungfrau Cloſter. Die Graffſchaft Schwerin und Stadt / 
welche der anligende See veſt macht; das Schloß mitten darinn. 2. 
Wittenburg und Boitzenburg / geringe. | 

Was ift in der Herꝛſchaft Roſtock? 

Br. Roſtock Rhodopolis an dem Fluß Warne bey deſſen Muͤndung / 
Warnemünde eine veſte Schantz. Die Stadt wird in der Groͤſſe / für 
beck gleich gehalten; hat eine beruffene Univerfität / viel faubere Kir⸗ 
chen / 2. groſſe Plaͤtz / 7. Thor / 740. Gaſſen. Iſt in dem letzten Schwe⸗ 
diſch⸗Daͤniſch⸗Ruſſiſchen Krieg um ein gutes veſter worden. 2. * ! 
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nitz an Pommern gelegen / hat ein Adelich Srauen,Elofter/ und ergies 
igen Herings Fang. 5 
Was im Fuͤrſtenthum Ratzeburg? f 

R. Xatzeburg Razeburgum auch aus einem gottſeligen Biſtum in 
in Lutheriſch Fuͤrſtenthum verkehrt / davon zwar die Einkuͤnften und 
Dom den Mecklenburgiſchen / die beveſtigte / und auf einem / mit einen 
groſſen See umgebenen Huͤgel gebaute Stadt / aber ſamt Fuͤrſtlichen 
Pallaſt iſt denen v. Sache; Lauenburg zugehörig. 

Was in der Sereſchaft Stargard? 

R. Alt Stargard ein Staͤdtlein mit einem Schloß. 2. Neu 
Brandenburg / groß / aber mit vielen Brand; Städten. 3. Strelitz 
klein / eines Mecklenburgiſchen Fuͤrſten Reſidentz. Die uͤbrige Staͤdte 
haben nichts beſonders. 


IV. Von dem Hertzogthum Lauenburg. 
Was iſt im Hertzogtbum Lauenburg: 

ene Ducatus Lauemburgicus hat gegen Morgen 

Mecklenburg; gegen Mittag und Abend das kuͤneburgiſche; ges 
gen Norden Hollſtein Stormaren. Iſt nicht zu groß / hatte eigene Her⸗ 
ren aus dem Saͤchſiſchen Haus / nach dero Abgang hebten ſich viel 
Streit / und iſt nun Chur-Hannover in Beſitz. Da iſt die Stadt Lauen⸗ 
burg ein guter Paß über die Elbe / deſſen ſich die Schweden im 30. ſaͤh⸗ 
rigen Krieg meifterlich bedienet. Daͤnemarck wollte nicht zugeben / daß 
ſie von denen kuͤneburgiſchen ſollte ſeſter gemacht werden. 


V. Von dem Hertzogthum Magdeburg. 
Wie iſt Magdeburg gelegen? 
N. Madebuch Archiepifcopatus Magdeburgenfis jetzt Ducatus. die- 
ſes von Ottone M. fo reichlich beguͤterte Ertz⸗ Stifft / hatte auch 
das Geſchick / daß es dem Haus Brandenburg / ob zu Überwindung 
der Catholiſchen Parthey eyfrig geleiſteten Huͤlff zu theil wurde. Das 
Land hat gegen Oſt⸗ und Norden die Marck Brandenburg; gegen We⸗ 
ſten das Halberftädtifche; gegen Süden Anhalt; groͤſſeren Theil fo frucht⸗ 
bar / daß es auch benachbarten Laͤndern helffen kan. Aus dem Saltz⸗ 
Bronnen zu Hall / Saltza ꝛc. Wird die baußnitz / Meiſſen / Sachſen / 
Brandenburg verſorget. Die Elbe / Havel / und durch Schleuſſen 
ſchiffbar gemachte Saala geben groſſe Bequemlichkeit zum Gewerbe / 
dazu auch die Manufacturen der Fluͤchtlinge aus Franckreich / Pfaltz / 
Schweitz und Piemonteſiſchen Thaͤlern viel beytragen. Der Mangel an 
Holtz / wird durch das Floß-Holtz aus Thüringen erſetzt. Das Land 
hat 24. Aempter/ welche in Erb⸗Verpachtung gegeben auf 528000. fl. 
der Berliniſchen Cammer eintragen ſollen. 
Was iſt im Magdeburgiſchen? 

R. 1. Die Haubt⸗Stadt Magdeburg Magdeburgum oder Parthe- 
nopolis an der Elbe anvor ein ausbuͤndig ſchoͤne und maͤchtige Stadt / fo 
aber in betruͤbten Religions⸗Krieg / von dem Kayſerlichen General Tilly 
die aͤuſſerſte Hartnaͤckigkeit der Lutheriſchen Burger zu ſtraffen / fo her⸗ 
genom⸗ 
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genommen worden / daß wenig bewaffnete dem Schwert / wenige Haͤu⸗ 
fer dem Feuer entgangen. Nach der Zeit hat fie ſich ſo weit erholet / daß 
die Haͤuſer ſchoͤner / das Gewerb ſtaͤrcker als zuvor. An. 1702. iſt fie 
in die Runde auf neue Kriegs⸗Bau⸗Kunſt treflich befeſtiget worden. Ne⸗ 
ben dem Rath Lande und Zeug Haus iſt der Dom ein ſehens⸗wuͤrdig 
Gebaͤu / an dem über Too, Jahr gearbeitet worden / wo noch kutheri⸗ 
ſche Canonici ſeyhnd. Die Menge Cloͤſter haben was anders werden 
muͤſſen; Wie dann auch in dem naͤchſt⸗ gelegenen Cloſter Bergen der 
Abt / en Theologie; die Conventuales aber Studenten in Theo- 
logia ſeynd. 

f 2. Borch Burgum an der Elbe. 3. Staffurth / Saltza / Wol⸗ 
merſtaͤdte / Calbe / Loburg geſchloſſene Staͤdtlein. 3. Hall Hala Sa- 
xonum , an dem beruffenen Fluß Saale / mit dem Schloß Moritzburg. 
Da ſeynd 4. Saltz-Bronnen in einem angenehmen Thal / daß in der 
Menge gekocht und verhandelt wird; der Ertragnuß vierdter Theil iſt 
des Lands⸗Fuͤrſten. In der neuerrichteten Univerfität haben ſich einige 
Profeſſores zimlichen Ruhm und viele Auditores erworben. Unweit 
Hall iſt ein verfallen Berg⸗Schloß Gibichenſtein / deſſen in der teutſchen 
Hiſtorie Meldung geſchicht / weilen die Kayſer die Staats: Gefangene 
zuweilen alldorten verſorgten. . 


VI. Von dem Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
Was iſt im Halberſtaͤd tiſchen! 


R. Remeron Epiſcopatus Halberſtadienſis, nun ein Preuſſiſch 

Fuͤrſtenthum hat gegen Nord⸗ und Oſten das Magdeburgifche; 
gegen Suͤd⸗ und Weſten das Luͤneburgiſche. Die Stadt Halberstadt 
Halberſtadium iſt groß / volckreich/ hat gute Nahrung von haͤufig ge⸗ 
braͤuten Breyhan / noch einige Cloͤſter / nebſt kutheriſchen und Calvini⸗ 
ſchen Kirchen / auch ein groſſes Juden⸗Volck. 2. Aſchersleben Aſca- 
ma das Stamm-Haus der Anhaltiſchen Fuͤrſten. 3. Kheinftein eine 
Graffſchaſt der Graſſen von Tatenbach / nach dero ungluͤckſeeligen En⸗ 
de / ſelbige / Chur-Brandenburg als ein Halberſtaͤdtiſche Lehen eingezo⸗ 


gen. 4. Oſterwick und Gruͤningen mittelmaͤſſig. 5. In dem 
Dorf Stroͤpke muͤſſen ſich die Bauren im Schach⸗Spihl üben. 
Von der Obern Elbe. 


Ws ligen für Landſchaften an der Obern Elbe? 
b. T. Del Fuͤrſtenthum Anhalt. 2. Der Saͤchſiſche Chur⸗ 
Crayß. 3. Marggraffthum Meiſſen. 4. Landgraffſchaft Thür 
ringen. 5. Marggraffſchaft kaußnitz. 6. Königreich Boͤheim. 


I. Von dem Fuͤrſtenthum Anhalt. 
Was iſt in dem Anhaltiſchen? 
R. Erhalt Principatus Anhaltinus graͤntzet gegen Morgen an 
Sachſen; gegen Abend an Halberſtadtz gegen Suͤden an Manns⸗ 
feld; gegen Norden an Magdeburg; Iſt ſo fruchtbar als das Magde⸗ 


burgifche; nebſt der Elbe von der Saale / Mulda / Bode / und ande⸗ 
ren 
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ren Fluͤſſen hegoſſen. Das gantze Fuͤrſtenthum wird in vier Füͤrſtliche 
kinien vertheilet / und ſoll dieſes Haus in Europa das allerälteſte ſeyn. 

1. Anhalt Deſſau. Die Haubt⸗Stadt Deſſau Defavia ift wohl ges 
baut mit einem anſehnlichen Reſidentz- Schloß. kigt 4. Meil von Wit⸗ 
tenberg / eine Stund von dem Einfluß der Mulda in die Elbe / wo ſich 
ein guter Laxen⸗Fang gibt. 2. Anhalt Bernburg iſt auch fein mit 
der Reſidentz auf dem Berg / an der Saale und Wipper Zuſammenfluß. 
Haͤrtzgerode in dero Gegend ein gut Berg Werck. Balmſtädt eine 
Graffſchaft; Gernerode ein geweſt weltlich Jungfrauen Stift / daß die 
von Bernburg an ſich gezogen. 5 

3. Anhalt Rötten eine ſaubere Stadt zwiſchen der Mulda und 
Saale. 4. Anhalt Jerbſt Serveſta hat ein Fuͤrſtlich Schloß / und 
Gy mnaſium. An dieſen Graͤntzen iſt Barby welche nach ausgegan⸗ 
genen eigenen Graffen an das Haus Sachſen verfallen. 

II. Was iſt in dem Chur⸗Saͤchſiſchen ? 

R. 1. Der Saͤchſiſche Chur⸗Crayß Saxoma Superior iſt das ſchoͤne 
Land an der Elbe zwiſchen Anhalt / Meiſſen / Marckt und Laußnitz / def 
fen Haubt⸗Stadt Witteberg Witteberga in einer groſſen Ebene / ſchier 
runder Figur / von Natur und Hand veſt. Auf einer Seiten iſt Mos 
raſt / auf der andern die Elbe / übrigens 5. Baſtionen. Den Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Schloß gebricht nichts / was eines ſolchen Herren Wohnung 
gebürte. Auf dieſer hohen Schul hat Martinus Lutherus die fo unnoͤ— 
thige Reformation angefangen / aus dero ein Blutſturtz von Millionen / 
und fo viel Unheil erfolget / daß kein der aͤrgſten Feinden mehrer wur⸗ 
de geſchadet haben; und auſſer Steyermarck / Caͤrnten / Crain / kein 
kand in dem groſſen Teutſchland / ja (ſo zu ſagen) kaum eine Stadt 
ungepluͤndert / oder ungebrandt geblieben. 

2. Torgau Torgavia an der Elbe zimlich groß / mit einem alten 
nicht unzierlichen Schloß. 3. Querfurt deſſen eingefallene Mauren / 
ihre vorige Groͤſſe anzeigen. Iſt ein beſonders dem Haus Sachſen Weiſſen⸗ 
ſels eigenthuͤmlich Fuͤrſtenthum / mit etwelchen Rent⸗Aemptern. 4. 
Quedlinburg auch ein Fuͤrſtenthum / dero butheriſche Aebtiſin eine Reichs⸗ 
Fuͤrſtin. Da hatte Henricus Auceps feine Vogel- Stelle; deſſen Grab⸗ 
Stadt und Kirche wohl zu ſehen. 

III. Wie ligt Weiſſen die Marggr affſchaft! 

. Weiſſen Miſnia eines der feineſten teutſchen Laͤndern zwiſchen 
der Laußnitz / Boͤheim / Thuͤringen / Chur⸗Sachſen / erzeuget alles reich⸗ 
ich / zur Menſchlichen Unterhalt- oder Erluſtigung dienliche. Die 
Berge geben etwas Gold / viel Silber / Queck⸗Silber / Kupfer / Bley / 
Eiſen / Stahl / koſtbare Stein / Alaun / Kupfer⸗Waſſer / Berg- und 
Schifergruͤn / Schwefel / WundersHeils und Geſund Bronnen. Zus 
eich gar wohl geſittete / arbeitſam / witzig / und deſſen / was zum Ges 
verb gehoͤret / faſt gefliſſene Inſaſſen. Es wird in viel Saͤchſiſch⸗ Fuͤrſt⸗ 
iche kinien getheilet und begreiffet: 1. den Meißner Crayß. 2. Den 
eiptziger Crayß. 3. Den Ertz⸗Gebuͤrgiſchen der Ehur einverleibten 
Lrayß. 4. Das Weiſſenfelſiſche. F. Merſeburgiſche. 6. Zeitziſche. 7. 
Das Voigtland / und 8. Oſterland. W 
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Was iſt im Weißniſchen? 

N. 1. Die Chur⸗Fuͤrſtliche Reſidentz⸗ Stadt und Haubt⸗Veſtung 
Dresden Dresda: groß / praͤchtig / eine Zierde Teutſchlandes. Die Al⸗ 
te wird von der Neuen durch die durchflieſende Elbe geſchiden / und mit 
einer ſteinernen Brucken ve reiniger / fo 19. Pfeiler / 630. Schritte lang / 
und nach der Prager und Regenſpurger die ſchoͤnſte in Teutſchland. Die 
unvergleichliche Befeſtungs⸗Werck / die Anzahl / gerade Ordnung und 
Sauberkeit der Gaſſen / Maͤrckt / ſteinernen Haͤuſern; der Chur-Fuͤrſt⸗ 
ich in der Höhe ligende Pallaſt; deſſen beruͤhmte / in viel Zimmern be» 
ſtehende / von allerhand Seitzſam- und Koſtbarkeit volle Kunſt⸗Cam⸗ 
mer; der einem Pallaſt ähnliche Marſtall mit feinen Ruͤſt⸗ und Pferd⸗ 
Zeug⸗Cammern; das Zeug-Haus / fo villeicht in Europa wenig ſeines 
gleichen hat / ſeynd lauter Sachen / ſo die Durchreiſende / nicht genug 
beloben mögen. - 

2. Meiſſen Mifena 3. Meil von Dresden an der Elbe von Henri- 
co Aucupe zu einem Biſchoff⸗Sitz erbauet / darinnen ber alte Biſchoffs⸗ 
Hof / der Dom mit einem durchſichtigen Thurn; das in eine Fuͤrſten⸗ 
Schul verwandlete Moͤnchs,Cloͤſter noch zu ſehen. Die Inwohner ſeynd 
gute Tuchmacher / fo an Güte oͤfters das Auslaͤndiſche übertrifft, 

3. Pirne 2. Meil von Dresden / gegen Boͤhmen / Stadt / und ve⸗ 
ſtes Schloß / mit treflichen Stein Bruͤchen. 4. Hayn zimlich bewoh⸗ 
net. 5. Aönigftein ein wohl verſehen Berg⸗Schloß / auf fo hohen 
Felſen / als ſonſt in Leutſchland keines. 6. Biſchoffswerden / Schan⸗ 
dau / Stolpen / Wurtzen / Oſchatz / Strelen ſeynd erleidentliche Ort. 
7. Woritzburg von Chur⸗Fuͤrſt Mauritio anderthalb Meilen von Dres⸗ 
den angelegtes Luſt⸗ und Jaͤger-Haus / mit groſſem Thier⸗Garten. 

8. Mühlberg Muhlberga ein ſchlechter Ort gegen Torgau / und 
nur darum benahmt / daß Carolus V. auf dieſem Kampf Platz / nach von 
einem Bauern gewieſenen Furth uͤber die Elbe / den Schmalkaldiſchen 
Bund mit einer herzlichen Victorie aufgeloͤſt. 

Was iſt im Leiptziger Crayß? 

R. 1. Leiptzig Lipfia zwiſchen der Saale und Mulda / nebſt 4 
dabey flieſenden Waͤſſer / der Pleiſſa / Elſter / Bare / Luppa nicht zu 
groß / doch denen ſchoͤnen teutſchen Staͤdten beyzuſetzen; mit guten 
Mauren / breiten Graͤben und Waͤllen / und der Veſtung Pleiſſenburg 
wohl verwahret. Ihre groͤſte Zierden ſeynd erſtens das ſtarcke Gewerb / 
und jaͤhrliche 3. Meſſen / zum Neuen Jahr / Fruͤhling und Herbſt. An⸗ 
dertens die hohe Schul / fo von etlich kauſend von Prag wegen Huſſi⸗ 
tiſchem Unweſen abgezogenen Studenten angefangen / nun 6. Collegia, 
2. offene Bibliothecen / und eine Menge Studenten zehlet. 4. Grim 
me / Eylenburg / Borne / Bochlitz / Doͤblen / Leißnick / Colditz / Par 
gau nicht unebene Staͤdtlein. N 

a Was iſt im Ertz⸗Gebörgiſchen Crayß ?: 

R. Dieſer Craytz begreiffet viele an dem Boͤhmiſchen Gebuͤrg gele⸗ 
gene / Metall- reiche Staͤdt / als: 1. Freyberg zimlich groß / und fein. 
2. Chemnitz / õwickau / Stollberg / Annaberg / Schneberg / Catha⸗ 
rinenberg mehr zu der Berg⸗Leute Bequemlichkeit / als Zierde 1 
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Berg,Srädte. Altenburg gibt das feineſte Zin / Schrwpartzenberg 
dat Eiſen Blech⸗Haͤmmer / und das Blau-Färb Werd. Franckenberg 
eine Zeug Manufactur. 

R. Weiſſenfels Leucoperrz an der Saale 4. Meil von keiptzig eine 
wohlgebaute Reſidentz⸗ Stadt der Hertzogen von Sachſen-Weiſſenfels / 
mit deſſen ſchoͤnen Schloß Auguſtusburg / und Gymnaſio illuftri ; fo 
ein Jungfrau⸗Cloſter geweſen. 8 

Was iſt das übrige in Meiſſen:? 

R. 1. Mierfeburg Martisburgum zuvor ein Biſtum mit 5. Aemp⸗ 
tern / von Henrico I. um Gott wegen des herzlichen wider die Ungarn 
erfochtenen Sieg zu dancken / reichlich beguͤtert. Den Dom hat Otto 
der Groſſe / nach ebenfals bey Augſpurg befiegten Ungarn erbauet / und 
Kayſerlich begabet. Iſt nun eine ſchoͤne zimlich veſte Reſidentz eines 
Saͤchſiſchen Fuͤrſten / mit einem Zeug⸗Haus und Fuͤrſten⸗Schul. Uns 
fern davon iſt das Staͤdtlein Lutzen wo An. 1632. die denckwuͤrdige 
Schlacht vorbey gangen darinn König Guſtavus geblieben / und die 
Kayſerliche grob eingebuͤſt. 

2. Seits Citium an der Elſter / 5. Meilen von beiptzig / gehoͤrete 
dem Biſchoff von Naumburg und ware die Reſtdentz einer Saͤchſiſchen 
Linie. 3. Naumburg an der Saale / hatte ihren Biſchoff / und an⸗ 
noch einen ſchoͤnen Dom mit Rutherifchen Canonicis. Dieſes Fuͤrſten⸗ 
thum iſt an Chur⸗Sachſen gediegen. An. 1714. ſeynd von der Stadt 
600. Haͤuſer / und 2. Jahr darauf der Reſt verbronnen. 

4. Das Voitland Voitlandia an Boͤhmiſch⸗ und Fraͤnckiſchen Graͤn⸗ 
tzen / hat die Eger / Saale / Elſter / viel Teiche / Suͤmpf und Waͤl⸗ 
der. Da iſt die Stadt Plaven Plavia ein alter Sitz der Voigte von 
Plaven; Gera mit 4. anderen Staͤdtlein. 

5. Das Ofterland mitten in Meiſſen / ſonſten das Fuͤrſtenthum 
Altenburg genannt / nach dero Fuͤrſten Abgang es unter denen von 
Sachs⸗Gotha und Weimar getheilet worden. Darinnen iſt Altenburg 
an der Pleiſſe / zimlich groß; allwo Kautz von Kauffungen die 2. Fuͤrſt⸗ 
liche Soͤhne / Albertum und Erneſtum entführt, Grlamuͤnde und Eis 
ſenberg / maͤſſig. 


Von der Landgraffſchaft Thüringen 

Wie wird Thuͤringen eingetheilet; 5 
* obuͤrengen Thuringis ſtoſſet gegen Oſten an Meiſſen; ‚ges 
gen Weſten an Heſſen; gegen Norden an Anhalt; gegen Suͤden 
an das Fraͤnckiſche. Durchgehends fruchtbar / obwohl in etwas ber⸗ 
zicht. Rocken / Waitzen / Gerſten / Habern / Huͤlſen⸗ Fruͤchte wach⸗ 
en da reichlich / und werden haͤuffig ausgefuͤhrt; der groſſe Thuͤringer⸗ 
Wald gibt ein gewiß Kraut zu blauer Farb; die Flüſſe ſeynd Fiſch⸗ 
eich / und viele / als die Werra / Saale / Unſtrut / Gera / Wipra / Ilm / 
Schwartza / Helm / Leina / Neſſa / ꝛc. Das kand iſt in gar viele Herz 
haften zerſtuckt / und hat viel Reſidentzen. Daran haf ein Theil x. 
SThur⸗Mayntz. 2. Die Hertzoge aus dem Saͤchſiſchen Haubt⸗Stamm. 

3. Verſchiedene Reichs⸗Graffen. 4. Zwey freye aich, Stunde Mr 
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1. Was hat Chur Mayntz in Thüringen: a 

R. 1. Die Haubt. Stadt des gantzen Landes Erfurt Erefordia wat 
die Groͤſſe betrifft / mit jeder teutſchen Stadt zu vergleichen / auf einem 
nicht allein Getrayd- ſondern auch Wein tragenden Boden; derglei— 
chen an der Mefer und Elbe wenig anzutreffen. Die Burgerſchaft ver, 
gienge ſich grob wider Johann Philipp von Schoͤnborn / von dem ſie 
aber mit Huͤlff Franckreichs zum Baaren getrieben / und mit einer dop⸗ 
pelten Citadelle Petersberg und Cyriacsburg bezaumet worden. Die 
Univerſitaͤt ware einſtens in nicht geringeren Ruhm / als Bononien in 
Welſchland. Die viele Mißhelligkeiten zwiſchen Burger und Studenten 
haben ſie ſtarck herunter gemacht. 

2. Das Eisfeld oder Eichsſeld ein zwiſchen Heſſen / Thuͤringen und 
Braunſchweig gelegenes Korn- reiches Ländlein. Darinnen Duderſtadt 
Duderſtadium an der Wipper / luſtigen Gelaͤndes / in dem 30. jährigen 
Krieg hin und her zerzerrekt. Heiligenſtadt dey dem Urſprung der Lei⸗ 
ne / hat ein Gymnafium und Chur-⸗Mayntziſche Regierung. 

Was haben die Saͤchſiſche Hertzoge:? 

H. 1. Sachſen Weiſſenfels hat an der Unſtrut 4. Rent⸗Aempter. 

2. Sachſen Eiſenach Ifenacum an dem Thüringer Wald / ein ber⸗ 
zicht Fand. Groß / mit weitlaͤufftigen Vor⸗Staͤdten / aber von Feuers⸗ 

ruͤnſten ein und andermahl maͤchtig verſtaltet; Naͤhret ſich mehrer mit 
Hopfen / als Acker⸗Bau. Sie iſt die Reſidentz des hievon benannten 
Saͤchſiſchen Hertzog. In dieſer Gegend iſt das Schloß Wartburg wo 
ſich Luther eine Weil verſteckt. Im Eiſenachiſchen iſt auch Jena an der 
Saale / 2. Meil von Wenmar mit Bergen umgeben / hat ein Fuͤrſtlich 
Schloß / und bey denen kutheranern viel geprieſene Hohe Schul / dazu 
das Dominicaner Cloſter und Kirche hergenommen worden. 

3. Sachſen Gotha an der beina / auch eines Saͤchſiſchen Fuͤrſten 
Reſidentz. Dero Befeſtigung ward nach der Muͤhlberger Schlacht aus 
Befehl Caroli V. nidergeriſſen / bald aber von neuen aufgerichtet / und 
durch Obſorg ihrer Herren an Leuten Nahrung / Zierlichkeit fo vermeh⸗ 
ret / daß fie nun die feineſte Stadt in Thüringen iſt. In der Naͤhe iſt 
das hohe und feſte Neſt Grimmenſtein wegen der Grumbachiſchen Haͤn⸗ 
deln bekannt / geſchleifft / wiederum gebaut. Ihre groͤſte Einkünften 
ſeynd aus eingezogenen Cloͤſtern. 8 

4. Sachſen Saalfeld an der Saale eine Stadt und zuvor gefuͤr⸗ 
ſtete verweltlichte / nun eines Saͤchſiſchen Fuͤrſten zugehörige Abtey. 
Die umligende Berg geben Silber- reiches Kupfer 

Was ſeynd für Graffen in Thüringen? 

R. Die von Schwartzburg aus Graffen zu Fuͤrſten gemacht. Aus 

dieſem Haus iſt Guntherus zum Nömifchen Kayſer erwaͤhlt worden. Sie 
theilet ſich in die Rudelſtaͤdtiſche und Sondershauſiſche / von zweyenStaͤd⸗ 
ten benahmte kinie. Muß mit der von Schwartzenberg nicht vermiſcht 
werben, 
2. Die von Mansfeld; dero Fagerfladt gar fein / das Schloß aber 
abgebrochen. Eisleben ift das Vatterland Lutheri. 3. Die Graff⸗ 
ſchaft Stollberg an dem Mansfeldiſchen / iſt klein. Dieſen e 
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hört auch Werningeroda am Hark in dem Braunſchweigiſchen. 4. 
die Graffſchaſt Beichlingen und Gleichen / ſo ausgeſtorben. 
Welche Reichs. Srdaͤt ſeynd in Thüringen? 

R. r. Mühlbanfen Muhlhufium gegen das Eichsfeld / hat den 
zahmen von ihren 20. Mühlen fo allein in der Stadt und Vor⸗Staͤd⸗ 
n ſeynd. Ligt gar ſchoͤne / iſt nach Erfurth in Thüringen die groͤſte / 
e Burgerſchaft zahlreich / der Boden fo gut / daß nirgends wohlfeiler 
zehren; die Ring Mauren ſtarck / obwohl die Gräben nicht Aberal 
it Waſſer gefuͤllt. 3. Northauſen Worahuſium unweit dem Hartz⸗ 
erg bat ihrer Freyheit halber / und in Gegenwart mit Preuſſen viel 


aͤndel gehabt. . 
Von der Laußnitz. 5 
Wie ligt die Laußnitz? 


unis oder Lauſitz Laſatia graͤntzet gegen Norden an 
Brandenburg; gegen Miktag an Boͤhmen; gegen Morgen an 
ſchleſten; gegen Süden an Meiſſen. Genuͤſſet von der Spree / Neiſ⸗ 
und anderen Fluͤſſen reiche Ernde / und nutzliche Vieh „Zucht. Die 
chaf⸗Woll iſt von beſonderer Guͤtte / daraus die Goͤrlitzer Tücher ge⸗ 
acht werden. War zuvor an die Cron Boͤheim verknüpft / und von 
rdinando II. den Chur» Fürften von der gefährlichen Schwediſchen 
arthey abzubringen / an Sachſen uͤberlaſſen. Wird in die obere und 
tere kaußnitz getheilet. 
Was iſt in der Obern Laußnitz? 

R. E. Bautzen Budifina an der Spree die Haubf» Stade unter 
nen 6. Staͤdten / aus denen Ober Laußnitz beſtehet / darum es auch 
æapolis genannt wird. Iſt zimlich groß / nach Landes⸗Art wohl ge⸗ 
ut / von verſchiedenen Kuͤnſtler und emſigen Werck, Leuten fo bewohnt / 
ß mans klein Nuͤremberg nennte. Hat eine gute Schul / und hohe 
rcke Mauren. 

2, Görlig Gorlitia an ber Neiſſe / die Volck⸗ reicheſte im Land. Die 
mahlige Brunſten haben ihr viel Schaden gethan. 3. Jittau Zir- 
2a auch von groſſen Umfang / und Zablsreicher Burgerſchaft / ſucht 
e Nahrung mit Tuchmachen und Brauen. Iſt im Religions Krieg in 
8 fünfte mahl von ein und anderer Parthey wechſels weiſe gerupfet 
rden. 4. Löbau Lobavia nicht zu groß / handelt mit Pliſch⸗Sam⸗ 
t / und keinen Waaren. 5. Cameng Camentia an der Elſter ei⸗ 
feine Stadt / naͤhret ſich imgleichen mit bein⸗ und Tuch⸗Weberey. Iſt 
» 1706. auſſer der groſſen Kirchen und Rath⸗Haus gaͤntzlich ausge⸗ 
innt / doch jetzo wiederum in guten Stand. 6. Lauben Laubena 
der Queiß / hat huͤbſche Haͤuſer / und in Garn: und Woll⸗Manufa- 
ren arbeitſame Innwohner / ſamt einem Jungfrau Cloſter. 
| Was iſt in der Nidern Lanßnitz; 

R. 1. Züben Lubbena an der Spree iſt Sachſen Merſeburgiſch / 
‚feine Regierung da hat. Es hat von Fremden gute Nahrung und 
zne Gelegenheit zur Vieh⸗Zucht. 3 Guben Gubena an ber ER 

in 


178 os 0 9 
Ein groß Ort; kochet Saltz. 3. Luckov Lukovia und Finſterwald 
mittelmaͤſſig. Allhier ſihet man gemaͤchlich ſteinerne Haͤuſer. 

4. Cottbuß an der Spree /iſt Brandenburgiſch. Ihr groſſer Spre⸗ 
Wald / gute Fiſcherey / Korn- und Wein⸗Wachs bringen viel Nutzer 
Die Land⸗beut in dieſer Gegend reden noch ihre Wendiſche Sprach 

ſehen in ihrer alten Tracht auf; wie dann dieſe und andere Slaviſch 

oͤlcker ſchier gantz Ober und Nider Sachſen innen gehabt / und dene 
Saͤchſiſchen Kayſern viel zu ſchaffen gegeben. Es ſeynd auch in de 
Laußnig noch viel kleine Ort / als Sorau / den Graffen Promnig/ un 
Sonnewald denen Graffen von Solms zugehoͤrig. 


Von dem Koͤnigreich Boͤheim. 

Wie ligt das Königreich Böheim? 
„ Ocheim / Böhmen Bohemia, Bojohemia wird von Oeſtet 
reich / Bayern / Ober⸗Pfaltz / Meiſſen / kaußnitz“ und Schl 
fien angegraͤntzet / rings herum mit Gebuͤrg oder groſſen Waldungen gleich 
am einer Ring- Maur umgeben, in der Mitte aber ſeynd wenige noch bob 
erge. Die Fluͤſſe ſeynd die Elbe / die mitten durchlauffende Muldg 
die Eger / Neiß / Ottava / Lubnitz / Saffava ꝛc. Das band genuͤ 
ſet einer reinen und geſunden Luft / von allerhand Korn und Fruͤchte 
fo viel / daß es auch andere Länder damit verſehen kan; an Wildpret 
Voͤgel / Fiſchen / einen Überfluß; auch an ein und andern Ort treffliche 
Wein. Nebſt hochhaltigen Silber und andere Mineralien erzeugte 
Jaſpis / Amethiſten / Safir / Smaragde / Diemant / Perlen“ Golt 
Sand / ſo aber alles denen Orientaliſchen weit nachgehetz hat auch Sau 
und Geſund⸗Quellen / darunter das beruͤhmte Carlsbad das benannte 
fie iſt. Von Glas / Papier und anderen Manufacturen wird gar vi 

auſſer Fand gefuͤhrt. i 

Das gantze Koͤnig⸗reich Boͤheim wird in 15. Crayß getheilet / 
denen noch 3. andere gekommen. In denen Städten redet man teutſch 
auf dem Land aber in gewiſſen Crayſſen meiſtentheils Slaviſch / W 
ihr Ankommen iſt. > 

Welche feynd dieſe Crayß / und was Städt darinnen? 

Br 1. In dem Prager Crayß iſt die eintzige Stadt Prag Prag 
des Koͤnigreichs Haubt⸗Stadt / von der Mulda oder Moldau durchflo 
ſen / in die Altſtadr / Neuſtadt und jenſeitige kleine Seiten getheilet 
hat 3. teutſche Meilen in ihren aͤuſſeren Bezirck / und iſt eine der groͤſte 
Städten in Europa. Auf der klein Seiten / wo gar zierlich teutſt 
En wird ſeynd merckwuͤrdig / die ſteinere Moldau Brucken von 2 

oͤgen / fo veſt / und mit Kunſt⸗reichen Statuen beziert / daß man il 
res gleichen keine in Teutſchland ſihet. Der Hradſchin auf deſſen ein 
Berg⸗Seiten das ſchoͤne Cloſter Strahof Praͤmonſtratenſer Ordens / 
deſſen Kirchen die Gebeine des H. Norberti ruhen. Der Hradſchinhe 
feinen eigenen Rath / über 300. Haͤuſer den Ertz⸗Biſchoͤfflichen und at 
derer Graffen prächtigfte Pallaſte / und viel ſchöne Kirchen. Das K 
nigliche Schloß / in dem Abhang des Berges davon gantz Prag; 
uͤberſehen / iſt wegen Menge und Groͤſſe derer Königlichen Wohn e 
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ee Saͤlen / Schatz⸗ und Kunſt⸗Cammern / des Gartens / Mathemati, 
chen Hauſes / Cantzley / Königlichen Stalls, vor allen ſehens würdig) bes 
ander der Dom zu S. Veit / welcher nebfi} anderen Heiligthuͤmern / die 
iber des H. Wenceslai in einer Marmornen Capellen / und des Heil. 
dennis Nepomuceni, unlängft mit einem ſo kuͤnſtlich als koſtbaren 
lbernen Altar beztierte Grabmahl für einen groſſen Schatz hält, 

Alt Prag zeiget imgleichen groͤſten theils hohe und wohl gebaute 
urger und Herꝛſchafts Haͤuſer / das ſchöͤne Rath⸗Haus / den Marckts 
las an der Haubt⸗Kirchen Thein / die Unioerſitaͤt / Collegium, vielg 
öfter / in deren jeden etwas ſehens wuͤrdiges. Die hievon mit einer 
aur geſonderte Judenſchafft zehlet in die 365. Haͤuſer und ein gantzes 
ol Innwohner. 

Neu Prag hat nach der Schnur gerade Gaſſen / und uͤberaus 
oͤne Haͤuſer / Gymnaſium / Gaͤrten / und auf der angelegenen Hoͤ⸗ 
ein alt nun aber verfallen Schloß Wiſcherad / darinn auch viel 
rckwuͤrdiges. Hinder Prag iſt der weiſſe Berg / von der allda An. 
20. geliferten Haubt. Schlacht berühmt. Und iſt merckwuͤrdig / daß 
ich die in Prag mit Herunterſtuͤrtzung der Koͤniglichen Beamten dem 
jaͤbrigen Krieg der Anfang / alſo nach von den Schweden einge⸗ 
mmenen Klein Prag An. 1648. ein End gemachet worden. 

Gleichwie nun Prag von allen Stucken praͤchtig / alſo hat es des 
uͤbeigen Boͤhmiſchen Städten nicht viel anſehnliches uͤberlaſſen. 

II. In dem Kakonitzer Crayß / voll Hügeln und Wälder / iſt die 
ade Rakonitz mäſig. 5 

III. Im Slaner Crayß / die Stadt Slani / klein. 

IV. Im Satzer Crayß Satz / Ziateck Zatecium, und Kadan bey⸗ 
an der nn und mittelmaͤſig. Aadan handelt mit Maltz und Hop⸗ 
na Reiſſen. 

F. Leutmeritzer Crayß / Leutmeritz Titomericiuin an der 
e 7. Meil von Prag / eine ſaubere Biſchoͤffliche Stadt / vor allen 
hmiſchen Laͤndern mit einem guten Wein: Wachs geſegnet; wegen 
ammenfluß mehrer Waͤſſer / da befindlichen Edelgeſtein / Zin⸗Gruben / 
Warm, Baͤder das Bihmifh: Paradeiß; ſchlechtere Staͤdtlein ſeynd 
Ig, Teplia, Staditz / und andere. 

VI. Im Sunglee Crayß / alt und neu Buntzel Boleslavia an der 
e. Der Craiß iſt einer aus denen groͤſten / und graͤntzet an das Riſe⸗ 
zirge / an den Koͤniggratzer und Leutmeritzer Crayz. Da werden 
lſtein gegraben. Die Staͤdtlein Fridland / davon ſich der beruͤhm⸗ 
kayſerliche General Albertus Graff von Wallenſtein einen Hertzog 
ibe. Tornau dero Catholiſche Inwohner alle von denen Huſſiten 
rant worden / iſt Waldſteiniſch; Keichenberg / Nimes gering. 

VII. Im Roͤnigingratzer Lrayß Königingras Regino Hradecium der 
igin beib⸗Geding / und ein Biſtum; noch klein / noch unfeſt an der 
/ fo in dieſem Crayß aufgehet / wo auch eine Menge von guten 
hen / Pferden / und Edelſteine. Jaromirs und Nachod dem Fuͤr⸗ 
Piccolomini zugehörig und ſchlecht. \ 

VIII. Im Ehrudimer Crayß; Ehrudim die Stadt iſt wohlgebaut. 
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Sim Crayß wird viel Glaß gemacht / und ſeynd 40. aneinander hangeı 
de Teich / deren einer 3. Meilen in Umfang hat. Pardubig hat ei 
ſchoͤn und wohl beveſtigt Schloß. In dieſem Crayß ſolle ein Cloſt⸗ 
400. Teich beſitzen. ELittomiſſel Zirtomislinm hat einen Biſchoff / Gymn. 
fium , ſchoͤnes Schloß / und die von Trautmansdorf zu Herren. D 
Catholiſchen ſeynd da von denen Huſſiten / wie in denen meiſten Staͤl 
ten grauſam verbrant / oder ſonſt erſchroͤcklichiſt gemartert worden. 

IX. Im Czaslauer Crayß iſt Czaslau ſehr verwuͤſt / hat den hoͤck 
ſten Thurn in Boͤhmen / und das Grab des Ziska / der Brand⸗Nackel ſe 
nes Vatterlands. Buttenberg eine Volck⸗reiche Stadt. Die grof 
Kirch S. Barbara / Collegium und Gymnaſium, die angelegene reich 
Berg Werd / machen fie merckwuͤrdig. 

x. Im Bechiner Crayß / Budrweiß Budo viſſa an der Mulda 9 
gen die Ober-⸗Oeſterreichiſche Graͤntzen / ein luſtig / wohl gebaut / zin 
lich groſſer Ort / hat ſaubere und weite Straſſen / ſteinerne Haͤuſer aı 
dem Martckt / mit vorſchieſſenden Schwibboͤgen / gute Maͤur / Thür 
und Schantzen. Tabor Taborum dero Kager von Natur eine Veſtun 
macht / wie dann Ziska dieſes zu einem Kriegs⸗Sitz / und aͤuſſerſten 3 
flucht Stadt zubereitet / und fein Anhang Taboriten genannt worden. 

XI. Im Caurzimer Crayß Caurzim ſolle das alte Cauſurgis ſeyt 
Jankowitz oder Jenikau ein Flecken / bey dem der Kayſerliche Genert 
Hatzfeld An. 1645. völlig geſchlagen. Welcher Sieg den Schweden d 
Thuͤr zu Verhoͤrung Mähren und Oeſterreichs biß zu den Brucken z 
Wien geoͤfnet. 

XII. Im Wuldauer Crayß nichts befonderg. 

XIII. Im Brachenſer iſt piſeck ſchlecht / und Crumau Cramlovi 
wo ein Collegium und herzlicher Fuͤrſt Schwartzenbergiſcher Pallaſt. Nei 
haus an dem Maͤhriſchen Graͤntzen / eine ſaubere Stadt / mit einen 
nun Graff Czerniniſchen Schloß / Gymnaſio und Collegio. 

XIV. Im Berauner Crahß Beraun gering und unlaͤngſt abg 
brannt. 

XV. Im Pilßner Crayß Pilfen Pilſna wohl gebaut / mit eine 
Wall / tieffen Graͤben / Mauren und Thuͤrmen befeſtiget; weil fie at 
ſelſichten Grund liget / möchte fie eine Haubt⸗Veſtung werden. 

XVI. In dem Egeriſchen Crayß iſt Eger Egra an denen Fraͤnck 
ſchen Graͤntzen; Nach Prag die erſte Stadt in Böhmen ; simlich gr 
des Gewerbs befliffen/ hat ſchoͤne Haͤuſer / groſſen Marckt / fein Ra 
Haus / zwey / auch dreyfache Mauren / und ein veſt Schloß des Kö 
glichen Burggraffen Wohnung. 

XVII. Im Klenbogner Crayß / Klenbogen Cubitus in der Fig 
eines Elenbogen längs der Eger gelegen / wegen derer umliegenden Be 
gen nur mit einem Thor / die man doch nicht umfahren kan. Die 
Stadt mit ihren auf dem Felſen gelegenen veſten Schloß allein / ha 
die Schweden nicht einnehmen koͤnnen. In dieſem Crayß iſt au 
Carlsbad Therme Caroline deſſen vornehmſte Quell fo heiß iſt / da 
man Eher da ſiden kan. Joachims⸗Thal eine Silber ⸗ reiche Berg Stad 
da die Joachims⸗Thaler am erſten geſchlagen worden. GT 
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prächtig Schloß und Garten / dem Marggraffen von Baaden gehoͤ⸗ 
g. Schlackenwald gibt das beſte Zin. 

XVIII. Im Glatzer Crayß iſt Glatz Glacium an der Neiſſe / 12. 
teilen von Prag / zuvor eine Graffſchaft / lang 8. Meilen / breit in die 
; darinnen 9. Staͤdt / uͤber 100. Dörfer, Verführr aus ihren Wal— 
ingen jaͤhrlich viel 1000. Clafter Holtz in das Schleſiſche. Die Stadt 


ſauber mit einem Collegio. Das Gränks Schloß auf dem Felſen 


n haltbare Veſtung mit ſtaͤter Beſatzung. 


Von der Marggraſſſchaft Naͤhren. 
Wie iſt Mähren gelegen ? 


MAehren Moraviz, Marcomanni hat gegen Abend Boͤheim; 

N gegen Mittag Oeſterreich / gegen Morgen Ungarn z gegen Nor⸗ 
n Schleſien / ein fruchtbar Getrayd und Wein Land / durchaus wohl 
baut / und weil es in Huſſitiſch und Schwediſchen Kriegen etwas 
der als in Böhmen zugangen / mit feinen Städten / Cloͤſtern und 
erꝛſchafts⸗Schloͤſſern beziert. Wird in 5. Crayß ausgetheilet. 

I. Im Ollmüser Crauß / Ollmüg Olomucium des Landes Haub⸗ 
kadt / an der March oder Morau / von zimlich groſſen Umfangs 
er Biſchoͤffliche Dom / die Univerſſtaͤt / Collegium und deſſen ſchoͤne 
rchen / das Kayſerlich adeliche Stift Ferdinandeum, und Seminarium 
nd dero groͤſte Zierde. Der Biſchoff hat feine Reſtdentz und herkli⸗ 
en Pallaſt zu Cremſier. 

II. Im Brunner Crayß / Brunn Bruna am Zuſammenfluß der 
chwartza und Schwitava gar angenehm gelegen / überaus zierlich / 
olck⸗ reich / wohl gebaut / der Sitz des Landes -Haubtmann / 
d anderer Landes; und Gerichts⸗Stellen. Die Haubt-Kirchen 8. Petri, 
8 Collegium, anderer Cloͤſter Gottes-Haͤuſer / die Spring⸗Bron— 
n ſeynd gar fein. Ober der Stadt iſt die trefliche Veſtung Spilberg / 
die Schwediſche Belagerung einen gantzen Sommer ausgeſtanden / 
d 779 0 ausgeſchlagen. Die Staaks-Gefangene haben da zuweilen 
erberg. 

III. Im Sradiſcher Crayß / Sradiſch Hradiſttum an der March / hat 
! Collegium, und iſt die feineſte unter anderen Staͤdtlein ihres Cray— 


IV. Im Iglauer Crayß / Iglau Iglavia an dem Fluß gleiches Nah⸗ 
n mit einem groſſen / von ſaubern Haͤuſern beſetzten Platz / nicht uns 
feſtiget / wegen ihrer Farb und Tuchmacherey berühmt. ug 

V. Im Snayıner Crayß / Inaym Zuoima an denen Oeſterreichiſchen 
raͤntzen dem Fluß Teya in einer Wein- reichen Gegend und Ans 
he luſtig gelegen / hat eine Burg oder Schloß / und Collegium. 
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Sechſter Abſatz. 
Von dem Oder Strohm. 
Was ſeynd für Laͤnder um die Oder? 


. Ye der Odera oder VHadru eines der groſſen teutfche: 
° Hanbt-Wäffer erquillet in dem Maͤhriſchen Olmuͤtzer Erayß 
und nach dem er 4. die Schleſiſche. 2. Prandenburgiſche / un 
3. Pommeriſche Ränder durchloffen; über 40. mittler- und kleinere Flu 
verſchlungen / verffleſſet er in 3. Ausgang der Peene / Schwine/ O1 
venow in die Oſt⸗See. 

I. Wie iſt Schleſien gelegen? 

„. Schlefien Sleſia graͤntzet gegen Weſten an Böhmen und Fauf 
nitz; gegen Norden an das Brandenburgiſche; gegen Oſten an Pohlen 
gegen Süden an Ungarn und Mähren; ein groſſes Hertzogthum / un 
gleichſam ein Thal 40. Meilen lang / in die 20, breit von der Ode 
als dem Ruckgrad mitten durchſchnitten / hat 150. Städt; 23. Marckt 
Flecken; über 1000. Doͤrffer / dero Innwohner gar wirthſchafftlich 
leutſeelig / wohlgeſittet unduͤber alle ihre Nachbauren hoͤflichz treiben flat 
cken Handel mit Woll / Garn / und ſeineſter keinwath. Das Erdreic 
an Getrayd und Wieſe, Wachs gar fruchtbar / nicht ohne ergiebig 
Berg⸗Werck. Wird in 17. Fuͤrſtenthuͤm / 6. freye Herꝛſchaften ge 
theilet / und an die Cron Boͤheim verknuͤpft. 

. Im Fuͤrſtenthum Teſchen Printipatus Tefchinenfis gegen die Un 
gariſch, und Pohlntſche Graͤntzen erkennt den Hertzogen von Lothringer 
zu ihrem Herzn. Die Stadt iſt mit Moraͤſten / Rondellen / und Thür 
nen verwahrt. Unfern davon iſt der bekannte Paß in Ungarn Jablun- 
ck. II. Fuͤrſtenthum Troppau Oppavienfis Principatus. Die Stad 
ſtoſſet an Mähren / Volck⸗ reich / ſauber gebaut / mit einem Schloß um 
Gymnaſio. Iſt Fuͤrſt Lichtenſteiniſch. III. Fuͤrſtenthum Jaͤgerndor 
Carnovia. Die Stadt iſt gar maͤſig das Fuͤrſt kichtenſteiniſche Schlof 
deſto praͤchtiger. 

IV. Fuͤrſtenthum Ratibor Ratiboria mit Oppelen verbunden. Dat 
alte Schloß / groſſe Pfar:-Kirchen / und Rath -Haus laſſen ſich ſehen 
V. Fuͤrſtenthum Oppeln Oppolia an der Oder / gegen Pohlen. Gehe 
mit / naͤhret ſich mit dem Holt, Handel. VI. Fuͤrſtenthum Grothat 
Grorkavia oder beffer Neiß Nie an der Nei und Bihla Zuſamm⸗Fluß 
ein luſtig / ſchoͤn / und wohl gebaut Ort / hat ein berühmten jährlichen 
Weinmarckt im Jener; Und herrliche Reſidentz des Bifchoffen von Breß 
lau / der auch Her: allda iſt. In beſſen Gebiet wird eine unglaublich 
Menge kein gefaet und geſponnen. Grozkan iſt klein doch fauber. 

VII. Fuͤrſtenthum Münſterberg / und Franckenſtein ſeynd gering 
Ort / dem Fuͤrſten Auerſperg gehoͤrig. VIII. Fuͤrſtenthum Breßlau 
Wratislavia mitten in Schleſien an der Oder das Haubt von Schlefien 
und vornehme Handelſchaft / billich als eine der groͤſt⸗ und ſchoͤnſten 
teutſchen Staͤdten zu beloben. Die Zierlichkeit und Gleichheit der Plaͤtz, 
Maͤrckten / die Hoͤhe der mit Inwohnern geſchoppten Haͤuſern; de 
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firchen S. Johann mit angebauter Kunſt- und koſtbaren Capellen; die 
jatholifche Univerſitaͤt / und treflich Collegium; die Lutheriſchen zwey 
haubt,Kirchen / zu S. Eliſabeth / und Maria Magdalena mit fo vie⸗ 
in Gymnafis und ſchoͤnen Bibliothecen; die Befeſtigung an hohen Waͤl⸗ 
in / Baſtionen / mit der Oder gefuͤllten Graͤben / 2. Zeug-Haͤuſer / 
nd gute Beſatzung iſt das meiſte / was in Breßlau zu betrachten. 

IX. Fuͤrſtenthum Schweidnitz Schvidnicium ſtoſt an bas Rieſe-Ge⸗ 
jürg hat ein zimlich Land / indas Streigauiſch⸗Volckenham⸗kandshut⸗und 
deichenbachiſche getheilet. Die Haube, Stadt zimlich groß / die Vor⸗ 
Städte / PfarzKirche und Rath-Haus nicht zu verachten. 

X. Fuͤrſtenthum Jaur Jauria eben am Rieſeberg / wo der ſeltzſame 
ziebezahl regiert / iſt der Sitz des gemeinſamen Schweidnitziſchen Lan⸗ 
es⸗Haubtmann / mit ſtarcken Mauren und Graben umfangen. In 
em Land haͤlt ſich ein groſſer Adel auf. Ihre Staͤdte ſeynd Lemberg / 


liebenthal / Greiffenberg / Buntzel / Schmideberg / Bupferberg / die 


ar viel zarte keinwath und Schleyer verarbeiten. 

XI. Fuͤrſtenthum Lignitz Lignitium nach Breßlau ſchier die erſte in 
Schlefien 7 hat in geiſt⸗ und weltlichen Gebäuden nicht wenig merckwuͤr⸗ 
iges; Eine adeliche Ritter⸗Accademie für beyderley Religions Verwand— 
e; das alte Fuͤrſtliche Schloß / jetzt des Landes⸗Hauptmans Wohnung 
at An. 1711. das in der Schloß⸗Kirche ausgekommene Feuer ſehr 
erwuͤſtet. In dieſem Fuͤrſtenthum / fo das groͤſte / iſt ein anſehnlicher 
del / und viel kleine Staͤdte als Goldberg / Hayna / Auben. Bey 
em Dorff Wohlſtadt ſeynd 1241. von denen eingefallenen Tartarn in 
ie 30000. Schleſter nidergeſaͤblet worden. 

XII. Fuͤrſtenthum Brieg Brega an der Oder / in der ſchoͤnſten Ebe⸗ 
e / groß / Volck, reich / eine gute Veſtung und gar ſehens werthe Stadt. 
das Fand fruchtbar / darinnen auch Ohlau Ohlavia mit einem Schloß / 
Strelen / Nimpſch / Creittzberg / Pitſchen. 

XIII. Fuͤrſtenthum Oels Oelſna mittelmaͤſig / gibt den Nahmen eis 
ſer Wuͤrtenbergiſchen Linie; wie Bernſtadt einer anderen. XIV. 
suͤrſtenthum Wohlau Volavia angenehm zwiſchen viel Teichen geler 
en / darinn viel Tuchmacher. 

XV. Fuͤrſtenthum Glogau Glogovia major an der Oder / die Graͤntz⸗ 
zeſtung gegen Pohlen / auch aus Schleſiens beiten Städten; nebſt dem 
andes-Haubtmann / iſt der allhieſige Commendant zugleich General 
ber gantz Schlefien mit einer guten Beſatzung. Die Haubt-Kirche / 
ymnaſium, das alte Fuͤrſtliche Schloß ſeynd zu ſehen. Das Land von 
ahlereichen Adel bewohnt / wird in 6. kleine Crayß getheilet / von fo 
iel Staͤdten benamſet / als: Glogau / Sprotau / Freyſtadt / Guhrin / 
seimberg ı Schwibuß / welcher letztere an Brandenburg verpfaͤndet / 
om Kayſer wiederum abgeloͤſt worden. 

XVI. Fuͤrſtenthum Sagan Saganum hat ein Fuͤrſtl. Lo bkowitziſch 
erlich Schloß / und Ppribuß / Naumburg unterthaͤnige Staͤdtlein. 
VII. Kürftentbum Croſſen Crofena hat ein Fand 8. Meilen lang / 5. 
reit; mit 2. Staͤdtlein Sulichau und Sommerfeld / Chur⸗Brandenburg 
Is ein Boͤhmiſch Lehen unterthaͤnig. 
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R. I. Die Herifchaft Pleſſe an der Weichſel iſt der Graffen von 
Promnitz. 2. Herꝛſchafſt Wartenberg / Breß lau gegen uͤber / der Graf 
fen von Dohna. 3. Wilitſch der Graffen von Maltzan. 4. Tra⸗ 
chenberg der Graffen von Hatzfeld. 5. Beuthen in dem Oppeli⸗ 
ſchen / der Graffen v. Henckl. 6. Beuthen in dem Glogauiſchen / der 
Graffen von Schoͤneich. 


II. Von der Marckt Brandenburg. 
Wie iſt die Marckt gelegen? r 

Te Marckt Brandenburg Marchionatus Brandenburgieus 

8 graͤntzet von Norden an Pommern und Mecklenburg; gegen 
Oſten an Pohlen und Preuſſen; von Suden an Schleſien und Sach⸗ 
ſen; von Weſten an Magdeburg und das Luͤneburgiſche / 45. Meilen 
lang; 25. breit / faſt durchaus eben / ohne Berg / an mehr Orten wald⸗ 
und ſandicht; Getrayd⸗reich auch zum ausfuͤhren / von Toback / Vieh⸗ 
Zucht / Brenn: und Bau⸗Holtz beſt verſehen. Fluͤſſe ſeynd die Oder / 
Elbe / Spree / Warta / Ücker / Savel / Neiſſe / Pleiſſe c. Nebſt 
unzahlbar Seen / und Teichen. Wird getheilet in 1. Die Alte March 
2. Die Priegnttz. 3. Die Mittelmarckt. F. die Neue Marckt. 

1. Was iſt in der alten Marckt? 

Be. r. Stendal Stendalia an der Ucht. Dero Ein, und Auskunſt 
iſt im Acker⸗Bau und Tuchmachen. 2. Soltwedel Soltquella erleis 
dentlich gebaut. 3. Gardelegen / Tangermuͤnde / Seehauſen / Oſter⸗ 
burg / Werben / gehen mit. 

II. Was in der Priegnig? 

BR. I. Perleberg und Havelberg an ber Havel / treibet einen guten 
Handel / war ein Biſtum / von deſſen eingezogenen Renten denen Luthe⸗ 
riſchen Canonicis doch ein Theil verlaſſen worden. 

III. Was in der Nittel Marckt ? 

E. 1. Berlin Berlinum an der Spree / des gantzen Landes Haubt⸗ 
und Roͤniglich Preuſſiſche Reſidentz⸗Stadt / auch eine der Ansbuͤn⸗ 
digſt ſchoͤnen teutſchen Städten. Aus 5. Städten / nemlich: Berlin / 
Coͤlln / Friderichswerder / Dorothe⸗ oder Neuſtadt / und Friderichs⸗ 
Stadt in eine zuſamm gezogen / und folglich von gar groſſen Umfang. 
Die 20. theils kutheriſch theils Calviniſche Kirchen; 5. Gymnaßa, 
Theatrum Anatomicum, Obfervatorium, Academie deren Wiffenfchafß 
ten / die ſchoͤne breite Gaſſen / das unvergleichliche buſt⸗Ort Charlotten⸗ 


burg / der Koͤnigliche Pallaſt / darin befindliche Bibliothec⸗ Kunſt Mes 


dallten⸗Antiquitäten⸗Cammern / die Zeug, Jagt⸗Korn⸗Gieß⸗Haͤuſer / 
koͤnnen ein fuͤrwitzig Aug wohl unterhalten. 5 

2. Alt uud eu⸗Brandenburg an der Havel und einem groſſen 
See / zuvor anſehnlich und Biſchoͤfflich / ſucht nun die Nahrung mit 
Fiſcherey. 3. Franckfurt an der Oder mit ſchlechten Mauren und 
Waͤllen / handelt ſtarck mit Pohlen / Pommern und Schlefien / hat 3. 
Meſſen oder Jahrmaͤrckt / faſt lauter mit Gewölben / für die, Kaufe” 
leute verſehene Hänfer/ und ein kutheriſche Univerſitaͤt. 


4. Span⸗ 
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4. Spandau Spandavia, klein / ſauber / eine bewehrte Veſtung 

n der Havel und Spree; fo in viele Moräft ſich verſitzen. $. Pots. 

am dero angenehme Lag und guter Wein⸗Wachs haben die Koͤnige bes 

ogen ſich viel da aufzuhalten; ein ſchoͤn Schloß / Meyerey / Luſt⸗Fa⸗ 

anen- und Thier⸗Gaͤrten / in der Gegend verſchiedene Sommerhaͤuſer 
anzulegen / und nach der Zeit in vollkommenen Stand zu bringen. 5 

6. Fehrbellinum, Ratenau/ Bernaun Lebus mittelmaͤſig. Kupin 
zuvor eine groſſe Graffſchaft / nun aber ſaubere Stadt. 

IV. Was tft in der Ucker Warckt? 

R. I. Prenslow von denen Frantzoͤſiſchen Flüchtlingen wohl ans 
gebaut. 2. Löcknitz von Moraͤſten ohne diel Unkoſten befeſtiget. 
3. Templin / Schwed / Oderburg etwas veſt an der Oder. 

V. Was iſt in der Neuen Marckt:? 

R, Cuſtrin Cuſtrinum 12. Meilen von Berlin / an dem Einfluß 
der Warta in die Oder; eine Veſtung dergleichen wenig in Europa; 
dann fie hat zu zweyen Seiten beyde benannte groſſe und tieffe Stroͤh⸗ 
me; eine weit und breit mit unwegſamen Moraͤſten angeſuͤllte Gegend; 
auf einer band⸗Seiten muß man durch einen 3. viertel Stund langen / 
und mik 36. Brucken unterbrochenen Damm an die Stadt kommen; auf 
der andern Seiten iſt der Damm nicht ſo lang / hat doch zur Befeſtigung 
?. Beucken. Es iſt auch ein Fuͤrſtlich Schloß / ſamt noͤthigen Zeug 
Haͤuſern allda. 

2. Drieſen / Sternberg / Sonnenburg deren Maltheſer⸗Rittern / 
wie auch Landsberg und andere kleine Ork. 


III. Von Pommern. 


Wie iſt Pommern gelegen? h 

2ER ÖMMern Pomerania hat gegen Norden nach der Länge 

die keutſche Oſt⸗Seez zur bincken oder Weſten / Mecklenburg; zur 
Rechten oder Oſten Pohlen; gegen Suͤden die Marckt. Hat von ihrer 
age und vielfältigen Fluͤſſe Lax / Stoͤre / Heringe / unzehlich andere 
Urten der Fiſchenz eine Vieh⸗Zucht auf Hollaͤndiſche Art; groſſen Schwein⸗ 
Naſt/ und Hoͤnig⸗Bau; Getrayd auch zum verhandeln / Brenns und 
Schiff-Bau⸗ Holtz / fo ſtarck in Niderland abgefuͤhrt wirdz trefliche Pferd / 
venig Saltz / noch ſo ſuͤſſes Waſſer / als im übrigen Teutſchland. Die 
Dommerer ſeynd offenhertzig / arbeitſam / gute Soldaten. Das groſſe 
and wird in Vor, und Hinter⸗Pommern getheilet / und iſt nach Abſter⸗ 
en Boguslai des letzten Wendiſchen Hertzogen Erb⸗weiß an Branden⸗ 
urg gediegen. 

Was iſt in Vor⸗ Pommern Schrediſch? 

„R. Der König von Schweden hat in dem Minſteriſchen Frieden zu 
erkanntuuß feiner denen Proteſtantiſchen Fürften und Religion geleiſte⸗ 
en Dulff den groͤſt⸗ und beſten Theil davon bekommen / auch ſolches 
on An. 1648. biß 1720. da in dem Ruſſiſch⸗ Oaͤniſch⸗ Preuſſiſchen 
eieden⸗Schluß ihnen die Pene zur Graͤntz feiner Herꝛſchaft uͤberlaſſen / 
1 1 1 85 aber an Brandenburg abgewichen worden. Jenſeit der 
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1. Barth mit einem Gebiet von Io, Meilen lang / und 8. breit. 
Die Stadt ligt an einem Meer-Buſen 3. Meil vou Straleſund / hat 
ſtarck abgenommen. 2. Damgarden ein wichtiger Paß an den Meck⸗ 
lenburgiſchen Graͤntzen. 3· Tribjees auch ein Graͤntz⸗Ort. 4. 
Straleſund Straleſunda der Inſul Ruͤgen gegen uͤber. Iſt ein fuͤrtref⸗ 
liche Veſtung uͤberal mit tiefen Seen / Teiche und Moraͤſt umgeben / und 
mit ſtarcken Daͤmmen an das Land angehengt; hat die Wallenſteiniſche 
Belagerung An. 1628. dapfer ausgehalten / iſt aber von Chur⸗Bran⸗ 
denburg An. 1678. mit Feuer einwerffen / widerum An, 1715. von de⸗ 
nen Altirten bezwungen worden / hat einen fähigen Haven / und ware 
fo ſtarcke Handel⸗Stadt / daß Luͤbeck ſtarck damit geeiffert. Das meiſte 
Gewerb beſtehet in Getraybd / fo an die Norweger / Schott, und Nider⸗ 
laͤnder verhandelt wird. 

2. Guͤtzkow an der Pene / gering / hatte den Nahmen einer Graf 
ſchaft. z. Wolgaſt der vorigen Hertzogen gewohnlich Hoff⸗ Lager / 
von dero Fuͤrſtlichen Pallaſt und Veſte nach vielen Feuers⸗Bruͤnſten noch 
etwas uͤbrig. 4. Gripswalde anvor ein anſehnliche / und ſowohl 
im 30. jäbrigen/ als anderen Nordiſchen Kriegen bekannte Stadt. 

5. Die Inſul Rügen Rugiorum Inſula dero Umkreiß in die zo. Mei⸗ 
len austraͤgt / fruchtbar und ein Korn⸗Cammer benachbaurten Rändern / 
hatte gute Städt / jetzt aber das eintzige Staͤdtlein Bergen. Wird nach 
und nach von der umfreſſenden See verkleinert. 

Was hat Brandenburg in Vor⸗ Pommern: 

B. I. Stettin Stettinum die Pommeriſche Haubt⸗Stadt / an er⸗ 
habenen luſtigen Hügel an der Oder gelegen. Der Zugang zu der Stadt 
iſt durch 6. lange Brucken und einer Meilen langen Stein Damm; iſt 
ſehr groß / ſtarck befeſtiget / mit wohl erbaut alten Kirchen Gymnafio, 
und ſchoͤnen Landes ⸗Fuͤrſtlichen Schloß. 2. Damm Dammum veſt 
und Volck' reich. 3. Golnow Golnovia durch Feuers Bruͤnſte und 
Krieg übel zugericht. 4. Gartz dem ergienge es nicht beſſer. 5. 
Anclam Anclamum groß / mit Suͤmpfen / einem langen Damm / tieffen 
Graben und Waͤllen uͤberaus haltbar. 6. Demmin Demminum an 
der Pene und Mecklenburgiſchen Graͤntzen / dero Burger das beſonders 
haben / daß ihnen die hoch» und nidere Jagt / frey; darum ſich viel von 
Adel dahin ziehen. Alle dieſe Städte haben in den Religions- und Nor⸗ 
diſchen Kriegen gar empfindlich gelitten. 5 

7. Die Juful uſedom Ufedomıa 7. Meil lang / 3. breit; an den Fluͤſ⸗ 
fen Pene und Schwina / durch oftmahligen Brand fo geſchwaͤcht / daß 
fie ſich in vorigen Stand zu erſchwingen unmaͤchtig worden. 8. Die 
Inſul Wollin 3. Meilen lang und breit / dero Stadt von Fiſch⸗ und 
Voͤgel-⸗Fang lebet. 

Was hat Brandenburg in Hinter⸗pommern? 

RR. I. Stargard Stargardia klein / mit einem Fuͤrſtlichen Schloß 
und Regierung. 2. Camin Caminum ein geweſt weitlaͤuftiges Bi⸗ 
ſtum. Die Stadt ligt an der Dievenow / da ſeynd mehr alte Mauren / 
als gute Gebäude zu ſehen. 2. Das Hertzogthum Caſſuben Caſſubia 


darinnen Collberg / wo ein ſauberer Dom / Rath⸗Haus / und zur Au 
un 
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jung bequemer Haven. Bellgard und Colin gehen mit. 3. Das 
Hertzogihum Wenden Ducatus Venedorum;, des Nahmens auch eines 
in dem Mecklenburgiſchen iſt. Der beſte Ort iſt Ruͤgewald bey dem 
Ausfluß der Wipper in die Oſt⸗See. Stolpe gering. 5 

4 Die Herꝛeſchaft Lauenburg zuvor Pohlniſch / nun Brandenbur 
giſch“ hat in ihrem Gebiet etliche Staͤdtlein und 100. Doͤrffer. Muß 
mit Sachſen kauenburg nicht vermiſcht werden. 5. Die Hereſchaft 
A utow mit einem Staͤdtlein Loͤba und über 100, Ooͤrffer. 


Anhang zu Teutſchland. 
Wie werden die tentſche Laͤnder ſonſt eingetheilet? 

*. I Amit in gemeinen Kriegs⸗Steuren / und Kriegs⸗An⸗ 

lagen / nach Maaß der Kraͤfften eine Gleichheit getroffen wurde / 
hat Maximilianus I. Kayſer alle teutſche kaͤnder in gewiſſe Crayß aus⸗ 
getheilet / und in jedem 2. Crayß⸗Directores beſtelt / die auferlegte Ge⸗ 
bühr zu befolgen. Wer nun eben dieſe teutſche Länder / der Flüffen na⸗ 
tuͤrlichen Ordnung nach fleiſſig durchgeſehen hat / wird wenig Beſchwaͤr⸗ 
nuß finden/ ſelbige ſich in gemeldt politiſcher Ordnung vorzuſtellen. 
Der Crayßen ſeynd 10. nemlich an der Donau 1. Der Oeſterreichiſche⸗ 
2. Bayriſche. 3. Der Schwaͤbiſche. An dem Rhein 4. der Obers 
und 5, Unter, Rheinifche. An dem Mayn 6. der Fraͤnckiſche. An 
der Weſer 7. Der Weſtphoͤliſche. An der Elbe 8. Der Ober⸗Saͤchſi⸗ 
ſche und 9. Der Niderſaͤchſiſche. 10. Der Burgundiſche iſt jetzt nichts / 
als etwas / ſo geweſt iſt / und ſeyn ſollte. 

I. Was gehoͤrt zu dem Oefterteichifchen ? 

B. Die Haubt⸗Laͤnder Oeſterreich / Steyrmarck / Caͤrnten / Crayn / 
Friaul. Nebſt dieſen auch die 2. Oeſterreichiſche Erb⸗baͤnder Breißgau 
und Tyrol. Darinnen oder darneben ſeynd kleinere Staaten 1. Das 
Biſtum Trient / und 2. Brixen. 3. Die 4. Wald ⸗Staͤdte / wie auch 
Burgau und andere Heriſchaften in Schwaben. Director; Ertz⸗ Hertzog 
von Oeſterreich. 

2. Was in dem Bapriſchen? 

BR. Haubt Lander: Bayern / Ober Pfaltz / Saltzburg / darinnen 
oder darneben kleinere Staaten / die 3. Biſchoͤffliche Stifter / 1. Paſſau. 
2. Regenſpurg. 3. Freyſingen. 4. Probſtey Berchtolsgaden. 5. Her⸗ 
zogthum Neuburg. 6. Fuͤrſtenthum Sultzbach. 7. kandgraffſchaft 
keuchtenberg. 8. Graffſchaft Sternſtein. Directores: Chur⸗Bayern / 


Saltzburg. 
11 3. Was im Schwäbifchen ? 

N. Die groͤſte Länder ſeynd Wuͤrtemberg und Baaden. / die Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Hohenzollern / Oettingen / Fuͤrſtenberg / Mindelheim. Alci⸗ 
nere Staaten die 3. Biſchoͤffliche Stifter 1. Augſpurg. 2. Coſtantz. 3. 
Chur. 4. 23. Reichs⸗ Grafen. F. Eine Menge Aebt / und 6. 31. 
Reichs⸗Staͤdte. Directores Conſtantz und Wuͤrtemberg. 

4. Was in dem Ober-Rheinifchen ? 

N. Groffe Länder: Heſſen / die Wetterau, die Pfaltz⸗Graffen 

von Birckenfeld / Zweybrucken / und Veldentz / Savoyen / an 
Klei nere 
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Bleinere Staaten 4. Biſchoͤffliche Stifter als: 1. Speyer. 2. Worms 

3. Straßburg. 4. Baſel. 5. Der Johanniter Meiſter. 6. Die 10. 

Städte in Elſaß / und Franckſurt. 7. Das Weſterreich / darinn viel 

Graffen. 8. Alle Rheiniſche Prelaten. Dreckores: Wor ms und Pfaltz. 
5. Was im Nider⸗Kheiniſchen? 

. Wird auch der Chur⸗Füͤrſtliche genannt / und beflehet aus de⸗ 
nen 4. Chur⸗Furſten am Rhein: Pfaltz / Mayntz / Trier / Coͤlln. Kleine⸗ 
re: die Graffen in der Eyfl. Director; Chur⸗Mayntz. 

6 · Was im Fraͤnckiſchen: 

R. Gröffere Länder: Anſpach / Bayreuth / Bamberg / Würkburg. 
kleinere 1. Biſtum Eichflädt. 2. Graſſſchaft Henneberg. 3. Der Hoch⸗ 
und Teutſchmeiſter. 4. Fuͤrſt von Schwarzenberg. 5. Die Fraͤnckiſche 
Graffen. Directores: Bamberg und Culmbach. 

7. Was in dem Weſtphaͤliſchen? 

R. Gröffere Laͤnder: Die Stifter Muͤnſter / Oßnabrugg / Pader⸗ 
born und Luͤttich. Das Hertzogthum Weſtphalen / Cleve / Juͤlich / und 
Bergen / Oſt⸗Frißland. Bleincre Staaten 1. Abtey Corveh. 2. Die 
Stifter Minden / und 3. Fehrden. 4. Graffſchaft Oldenburg und 
andere Graffen. Directores: Muͤnſt er und Juͤlich. 

8. Was iſt in dem qͥber⸗Saͤchſiſchen? 

R. Groſſe Länder: Marck Brand nburg / Pommern / der Chur⸗ 
Crayß Sachſen / Meiſſen und Thuͤringen / das Fuͤrſtenthum Anhalt. Alei⸗ 
nere Staaten: Vece 1. Sd 5 ae 3, mus 

„ 4. Zeitz. 5. Quedlinburg. 6. Barby. Director: Chur⸗Sachſen. 
rn 9. Was im Nider⸗Saͤchſiſchen? 5 

B. Groſſe Länder: Braunſchweig buͤneburg / Hanover / Hollſtein / 
Mecklenburg / Sachs Lauenburg / Bremen / Magdeburg / Halberſtadt / 
Hildesheim. Directores: Magdeburg Füneburg. 

Was im Burgundiſchen? 

R. Dahin wurden gerechnet die freye Graffſchaft Burgund / und 

die 17. Niderlaͤndiſche Provinzien / an denen das Reich keinen Beſitz 


mehr hat. 
Denck⸗Keim: 


6. Saubt⸗Flüͤß: Dan. Rhenus, Menus, Viſurg. Albis, Viadrusque. 

Donau Dan. Colit Auftriacus, Boius, flavusque Suevus 

Rhein Rhen, Briſii, Baden, atque Palat. Vereravia Berge 
Alfa. Palat. Mogunus, Trevir, ampla Colonia, Clivus 

Weſer Viſ. Weſt. Lunzburg, Hildes. Frifii, Brema. Verda 

Elbe Alb. Sclefvic. Holſat. Megal. Halberſtadt & Anhaltum 
Magd. Sax. Mifni. Thuring. Lufati. Böemi. Moravique 

Oder. Odera. Silleſii. Brandenburgi, Pomerani. | 
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Fuͤnftes Kapitel. 
Von dem Schweitzerland. 
NB. Sehe oben die Land- Charte pag. 145. 


chweitzerland Helvetia hat den Nahmen von 
dem Ort Schweitz / von dem unten ſol gemeldet wer⸗ 

den. Diß groſſe zwiſchen Teutſchland / Franckreich und 
ä Acalien gelegene kand hat oben / oder gegen Norden 
FR — Ellſaß und Schwaben; unten gegen Guͤden / Savoyen / 
Mayland und das Venetianiſche; zur Finden gegen Weſten die Fran- 
che Contè und Dauphine ; zur Rechten gegen Oſten / Tyrol; in 
der Fänge 30. in der Breite 25. Schweitzeriſche Meilen. Iſt voller Ge⸗ 
buͤrg / hoͤchſter Felſen / und groffer Seen; in weiteren Thaͤlern wächft das 
ſchoͤnſte Getrayd / das meiſte aber wird von anligenden Teutſchland oder 
Franckreich eingeführtsberentgegen der Wieſe Wachs und Vieh⸗Zucht fo gut / 
als in einem Theil der Welt; ſeynd auch Ochſen von 14. Centen auſſer 
kand getrieben worden; die Schweitzer Kaͤß in gantz Europa beliebt. 
Auf einigen Orten gibt es auch etwas von treflichen Wein. Die In⸗ 
wohner behalten noch etwas von denen alten Teutſchenz ſeynd von groß / 
ftarck / wohl geſetzten keib / der Arbeit dauerhaft / in dem Kriegs + Bes 
fen unerſchrocken / offenhertzig / getreu und redlich. 

Wie wird die Schweitz eingerheiler ? 

R. Vor 400. Jahren ware die gantze Schweiß unmittelbar dem 
keutſchen Reich / viele dem Haus von Oeſterreich unterwuͤrffig. Allein 
die dahin geſchickte kand⸗Voͤgt machten es ſo grob / daß die meiſten Ort 
ſich wider ihre Herren auflehnten. Der Raͤdelsfuͤhrer ware Michael Tell / 
erſchoſſe den Land⸗Vogt / und brachte es An. 1308. dahin / daß die 3. 
Ort Schwitz / Uri / Unterwalden fi) zu Handhabung ihrer Freyheit 
mit einem Eyd zuſamm verſchworen. Zu dieſen drehen ſchlugen ſich 
von Zeit zu Zeit 10. andere / ſo unter dem Nahmen der Eydgenoſſe⸗ 
nen eine freye Republic machen. Die 13. Ort / ſo man nun Tanton 
nennet / feynd: zur Lincken T. Bern. 2. Freyburg. 3. Solothurn. 
Drey ligen oben als: 4. Baſcl. F. Schaaf hauſen. 6. Juͤrch. Drey 
zur kincken: 7. Appenzell. 8. Glariß. 9. Uri. Viere in der mitten: 
10. Schwitz. 11. Unterwalden. 12. Jug. 13. Aucern. 

Aus dieſen ſeynd durchaus Ealviniſch 1. Zuͤrch. 2. Bern. 3. 
Baſel. 4. Schaafhauſen. Durchaus Catholiſch 1. Lucern. 2. Frey⸗ 
durg. 3. Solothurn. 4. Zug. 5. Schwitz. 6. Uri. 7. Unterwal⸗ 
den. Gemiſcht 1. Glariß. 2. Appenzell. 

Es pfleget die Schweitz auch noch anderſt / nemlich 1. in die 13. 
Dantons. 2. In dero unterthaͤnige Ort / und 3. In dero Bund⸗ und 
Schutz⸗Genoſſene Ort. 

I. Von 
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J. Von denen 13. Eydgenoſſenen Cantons. 


1. Von dem Canton Bern. 
Was iſt in dem Canton Bern? 


*. Ern Ager Bernenſis iſt der gröfte und vornhemſte Can⸗ 

don graͤntzek zur Lincken an Freyburg und Solothurn; Oben 
an den Rhein und Zuͤrchz Zur Rechten an Unterwalden / Eucern ; Unten 
an den Genfer⸗See und Walliſer Fand, Wird in das Teutſch und 
Franzöſiſche abgetheilet. Der Teutſche zur Rechten an dem Fluß Aar; 
der Frantzoͤſiſche zur kincken an dem Genfer und Neuburger See: Dies 
fer Theil iſt einer der ſchoͤnſt- und angenehmſten in Eucopa hat ein 
lang und trefflich Wein⸗Gebuͤrg La Coſte genannt; einen groſſen Adel / 
groſſe Menge Staͤdt und Schloͤſſer. Und da redet man meiſtens Fran⸗ 
tzoͤſiſch. Staͤdte. 

1. Bern Berna an der Aar von der fie an 3. Theilen wie ein Halb⸗ 
Inſul umfloſſen / an der Laud⸗Seite aber wohl befeſt get iſt. Sie iſt gar 
ſchmal / und hat in der Fänge nicht mehr als drey gerade und lange 
Gaſſen / auf welchen man mehrentheils unter Schwibbogen gehen mag / 
dadurch auch kleine Baͤchlein lauffen / alle Unſanberkeit wegzufuͤhren. Iſt 
ſonſt luſtig / ſauber / wohl erbaut / und handlet ſtarck mit Manufactu- 
ren / von der Zeit an / als ſich die aus Franckreich vertriebene Hugo⸗ 
notten haͤuffig da nidergelaſſen. 

2. Burgdorf 4. Stund von Bern / eine feine Stadt und Vog⸗ 
tey mit einem veſten Schloß / und austraͤglichen Land⸗Guͤtern. 3. 
Aarburg an der Aar / klein / von denen Bernern befeſtiget bie auch ei⸗ 
ne beſtaͤndige Beſatzung da haben. 4. Habſpurg das Oeſterreichiſche 
erſte Stamm⸗Hauß / nun ein zerſtoͤrtes Schloß. 

In dem Frantzoͤ iſchen Theil iſt J. Laufanne Lauſana eine halbe 
Stund vom Genfer ⸗See in einer Anhöhe in dem ſogenannten Pais de 
Vaux gelegen; zuvor ein reich- und maͤchtig Biſtum / ſo das meiſte Ge⸗ 
biet der Stadt Bern / Freyburg und Solothurn innen hatte / nun ein 
zimlich groſſer und ſauberer Ort. Unfern iſt ein kleiner Haven Riva 
wo die über den Genſer⸗See wollende zu Schiff gehen. 6. Nverdon 
Ebrodunum am Neuburger⸗ See / hat viel alte Roͤmiſche Denckmahl / 
und ein groſſes Gebiet. 7. Wifliſpurg Aventicum nicht weit von 
dem Murtener See; eine Vogtey mit 3. dahin gehörigen Staͤdtlein. 
Die hier findliche alte Muͤntze gehen nicht weiter / als auf Kayſer Conftanti- 
num. 
2. Was iſt in dem Canton Freyburg? 

R. Freyburg Friburgum Uchtlandıe iſt nach Lucern der ſtaͤrckeſte 
Catholiſche Canton / rings herum von dem Berner Gebiet umſchraͤncket / 
hat 19. kand⸗Vogteyen unter ſich / die alle teutſch reden; die Stadt ligt 
an dem Fluß Sanen mehrentheils auf einem Felſen / zimlich groß mit 
viel ſehenswürdigen Kirchen und anderen gemeinen Gebäuden. 

3. Was im Canton Solothurn? 
x. Solothurn Soledurum ein uralt, groß / fein gebaute / fand m 
eſtig⸗ 
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eſtigte Staat / von der Aar entzwey geſchnitten / der gewöhnliche Auf, 
nthalt deren Frantzoͤſiſchen Geſandten / hat ein zimlich kand unter ſich / 
ind eine ſchoͤne Collegiat-Kirchen 8. Urſi. 

4. Was im Canton Bafel? 

R. Baſel Ditio Baſileenſis. Rauraci graͤntzet an Solothurn / daß 
Suntgau/ und die 4. Wald⸗Staͤdte; begreiffet 6. Vogteyen / das Land 
hat hier und dar guten Wein⸗Wachs / und aus denen Berg⸗Fluͤßlein 
ute Forellen. Was oberhalb ligt / if bergicht und rauh. Von Be⸗ 
chaffenheit der Stadt iſt ſchon oben gemeldet worden. Lichsthal 
ind Wallenburg geringe Staͤdtlein. 

5. Was im Canton Schaafbapfen ? 

Nr. Schaafhaͤuſen Schafbufia an dem Rhein / auf der Reichs⸗Sei⸗ 
en gelegen / und mit einer Brucken an das Eydgenoſſene angehaͤngt; 
chluge ſich unter denen erſten zu Zwinglii Lehr / und bald darauf zu 
em Schweitzeriſchen Bund. Hat eine Land⸗Vogtey und 9. Ober⸗ 
zogteyen. Die Voͤgt werden in vielen Orthen der Schweitz alle 
„Jahr gewechſelt. Unweit davon faͤllt der Rhein über hohe Klippen 
nd Felſen / fo daß man zu Land einen zimlichen Umweg machen muß. 

6. Was iſt im Canton Shrdy ? 

. Sücch Ngarum, Pagus oder Ager Tigurinus, iſt in der Ordnung 
er erſte / nach Bern aber der maͤchtigſte Canton / der in der kaͤnge / 
ie auch Breite auszugehen 2. Tagsreifen brauchet; hat oben Schaaf⸗ 
auſen; zur kincken Bern; zur Rechten Appenzell; unten Schweitz und 
ug. Hat viel Berge / flache Felder / Aecker / Weinberge / Fluͤͤſſe und 
roſſe Seen / und davon gute Nahrung. Begreiffet 19. innere; 18. 
uffere and; und Ober⸗Vogteyen / fo ein namhaftes eintragen. Haubt⸗ 
stadt Zuͤrch Tigurum, an dem Ausfluß der Limmat aus dem Zuͤrcher⸗ 
ee in angenehmer und fruchtbaren Gegend gelegen / und von gedach⸗ 
m Fluß ungleich getheilet. Man hat da viel merckwuͤrdiges zu ſehen / 
18 das groſſe Münfter ſchon An. 769. angefangen / von Carolo 
1. vollendet und beguͤttert; das Frauen⸗Muͤnſter / die groͤſte Kirchen 
er Stadt; die Peters Kirch / auf deſſen Thurn ein kuͤnſtlich Aſtrono⸗ 
isch Werd; die Waſſer-Kirch / an der die Burgerlich⸗koſtbar⸗ und 
ihlsreiche Bibliothec / und ſeltzzaam Kunſt Cabinet; das Rath Haug 
uf Schwibboͤgen in dem Waſſer ſtehend und von innerlich und aus⸗ 
endigen vortreflichen Zierathen uͤberaus koſtbar / 5. anſehnliche beſt⸗ 
erſehene Zeug⸗Haͤuſer; das veſte Schuͤtzen⸗Haus; die 12. alte / von 
delichen Geſchlechtern fonften bewohnte Ritter-Thuͤrme / und dergleichen 
lehr. Das Gymnaſium iſt nach Art einer Univerſitaͤt eingericht und hat 
jele vornehme Profeſſores gehabt. Der ungluͤckſeelige Zwinglius hat 
hier zu einer groſſen Spaltung den Grund) geleget. Es iſt auch zu 
t⸗ und neuen Zeiten die Handelſchaft in groffer Bluͤhe geſtanden. 

2. Egliſau Agliſovia am Rhein ein mittelmaͤſig Ort / ſtarcker Paß / 
it 1 5 JimenddheinBrucken. 3. Byburg / Arensberg und meh⸗ 
r kleine Ort. 


Was iſt in dem Canton Appenzell? 
Aöbatiſcella. Das Land ligt gegen dem Boden Ei 
ein 


7. 
R. Appenzell 
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Rhein und Rheinthal / rauh / bergicht / erhält doch auf den Graß-reis 
chen Alpen eine eintraͤgliche Vieh⸗Zucht. Es wird auch viel Hanf und 
Flachs da gebauet und verarbeitet? war zuvor denen Abten von St. Gal⸗ 
fen unterthaͤnig! und iſt noch gemiſchter Religion. Es begreiffet 6. ins 
nere / 19. auſſere Roden alſo werden die Gemeinde genennt. Das 
Haubt⸗Ort Appenzell iſt nur ein Flecken doch lluſtig und wohl gebaut, 
Was im Canton Glariß? 

Be. Glariß oder Glaruͤß Glarona der achte Canton iſt ein groß / 4. 
Meilen langes / mit Bergen eingefangenes Thal / wegen ihres gruͤnen 
Kaͤſes / und durch gantz Europa gehenden Schifferſteinen beruͤhmt / 
hat 15, kleine Ort unter ſich. Der Haubt Flecken Glariß / wegen der 
feinen Gebäude bey nahe einer Stadt ahnlich. Dazu gehoͤret auch die 
Graffſchaft Werdenberg. 
9. Was im Canton Uri? 

R. Uri Pagus Urienfis graͤntzet gegen Morgen an Buͤnden und 
Glariß; gegen Abend an Unkerwalden und Wallis; gegen Mittag an 
den Gothardsberg; gegen Norden an Schweitz; ware unter den erſten 
3. Stiftern der Freyheit; wird in 10. Gemeinde getheilet. Die Inwoh⸗ 
ner ſeynd beſonders gute Kriegs-Leut. Im Krieg führen fie ein Horn / 
und der gepangerte Mann / dem es man anvertraut, wird der Stier von 
Uri genannt. Ihr Marckt⸗Flecken Altdorf hat ſchoͤne Pallaͤſt und Cloͤ⸗ 
ſter. 2. Das Urſeler und Liviner Thal / wegen ihren guten Kaͤſen 
bekannt. 3. In der Urier Gebiet iſt der S. Sotthardsberg 
den auch Julius Cæſar unter die hoͤchſte Gebuͤrg zehlet; iſt ein groſſek 
Paß in Italien und ſtoſſen auf deſſen Gipfel vier Biſtuͤmer von May⸗ 
jand / Novara / Sitten / und Chur; nicht weit davon Como, Lauſana 
und Coſtantz zuſamm. 

10. Was in dem Canton Unterwalden? 

R. Unterwalden Sabſhlvania hat zur Rechten Uri; zur Lincken 
kucern; oben Schwitz / unten Bern / voller Holtz / Berg und Seen / al 
da ſeynd: der Flenſtaͤdter / Alpnacher / kungerer / Rudentzer⸗See 
Auſſer dieſes gibt es auch auf denen Bergen kleinere / als Melch⸗Trubli 
See ꝛc. Das Land enthaͤlt 17. Kirch Spiel / führt im Krieg auch ein 
Horn / deſſen Träger die Khue von Unterwalden heiſſet. In den Sie 
ten / Kleider / Nahrung der Unterwaldener ſihet man etwas alt teutſches. 
Der Haubt⸗Ort iſt der wohlgebaute Flecken Stäng Skantia, ober Statio 
darinn An. 1713. burch eine unverſehene Brunſt 60. Häuſer im Rauch 
aufgangen. Garnen iſt auch ein dergleichen Flecken. j 

11. Was ift im Canton Schwitz? 

R. Schwitz oder Schweitz ligt zwiſchen Glariß / Zuͤrch / Uri / Un 
terwalden und Zug mitten inne / ein lauterer Berg und Graß⸗Boden 
nebſt einigen Fiſch⸗ reichen Baͤchen / und kleinen See. Das Land wir 
in 6. ſogenannte Viertel getheilet / und zwar nicht nach denen Doͤrffern 
oder andes Bezirck / ſondern nach denen Bern fo ihre Wohnun 
in kein ander Viertel verrucken dörffen. er Haubt⸗Flecken Schwi 
koͤnnte eine gute Stadt ſeyn / wann Mauren herum giengen / hat auch 


in anderen Orten groſſe Heriꝛlichkeiten. 
12. W 
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12. Was im Canton zug? 

N. Fug Tagiam zwiſchen Zuͤrch / Schweitz / Lucern / hat an einer 
Seiten gute Vieh⸗Zucht / auf der anderen Getrayd / Obſt / Wein / Car 
fanien ; eine innere 7 und F. aͤuſſere Ober⸗Vogteyen. Die Stadt 
ug ligt gar angenehm an dem 3. Stund langen Juger- See zimlich 
vohl gebaut / auch mit Mauren und Thuͤrnen umſchloſſen. 

13. Was im Conton Lucern? 

R, Lucern Zucerna aus den Catholiſchen der erſt und vornehmſte. 
degen Bern hat es viel Vieh auf denen Bergen / gegen Zuͤrch einen gu⸗ 
en Korn⸗Boden; und zur Aufruhr zimlich geneigte Inſaſſen. Die Stadt 
zucern iſt am Ende des Wallenſtaͤdter See mit Bergen umgeben / 
och ſchoͤn / wohl gebaut / groß / ein guter Paß in Italien / und ge⸗ 
ooͤhnlicher Aufenthalt des Paͤbſtlichen Nuntii. 


II. Von denen Schweitzeriſchen Unterthanen. 
Welche ſeynd die Schweitzeriſche Unterthanen? 
2 ſeynd theils Herꝛſchaften / theils Staͤdt / und Fle⸗ 
cken / welche entweder allen Cantonen ins Gemein / oder nur 
welchen aus denſelbigen / oder nur einem eintzigen zugehoͤren. In 
em letzten Inheimiſchen Krieg An. 1712. ward hierin eine groffe Aen⸗ 
erung gemacht / und der bey Vilmergen uͤberwundenen Catholiſchen 
harthey von ihrem Ankheil nicht wenig abgenommen. Dieſe Untertha⸗ 
en a theils gegen Teutſchland / theils gegen Sranckreich / theils ges 
en Ikalien: 8 \ 
Was ſeynd für Unterthanen gegen Teutfchland? 

R. I. Die Graffſchaft Baaden zwiſchen Zuͤrch / Bern / dem Rhein 
nd 4. Waldſtaͤdten / 5. Stund lang / 3. breik. In dero 1. Die Stade 
daaden Badena, oder Aquæ Helvetia, oder Caſtelum Thermarum 2. 
teilen unter Zuͤrch an der Limmat / zwiſchen hohen Bergen gelegen / 
lit 2. Schloͤſſern / fo aber An. 1712, von denen Bernern und Zuͤrchern 
mt anderer Befeſtigung nidergeriſſen / die Stadt bombardiret / und 
bel zugericht worden. In dem Rath⸗Haus werden jaͤhrlich im Som⸗ 
ier der 13. Cantonen Zuſammenkuͤnfte oder Tag Satzungen gehalten / 
ie Geſandte vernommen / und andere Geſchaͤfte abgehandelt. Allhier 
urde auch An. 1714: der Raſtaͤdtiſche Frieden gaͤntzlich ausgemacht. 
in Viertel Stund von der Skadt / ſeynd die fuͤrtrefliche und ſtarck bes 
chte Warm Baͤder. a N ; % 

2. Zurzach Certiacum oder Forum Tiberit ein fürnehmer Flecken 
at 2. Jahrmärckt da ſich teutſche und Frantzoͤſiſche Kaufleute finden. 
Kayſerſtuhl ein Staͤdtlein am Rhein. 4. Freye Aemter: iſt ein 
strich) kand / darinnen die freye Aemter Meinberg / Keichenſee und 
heil im Argon gelegen / da iſt auch das Dorf Vilmergen dabey An. 
712. 2000. Catholiſche auf dem Platz ligen geblieben. 3 

5, Turgov Turgovia iſt ein von Wein / Korn und Baum⸗ Fruͤch⸗ 
n traͤchtiges / auch mit viel Adel⸗Sitzen / Schloͤſſer / Stamm⸗Haͤuſer 
id Cloͤſtern wohl beſetzter Strich Land / zwiſchen dem Boden⸗ und un: 
r See / denen S. Galliſchen und Zuͤrchiſchen. Zuvor eine Be 

N aft; 
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ſchaft; Nun von einem Schweitzeriſchen Land⸗Vogt regirt / davon aber 
der Biſchoff zu Coſtantz / Abt zu St. Gallen einige Staͤdte und Adeli— 
che / auch ihre Guͤtter / und Gerechtigkeiten haben. Da ſeynd Frauen, 
feld die Haubt⸗Stadt an der Thur und Wurck luſtig gelegen; hat die 
Ehre von An. 1712. bey der jahrlichen Tag⸗Satzung zu ſeyn. Diſſenhofen 
an je Rhein. Biſchoff⸗Sell iſt meiſtens dem Biſchoff von Coſtantz uns 
terworffen. 

6. Das hein Thal Vallis Rheni eine fruchtbare Landſchaft / wo 
der Vorder⸗Rhein ſich in den Boden: See flürget; darinn das Staͤdtlein 
Rheine? gewoͤhnliche Wohnung des Land⸗Vogt / obwohlen der Abt zu 
S. Gallen viel Rechte allda und 2. Ober-Voigte hat. 

7. Spargans Ager Sarunetum eine Graffſchaft an Glariß und 
Graubuͤndten ſtoſſend / bergicht und Stahl traͤchtig / hat nebſt kleinen 
Staͤdtlein Wallenſtadt / Kagatz / Warbau Das Fuͤrſtliche Stift Pfäffere 
Favarium; dabey das beruͤhmte Bad / deſſen Urſprung in einer graufas 
men Tieffe und Abgrund zerbrochener Bergenz woraus das Waſſer durch 
viele Canaͤl in das zwiſchen hohen Bergen in einer groſſen Tieffen fie 
hende neue Bad-Haug gefuͤhrt / leidlich warm / klar und geſund theils 
zum Baad / theils zum Trunck haͤuffig gebraucht / ja in andere Lander 
verfuͤhret wird. Ro | 

8. Gaſter Caſtra Rhatica ein Strich Land von Glariß an den Wal 
n ſich erſtreckend. 9. Uznach Uzenacum zuvor eine Graff 

aft 


Was haben die Schweiger für Unterthanen in Franckreich? 

E. Es ſeynd da 4. Vogteyen / fo wechſel- weis von Berneriſch 
und Freyburgiſchen Land- Voͤgten verwaltet werden als: 1. Murten 
Moratum auf einer Höhe am Murten⸗See. Allda iſt Carolus Audax 
Hertzog von Burgundien mit feinen 100000. Mann von denen Schwei 
tzern mit groſſen Verluſt An. 1457. geſchlagen worden. 2. Granfee 
ift in eben dem Jahr durch dergleichen Sieg bekannt worden. 3. Or 
ben oder Chalans Urbadeffen Gegend Tractus Urbigenus, wie in der ale 
ten Geographie. 4. Schwartzburg. a iR 

Was gegen der Frantzoͤſiſchen Seiten ? N 

B. Vier Italiaͤniſche Land⸗Vogteyen Prefetur« Ultramontank als 
I. Lugano an dem von dem Ort genannten See / von den Hertzogen zu 
Meyland denen Schweitzern uͤberlaſſen. Zehlet 1oo. Pfar:Kirchen. 2. 
Locarno an dem Lago Maggiore ein ſauberer Flecken. 3. Mendriſio 
und 4. Valmagia: In dieſer Gegend ſeynd noch 3. andere 1. Bellenz 
oder Bellinzona eben von Hertzogen Sfortia wegen geleiſteter guter Die 
ſte / ſamt 2. Vall Brenna und 3. Riviera an die Schweitzer erlaſſen. 

Nebſt dieſen ſeynd noch einige mehrere Schutz-Verwandte als unte 
thaͤnige Ort / als: 1. Mau Arovium an der Aar eine feine Stadt d 
ren Bernern / wo der Fried An. 1712. zwiſchen Bern und Zuͤrch / u 
dene n Catholiſchen 5. Canton geſchloſſen worden / und die Calviniſ 
Cantons ihre LCag-Satzungen halten. Dergleichen iſt auch / 2. Bru 
Pons Arolæ aus denen Ruinen der alten Stadt Windiſch Vindoniſſa woh 
erbautes Staͤdtlein. 3. Gerſau Cerſovia ein Flecken am Lucerner⸗Se 
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4. 2 Ruperti villa au dem Zürcher See / über welchen 


on denen Oeſterreicheren eine Brucken/ 900. Schritt lang gebaut wor⸗ 
en. F. Stein Ganodurum wo der Rhein aus dem Boden ⸗See aus⸗ 
üffet / gelegen. 5. Winterthür Pitodarum eine ſchoͤne Stadt in 
em Zuͤrchiſchen / denen die Stadt zwar huldiget / uͤbrigens ſich ſelbſt 
gieret. 6. Jopfingen ein Staͤdtlein / unfern Arau. 


II. Von denen Schweitzeriſchen Bunde: Genoſſen. 


Welche ſeynd ihre Bunds⸗ Genoſſen. 


Deen ſeynd acht / einige groͤſſere / andere kleinere 1. 
das Graubuͤndter Land. 2. Das Walliſer Land. 3. Die 
stadt Biel» 4. Das Fuͤrſtentbum Neuburg. F. Die Republic Genf. 
Die Stadt S. Gallen. 7. Die Stadt Muͤhlhauſen. 8. Die Stab 


othweil. en 8 
Wie iſt Graubůndten gelegen? 

N. 1. Graubuͤndten RAhætia, Respublica Griſonum graͤntzet gegen 
zorgen an Tyrol; gegen Mittag an das Venetianiſche und Meylaͤn⸗ 
ſche; gegen Abend an Glariß und Uriz gegen Mitternacht an Sar⸗ 
ns. Das Land iſt bergicht / mit ſehr aͤngen Paͤſſen verwahtet / da⸗ 
men die hoͤchſte Berg / allerhand mineraliſche Waͤſſer / und der Ur⸗ 
tung deren groͤſten Fluͤſſen von Europa; mehr Braß / Milch / Vieh / 
3 Getrayd; obwohlen der gegen Welſchland gehende Theil / Veltlin 
d Chiavenna ſchon einen Vorſchmack der beſten Weine und Fruͤchte 
ben. Es wird in 3. nach und nach zuſamm gewachſene Vuͤnd ge⸗ 
let. 1. Iſt der Obere oder Graue Bund. 2. Der Gotteshaus 
und: und 3. der zehen Gerichter Bund / welche alle 50. Gemeinden 
ben“ und zuſamm eine Republic ausmachen. Der Graue hat 19. 
r Gotteshaus 18. Der zehen Gerichter Bund 10. Gemeinde. Die⸗ 
Republic hat auch ihre Unterthanen / als: 1. Das band Beltelin, 2. 
e Graffſchaft Cleve oder Chiavenna, Bormio Worms. 

1. Was ſeynd für Ort in denen 3. Sünden? ; 

R. T. In Graubündten iſt die Haubt- aber zimlich geringe Stadt / 
antz llantium an dem Vorder-Rhein nicht weit von deſſen Urquelle⸗ 
halten die geſammte Buͤndtner ihre Tag⸗Satzungen. 2. In dem 
ttshaus Bund Fedus Doms Dei iſt Chur Charia die Haübt und 
ſchoͤffliche Stadt / an dem Fluß Pleſſur nicht weit vom Rhein / zwi⸗ 
m 2. Bergen gar angenehm gelegen / hat einen guten Handel / in 
1 fie denen aus Italien und Teutſchland gehenden Waaren zur Nie⸗ 
lag dienet. Da werden auch zuweilen die Tag⸗ Satzungen gehalten / 
hat der Biſchoff mit der Stadt nichts zu befehlen. Wo der Inn 
ſpringet iſt das Untere und Obere Engadein. 3. In dem zehen 
richter Bund Fedus Decem Judiciorum iſt der Flecken Mayenfeld 
einem Schloß. 

Was iſt denen Graubündtnern zugehörig? 

R. I. Die Graffſchaft Chiavenna Ciavena oder Cleven am Comer⸗ 
zwiſchen denen Alpen gelegen / hat 3. Thaͤler unter ſich; ein veſter 
und ſtarcker Paß nach Italien / hat groſſen Vortheil von denen 

N 2 Kauß⸗ 
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Kauffmannns Waaren über die Berge zu bringen. plurs war ein 
reich / anſehnlich / mit vielen Kirchen Palaͤſten und reicher Kaufleut⸗ 
ſchoͤnen Haͤuſern bewohnter luſtiger Ort / der An. 1618. durch einer 
von erſchroͤcklichen Erdbeben abgeriſſenen Stuck Felſen alſo begraben 
worden / daß aus 1200. Inwohnern drey davon gekommen / unk 
nichts als ein See anjetzo zu ſehen. 2. Das Veltelin, oder Falli 
Zelina ein Ländlein zwiſchen dem Venetianiſchen / Mʒaylaͤndiſchen / Ty 
roler und Graubuͤndtneriſchen zu dem es gehoͤret; ro. teutſche Meile 
lang / gar ungleich breit; traͤgt einen koͤſtlichen Wein / hat 53. Ge 
meinde / darunter Morbegno Morbonium ein groß- und reicher Marckt 
Flecken. 3. Bormio Worms rund herum inner den hoͤchſten Berger 
eine kleine Oeffnung aus genommen / durch welche die alldort aufgehen 
de Adda durch mag / hat 3. Thaͤler und darinn 6. PfarzKirchen. 
2. Was iſt im Walliſer Land? | ' 
ku. Walliſer Land Valleſia oder Seduni, Veragri; graͤntzet at 
Uri / Mayland / Savoyen / Bern / erſtrecket ſich zwiſchen hohen Bergen, 
14. Meil lang von dem Urſprung der Rhone biß dero Einfluß in dei 
Genfer, See. Hat auch an Korn / Wein / Vieh / Obſt / Mandlen 
Granat, Aepfeln keinen Abgang. Ober Wallis / fo durch den Flu 
Morfa von dem andern abgeſchnitten wird / zehlet 7. Land-Gerichte 
das Untere 6. Vogteyen. Städte: | h 
1. Sitten Sedunum an der Rhone hat 3. Schlöffer je eines höher 
als daß andere; das Biſtum iſt eines der aͤlteſten / und ſchreibet fich dei 
Biſchoff einen Fuͤrſten des Roͤmiſchen Reichs und Præfectum Valeſiæ 
2. S. Morice Fanum Ss Mauritii ein wohlgebaut Staͤbtlein an den 
luß eines ungemeinen hohen Berg / und der Rhone. Der jenfeit 
ipfel des Bergs ſcheinet dem Anſehen nach mit den diſſeitigen o 
zuſammen zu ſtoſſen. Die ſteinerne Brucken wird mit 2. Thoren geſch 
fen zu denen die Schluͤſſel die Republic Bern / und das kand Wallis ge 
meinſam haben⸗ 24 „ 1 
3. Was iſt im Laͤndlein Biel? 
R. Biel Biela zwiſchen Solothurn / und Neuburg an Bieler-Su 
gelegen / hat nichts als die Stadt Biel / und den Biſchoff von Ba 
ſel zum DbersHerren/ der auch nicht verhindern konnen / daß fie id 
nicht unter der Schweitzer Schutz begabe⸗ 
4. Was iſt im Fuͤrſtenthum Neuburg? | 
R. Neuenburg Principatus Neocomenfis Frantzoͤſiſch Neufchaſte 
graͤutzet an die Graffſchaft Burgund / das Berniſch und 1 


Der König von Preuſſen hat es als ein Oraniſches Erb⸗Gut überfom 
men / hat doch groſe Freyheiten. Die Stadt Neuburg oder Wel 
Neuburg NMeocomum ligt an dem / 9. Stund langen und 3. breiten 
See gleiches Nahmens. Das Schloß / und dabey ſtehende Kirchen ſoll 
gegen An. 900.) der Thurn aber mitten in der Stadt von Julio Cæſatt 
erbaut / und dieſes die von ihm benante Colonia Equeſtris feyn. 2 
Valangın eine kleine Stadt und Graffſchaft. Samt noch 1a. anderen 
Chaͤtellanien. 0 

5. Wat 
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5. Was in der Republic Genev ? 

Rt. Genff Geneva oder Colonia Allobrogum an der Rhone zu En⸗ 
des Lacüs Lemani oder Genffer See / und Savoyiſchen Graͤntzen / 
ie dann dieſer Hertzog ſeine Anſpruͤch gegen ſie auszufuͤhren etliche mah⸗ 
n verſucht. Sie ware eine Reichs ⸗Stadt und hatte einen Biſchoff / der 
ch aber nun nach Annecy hat uͤbertragen muͤſſen. Die Stadt iſt groß / 
meinem Huͤgel in der Ebene wohl gelegen / treflich beveſtiget. 
er Dom F. Petri, das treffiche Stadt⸗Haus / die Zeug Haͤuſer / ſau⸗ 
re Plaͤtz und Gaſſen / groſſe Spatziergaͤng an dem See / reiche Kauf⸗ 
ans Gewoͤlber / eine verſchriene Univerſitaͤt famt Ritterlichen Aca⸗ 


mie ziehen viel Adel dahin / beſonders die ſogenannte Reformirte / wie 


dann der Calviniſche Haubt,Sitz iſt. 
Was im S. Gallifchen? 

Be S. Gallen Fanum F. Galli eine zimlich groſſe / nicht übel ge 
ute / freye Stadt / an der Steinach / 2. Stund vom Boden⸗See mit 
nem Calvinifchen Gymnafio , handelt ſtarck mit Leinwath / fo in groͤ⸗ 
r Menge verfertiget und ausgefuͤhret wird. Sie hat ihren Nahmen / 
id Aufnahm dem allda befindlichen Cloſter zu dancken / aber deſſen 
ber⸗Gewalt nach und nach gaͤntzlich ausgeſchlagen. Die Abtey / ſo 
n der Stadt mit einer Mauer unterſchieden / iſt ein uralt Fuͤrſtlich 
lift / graͤntzet an Zürch/ Glariß / Appenzell / das Rhein⸗Thal / ben 
oden⸗See / begreifft die Graffſchaft Toggenburg / einen guten Theil 
n Thurgou und vſele andere Herꝛſchaften. Zwey Conventualen ſeynd 
tadthaltere zu Will und Roſchach. Die Religion iſt in einigen Their 
gemiſcht. Die Toggenburgiſche Unterthanen beklagten ſich bey Zich 
d Bern / als wurde ihrer Religions Freyheit / von dem Fuͤrſten Ein⸗ 
iff gethan. Der Fuͤrſt zoge die 5. Cantons Lucern / Uri / Schwitz / 
ıterwalden/ Zug auf feine Seiten / und brache der Streit An. 1612. 
einen Krieg und blutige Schlacht bey vilmergen aus / badurch dem Stift 


erſetzlicher Schaden zugefuͤgt / und endlich An. 1718. der Fuͤrſt zu 


em unſtrittigen Hern von Toggenburg erkannt und alles in vorigen 
tand geſetzet worden. 5 
Was iſt noch im Schweitzeriſchen Bund. 

R. 72 Die Stadt Mühlhauſen im Suntgau an der Ill / wurde 
ter die zehen freye Reichs⸗Staͤdte gezehlet / und An. 1533. in dem 
hiweißerifchen Bund angenommen. 8. Kothweil an dem Schwartz⸗ 
ld in Schwaben. 


— — 


Das Sechſte Capitul. 
Von denen Niderlanden. 


Wie ſeynd die Niderlanden gelegen. 


Iderland Belgium, oder Germania Inferior Nidet 
5 teutſchland / ein groſſer Theil der alten Roͤmiſchen Ga. 

1 5 liæ Belgicæ, graͤntzet gegen Norden und Weſten an dei 

3 Oceanum Germanicum, das teutſche Meer; gegei 

IE Oſten an Teutſchland benanntlich Oſt⸗Frißland / Muͤn 
ſter / Ele / Juͤlich / Trier gar ruhige Nachbaurn; gegen Suden ai 
Franckreich / als: Picardie, Champagne und Lothringen. Mitten i 
den Niderlaͤndiſchen Staatiſchen Provintzien iſt ein groſſer Meer⸗Bu 
en / die Suͤder⸗See genannt / weilen die / ſo auf der teutſchen Nord 
See dahin wollen / gegen Süden fahren muͤſſen. Die Laͤnge iſt 60 
teutſche Meilen; die Breite unten gegen 40.; oben etwann 20. Groſſ 
Wäfſer / nebſt unzehlich kleineren / ſeynd die Schelde / Maaß / Woſel 
Rhein / Yſſel. Die Wahl und Leck ſeynd Aerme vom Rhein. 

Wie viel ſeynd Niderlaͤndiſche Provintzien? 

Br. Man zehlete gemeiniglich 17. weil wir aber Antwerpen un 
Mecheln zu Braband ſchlagen / ſeynd deren 15. und werden in die 8 
Meſterreichiſch / und 7. Vereinigte vertheilet. Die Oeſterreichiſch 
ſeynd / als: 1. Artois. 2. Flandern. 3. Hennegau. 4. Namur. 5 
kuxemburg. 6. Limburg. 7. Geldern. 3. Braband die Vereinigte 
1. Holland. 2. Seeland. 2. Utrecht. 4. Unter Geldern. 5. Ob 
Die. 6. Groͤningen. 7. Weſt⸗Frißland. Dieſe 15. Länder ſolle 
die Figur eines koͤwen vorſtellen / der ſich auf Franckreich geſetzet hat 
Bey ſolcher Figur nun iſt der Schweif Artefien ; die hindere Bein Hen 
negau und Namur; die Voͤrderen kuxemburg und Limburg; der % 
Braband; der Kucken Flandern; der Hals Holland und Utrecht; du 
offene Rachen Ober⸗Yſſel; die Naſe Groͤningen; die rechte Ohr⸗Lap 
pe die Suͤder⸗See⸗ 8 

Wie feynd dieſe Laͤnder beſchaffen?; 

R. In dieſem kleinen Strich Band gibt es Städte von ſolcher Men, 
ge / Groͤſſe / Reichthum / Veſte / dergleichen nicht allein in 4 
und Franckreich / ſondern in keinem Theil der bewohnten Welt anzutref 
fen / man wollte dann China ausnehmen. Dieſes macht die natürliche 
Bequemlichkeit zu allerhand Gewerb / die Emfig, und Faͤhigkeit der 
Inwohnern / theils auch die Noth ſelbſten. Die Gelegenheit deren aut 

eutſchland und Franckreich kommenden groſſen Fluͤſſen / die kurtze Uber 
fuhr in Engelland verſchaffen / daß alle Waaren leicht aus und einzu⸗ 
fuͤhren; wegen Menge deren Fluͤſſe und Nidrigkeit des bands werden ſo 
viele Canaͤle gefuͤhret / daß man ba der Waͤgen wenig BU ur 
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hier gantz Niderland zu Waſſer durch ſreiſen mag. Nachdeme aber die 
Riderländer in alle weiteſte Theil der Welt zu fahren angefangen / 
nd in Africa / Aſia / America groſſe Factoreyen aufgerichtet / die be⸗ 
nemſte Inſuln und kaͤnder eingenommen / hat ihr auf das hoͤchſte ges 
rachter Handel unglaublichen Reichthum in das Land eingeloͤſet. 

Dazu iſt die Art der Inwohner / arbeitſam / Sinne reich / findig / 
wallen Kuͤnſteleyen und Manufa&uren von Natur geneigt / dadurch 
ann der Kauf Handel maͤchtig unterhalten wird. Theils werden fie auch 
us der Noth dazu angehalten / maſſen im band nicht ſo viel Getrayd 
zeuget wird / als zu ſolcher Menge Unterhalt noͤthig waͤre; es auch 
hier durchgehends an Holtz / Wein / Saltz gebricht / muß dieſer Ab⸗ 
ang mit emſiger Handlung erſetzet werden. Eben dieſe Noth treibt / 
aß ſchier ein jedes Staͤdtlein befeſtiget wurde / indem ſie ſchon in die 
90. Jahre mit ſchwaͤhreſten Kriegen geplagt kein Mittel funden / ſich 
on nähen Einfaͤll/ Pluͤnderung / gewaltſamen Einquartirung zu verſi⸗ 
ern / als wann fie mit geſamter Hand ihre Ort mit Gräben und Waͤl⸗ 
n in Wehr ⸗Stand ſetzten / dazu dann die viele Fluͤſſe und Moraͤſte 
eflich dieneten. ' 

Wie ſeynd die Geſterreichiſche Lander beſchaffen. 

R. Etwann vor anderthalb hundert Jahren wären alle 15. Pro⸗ 
asien Spaniſch Oeſterreichiſch. Nachbem aber Holland mit anderen 
indern von der Religion und ihrem Heren abgefallen / und nach 80. 
hrigen mit Bey⸗Huͤlf Engellands und Franckreichs geführten Krieg 
e 7. Proointzien als eine freye Republic erkannt worden / wuͤrden die 
Iberlanden in die Spaniſche und Vereinigte eingetheilt. Als wei⸗ 
rs An. 1713. durch den Utrechtiſchen Frieden dieſer Spaniſche Antheil 
if Carolum VI. unſern Kayſer gekommen heiſt es nur das Oeſterrei⸗ 
iſche Niderland. Und weil von dieſem / Franckreich gar viel an ſich ge⸗ 
gen / wird der dritte Theil das Frantzoͤſiſche genannt / daß alſo die 
eſterreichiſche kaͤnder ſtarck umſchnitten und geſtimmlet worden. Arte⸗ 
n iſt gantz Frantzoͤſiſch: der halbe Theil von Flandern theils Frantzoͤ⸗ 
ch / theils Hollaͤndiſch; mehr als ein Drithel von Braband Holäns 
ſch; von Geldern hat der Kayſer nichts als Ruremond; halb Zum: 
irg Hollaͤndiſch. Imgleichen nicht wenig von Famur und Zuxem, 
rg abgezwacket. 

Wie iſt Arteſien gelegen ? 

u. Artois Arteſiæ Comitatus oder Artrebates hat gegen Oſten Cam- 
ei und Hennegau; gegen Norden Flandern; gegen Welten und Suͤ⸗ 
n die Picardie. Ein freflicher Getrayd⸗Boden / von der Lys, Scarpe , 
„ bewaͤſſert / kame erblich an Burgund / von und mit Burgund an 
ſterreich; von dem auf Franckreich in deſſen Gewalt es gegen 100. 
ihr haftet. Iſt die erſte Walloniſche Provintz Wallonen werden alle Ni⸗ 
laͤnder genennet / dero Mutter⸗Sprach alt Frantzoͤſiſch iſt / wie artois, 
nneburg / ein Theil von Flandern und Brabant / auch die Luͤtticher. 

Was ſeynd in Artois für Staͤdte? 
„Re 1. Arras Attrebatum die Haubt⸗Stadt an der Scarpe, groß / 
ehnlich gebaut und mit einer Cttadelle beveſtiget / aus ihrem reichen 
N 4 Kauf⸗ 
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Kauf Handel wohl beguͤttert / der gröffere Theil der Stadt La ville, wirt 
von der kleinern La Cite, mit ſtarcker Maur / Wall und Graben geſoͤn 
dert. Hat einen Biſchoff / und Franckreich ſchon von 1640. zum Kern 
2. S. Omer Fanum S- Audomari an der Aa ein groß / und ſchoͤner Ort 
dero Veſte macht einer Seits der Fluß und Moraſt / das uͤbrige ein 
mit veſtem Schloß bedeckter Hügel / wo allein beyzukommen. Es 
iſt da ein Engellaͤndiſch Collegium, ſelbige Jugend zu Wiſſenſchafter 
und Gottesforcht nicht aber zu Verraͤthereyen abzurichten. Wie de 
Author Geographiſcher Fragen fo unverſchaͤmt / als ungegruͤndet ſchmaͤ 
het; von dergleichen liederlichen Schmaͤbungen die Catholiſche Jugen 
ſich wohl zu hüten hat. 

3. Aire Arien Aria an der Lys, 3. Meilen von S. Omer, mit de 
ro fie durch einen Canal Gemeinſchaſt hat. Ihre Veſte heſtehet auch aut 
Moraſt und einer Citadelle. 4. 8. Venant, Fanum S. Venantii, aud 
an der Lys zwiſchen Aire und Bethune; eine kleine Stadt / aber gut 
Veſtung und Paß. 5. Bethune Rerhunia an dem Fluß Biete, klein 
nahrhaft und veſt. 6. Bapaume Bapalma an den Graͤntzen der Pi 
cardi, eben nicht groß / aber haltbar / und von zimlichen Gebiet. 

7. Hedin Hesdinum an der Picardi. Als die Alltirte An. 1710 
vor der Thuͤr Franckreichs waren / haben die Frantzoſen dieſen kleine 
Ort / noch mehrers beveſtiget. 8. 8. Pol Fanum F. Pauli gering, 
aber das Haubt / einer in Frantzoͤſiſcher Hiftori gar befannten Graff 
ſchaft. 9. Lens Lentium eine kleine Moraſt⸗Veſtung / da der Prinz 
Condè An. 1648. die Spanier ſchluge. 10. Lillers Lillertium, zwi 
ſchen Aire und Bethune nicht unfein. 

II. Wie ligt die Graffſchaft Flandern: 

Re. Flandern Handria graͤntzet gegen Morgen an Hennegau unk 
Braband; gegen Mittag an Artois, Hennegau und Picardi; gegen Abent 
an das Engellaͤndiſche; gegen Mitternacht an das teutſche Meer / be 
greiffet alſo alles / was zwiſchen der Nord⸗See und der Schelde gelegen 
nach Braband die groͤſte Niderlaͤndiſche Provintz / von gemaͤſigter Enft, 
und fruchtbaren Erdreich. Die 3. Haubt⸗Fluͤſſe die Schelde / Leye; 
Dender verſchaffen gute Vieh⸗Weyde / und davon fette Ochſen / frucht 
bare Schaaf / und dauerhafte Pferd. Das Land iſt mit ſchoͤnen Ortel 
fo angefuͤllt / daß die neu dahin gekommene Spanier glaubten / gan 
Flandern waͤre nur eine Stadt. Allein es ſeynd wenig Staͤdte / ſo nicht 

fter von ein oder anderen kriegenden Partheyen wäre genommen und 
verlohren worden / dadurch dann das herzliche Land in voriger Bluͤht 
nicht hat beſtehen moͤgen. Die Inwohner beſitzen zu allen Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaften eine beſonbere Geſchicklichkeit / und machen aus ihre 
feineften veinwath / Spitze / Tapeten / Tuͤchern groſſen Gewinn. Flan 
dern hat nun drey Herren ; Defterreich hat das meiſte / unten aber die 

Frantzoſen / oben die Hollaͤnder nicht wenig abgebiſſen. 
Was iſt im Fraͤntzoͤſiſchen Flandern? f 

I. Durch den Utrecht / Raſtaͤdtiſch⸗ und Baadiſchen Frieden i 
An. 1714. der Strich band von Dunckerken biß an die Lys, und von 
dannen an die Schelde unter Tournay, Franckreich abgetretten wan = 
1. Gr 
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1. Gravelingen Gravelinga an der Aa zwiſchen Calais und Duͤn⸗ 
kerken mäfiger Groͤſſe / und ifehr veſt. 2. Duͤnckerken Dunkerka 
dorhin von allen Stucken ausgemachte Veſtung An. 1662. von denen 
Engellaͤndern um 900. taufend Pf. Sterling an Franckreich verkauffet; 
olgends ein berühmt Raub, Neft deren Flantzöſiſchen Capers endlich 
Friedens maͤſig An. 1714. völlig nidergeriſſen. 

3. Beſſer im band? Caſſel oder Mont-Caſſel Caflellum Morinorum, 
uf einem Berg. Dabey ſeynd mehrer Schlachten vorbey gangen / uns 
er ihrem groffen Gebiet ſtehet auch: 4. Belle oder Bailleul Bellio- 
a, hat eine weitſchuͤchtige Caſtellaney / und im September einen grofs 
en Tuch⸗Marckt. 5. Armentiers Armentaria an der Lys; zwiſchen 
Nyſſel und Ypern / treibet auch die Tuchmacherey. 

6. Ryſſel L'Isle lnſulæ an ber Deule, 3. Meilen von Mennin, ein 
aft groſſe / Volckreichiſt / unvergleichlich beveſtigte / und fo reiche Hans 
el⸗Stadt / daß fie vor 100. Jahren Amſterdam gleich gehalten wurde; 
nit ſchoͤnſten Haͤuſern / adelichen Pallaͤſten / Kirchen / Eloͤſtern und an⸗ 
deren Zierden prangend. An. 1708, hat fie ſich / nach unerhoͤrter in 
ie 3. Monath erwieſener Gegenwehr an die Allurte ergeben / und hat 
iemand begreiffen moͤgen / was Urſachen ein fo wichtiger Ort / derglei⸗ 
hen auſſer Paris in Franckreich keiner / wiederum an Franckreich erlaſſen 
vorden / unter ihrer Eaſtellaney ſeynd die Städte La Ralse, Orcies, 
zeclin, Ogniès, Ciſoin, Requencour, in allen 137. Ort / und eine 
Menge Adel Sitz.“ 

7. Douay Duacum an der Scarpe und Graͤntzen von Artois und 
Hennegau; deſſen band kan mit geoͤffneten Schleuſſen / unter Waſſer ges 
etzt werden / iſt von Natur und Kunſt beveſtiget / dannoch An. 1710. 
bon denen Alltirten nach muͤheſamer Belagerung genommen / und nach 
don Engelland zerriſſenen Bund wiederum verlohren worden. Die Stadf 
hat einen weiten Umfang / ſchoͤne Haͤuſer / eine beruͤhmteſte Univerfs 
aͤt / viel Collegia, Cloͤſter / und groſſes eintraͤgliches Gebiet. 

Was im Oeſterreichiſchen Flandern? 

N. An und unweit der See iſt 1. Winoxsberg Winociherga an der 
olme bey Dunckerken / mittelmaͤſig. 2. Dixmuyden Dixmuda klein / 
jat gute Nahrung / und etwas von Werckern. 3. Furnes Furna ein 
vohlgebaut Staͤdtlein / mit einer ſchoͤnen Stifts Kirchen 8. Walpurgis, 
und raumigen Caſtellaney. 4. Nieuport Neoportus 3. Meil von Oſtende / 
zan nebft anderen Werckern ſich auch der Überſchwemmung der Gegend 
Fo. An. 1600. erlitten die Spanier von Printz Moritz allda eine groffe 
Niderlag. 

5. Oſtende Oſtendæ eine kleine Volck reiche / mit einem beruͤhmten 
Haven / und anderen Befeſtigungen treflichſt verſehene Handel-Stadt. 
Sie wurde von An. 1604. durch 3. Jahr belagert / und der beyderſei⸗ 
ige Verluſt auf 00000. Mann gerechnet. An. 1706. iſt fie nach den 
Sieg bey Ramellies von denen Alliirten in wenig Zeit gewonnen / und 
da unter Kayſerlichen Schutz eine Handels⸗Compagnie errichtet wor⸗ 
den / welche zu groſſem Nutzen der Oeſterreichiſchen Niderlanden / und 
igenen Aufnahm in Oft» und u ſtarck / und ſo lang handel⸗ 
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te / biß fie auf iſtarckes Tringen Engel: und Hollands mit der Bedin⸗ 
gnus auf 7. Jahr eingeſtellet wurde / baß unterdeſſen beyder Theilen Ge⸗ 
rechtſame tollen unterſucht werden. Eine Meil von Oſtende iſt das Fort 
Plalſendale an dem Canal von Bruͤge; eine Stund davon iſt Blancken⸗ 
berg mit einem Haven. | | 

6. Landwerts hinein iſt Brugge Bruga uͤberaus groß / ſchön / ſtarck 
beveſtiget / hat viele nach Oſtende / Gent / Schlyß gehende Canaͤl das 
rauf ihre haͤuffige Manufa&turen bequemlich auszuführen. Der Hand⸗ 
wercks-Zunften ſeynd 68. die Haubt⸗Kirchen 8. Donati mit 72. anderen 
ſaubern Gotts⸗Haͤuſern ſeynd wohl zu ſehen. In vergangenen Kriegen 
bat fie die Herren / aber niemahl ohne empfindlichen Schaden ändern 
muͤſſen. Damm eine kleine und haltbare Stadt nicht weit davon. 

7. pern Tora an dem Fluß Pperle / hat eine Eitadell und ſolche 
Beveſtigung die einen Feind lang aufhalten moͤchte. Ihr Gebiet erſtre⸗ 
det ſich weit unter andern ſchoͤnen Gebaͤuden iſt der Herren⸗Pallaſt / 
und Tuchmacher Halle / wird alſo für bie dritte aus denen Flanderiſchen 
Staͤdten gehalten. Ihr Biſchoff Cornelius Janſenius hat ſie auch be⸗ 
kannter gemacht. 

8. An der Lys hinab iſt Warneton mit einer Caſtellaney von 10. 
Ooͤrffern; Warwick Marvicum, Commines Commineum, und beffer im 
Land Poperingen faubere Ort. 9. Menin Menina,flein/ und ein Mei⸗ 
ſterſtuck der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt / von dem beruͤhmten Vaubanz An. 1706. 
von denen Alltirten leicht gemeiſtert. 10. Courtray Cortracum Cor- 
trick zwiſchen Ryſſel und Dornick / zuvor eine Regular⸗-Veſtung / von 
u Frantzoſen An. 1684. nidergeworffen. 21, Deynſe mittels 
maſtg⸗ h 
12. Gent Gandavum die Haubt-Stabt in Flandern an der Schela 
de / Lys, und vielen Ganälen/ fo in der Stadt 26. Infuln machen 
und ſehr viel Brucken tragen. Ihr Umfang iſt mehrer als 2. teutſche Mei⸗ 
len / iſt demnach eine der groͤſten in Europa; der Innwohner waren ſo 
viel / daß fie 50000, bewehrte Burger in das Feld ſtellen / und ſich ſo 
wohl ihren Nachbaurn / als eigenen Herren foͤrchterlich machen konte. 
Allein iſt ihr die Empörung wider Carolum V. der doch ein gebohrner 
Genter war / theuer zu buͤſſen gekommen. Er belegte fie mit einer Straff 
von 12000. Guldenz benahme ihr alle Privilegia, offentliche gemeine Ge 
baͤude / Artillerie und Zeug⸗Haͤuſer; das Eitadelle wurd ihr fuͤr ein 
Biß geleget / dadurch mit ihren Muthwillen auch ihre vorige Herz⸗ 
lichkeit mächtig eingangen. Man zehlet da der Kirchen „ fuͤnff Abe 
teyen / über 100. da gebraͤuchliche Wind, Mühlen. Ihre ſtarcke Wall / 
Graͤben / und Auſſen⸗Wercker haben doch nicht hindern mögen / daß fie 
nicht ein und andersmahl Frantzoͤſiſch wurde. 


An der Schelde iſt 13. Tournay Tornacum eine der ausgemachte⸗ 
ſten Niderlaͤndiſchen Veſtungen. Sie begreiffet nebſt zahlbaren Dörfer 
fern fieben Städte in ihrem Gebiet / ware zuvor ein Sitz des Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Parlaments, ehe fie An. 1709. nicht ohne koſtbare Belagerung 
dem Feind abgenommen worden. Ihr Biſtum iſt eines der aͤlteſten in 
dieſen andern. \ 
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14. Aldenarden Aldenarda von der Schelde entzwey getheilet / ein 
eicher / der Handelſchaft gefliſſener / treflich befeſtigter Ort / wo Printz 
ugeniug An. 1708. einen groſſen Sieg wider die Frantzoſen erfochten. 
5. Dendermünde Deneramunda an dem Einfluß der Dender in die 
dchelde / von Kunſt und Moraͤſten veſt. Arbeitet gar fein wollen Tuch / 
nb verkauffet auf ihren Wochen-Marckt eine Menge Flachs. 16. 
upelmond Rupelmonda ein ſauberer Ort / und Waes Yafıa in ange- 
ehmen und fruchtbaren Boden. 

Was iſt im Sollaͤndiſchen Flandern? 

R. Nicht viel / noch mehrers / als die Staaten für noͤthig hielten / 
le Seiten von See⸗band zu verſichern / und denen zwey groſſen Hans 
els⸗Staͤdten Gent und Bruͤgg mit Abſchneidung vom Meer / ihr Ge— 
erb zu kraͤncken. Gegen Brüggen iſt 1. Sluis Clauſa eine Moraſt,Ve⸗ 
ung mit guten Haven / und ſtarcken Handel gegen Brügge. 2. Sas 
on Gent Agger Gandavenfis von denen Spaniern als eine Vor Mauer 
er Stadt Gent gebauet / nun denen Hollaͤndern fuͤr eine Batterie die— 
ende und darumen gar ſorgfaͤltig befeſtiget. 3. Ardenburg / Iſen⸗ 
ick / Bieryliet / Aſchel / Sulſt kleine; dero jede dannoch dem Feind nicht 
enig zu ſchaffen geben ſollte. 4. Die Inſul Catſand dero Inwoh⸗ 
er bey jeden ſtarcken Nord- Wind in groſſer Gefahr ſtehen / mit dem 
Reer völlig bedecket zu werden. le! 


III. Von Hennegau. 

Wie iſt Hennegau gelegen? 
h Hrnnegau Hannonia Haynault von dem Fluß Hayna al⸗ 

fo genannt. Ligt zwiſchen der Schelde und Maas / ſtoſſet oben 
n Flandern und Braband / unten an die Picardi; zur rechten an Nas 
ur / zur Lincken an Artois: nach hundert jährigen Kriegen hat endlich 
ranckreich deſſen Helffte / nemlich Unter- und Südlichen Theil / die ande⸗ 
Helffte aber Oeſterreich erhalten. Des Lands Fänge iſt von 18. die 
zreite von 11. Meilen / und in dieſem 24. Städt / 2200. Doͤrfer / 
n Fuͤrſtenthum / Io. Graffſchaften / 34. Herꝛſchaften / 26. Abteyen 
ismachen. Der Erd⸗Boden fruchtbar mit verſchiedenen Seen / Wals 
ingen / Eiſen / Bley / Marmor / und an Fluͤſſen die Schelde, Sam- 
e, Haine, Dender &c. 
Was iſt im Frantzoͤſiſchen Aannonien? 


R. Valenciennes Falencenæ an der Schelde / die in verſchiedenen 


men durch laufft. Es iſt eine heriliche / ſchoͤne / groſſe / reiche Hans 
Stadt / hat die Stappel-⸗Gerechtigkeit uͤber die Frantzoͤſiſche Wein / 
nd ziehet von der fhönen beinwath / Thamelot / Cammer-Tuch und ande⸗ 
n Zeugen / fo da gemachet werden / groſſen Nutzen. Iſt An. 1677. von 
nen Frantzoſen erobert / und die Burger gezwungen worden / auf eis 
ne Unkoſten eine Citadelle zu bauen. 

2. Camerich Cameracum Cambrai an der Schelde 7. Meil von Va⸗ 
ıciennes die Haubt⸗Stadt der Landſchaft Cambreſis fo faſt 10. Meilen 
19. Hat einen Ertz⸗Biſchoff / und 2. Citadellen / dero gröffere von 
Höhe die gantze Stadt beheriſchet / und in Felſen eingehauene m 

en 
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ben hat; die Waͤlle und, Baſtionen der Stadt gleichfalls mit tiefe, 
Graͤben umgeben. Ward fuͤr eine der unuͤberwindlichen gehalten / wi 
man zu reden pflegt. Die Kirchen / Plaͤtz / Straſſen ſeynd nett un 
zierlich / die Manufa&uren beſonders in beinen⸗Zeug in groͤſten Schwung 

3. Bouchain Buchanium zwiſchen Valenciennes und Cambray 


klein / und wohl beveſtiget. 4. Conde Condatum nicht groß abe 
auch regular beveſtiget. Eine Linie des Königlich: Bourboniſchen Haut 
fuͤhrt derowegen ſeinen Namen. 5. Maubege Malebodium ein vor 


theilhafter Paß über die vorbey flieffende Sambre , hat ein Gebiet übe 
35. Dörfter/ ein adeliches Frauen⸗Stift / gute Handelſchaft / und far: 
cke Beveſtigung. 6. Queſnoy Quercetum auch eine kleine Veſtung, 
3. Meil von Valenciennes. 7. Landrecy Landreſium fo weft daf 
Carolus V. An. 1542. mit 50000. Mann 6. Monath davor nichts ha! 
ausrichten moͤgen. Aveſnes Avenna luſtig gelegen / wohl ge 
baut und beveſtiget / hat den Nahmen einer Grafffchaft, 9. Bavay 
Bavacum iſt das alte Bagacum, ſo die Denck⸗Schrifften und Muͤntzen 
weiſen. Unweit davon ſeynd die Doͤrffer Bleaugies, Tanniers, Mal- 
plaket, in dero Grund ſich An. 1709. jene denckwuͤrdige und blutige 
Schlacht ergeben. 10. Philippeville Philippi Villa auf Luͤttichiſchen 
Grund zu Ehren Philippi IT. erbaut / von Franckreich ungemein beve⸗ 
ſtiget. II. Marienburg Marieburgum auch zuvor in der Jahl der unuͤber⸗ 
windlichen / nun ſeynd alle Werder geſchleifft. 12. Denain allwo 
An. 1712. die Alltirte ſehr eingebuͤſt / und der Bund voͤllig zertruͤmmert 


worden. Er Ne: 
Was ift im Geſteereichiſchen ennegau? 


N. I. Mons Bergen Montes die Haubt⸗ Stadt des Landes / auf 
einem kleinen Huͤgel; groß / ſehr veſt / mit ſtarcken Waͤllen und dreyfa⸗ 
chen Graͤben verſehen; kan das Land unter Waſſer ſetzen / ein Ort ausge⸗ 
nommen / daß aber mit guten Bafttonen verwahret wird. Iſt der Hand⸗ 
lung und Manufa&uren ſtarck ergeben. 2. Ath Athum klein / aber 
überaus veſt / in vorigen Kriegen gewaltig von ein und anderer Pars 
they geaͤngſtiget. 2. Enghien Angia ein Staͤdtlein / Ligne Ligmacum 
ein Dorf; Leſſines Leſinæ ein Stkaͤdtlein; Leuze, Soignies Sognacum, 
Braine le Comte Bronium, Hall Halla wegen des da befindlichen und 
von Juſto Lipſio beſchriebenen Gnaden-Bild der Mutter GOttes bekannt. 
Fontain L’Eveque Fons Rypiſcopi; Binche Binchium; 8. Ghilain Fanum 
F. Gislenii; Roeux Rodium ſeynd mittelmaͤſige Ort über die Sambre um 
Mons und Ath herum. Imgleichen Beaumont Bellmontium; Barban- 
fon Barlanſonium; Chimay Chimacum kleine Ort / davon ſich bornch 
me Haͤuſer ſchreiben. 


IV. Von der Graffſchaft Namur. 
Was iſt im Namuriſchen? 

R. MAmur Comitarus Namurcenfis zwiſchen Braband⸗ und Luͤt 
tichiſchen / gebuͤrgig / aber fruchtbar; man findet darin 
Eiſen / Bley / Stein⸗Kohlen / Marmor; In dem Gebiet ſeynd 4. Staͤdt 
182. 
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82. Ooͤrffer; Iſt Oeſterreichiſch / obwohlen Franckreich ein und ande, 
n Ort davon abgezwackt. Städte: | 
1. Namur Namurcum eine groſſe wohlgebaut und habende Han— 
el⸗Stadt mit einem Biſtum. Der ober der Stadt / in dem Winckel 
er zuſamm flieſſenden Maaß und Sambre ligende Felſen / iſt von Natur / 
gelegten Wercken / Citabellen / vielfältigen Gräben und weit hinaus⸗ 
uffenden Schantzen dermaſſen angefuͤllt / daß fie billich auch denen 
nüberwindlichen beygezehlet / und zweymahl nicht anberſt als mit Ar⸗ 
een von 100000: Mann bat mögen uͤberwaͤltiget werden. f 
2. Charleroys Caroloregium 5. Meil von Namur nicht weit von der 
imbre auf einem Berg eine fuͤrtrefliche Veſtung. Nicht weit bavon iſt 
18 von der An, 1691. vorbey gegangenen Schlacht beruffen wordene 
dorf Fleury. KA 94 
Was hat Franckreich im Namuriſchen? 
Re 1. Charlemont Chalomontium eine maͤſige Stadt / und regu⸗ 
rte Veſtung. 2. Giver Givetum eine nah gelegene gleichmaͤſige neue 
zeſtung. 


V. Von dem Hertzogthum Limburg. 
ae Was iſt in dem Limburgiſchen? 
mburg Limburgum, oder Ditio 7. rans-Mofana ligt zwi⸗ 
ſchen Jülich und dem kuͤttichiſchen; wird in 4. Gebiete vers 
heilet / als: 1. Die Herifchaft Fanquemont. 2. Die Graffſchaft 
dalen / welche die Holländer an ſich gebracht: 3. Herifchaft Rolduc / und 
das eigentlich ſogenannte Hertzogthum Limburg / welche letztere zwey 
jefterreichifch ſeynd. Staͤ de RM 
1. Limburg Limburgum die Haubt⸗Stadt 4. Meilen von vuͤttich / 
uf einem Berg iſt beveſtiget / und hat auf einem hohen Felſen ein mit 
arcken Boll⸗Wercken verwahrtes Schloß. Nicht weit darvon grabet 
zan Galmey / mit dem man Kupfer zu Meſſing gemacht / inglei⸗ 
hen Bley / Eiſen / Stein- Kohlen. 
EN Wass iſt Sollaͤndiſch? f 
N. 1. Dalen Dalemum dero Veſte nidergeriſſen worden. 2. Sal 
kenburg iſt es eben fo ergangen. 3. Wick Vicus an der Maaß / iſt 
leichſam die diſſeitige Vor⸗Mauer des berühmten Maftrich, 


VI. Von dem Hertzogthum Luxemburg. 
Wie ligt das Land Luxemburg 


Euremburg Ducatus Luxemburgenfis ſtoſſet gegen Oſten 
an Trier; gegen Süden an Lothringen ; gegen Weſten an Cham- 
agne, und das kuͤttichiſche; gegen Norden aber an gemeldt kuͤttichi⸗ 
che und Limburg. Ligt in den groſſen Ardenner Wald; iſt doch frucht⸗ 
ar an Getrayd / Wein / vielen Eiſen⸗Gruben; begreifft 23. Städte / 
108. Doͤrffer / und wird in das Teutſche und Walloniſche abgetheilt. 
Nan finbet in dem Land hin und her noch vieles von alt Heyd⸗ 
iſchen und Roͤmiſchen Alterthuͤmer. Fluͤſſe ſeynd dis Moſel / Alzet / 
dane / Senois, Brum, und andere. 
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Was iſt Oeſterreichiſch in Luxemburg:! 

R. I. Luxemburg Zuxemburgum die Haubt⸗Stabt / 8. Meilen 
von Metz. Der groͤſte Theil der Stadt ſtehet auf einem Feifen der uͤbri⸗ 
ge Theil lgehet den Berg hinunter biß in das Thal. Es iſt eine uns 
vergleichliche mit groſſer Beſatzung und Sorg bewachte Veſtung / als ei⸗ 
ne Vor⸗Mauer des gantzen Untern Rhein / dreyer Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmer 
und eintziger Schluͤſſel zu Franckreich. 2. Chiny Chiniacum eine an- 
ſehnliche Graffſchaft von einem ſehr weitlaͤufftigen Gebiet. 3. Baſto- 

ne Baſlonacum wohl befeſtiget / und zimlich gebaut; treibet einen reis 

chen Handel / fo daß fie von den Ardenner Wald, Leuten klein Paris 

genannt wird / ihre Pferd-Maͤrckt ſeynd beſonders beruͤhmt. 4. 

Veit Fanum S. Viti an dem Ur-Fluß. 5. Viande Vienna ein Graff⸗ 

ſchafft / denen von Naſſau zugehörig. Iſt fein / und etwas beveſtiget. 
Was haben die Frantzoſen in Luxenburg: 

E.. Montmedy Mons malelictus eine Berg- und Graͤntz Veſtung 
ſchon bald 200. Jahr in Frantzoͤſiſchen Händen. 

2. Thenoville Diedenhofen Weodonis Villa an der Moſel / und 
ein Schluͤſſel zu deſſen Schiffarth / gar vortheilhaft gelegen / und unges 
mein verveſtiget. 3. Iuoiy Epoiſus an der Champagne bey dem Fluß 
Chiers, mit einem zimlichen Gebiet / nicht unveſt. 5 0 

4. Damvillers Damvillerium, und Marville Martia villa mittels 
maͤſig / an denen Lothringiſchen Graͤntzen. 5. Stenay Stenacum an 
der Maas / und ſchon in Lothringen / wäre ſonſten wohl beveſtigek. 
6. Rodemacheren mit einem Schloß / den Marggraffen von Baaden zus 


gehoͤrig. 

VII. Von dem Hertzogthum Geldern. 4 

Was ift im Gelderiſchen? Me 

* Mldern Geldria an der Maaß hin / biß an den Sie 

der⸗See / hat zur rechten Juͤlich / Cleve / Zutfen und Ober 

Yſſel; zur Lincken Braband / Holland / Utrecht. Das Land iſt zim 

lich fruchtbar / und hat 24. Staͤdte / uͤber 300. Doͤrfer. Wird in da 

Untere / ſchon lange denen Staaten zugehörig / und das Obere ge⸗ 

theilet / daß nun 3. Herren hat; den König von Preuſſen / die Hollaͤn⸗ 

der und Oeſterreich / deme aber nichts als Ruremund uͤberlaſſen worden. 
Was hat der König in preuſſen von Ober Geldern; 

R. Die Haubt. Stadt Seldern Geldria mitten in einem Moraſt an 
dem Fluß Neers / dazu auch die Wya / kommt; nicht groß / aber mit 
einem Wall / tiefen Gräben / 8. Baſtionen / 2. Ravelin und 3. Horn 
werck , Regulsmäfüig befeſtiget. Auſſer denen Gräben iſt das Schloß 
beſonders mit Werckern umfangen. 

Was hat Holland in Geldern? 4 

R. Venlo Venlona an der Maß / mittelmaͤſiger Gröffe aber beve⸗ 
ſtiget / zur Handlung gar bequem / weil ein biß Nheinbergen gefuͤhrter 
Canal beyde groſſe Fluͤſſe vereiniget. "u 

Was hat Oeſterreich in Geldern? 
N. Ruremund Kuremunda am Zuſamm⸗Fluß der Rur oder Tr 
un 
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nd der Maas / daher fie den Namen hat. Iſt in einer ſchoͤnen und 
uchtbaren Ebene / Volckx reich / groß / wohl beveſtiget / und Biſchoͤff⸗ 


ch. Unter denen Cloͤſtern iſt die Carthaus das anſehnlichſte. Hat 
ar viele Belagerungen ausgeſtanden. 


VIII. Von dem Hertzogthum Braband. 
Wie iſt Braband gelegen ? 

Baband Brabantia graͤntzet gegen Norden an Holland 

und Geldern; von Weſten an See- Land und Flandern; von 
zuͤden an Hennegau und Namur; von Oſten an das kuͤttichiſche. Das 
ind iſt meiſten theils eben / fruchtbar / nebſt der Maas und Schelde 
on vielen Fluͤſſen / Seen / und Zeichen bewaͤſſert , und was etwann 
nen groſſen Feldungen gebricht / wird durch der arbeitſamen Inwohner 
mfigfeit erſetzet; bat auch zur Nothdurft genugſame Waldungen / der 
tadte aber und Ooͤrffer fo viel / als in einem Theil der Niderlandens 
ie es aber durch fo viele Krieg / baager / viel Meil gezogene Linie muͤſ⸗ 
verwuͤſtet ſeyn; iſt leicht zu gedencken. Es wird in das Oeſterreichi⸗ 
he und Solländiſche Brabant getheilet; jenes iſt der groͤſſere / dieſes 
er der beſſer beveſtigte Theil. 

Was ſeynd für Städt im Geſterreichiſchen? 

N. Bruͤſſel Bruxella die Haubt⸗Stadt an der Senne / aus welcher 
ele Canaͤle in die Stadt gehen / eine der Volck⸗ reicheſten und ſchoͤnſten 
'derlaͤndiſchen Staͤdten / treibet gute Handlung mit Manufacturen / 
t 52. Gattungen / in 9. Zuͤnften eingetheilter Handwercker. Die 
tadt⸗halter oder Gouvernantinen haben da ihre Reſidentz / wie auch 


e hohe Collegia, als der Stadt⸗Rath / Cammer⸗Kriegs⸗Rath / Cantz⸗ 


Regierung oder Hoff von Braband. 

2. Aöwen Zovanium an der Dille / 3. Meilen von Bruͤſſel / hat 
nerhalb der Mauren 2. Meilen im Bezirck / und darinn groſſe Wieſen / 
oͤne Weinberg / anmuthige Luſt⸗ und Obſt⸗Gaͤrten / viel ſchoͤne Kir⸗ 
n / unter welchem die vornehmſte die Collegial- Kirchen zu S. Pe 
; wie die Carthaus unter groſſer Anzahl der Cloͤſtern. Das Kleinod 
er von Loͤwen iſt ihre beruͤhmteſte Univerſitaͤt / von denen Hertzo⸗ 
n und Paͤbſten mit groſſen Privilegien von gottſeeligen Stiftern mit 
„vornehmen Coileglis beziert / in dero Schoos jederzeit die gelehrte⸗ 
Maͤnner erwachſen. 

3. Antwerpen Antvverpia Antorf an der Schelde und Flanderi⸗ 
en Graͤntzen ware ſonſt eine beſondere Marggraffſchaft und Provintz / 
er die Maſſen wohl befeſtiget. Sie haͤlt 212. Straſſen / 22. anſehnliche 
itz / uͤberaus praͤchtige Haͤuſer / und fo wohl geiſt⸗ als weltliche ſehens 
rthe Gebäude; der Biſchoͤffliche Dom hat 500. Fuß in der Fänge; 
> in der Breite / 340. in der Hohe; begreiffet 66. mit Marmel und 
maͤhlden von denen beſten Meiſtern bezierte Altaͤre; der Thurn von 
ſſen gehauenen Steinen / iſt einer der höͤchſt⸗ und praͤchtigſteu in Eu⸗ 
a. Die Citadell von 5. Baſtlonen war ein ausbuͤndig Meiſter⸗Stuck 
Kriegs Bau⸗Kunſt. Der Haven fo bequem / daß die Schiff 
ch 8. groſſe mit 74° Brucken belegte Canaͤl in die Stadt lauffen moͤ⸗ 

gelte 
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gen. Ehe Amſterdam das Gewerb an ſich gezogen / und die Hollaͤnde 
ſich des Ausfluß der Schelde mit viel und ſtarcken Schantzen bemaͤchtt 
get / wurde fie ſchier für die beſte Handelſtadt in der Welt gehalten. 
4. Mecheln Mechlinia an der Dile / eine groſſe Handel- Stadt 
Sitz des Koͤniglichen Rath, und Ertz⸗Biſchoffes / der den Zitul eine 
Primatis der Niderlanden führer. Zuvor eine befondere Herꝛſchaft un) 
mit viel beſonderen Freyheiten begabte nn dero Gebiet doch nu 
in 9. Doͤrffern beſtehet. Die Stadt iſt groß / mit vielen Canaͤlen z 
aller Bequemlichkeit durchſchnitten; hat groß und nette Gaſſen“ anmt 
thige Garten / herzliche Pallaͤſt; neben dem groſſen Dom S. Rumold 
7. Pfar: und eine Menge verſchiedener Cloͤſter Kirchen / 17. zahlreich 
Zünften deren Handwercker und Kuͤnſtlern. Die feineſte Leinwath un 
ſchoͤne Tücher iſt der Unterhalt ihres Gewerbes. t 
3. Arſchott Arefchotum an der Demer 3. Meil von Loͤwenz klein 
veſt mit dem Nahmen eines Hertzogthum. 4. Dieſt Diefla nicht wei 
davon / hat nichts ſonderes. 5. Vilvorden HVavordia nicht wei 
von Bruͤſſel / gehet mit. 6. Thienen Lena oder Tirlemontium eine au 
ſehnliche / aber durch die Kriege ſehr geſchwaͤchte Stadt an der Gette, 
hat über 60. Gaſſen / und 12. ſteinerne Brucken über den Fluß. Eben ai 
den Gette iſt 7. Leuwe Leuvia mit einem Schloß im Moraſt. 8 
Nivelle klein und veſt. Das darinn befindliche von der Heil. Gertrud 
geſtiſtete Adeliche Frauen Cloſter iſt Her: davon. 9 Sandvliet war 
eine Stern⸗Schantz von 6. Baſtionen / An. 1705, geſchleift. „N 
10. Heyleſen ein Dorf / wo die Alltirte An. 1705. die Frantzoͤſt 
ſche Linien uͤberſtiegen. II. Seneff da ware eine Schlacht An. 1674 
12. Landen ein Staͤdlein / und Nerwinden ein Dorf da gieng ein 
Schlacht vorbey An. 1693. 13. Judoigne ein Staͤbtlein / und Ra 
mellies ein Dorf da wurd An. 1706. geſchlagen. 14. Sckern nicht 
weit von Antwerpen / da geſchahe eine Schlacht An. 1703. lauter ml 
theuren Chriſten Blut bezeichnete Ort / daß wider die Tuͤrcken nuͤtzli 
hatte mögen vergoſſen werden. 4 
Was haben die Holländer von Braband? A 
R. Sie haben in dem Nordlichen Theil dieſes Landes auſſer ih 
Graͤntzen 5. ausgemachte Veſtungen / gleichſam als fo. viel verriegel 
Pan dadurch man aus dem Defterreichifchen ihnen auf die Haut kom 
unte ⸗ 2 gi y 
1. Bergen Öpsoont Berga ad Somam theils an einem Berg / theile 
kleinen Fluß Soma gelegen; von denen Hollaͤndern im Spaniſchen un 
Succeflions - Krieg mit fo viel In⸗ und Auſſen⸗Werckern befeſtiget / d 
ſie eine der regulirteſten Veſtungen in Europa iſt / hat einen mit vie 
Schantzen verwahrten biß in das Meer gehenden Canal: BE 
2. Breda Breda an der Mercke 8. Meil von Antwerpen / eine Ba 
ronie von 17. Doͤrffern / hat einen ſchoͤnen Fuͤrſt⸗Naſſauiſchen Pallaſt / ſchoͤne 
Baſtionen und durch den Moraſt fo harten Zugang / daß Ambrosius 
Spinola kaum in 8. Monath damit fertig worden. 
3e Sertzogenbuſch Sylva Ducis an der Aa und Dommel / ſo in 
dieſer groſſen / Volck reichen / wohl gebauten Stadt viel Canaͤl Wi 
| 
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merhald iſt eine Citadelle / und auſſerhalb 3. ſtarcke Horn, Werck / die 
zu einer hart einzunehmenden Veſtung machen. Den Nahmen hat ſie 
an dem angelegenen / und den alten Hertzogen zur Jacht gar beliebigen 
zuld. 4. Grave Gravia an der Maas / die auch ihre Gräben. fuͤl⸗ 
t / auf die neuere Manier treflich beveſtiget. 5 Maſtricht Traje- 
um ad Mofam wird durch eine ſteinerne Brucken über die Maas an 
dick / ſo noch veſter als Maſtricht / geknuͤpfet. Die Haͤuſer ſeynd 
meiſtens mit ſchwartzen Schiffer bedeckt / das Rath: Haug, einige 
pring⸗Bronnen / Reihen von Schatten Baͤumen / der Biſchoͤffliche Dom 
cht zu verrachten. Hat zwar nur alte Mauren / doch fo ſtarcke Aus, 
ts und Horn⸗Werck / daß fie An. 1673. von der Frantzoͤſiſchen Macht 
ich ſcharffer Belagerung kuͤmmerlich gemeiſtert worden / und halten fie 
e vereinigte Staaten von ſolcher Wichtigkeit / daß ſie um ſelbe wie⸗ 
rum einzubekommen / ſich meiſtens haben bereden laſſen / zu Nimwegen 
zen beſonderen Frieden zu Nachtheil aller Alliirten einzugehen. 6. 
aveſtein iſt zwar eine Chur⸗Pfaltiſche Herꝛſchaft / doch mit Hollaͤndi⸗ 
er Beſatzung. 


Anhang von dem Stift Luͤttich und Bullion. 
R Wie ligt das Stift Lüttich! . 
uttich Eyiſcopatus Leodienfis eines der reicheſten Stifter 
im Roͤmiſchen Reich / dem es unmittelbar unterworffen / doch 
zerſtreut / und mit Niderland ſo umringet / daß es an Braband / 
dern / Juͤlich / Limburg / Euremburg / Namur / Hennegau / ja an 
jampagne angraͤntzet. Staͤdte: 8 
1. Lüttich Leodium Liege an der Maas zwiſchen Maſtricht und 
amur “ auf einer angenehmſten Gegend / zwiſchen fruchtbaren Thä⸗ 
n / Hügel und Bergen. Die eingeführte Canaͤle füllen ſchier alle 
ıffen mit Baͤchlein / friſchen Waſſers; über die Maas gibt es auch ei⸗ 
ze ſchoͤne Brucken. Der Umcrayß der Stadt iſt einer ſtarcken teutſchen 
eil / der Boden gar ungleich und hat einige mit Wein⸗Sroͤck bepflantz⸗ 
Anhoͤhen. Auſſer dem herrlichen Dom 8. Lamberti und deſſen groß 
Kirchen⸗Platz / ſeynd 7. Collegiat- 32. Pfarz- und 60. andere Kir⸗ 
u; 7. Abteyen / groſſe Anzahl der Cloͤſtern / der Biſchoͤffliche Pallaſt / 
ch gemeine Haͤuſer faſt aus gehauenen Steinen recht ſchoͤn. Die Stadt 
t a viel veſtes / aber ein ſtarck Citadell / und vorhin beveſtigte 
rthaus. 
2. Huy Auyum an der Maas / gegen Namur zu / in einem luſti⸗ 
ı Thal zwiſchen Bergen mit einem Schloß / fo oft eingenommen nnd 
lohren. 3. Dinant Dinantum nun aller Beveſtigungen loß. 4. 
aſeyck / Saſſelt / Tongern / Thuin / Wilſen haben nichts merck⸗ 
rdiges. 5. Spa Vicus Spadanus wegen feines Sauer- und Eiſen⸗ 
renden Geſund⸗Waſſers welt⸗beruͤhmt. 6. Horn eine groſſe Graff⸗ 
aft iſt auch ein Angehoͤrde zu dieſem Stift. 1 
7. Bouillon Ballionium ein genannts Hertzsathum / von Godefri. 
vor dem Zug in das Neil. Land dem Biſtum verkaufft / nach verſchie⸗ 
en Herren endlich von Franckreich verſchlungen. . 
O Ander⸗ 
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Anderter Theil. 


Von denen vereinigten Niderlanden / 
welche Provintzien gehören zu denen vereinigten Niederlande! 


en ſeynd ſieben / ohne dem / was fie in Flandern 
Limburg und Brabanb beſitzen / als: 1. "Holland, 2. Se 
land. 3. Utrecht. 4. Unter, Geldern oder Zutfen. F. Ober- ff 
6. Groͤuingen. 7. Weſt⸗Frißland. Waren alle mit Burgund an de 
Spaniſche Oeſterreich kommen / allein nachdem fie die Religion / haben f 
auch den natuͤrlichen Herren ausgeſchlagen / und es mit 80. jährigen Rei 
dahin gebracht / daß ſie von dem erſchoͤpften Spanien fuͤr eine freye R 
public erkannt worden. Nach der Zeit haben fie durch ihre Kriegs- un 
Kauffarthey⸗Flotten ſo unglaubliche Reichthum erworben / und dur 
ihre Colonien in den 3. Theilen der Welt ſo tieffe Wurtzel gemacht / d 
ſo leicht nicht ſollen auszureiſſen ſeyn. Dieſe kaͤnder ſeynd meiſten 
feucht / mit Fluͤſſen / Canaͤlen / Moraſten fo angefuͤllt / daß die Re 
ſende ! ſich der Waͤgen nicht viel zu gebrauchen haben. Die Inwohn 
aufrecht / arbeitſam / ſparſam und eigennuͤtzig. Obwohlen ſie zu Haus 
noch Holtz / noch Getrayd / noch Wein haben / iſt doch am zugefuͤh 


ten ein Überfluß. 
J. Von Holland. 
Wie iſt Holland gelegen? 


. IF Olland Hollandiæ Comitatus, Batavi, von denen vereint 
ten Provintzien die groͤſte / iſt eine Halb-Inſul zwiſchen 
Nord⸗ und Zuyder⸗See; die Maas / Utrecht / Braband hat fie ge 
Mittag; in dem Umcrayß etwan 60. Meil / die Breite ſoll ein ferti⸗ 
Bot in 6. Stunden ausgehen koͤnnen; darinnen ſeynd 29. mit M 
ren / Waͤllen / Graͤben / verſehene Staͤdte / 400. Doͤrffer. Statt 
Getrayd⸗Felder iſt der Wiſe⸗-Wachs fo ſchoͤn / daß ein Kuh den Tag 
30. Maaß Milch geben ſoll / und mit Butter und Kaͤß groſſer Har 
getrieben wird. Sie haben die ſchoͤnſten Manufa&uren von Wolle 
und Leinenen Zeugen; die groͤſte Nutzbarkeit / aus denen Meer -⸗Fiſt 
beſonders dem Herings⸗-Handel. Ihre Haͤuſer über alle maſſen 
und ſauber. Ihre Koſt geſparſam / ihre See,Fahrten aber die unt 
ſchoͤpfte Quell ihrer Reichthuͤmer. Wird in Nord und Sud Ho 
abgetheilet. N 
was iſt in Nord Solland ? 
f. 1. Amſterdam Amſlelodamum an der Suͤder⸗See / hat das 

ſame Geſchick / daß indem ſie erſt vor drithalb hundert Jahren mit Mau 
ren geſchloſſen worden / in ſo kurtzer Zeit zu einer der reicheſt⸗ und vo 
allen Stucken praͤchtigſten Handel, Städten der gantzen Welt geworden 
Als die Spaniſche Regierung niemand von Widriger Religion in Ni 
derlanden dulten wollte / begabe ſich eine groſſe Anzahl Ealvinifche 

Merck und Handels⸗beuten an dis Ort. Und dieſes ware der Anfa 
einer ſo wunderſamen Aufnahm. Das kleine Waſſer A re 

au 
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zanäle durch die Hanke Stadt geleitet / hat eine Menge Bruͤcken / un 
r denen die Neue Brucken ein treflich ſchoͤnes Ausſehen in den Ha⸗ 
en hat / fo wegen der Menge und Groͤſſe der da ligenden Schiffen / 
aufmanns,Wahren / und Boots⸗Leur Wunder, wuͤrdig anzuſehen. 

Die vornehmſte an Canaͤlen ligende Gaſſen haben beyderſeits einen 
on gehauenen Steinen / aufgeführt, und daran mit Finden bepflantzten 
and; die übrige Straſſen raumlich und nett; die Kauſmans⸗Laͤden 
it allem was India, China, America foſtbares hat / angefuͤllt. Die 
laͤtze / Kirchen / offentliche Gebäude / beſonders das Stadt⸗Haus / 
ie Kaufmanns⸗Boͤrſe / das Oſt⸗Indiſche Haus mögen nicht ohne Er⸗ 
aunung geſehen werden. Die Zucht⸗ Toll⸗Findlings⸗Armen⸗ Waiſen⸗ 
ter Männers alter Weiber⸗Haͤuſer; die zu Ausruͤſtung gantzer Flot⸗ 
n verſehene Arfenals und Zeug⸗Haͤuſer nicht allein praͤchtig / ſondern 
ich treflich eingericht. Die Banco zu Amſterdam fo in einem Gewoͤlb 
nter dem Stadt⸗Haus angelegt / wird für die groͤſte Schatz. Cammer 
ir Welt gehalten / und mag kein Menſch erfahren / wie hoch ſich die 
Ida befindliche Reichthuͤmer belauffen. 

2. Haarlem Haarlemum 3. Meilen von Amſterdam / nach dem ſie 
e groͤſte / in gar anmuthiger Gegend / an ihres Nahmens⸗See / mit viel 
nliegenden Adel» Sitzen / ſchoͤnen ind / prächtigen Rath⸗ 
aus/ der Haubt⸗Kirchen / fo in Holland die ſchoͤnſte ſeyn fol. Ihre 
15 a gewieſen / da fie dem Hertzog von Alba S. Monath Wider⸗ 
and gethan. 

3. Briel Briela auf der Inſul Voren beym Ausflug der Maas / 
ein und veſt / iſt die erſte von Spanien abgefallen / dero Exempel bald 
le Hollaͤndiſche Staͤdte gefolget. 4. Naerden Nardena wurde von 
nen Frantzoſen An. 1672. eingenommen / die alfo nicht mehr als 3. 
zeilen nach Amſterdam und zu der Republic Unkergang hatten. 5%, 
Juyden Mnda; Münichedam Monachodamum mittelmäfig. Soorn 
orna, wohl gebaut / handelt ſtarck / beſonders mit Hollaͤndiſchen Kaͤ⸗ 
n / fo von dar in alle Welt abgeführt werden. 

6. Enkhuyſe Enchufa groß, ſchoͤn und veſt. Man macht da viel 
altz zu groſſem aufnehmen des Landes. 7. Medemblick Medenbli- 
um 3. Meilen von Enkuyſe. In letzt benannten 4. Staͤdten lauffen 
hrlich viel hundert Kaufmanns Schiffe ein. 8. Alckmar Ale maria 
it, Seen und Moraͤſten beveſtiget / eine der ſchoͤnſten Hollaͤndiſchen 
tädten. 9. Egmond ein Stammen ‚Schloß deren Graffen von 
mond. 10, Der Texel Texella eine kleine / nidrige / und darum 
it hohen Daͤmmen verwahrte Inſul und Vlieland Hevolandia, zwiſchen 
chen 2. Inſuln die Straſſe iſt / wo die Schiff durch gar unſichern 
ingang einzulauffen pflegen. 

Was in Sud Holland ? 

R. I. Roterdam Roterodamum an der Maas / wegen ihrer Groͤſ⸗ 
Schoͤnheit / Tuch⸗ und Hering⸗Handel / und Reichthum nach Am⸗ 
rdam die wichtigſte. Hat einen fehr groſſen und ſichern Haven / und 
le Canaͤle in der Stadt / fo auch die gröfte Schiff ertragen. Iſt der 
dentliche Sitz der Admiralitaͤt an der Maas. Ihre Gegend wird 

O 2 Schieland 
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Schieland genannt. 2. Helvoot⸗Sluys ein Dorf mit einem Haver 
da die beſchaͤdigte Schiffe ausgebeſſert / und das Engliſche Paque 
Bot zu landen pfleget. 

3. Leyden Lugdunum Batavorum 3. Stund von Hagg / an da 
Rhein / eine weitlaͤuftige / zierlich gebaute / uͤberaus vermoͤgliche Stad 
billich unter denen ſchoͤnſten von Holland zu rechnen: Sie wird dure 
Canaͤle in 31. mit 145. ſteinernen Brucken belegte Inſuln zerfchnitter 
Die zierlichſte Gebäude ſeynd die 8. Petri, Pancratii; und unfere 
Frauen Kirche / das Rath, Haus / die Burg / die noch von Roͤmern fo 
le gebauet worden ſeyn. Allhier ſeynd die groͤſte Tuch Fabriquen vo 
Holland. Iſt An. 1574. von denen Spaniern einen gantzen Somme 
belagert / dieſe aber nach geoͤffneten Schleuſſen ſchier ertraͤncket worden 
Die Univerſitaͤt mit ihren Mediciniſchen Gaͤrten / Anatomie-Cammer 
und unvergleichlichen Bibliothec machen der Stadt den groͤſten Ruhm 
noch geringen Nutzen ob der Menge aus, und innlaͤndiſcher Studenter 
Die groſſe Beſoldungen haben bißhero die gelehrteſte Profeflores anhe 
ro gezogen. 

4. Delft Delphi ein mittelmaͤſige / wohlgebaute / mit 2. feinen Kir 
chen / ſchoͤnem Rath⸗Haus / und fogenannten Saburg / bezierte Stadt 
die dritte aus den 18. Hollaͤndiſchen Staͤdten / ſo das Recht haben / ih 


Geſandten / und haͤuffigiſt hie fich findenden Adels praͤchtigſte Haͤuſe 
ſamt aller Bequemlichkeit / ſo man an einem Ort der Welt finden moͤ 
ke. 
8. Schonhofen Schonhovia Volck reich / wohl beguͤttert. Oud 
watter Aquæ Veteres bey der Pſſel. Woerden Ferda gering; 71 
s ana 
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ana eine Graffſchaft Worcum Vorcomium; Gorchum Gorichemiuim 
olck reich / auf neue Art beveſtiget / mit einem Haven / an der Maas. 
eusden Heudena an denen Brabandiſchen Graͤntzen / an einem Arm 
Maas von Natur und Kunſt wehrhaft. Crevecæur Crepicordium 
Hollaͤndiſchen Flandern eine Schantz von 7. Baſtionen / An. 1672. 
ntzlich n dergeriſſen. Gertrudenberg Mons Gertrudis etwas beveſtiget. 
„110, wurde da von Friedens⸗Tractaten der erſte Anwurf verſucht. 
lhelmſtadt Guilie l moſtadium vom Bringen Oranien gebaut. 

9. Hieher gehören auch einige. Inſuln / als Voren Vornia, wo 
viel ligt; Over vlacke / Goerree / Beyerland / Iſſelmonde Roter⸗ 


m gegen über. 
II. Von Seeland. 
Was iſt in der Proving Seeland. 


nd Selandia ligt zwiſchen Holland / Flandern / 
Braband / und dem keutſchen Meer / und beſtehet aus 15. klei 
n Inſuln; welche ſehr nider ligen / und von groſſen Waſſer, Fluthen 
t Verluſt vieler 1000. Inwohner verringert / allein mit muͤheſamen 
aͤmmen ſich des Meers erwehren. Die Seeländer ſeynd der Fiſcherey 
d Kauf-Handel ſehr ergeben. Die vornehmere Inſuln ſeynd: 

1. Walchern Malchria darauf iſt Middelburg Middelburgum die 
aubt, und nunmehro eine vornehme wohl beveſtigte Handel-Stadt; das 
men das Land Haus / wo die Depucirte der Staaten zuſammen kom— 
n/ das Rath⸗Haus und die Boͤrſe verdienen betrachtet zu werden. 
fingen Fliffinga eine Meil von Middelburg an der Mündung der 
helde / mit einem guten Haven und groſſen Canal / fo in die Stadt 
het / und gantze Flotten fallen kan. Veere oder Ter Veere Campo- 
a ein klein / etwas veſte Stadt zuvor ſamt Fliſſingen ein Eigenthum 
d Pringen von Oranien / beffen Erbſchaft zwiſchen dem Koͤnig von 
euffen/ und dem Haus Naſſau annoch unausgemacht / wie von viel 
deren Oraniſchen Herrfchaften. 

2. Die Juſul Beveland / allwo die Stadt Goes zimlich groß und 
t» 3. Die Inſul Schoven darauf Ziricſee Liriczea ein groffer 
ndel.Drt/ vor dem die Spanier An. 1575. 9. Monath gelegen. Bro— 
rshaven reich und wohl bewohnt. 4. Tolen die Stadt gleiches 
mens iſt veſt / und hat gegen über an der Brabandiſchen Seiten 
gewaltig Werd Schlyckenburg. 


III. Von der Provintz Utrecht. 
Was iſt im Stift Utrecht? 


Trecht Ultrajeitenfis Epiſcopatus zuvor ein maͤchtig Biſtum 
graͤntzet gegen Oſten an Geldern; gegen Weſten an Holland; 

en Norden an die Suͤder⸗See / gegen Süden an die Betau. Dir 
ubt-Stadt ligt an einem Theil des Rheins / aus denen groͤſt- und 
indeſten Staͤdten, und weil fie in die Runde herum mit fo vielen 
ſtu o gen bedecket iſt / ohne beſondere Werck. Über ihre 2. Canaͤl li⸗ 
O 3 gen 


212 ( o , 0. 


gen 36. ſteinerne Brucken. Man hat da den Dom S. Martini / de 
457. Stuffen hohen Thurn; in denen 4. Vor⸗Staͤdten verſchiedene Pa 
laͤſt / Gaͤrten und kuſt⸗Haͤuſer; in der Gegend viel faubere Schloͤſſer 
Flecken und Doͤrffer zu ſehen. Die Staaten haben da eine Univerſite 
errichtet / in der immer beruͤhmte Maͤnner gelehret. Hier iſt der Utrech 
tiſche Frieden 1713. geſchloſſen / und der groſſe zu Herſtellung Sp 
niens angeſehene Bund zerriſſen worden. 

2. Amerford Amer sfordia 3. Stund von Utrecht / iſt im gute 
Wehr⸗Stand. 3. Wick ſonſten Duerſtaͤdt Batavodurum an dei 
Rhein / wo er anfangt der Leck genannt zu werden. Montfort un 

Khenen feynd geringe. 


IV. Von Unter Geldern. 


Was iſt in Geldern ? SER 
= ldern Geldria eine der 7. Staatiſchen Provintzien ha 
4. Theil / als: 1. Ober Geldern von dem ſchon gehandelt wo: 
den. 2. Die Betau. 3. Die Velau. 3. Die Graffſchaft Sutfen. Di 
Betaũ iſt die eigentliche Infula Batavorum zwiſchen der Maas und Rhein 
und denen kaͤndern Cleve / Braband / Holland / Utrecht. Dero Städt 

I. Niemaͤgen Neomagum an der Wahl auſſer der Inſul- Zuvor ei 
ne Reichs⸗Stadt wie ſich noch allda ein / dem Nahmen nach Kayſerliche 
Richter findet. Sf mittelmaͤſig groß / Volck⸗ reich und wohl beveftige: 
Hier iſt der denen Spaniern fo nachtheifige Frieden An. 1679. mit Frand 
reich geſchloſſen worden. 

2. Tie! Dela klein und veſt 2. Meilen von Bommel. 3. Bom 
mel Bomelia eine kleine Inſul und Stadt / ſo einer Seits von der Wahl 
auf der andern durch das nidrige Land / fo nicht zu untergraben / in Si 
cherheit geſetzt wird. 4. Aöwenftein ein ſtarck verwahrtes Schlo 
an dem Zuſamm⸗Fluß der Maas und Wahl / fonſten eine Behaͤltnut 
der Staats⸗Gefangenen. 5. Culenburg dem Fuͤrſten von Waldes 
zugehoͤrig / die Stadt beſtehet aus 3. Theilen / deren jede ſeine er 
ren und Gräben hat. 6. Büren Bura hat den Titul einer Graff 
fchaft/ fo Preuſſen von Oranien geerbet. 7. Schenckenſchantz An 
Schenkii in dem Windel des ſich in 2. Arm theilenden Rheins bey Cle 
ve / von Hans Schencken Holländiſchen General gebaut / ein gar wichti 


ger Ort. 
Was iſt in der Velau:? 

R. Arenheim Arenacum 3. Meil von Utrecht / groß / Wen 
ſchoͤn! wo die Geldriſche Stände ihr kand⸗Haus und Zufammenkün 
ten haben. 2. Harderwick Hardevicum an der Suͤder⸗See / zimlich 
bewohnt und hat eine Univerfität. 3. Loo Loa wo der König Wil: 
helmus III. ein vortrefflich Schloß und kuſt Garten angelegt. 

Was in der Graffſchaft Zutfen? 

. Futfen Zuiphania an der Yſſel; die Haubt⸗Stadt / iſt ſonſt wohl 
beveſtiget geweſen / hat 22. Staͤdte / und 300. Doͤrffer unter ſich. 
Groll Grolla an benen Weſtphaͤliſchen Graͤntzen ein kleines / aber tr 
lich veſtes Neſt. 3° Cochem unnd Doesburg gehen mit, vo 

Vo 
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V. Von Ober⸗Yſeſel. 


Was in Ober- Yſſel: \ . 

ER Ber: Nffel Tranfyfalania iſt das denen Hollaͤndern jenſei⸗ 

tige / oder über der Yſſel gelegene band / fo gegen Morgen an 

Künſter gegen Abend und Mittag aͤn die Suͤder-See und Geldern / 

gen Norden an Frißland graͤntzet / ſehr moraſtig / als ein Graͤntz⸗ 

ind mit vielen kleinen Veſtungen angeſchoppt / und in 3. Theil / als: 
in die Wente. 2. Salland. 3. Twente getheilet. 

In Saaland iſt 1. Deventer Daventrsa die Haubt, Stadt / groß / 
uber / wohl bewohnt / mit ſtarcken Mauren und Thuͤrnen / tieffen 
Zaſſer Gräben / in dem Spaniſchen Kriegen jetzt in dieſen bald in an⸗ 
ren Händen. 2 Campen Campena an der Yſſel 5. Meil von Des 
enter / von denen Staaten beveſtiget / zuvor eine freye Stadt. 33 
woll Zuvvolla zimlich groß / gewerblich / zuvor auch ein Reichs⸗Stadt / 
on denen Frantzoſen An. 1672. ihrer Beveſtigung beraubt. . 
aſſelt / Vollenhoven maͤſig. Schwartsluys und Bloekziel gute Schan⸗ 
x Steenwick Stenovicum an dem Fluß Aa bey Weſtphalen zimlich 
ft. 

In der Twente iſt Oldenſael geringe. 

In der Drente Coevderden Covardia mit umgehenden Moraͤſten / 
eflichen Werckern und Schloß / als ein wichtiger Paß wohl verſehen / 
ſſenthalben dem Ort von verſchiedenen Partheyen oft hart zugeſetzt wor⸗ 


n. 
VI. Von Groͤningen. 
Was iſt in der Graffſchaft Groningen? ; 
"RN Soningen Groninga ligt zwar ſchon in Weſt⸗Frißland / 
macht doch mit Omeland eine beſondere Provintz / hat groſſen 
berflus an Vieh⸗Weid / wegen haͤuffig aus der Embs hergeleiteten Ca⸗ 
al. Die Stadt e iſt ein luſtig / veſt und maͤchtiger Ort an 
m Fluß Aa / hat 8. Thoͤr / einige ſchoͤne Vor⸗Staͤdt / feine Gärten / 
efliche Gebaͤu / breite nnd ſchoͤne Gaſſen und Haͤuſer / reiche Inwoͤh— 
r / groſſe Freyheiten / eine nicht unbekandte Univerſitaͤt / hat in vielen 
elagerungen ihre Staͤrcke erwieſen. 
2. Winſchotten eine kleine Veſtung. Burtanger Fort ein veſter 
aß und Schloß an dem Moraſt. In Omeland ift Delfziel an der 
kuͤndung des groſſen Embs⸗Fluß / wohl beveſtiget / und Damm mit⸗ 


Imäfig. 
VII. Von Weft: Srißland. 
Was iſt in Weft- Frißland:? 

0 Eſt⸗Ftißland Frifia Occidentalis hat Nord- werts das 

tentfche Meer; Weſt werts die Suͤder⸗See welche fie von Hol— 
nd abſcheidet; Suͤd werts Ober ⸗Pſſel; Oſt⸗werts Groͤningen. Das 
ind iſt groß / begreiffet 28. Aemter 331. Doͤrffer; iſt eben moraſtig / 
on wenigen Getrayd / aber deſto fetteren Wieſe-Wachs / erzeuget vor⸗ 


efliche Ochſen / Khuͤe und Pferdt; darinnen ſeynd Staͤdte: 
0 4 1. Leu⸗ 
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1. Zeuwarden Leovardia die Haubt, Stadt groß / veſt/ wohl ges 
baut und bemittelt. Die Reſidentz des Juſtitten Hof und Erb⸗Stadt⸗ 
halters der Staaten dieſer Provintz / aus dem Haus Naſſau an 
2. Harlingen Harlinga bey dem Anfang der Suͤder⸗See / mit ein 
vortreflichen / ſtarck beveſtigten Haven. Iſt eine groß / und reiche Han⸗ 
del Stadt / die ſich nebſt ihren guten Waͤllen mit Uberſchwemmung des 
Landes alles Gewalts leicht erwehren kan. gi 

3. Franecker Franekeraa. Meil von Leuwarden / in luſtiger Ge⸗ 
gend darum ſich viel Edelleute da aufhalten / und feine Haͤuſer haben. 
Die Beveſtigung taugt nicht viel; das Schloß iſt ein alt eingefallen Ges 
baͤu. Die aus einem Catholiſchen Cloſter errichte Univerſttaͤt / hat fa 
bere Auditoria, Anatomi-Cammer und Mediciniſchen Garten. 
Staveren Stavria an der See / dero Haven nun verſchwemmet / u 
ſonſt beſſer als der Amſterdamer waͤre. 5. Dockum Docetum ni 
groß! aber fein / mit groſſen Waͤllen und breiten Gräben. 6. 
Schelling / Ameland / Schiermong ſeynd 3. der Kaufmannſchaft ſtar 
ergebene Inſuln. 
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| Siebendes Capituu. 
Bon Groß⸗Britanien / oder denen Koͤnigreichen 
Engelland / Schottland ſund Irzland. 


Erſter Abſatz. 


Von Engelland. 
Wie iſt Engelland gelegen? 
— elend Anglia von denen Angleren / welche 

N. Saͤchſiſche / in Hollſtein und Jutland wohnhafte Voͤl⸗ 
1 cker waren / alſo benahmt; hat gegen Oſten die Nord⸗ 

N oder teutſche See / Mare Germanicum; gegen Weſten 
E das JIrilaͤndiſche Mare Hybernicum; gegen Süden den 
anal / oder ſchmale Meer zwiſchen Engelland und Franckreich; gegen 
lorden Schottland; gegen 80. Meilen lang / gegen 69. breit; Die 
luͤſſe fennd die Tames, Temſe / Severn, Medwey, Trent, Humber, 
ees, Twede, Tine &c. Das Land ohne groſſe Berg und Waldun⸗ 
en meiſtens eben; nirgends gibt es weniger ſchaͤdliche Thiere / giftige 
Schlangen / Fliegen und Gewuͤrme / als allda; die kuft iſt gar aͤnder⸗ 
ch / mehrentheil feucht / und grob / und von der See etwas ſaltzicht; 
as Korn und andere Früchten ſo haͤuffig / daß viel Jahr⸗Hundert da 
on keiner Hungers⸗Noth gedacht wird; die Weide beſonders für die 
schaafe fo gut / daß dero an Guͤtte und Schönheit trefliche Woll / ſehr 
reite und ſchoͤne Tücher gibt, mit denen nicht allein Engelland / ſon⸗ 
ern Teutſchland / Pohlen / Tuͤrckey und Perſien verſehen wird. Den 
bgang des Wein- Wachs erſetzet das beſte Bier / oder Aepfel Tranck 
ider genannt. Die Engliſche Pferd und Hunde werden belobt. Nebſt 
deren Mineralien findet man in Cornwall das beſte Zin / als in der 
Zelt zu finden. Übrigens gleichwie das Land temperirt und feucht / al⸗ 
ſeynd die Leute von Natur munter / noch fo feurig als die Frantzo⸗ 
n noch fo kalt als die Nordiſche; von ſchoͤner Geſtalt / ſtarcken veib / 
n Krieg überaus tapfer / zu Hand⸗Wercken und freyen Kuͤnſten fo ge⸗ 
hickt / als ihre nuͤtzliche Erfindungen / beſonders in Phyfica Experimen- 
li an Tag legen. 

Wie wird Engelland eingetheilet? 
. Gleichwie es nach Unterdruckung deren Britaniern / von denen 
zachſen und Anglern in ein Heptarchia oder 7. Königreich / alſo 
ird es annoch in 7. Provintzien vertheilet / 1. Rent. 2. Eſſex. 3. 
suffer. 4. Weſtſer. 5. Oftanglen. 6. Mercia. 7. Northumer⸗ 
nd; und das Hertzogthum Walles. Dieſe Länder werden in 
Ures oder Graffſchaften getheilet / deren 40. und meiſt von ihren Haubt⸗ 
O 5 Staͤdten 
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Städten benahmſet ſeynd. Aus denen 2. Ertz⸗Biſtuͤmern hat das zu Can 

terburi 5. Biſfuͤmer / 257. Kirchſpiel / das von Jorck 18. Biſtümer 

und 587. Kirchſpiele / alle der Engliſch⸗Reformirten Religion zugethan 
1. Was ift in der Proving Rent? 

R. 1. In dem Band Kent Cantium ſeynd: Canterbury / Cantel 
berg Cantuaria ober Dorovernum an dem Fluß Stoura vorzeiten aut 
den anſehnlichſten Engliſchen Staͤdten / nun aber auſſer dem Ertz⸗ Bi 
fhöflihen Dom Chriſtchurch genannt / von zimlich ſchlechten Ge: 
baͤuden. Unterdeſſen iſt fie wegen geſunder Luft / der umliegender 
fruchtbaren Gegend / ſtarcken Manufacturen von feinen ſeidenen Zeugen, 
noch im guten Anſehen. Hat mit denen Bor: Städten etwann 1000. 
Schritt in der Länge und Breite / alte Mauren / 14. Pfarꝛ⸗Kirchen ) 
ein Gymnafium und verſchiedene Spitäler. 

2. Kocheſter Rofa oder Roceſtria zwiſchen Canterbury und Londen 
an der Medwai, daruͤber die ſteinerne Bruͤcke / unter denen ſchoͤnſten in En 
gelland. Der Dom iſt ſehr alt / und der erſte Biſchofs⸗Sitz nach Can⸗ 
terbury / von dem Heil. Auguſtino geſtiftet. 3. Chattam an der 
Themſe wo die Holländer An. 1667. viele Engliſche Schiff verbrannten 
darum zu Bedeckung dieſes fuͤrtreflichen Schiffs⸗Stand einige Schan⸗ 
tzen angelegt worden. 4. Graveſand Gravefanda klein / mit einem 
Haven an der Themſe. 5. Grenwick Grenvicum an eben dem Fluß / 
in ſandigen Boden gelegener / luſtig / nett und geſunder Ort / 2. Meis 
len von konden; es iſt da ein Koͤniglicher Pallaſt / und invalider Sole 
daten : Spital. 

6. Sandwick Sandvicum ein Marckt⸗ und See⸗Haven⸗Stadt / aus 
den Gemaͤuren der alten verhörten Stadt Rurupie erbaut. Man mas 
chet allda aufgeworffenes Tuch / obwohlen ſich der Handel / wegen ges 
ſchaͤdigter Einfarth zimlich verlohren. 7. Douer Dubris von dannen 
man bey hellen Wetter das Uffer bey Calais erſehen kan. Der Weeg auf 
der See / nach denen Frantzoͤſiſchen Kuͤſten iſt nicht über 7. Meil. Ober 
dem Haven auf rauhen Felſen iſt ein ſehr veſtes Caſtell / vermuthlich 
noch von denen Roͤmern angelegt. Dieſe Gegend wird von denen Ens 
gellaͤndern Dunen, Littora Caniti genennt. 

I. Was ift in der Provintz Eſſer? 5 

R. Dieſe wird in Eſſex eigentlich / und in Widdleſer getheiler. In 

dieſer iſt die Haubt⸗Stadt des Koͤnigreichs Londen Tondinum, Augu- 


Sa Trinobantum, ligt laͤngſt der Themſe hinauf / an etwas erhobenen 


Grund. Die Fänge von HR zu Weſten hat 75000. geometriſche Schrit / 
das iſt bey nahe 8. Engliſche Meilen; Die Breite faſt zu 3. Meilen. 
Das Land herum hat allen Überfluß / die Land⸗Straſſen überaus ſchoͤn 
und den Fluß zur Schiffarth gar bequem. Man zehlet 600. Gaſſen / und 
zu 100000. Haͤuſer / davon An. 1666. 13000, verbronnen / aber ſchö⸗ 
ner erbaut worden. Die vornehmſte Straſſen werden bey Nacht durch 
Laternen beleichtet / desgleichen auch in Pariß und Wien zu fehen. Die 
Wirths⸗ und Kaufmanns⸗Haͤuſer ſeynd nirgends ſchoͤner; die Pallaͤſte 
der Edelleute haben nicht viel beſonders: das Gemaͤur gemeiner Haͤu⸗ 
fer nicht dicker als eines Ziegels Lang / fo daß fie kaum 40. Jahr 1 
auren. 
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guren. Unter offentlichen Gebäuden iſt das vornehmſte der Tower 
der Thurn / von dem Weiſſen / mitten darinn ſtehenden Thurn alſo ge— 
annt / an der Temſe / von einer Engliſchen Meilen Umfang / mit Maus 
in und Waſſer-Graͤben umgeben; aus denen kleinen mit vielen Geſchuͤtz 
epffantzten Chuͤrnen mag die Bruck und Stadt beſchoſſen werden, Das 
innen iſt die Muͤntz / die Reichs-Kleinodien / das Archiv / ein Zeug— 
daus auf 60000. Mann / ware der alten Könige Sitz / nun aber der 
staats-Gefangenen Aufenthalt. Die Brucken über die Temſe hat 19. 
doͤgen je 20. Schuh voneinander; auf beyder Seiten ſtehen die ſchoͤnſt⸗ 
ind hoͤchſte Häufer ſamt Kaufmanns⸗Gewoͤlben / in denen wohl all er⸗ 
enckliches zu haben. Die Boͤrſe oder Banco iſt das ſchoͤnſte Gebaͤu 
on dieſer Art in gantz Europa. Der Guilhall oder Rath⸗Haus iſt groß 
nd inwendig praͤchtiger / als von auſſen. Die übrige Kaufmanns⸗Hal⸗ 
n ſeynd groſſen Pallaſten ähnlich. Die 4. Juriſten und andere Colle- 
ia, die 5. groſſe Spitaͤler / die Zucht; und Spinn⸗Haͤuſer groß und 
raͤchtig. Die Dom und Haubt-⸗Kirche 8. Pauli, ſchon An. 610. ans 
efangen / und nach dem groſſen Brand praͤchtiger aufgefuͤhrt / wird 
inter denen berzlichffien Gebäuden der Welt gehalten. In der Stadt 
llein ſeynd 97. Pfar: Kirchen. Kuͤrtzlich der Londen geſehen / hat gantz 
Engelland in einem Begriff geſehen. 

2. Weſtmuͤnſter Weftmonafterium ein Theil von Londen / gegen 
Beften; darinnen iſt White-Hall, die Königliche Reſidentz biß ſtean. 1698. 
n Rauch aufgieng; weiters das Parlaments⸗Haus wo das Ober- und 
inter⸗Haus zuſamm kommen; das herrliche Weſtmuͤnſter-Hall / wo ſich 
ie vornehmſte Gerichts Collegia verſammlen / die geweſte Abtey Kir⸗ 
hen zu S. Peter, wo der Könige Kunſt- und koſtbare Begraͤbnüſſe. 

3. Hamptoncourt Hamptoncuria an der Temſe 12. Meil Sud-werts 
on Londen; ein Koͤniglich Luſt⸗Schloß / von 1500. koͤſtlich bezierten 
immern/ ohne die Cabineter; ſchoͤnen kuſt⸗ und 2. Thier-Gaͤrten. 

Das Land Eſſex Efexia an der Suͤd⸗Oeſtlichen Seiten Engellands / 
ragt viel Hopfen / und Safran. Städte ſeynd: 1. Colcheſter Colce- 
ria, Camulodunum, da ſoll Conſtantinus und S. Helena Kayſerin ge» 
ohren ſeyn. Die Stadt iſt ſchoͤn / groß / Volck-reich mit einer alten 
Naur und Caſtell; verfertiget allerhand Tuͤcher“ Boy und Seidene 
zeug. 2. Harwick Harvicum faſt gantz mit der See und geraumen Ha⸗ 
hen umgeben / veſt und der geradeſte Weeg nach Holland / wo die Pas 
uet⸗Boten hin und her auslauffen. 

III. Was iſt im Land Sudfer. 

R. Sudfer Suſſexia ligt am Canal / hat etwas dicken Luft / die bes 
te Karpfen in Engelland / viel Eiſen-Werck aber keinen recht tauglichen 
Haven. Wird in 2. Landſchaften getheilet. 1. Suſſex wo die Stadt 
hichefter Ciceſtria auf einer Ebene. Darinn ſeynd meiſtens ſchoͤne Haͤu⸗ 
er / weit und breite Straſſen und ein Biſchoff. 2. Arundel Arun- 
ina klein und ſtarck bewohnt / gibt einer vornehmen Familie den Nah⸗ 
nen. 3. Rye Rium, ſchlechte Stadt / aber im Land der beſte Has 
zen. 

Surrey Surria eine Graffſchaft / da die / denen Tuchmachern fo noͤ⸗ 
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thige beſte Walcker⸗Erde gegraben wird / und der beſte Buchs Baun 
waͤchſet. Die Haubt⸗Stadt iſt Kinchſton ein luſtig Schloß an der Tem 
ſe / wo ſich der Koͤnigliche Hof oft beluſtiget. 

IV. Was iſt in Weſtſer? 

R. Weſtſex Veſtſexia erſtrecket ſich von Suffer gegen Süden Bif 
an die Mer⸗Spitz / ung begreift 7. Shiren oder Graffſchaften / als: 

1. Southampton, Hampshire Hantonia die Haubt- Stabt gleiches 
Nahmens ligt an dem Fluß Ampton, welcher da mit groſſem Strom ir 
die bay oder Buſen fallt. Sie iſt noch eine Veſte / wohl vermoͤglicht 
feine Handel⸗Stadt / Normannien gegen über / mit ſtarcken Mauren, 
Thuͤrnen / doppelten Gräben / zu Beſchuͤtzung des gar bequemen Ha 
ven / fo groſſe Schiff biß an die Uffer Mauer trägt. Wincheſter Vin 
tonia der Sitz des Biſchoffs / und voriger Weſt⸗Saͤchſiſchen Koͤnige; 
annoch zimlich groß / mit einem Schloß / alt- ſchoͤnen Dom / 5. Pfarz 
Kirchen / einem Collegio, und Pallaſt / wo Fand-Gericht gehalten wird, 
3. Portsmuth Portus magnus ein wegen feiner faſt unuͤberwindlichen 
Veſtungs⸗Werck berühmte See⸗Stabt. Der König laͤſt allhier Krieges 
Schiffe bauen und ausruͤſten / dazu groſſe Magazinen vorhanden. 4. 
Spitehad nahe bey Portsmuth der Inſul Wicht gegen uͤber / auch eine gus 
te Schiff⸗kaͤnd. 5. Wick Vellis eine Inſul an dem Canal gar ge— 
ſund / voll Haaſen / Faſanen / Reb⸗Huͤnner und Schaafen von der bes 
lobteſten Woll; mit vielen Caſtellen / und gar ſtreitbaren Inwohner 
wider allen Anfall bewahret. Die beſte Stadt iſt Neuport Vovus Pore 
tus mitten auf der Inſul / groß und ſtarck bewohnt. 

2. Barckeshire Bercheria an der Temſe. Windſor Windeforium die 
Haubt⸗Stadt hat ein ſchlechtes Anſehen / allein iſt der feineſte Koͤnigli⸗ 
a Pallaſt in Engelland allda / wo ſich die Könige oft und gern auf 

alten. 

3. Wilt-Shire Ulronia darinnen 1. die Stadt Salisbury Salisburia 
zwiſchen unterſchiedlichen Fluͤſſen luſtig gelegen / fo die meiſte Straſſen 
bewaͤſſern / hat ein ſchoͤn Rath⸗Haus / feinen Marckt⸗Platz / und übers 
aus praͤchtige Dom - Kirchen. 2. Malmesbury Malmesburia an 
dem Fluß Avon, naͤhret ſich mit dem Tuch⸗Handel / vorzeiten ein wohl⸗ 
beguͤtterte Abtey. 

4. Dorſetshire Dorſetia ligt am Canal / Hantshire und Wilt⸗Schi⸗ 
re / hat nebſt Bequemlichkeit des Meers mehr Schaaf auf der Weid 
als ein Ort in Engelland. Die Haubt-Stadt iſt 1. Dorcheſter Dor 
creſtria hat nichts mehr als 3. ſchoͤne Straſſen / und ein vermuthlich 
Roͤmiſch Caſtell. 2. Weymouch Vimutium an dem Canal / ſchickt 
einen Deputirten in das Unter, Haus. 3. Portland Vindelis eine 
bee Klippen umgeben / braucht gedoͤrꝛten Kuͤh⸗Miſt aus Ab 
gang de oltz. N 

5. Somerſetshire Somerſetis an ber See / Irꝛelaͤndiſcher oder Welt, 
Seiten / eine groſſe mit ſchoͤnen Korn-Feldern / Wieſen und Vieh⸗Wei 
den verſehene Graffſchaft / hat 385. Kirchſpile / 26. Marckt⸗Staͤdte 
auch findet ſich viel Bley / Lapis Calaminaris, zu Bath trefliche Geſund⸗ 
Waͤſſer / und ein gewiß Kraut / daß eine tieff⸗ſchwartze S See 

kaͤdte ; 
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städte: 1. Briſtol Briſtolium an der Avona zwiſchen Bergen / groß / 
nd wohl gebaut / mit einem guten Haven / und Biſtum⸗ 2. Bath 
arhonia eben an der Avona in einem Felſen⸗Thal / alt / klein / Bis 
hoͤfflich. 3. Welles Welle klein / wohl bewohnt / mit einem ſchoͤ— 
en Dom und Marckt⸗Haus. 

6. Devons-hite Devonia zwiſchen dem Canal und Irrlaͤndiſchen 
teer“ Somerſet und Kornwall gelegen; von 33. Marckt⸗Staͤdten / 394. 
irchſpielen: das band iſt einer Seits fo gut / als anderer Seits ſchlim 
nd unfruchtbar. Man hat da Magnet, Stein gefunden. Städte: 1. 
xcefter Exonia von groſſem Umfang und nicht übel gebaut / treibt mit 
ir Tuchmacherey groſſen Handel / hat auch ein gar reiches Biſtum. 2. 
ey mouth Phmutum an der Weſtlichen Seiten und Fluß Tamer zuvor 
on Fiſchern bewohnt / nun von den beſten Engliſchen Staͤdten / daß ſie 
rem bequemen, mit 3. Fort / einer Citadell und Caſtell beveſtigten 
aven zu dancken. Gegen über iſt ein Bay oder sinus, Torbay, eine ſi⸗ 
ere Schiff Stelle. a 

7. Cornwal Cornubia an Devonshire graͤntzend / übrigens mit 
zaſſer umgeben; hat 24, Marckt Staͤdte / 161. Kirchſpile / iſt huͤglicht / 
n ſcharffer Luft / und gar Zin⸗reich. Städte: 1. Falmouch Falmuthum 
it einen fo groſſen Haven / daß 100. Schiffe ſicher da ſtehen mögen / 
hne daß eines das andere ſehen kan. 2. Im aͤuſſerſten Zippel iſt 
8 Vorgebuͤrg The Landende. Gegen uͤberldie Inſuln Silley oder Sor⸗ 
ngues Inſulæ Silurum an denen nichts beſonders. 

V. Was iſt in Oſt⸗Anglen: 

Re. Oſt⸗Anglen Anglia Orientalis eines aus denen 7. alten Saͤch⸗ 
chen Koͤnigreichen / begreifft 3. Shiren oder Graffſchaften / als: 

1. Cambridgeshire Cantabrigia hat einen fruchtbaren Boden / aber 
egen Suͤmpf und Pfuͤtzen ungefunde Luft. Städte: 1. Cambridge 
amboritum an der Cam hat ihren meiſten Ruff von ihrer Univerſitaͤt; 
e Collegia in der Anzahl 12. ſeynd am Ende der Stadt gebaut / hat 
. Kirchen / und 4. ſchoͤne Halle. 2. Ely Elia ungeſund / hat eis 
ee feine Dom⸗Kirchen. Iſt in einer Inſul an dem Aus⸗ 
iß der Oufe, 2 

2. Nortfolck Norfolcia Holland gegen uͤber / gegen das Teutſche 
eer / hat 31. Marckt⸗Staͤdt / 660. Kirchſpile. Das Land iſt gar uns 
eich / theils fruchtbar / theils ſandigt / dornigt mit Moraͤſten und 
apden angefuͤllt. Städte: 1. Nordwich Nordvicum die Haubt⸗Stadt 
‚fer Shire, ſehr groß / hat gute Mauren / Thuͤrne / 1a. Thor / nebſt 
m Dom 30. Kirchen / 2. ſchoͤne Pallaͤſt / ein treflich Rath⸗Marckt⸗ 
d Zucht⸗Haus / ein Hoſpital auf 100. Arme / einen groſſen Handel; 
ß fie alfo an Schoͤnheit deren Gebäuden, Zulauf des Volcks / Arbeits 
n, und Geſchicklichkeit der Gemeinen / und Freundlichkeit der Reichen 
ner Stadt in Engelland nachzugeben. 2. Rarmouth Jarmuthum 
nicht groß / doch der beſte Haven an dieſer OR-Seiten/ handelt ſtarck 
d bereichert ſich mit dem jährlichen Herings⸗Fang. War vor dem 
llaͤndiſchen Krieg in beſſeren Stand. 

3. Suffolckshire Sufolcia an Nortfolck und Teutſchen Meer / hat 


32. 
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32. Marckt⸗Staͤdte / 575. Kirchſpile; beyneben viel ſandigte Hayden / kaß 
le Hügel / dornigten Grund / doch die auserleſneſte Vieh Weide. Staͤd 
te: t. Ipswich Gippevicum eine der beſt und Nahrhafteſten Städten 
hat 12. Pfar:⸗Kirchen / und mit wollenen und leinenen gar erträgliche 
Handel / nebſt einem Collegio, und einigen ſauberen Gebaͤuden. 2. Cle 
rence Clarentia ein Flecken / aber wegen der daher benannten Familie b. 


kannt. 
VI. Was iſt in der Provins Mercia? 

Br. Zwiſchen der Saverne, Humber und Temſe gelegen / das ſchoͤn 
ſte und betraͤchtlichſte aus den 7. Saͤchſiſchen Koͤnigreichen / zehlet 19 
kleine Shiren oder Graffſchaften / als: 

1. Buckingham- Shire Buckinghamia von haͤuffigen Buch⸗Baume 
genannt / die Luft iſt da geſund / der Boden an Korn, Getrayd / Mer 
gel / Kreiden / Schaͤffereyen gar nutze. Die Stadt gleiches Nahmens 
nicht weit von Londen / an der Oufe. 

2. Hardfort⸗Shire Harfordia hat 17. Marckt, Flecken / 120. Kirch 
ſpile / und weil es nahe bey Londen / iſt das Land von groſſer Men 
ge Edel; und Kauff⸗keute bewohnt / die allda ihre kuſt, und Land. Häufe 
baben / welche fie Buries nennen / gleichſam die Baͤure. Die Stad 
Hardfort hat nichts beſonders. 

3. Bedfort⸗Shire Bedfordia die Stadt und Graffſchaft hat nicht 
merckwuͤrdiges. 4. Hundington- Shire Hundingtonia hat 6. Marckt 
Staͤdte / 79. Kirchſpile / die Stadt iſt wohl bewohnt / und hat ſtar 
cken Zuſpruch von denen Reiſenden / maſſen alles von / oder nach Nor 
den da durch muß. 

5. Northamton⸗Shire Northamtonia hat 12. Marckt⸗Staͤdte / 236 
Kirchſpile / darinn iſt kein Fleck Erd ungebaut / und alles fo voll ſchoͤ 
ner Adel⸗Sitz und anderer Ort / daß man auf einem Hügel mehr als 20 
Pfarꝛ⸗Doͤrfer ſehen mag. Die Haubt, Stadt ifi eine der zierlichſten des 
Reichs. 2. Peterboroug Petroburgum ift ein Biſtum / und zeigt dit 
Stadt nichts beſonders. 

6. Oxford⸗Shire Oxonium zehlet 15. Marckt⸗Staͤdte / 280. Kirch; 
ſpile / von angenehmen Geluͤfte; und Gekrayd⸗ Vieh und Weide» rei 
chen Boden. Die gleichnahmige Stadt an der Temſe iſt groß / in 13. 
Pfarr Kirchen eingetheilt / mit dem Fluß Iſis ſchier gantz umloffen / mag 
an Schönheit und Gleichheit der Privat⸗Haͤuſer / und Pracht der offent 
lichen Gebaͤuden mit jeder Engliſchen Stadt in die Wette gehen. Die 
Univerfität hat an Alterthum / Herilichkeit ihrer Schulen I offentlichen 
Bibliothec / meiſten aus polirten Steinen erbauten Collegiorum, dar, 
zu vermachten herzlichen Einkuͤnften / denen Profeſſoribus beſtimter rei 
chen Beſoldungen in der Chriſtenheit wenig ihres gleichen. Es ſeynd 
da 18. geſtiftete Collegia, und 7. Hallen / in welchen die gantze fludis 
rende Jugend in beſonderer Tracht und gemeinſamer Zucht erzogen wer 
den. Die Anzahl der mit Einkünften geſtifteten Studenten erſtrecket ſich 
gegen 1000. der anderen Koſt : Bezahlenden / ſeynd noch fo viel / auſſer 
denen Verwaltern / Koch⸗ und Keller⸗Meiſtern / Pfoͤrtner / Gärtner und 
dergleichen. Die Bodlepiſche Bibliothec / das neue * das 
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Aufzuw, der Mediciniſche Garten ſeynd lauter auſſerordentliche Din⸗ 


e. 

7. Gloceſter⸗Shire Gloceſtria hat 30. Marckt⸗Flecken / 280. Kirch⸗ 
ile / und dieſes beſonders / daß man in keinem Theil Engellands / fo 
iel und gute Baum⸗Fruͤchten / ſo gleichſam Eiſen- harte Eichen / fo gut 
Baffer zum färben antrift als da. Die Stadt iſt Biſchoͤfflich in einem 
ngenehmen Thal an der Saverne mit durchgehends ſchoͤnen Straſſen / 
nd zum Gewerb gar bequemen Haven. 

8. Monmouth- Shire Monumuthum hat 8. Marckt⸗Staͤdte und 127. 
irchfpile. Das Land iſt gebuͤrgigt und holtzicht; Die Haubt⸗Stadt 
naͤſig / mit viel alt⸗derfallenen Gebaͤu⸗Werck. 

9% Herford Shire Herefordia hat 8. Marckt⸗Staͤdt / 176. Lirch⸗ 
piel. Die Schaaf Woll ſoll allda beſſer ſeyn / als die Apuliſche - 
ie Luft aber fo geſund / bas Hoskins, als er Jacobum 1. tractirte/ 
o. Perſonen vor ihm tantzen ließ / fo ooo. Jahr zuſamm brachten. 
die Stadt an der Wye, hat nichts beſſers als ihr altes Dom. 

10. Worchefter- Shire Vigornia oder Branovium hat 11. Marckt⸗ 
städte und 152. Pfarꝛ⸗Kirchen / traͤchtige Felder / Fiſch⸗ reiche Waͤſſer / 
ie Menge Vieh auf denen Huͤgeln / und 2. groſſe Waldungen voll Wild⸗ 
ret. Die Stadt hat ein ſchon An. 680. errichtet Biſtumz eine ſteiner⸗ 
e e über die Sayerne, und verfertiget das feineſte Tuch in gantz 
ingeland. 

: 11. Warwich-Shire Warvicum hat 18. Marckt- Staͤdt / und 158. 
farren / ligt faſt mitten in Engelland / nebſt treflichen Korn⸗Boden / vie⸗ 
Stein⸗Kohl⸗Gruben und trefliche Eſchen⸗Baum / zu Zimmer⸗Holtz und 
aussGeräth wohl zu brauchen. Die Stadt auf einem Hügel an der 
von zeiget nette Haͤuſer und Straſſen / und ein gar artig Schloß. 
« Conventre Conventria wohlhabend und zierlich gebauet. 12. Lei- 
efter-Shire Ceiceſtria hat 13. Marckt⸗Staͤdte / und 200. Kirchſpile / 
er Boden iſt gar ungleich / und ſeltzſam / daß die in Charleton gebohren / 
as N nicht ausſprechen mögen. Die Stadt an der Stoure hat nicht 
iel merckwuͤrdiges. . 

13. Rutland-Shire Rutlandia die aller kleineſte Graffſchaft / deſſen 
Jaubt-Ort Oukam Okamum. 

14. Nottingham-Shire Norzinghamia hat 10. Marckt⸗Staͤdt / 168. 
irchſpile / der Boden viel Sand und Thon / bringt doch belobt 
duͤß⸗Holtz. Die Stadt pranget mit ſchoͤnen Haͤuſern / feinen Straſ⸗ 
n und Marckt. Plaͤtzen / beſonders mit ihrem Schloß / unter welchem 
oſſe Schwibboͤgen / wie auch gantze Zimmer / und Wendel⸗Treppen in 
uren Felſen ausgehauen. 

15. Lincolne- Shire Lincolnia hat 34. Marckt⸗Staͤdt / 630. Pfar⸗ 
n / was dem fumpfigen Erdreich an Fruchtbarkeit abgaͤngig / bringt der 
berfluß an Fiſch und Voͤgeln herein; war vorzeiten ein groſſer Ort / 
un aber iſt das Beſte daran / die groſſe / Mariä) und allen Heiligen 
ngeweihte / auf einem weit⸗ſichtigen Hügel ſtehende Dom⸗Kirchen / mik 
ner ungemein groſſen Glocken. 

16. Darby-Shire Darmia, das band gibt das beſte Bley in Eu 
ropa 
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ropa / verſiht die umligende Landſchaften mit Stein-Kohlen / hat Alaba 
ſter / Cryſtall / ſchwartz graue Marmor / und gantze Bruͤch von Muͤh 
und Wetz⸗Steinen. Die Stadt Derby Derventia an der Derwent if 
groß / wohl erbaut / und ſo gut / als einige Inlaͤndiſche Stadt / hat g 
Marckt⸗Staͤdte unter ſich. N 

107. Staffort - Shire Staffordia zehlet 19. Marckt⸗Staͤdte 110 
Pfarren / erzeuget in ihren Moraͤſten / viel Caninichen / Faſanen / Schaaf 
und Reh. Nirgends wird ſchoͤnerer Alabaſter gegraben; unweit Bur 
ton iſt ein fo rauh Gebuͤrg / daß man es mit dem Wuͤſten Arabiſchei 
vergleichet / und Sinai Parck heiſſet. An der Stadt iſt nichts zu bewun 
dern. 

18. Shrops hire Comitatus Salopienfis hat 15. Marckt⸗Staͤdt / 17 
Kirchſpiele / eine Menge Eiſen und Holtz / des Getrayds genug. Di 
Stadt Schrewsbury Salopia wirb von der Severne faſt umfloſſen / if 
groß / volckreich wohl beveſtiget / handelt mit Tuch und Frieß / wovor 
fie das Stapel⸗Recht hat. Was noch von Catholiſchen Kirchen unt 
Cloͤſtern uͤbergeblieben / iſt allhier das ſchoͤnſte. 

19. Cheſter- Shire Ceflria, die Stabt iſt zimlich volckreich / hat uͤber 
aus vermoͤgende / und aus dem Irilaͤndiſchen Handel reiche Inwohner / 
und ſaubere Wohnungen. ; 

Vıl. Was iſt im Northumberland? 

N. Northumberland Northumbria iſt Nordlich an Schottland flofi 
ſend / mit 4. Städten und 460. Kirchſpilen; ſehr kalt / gebuͤrgicht / übel 
zubauen / die Stein⸗Kohl⸗Gruben / ſeynd zu 50. Clafter tief / noch oh, 
ne der Arbeits⸗Leuten Gefahr zu graben. Das Land wird in 6. Shiren 
abgetheilt / als: 8 

1. Vorck⸗Shire Eboracnm die gröfte Graffſchaft in Engelland / mil 
angenehmen Thaͤlern / Waͤldern / Bergen / treflichen Pferdt⸗Zucht / gu⸗ 
ter Jagtbarkeit / 5. Schiffbaren Fluͤſſen / und überaus groſſen Tuch, 
Handel verſehen. Die Stadt Norck iſt nach Londen die erſte im Könige 
reich / in groſſer Ebene / an der Ouſe, groß / volckreich / von vielen 
Edel⸗und reichen Kaufleuten bewohnt; der Dom des Heil. Petri ſo praͤch⸗ 
tig / daß ſie unter denen Dom⸗Kirchen billich den erſten Rang verdie⸗ 
net. Der Ertz⸗Biſchoff it Primas Regni, und haben ſich Sache 
Printzen von Gebluͤt Hertzoge zu Porck geſchrieben. Die Engellaͤnd 
pflegen zu ſagen: Lincoln iſt es getvefen: konden iſt es: Porck wird es 
ſeyn. 2. Hull Hullum eine der beſten Veſtungen des Reichs / mit eis 
nem guten Haven / ſaubern Haͤuſern und wohl gerichteten Strafen 
3. Richmond Richemondia mittelmäfig; an ihren Land iſt wenig gutes 

2. Lancas-Hire Lancaſtrienſis Comitatus hat 25. Marc» arte 
und nicht mehr als 62. gepfarzte Dörfer. Der Boden iſt ungleich / nir 
gends aber ſchoͤnerer Haber / noch gröffere Ochſen. Die Stadt Lancaſtet 
Lancaſtria ligt an der Lon gar ſchoͤn / doch ſchlecht bewohnt. Die 
Hertzoge von Lancafter und Porck beyde aus Koͤniglichen Haus 
unter dem Nahmen der weiß und rothen Roſen / die fie in denen Wap⸗ 
pen fuͤhrten / haben lange Jahr blutige Streitigkeiten unter einander 
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35 Cumberland Cumbria an dem Irilaͤndiſchen Meer / zwiſchen 
chottland und Lancas-Hire, hat 16. Marckt⸗Staͤdte / 85. Kirchſplele, 
r Boden an Noͤrdlichen Seiten hat nicht viel gutes. Bley und Stein. 
blen muͤſſen das beſte thun; und iſt in Engelland kein band mit 
ſch und und geſaltzenen Fiſchen fo verſehen. Stadtt Carlile Carleo- 
2 —— len Graͤntzen / nicht weit vom Irriſchen Meer. Hat 
en Biſchoff. ; 

5, Weſt morland Weflmaria zwiſchen Porckshiere und Cumderland / 
t 8. Marckt⸗Staͤdte / und 26. Kirchſpiele. 

5. Durham Danelmenſis Comitatus ligt an der Teutſchen See / Hat 
Marckt⸗Staͤdt / und war zuvor ein maͤchtig Biſtum. Die Stadt Du= 
mum auf einem Huͤgel; den die umfliefende Werre zu einer Halb⸗In⸗ 

macht / hat in der Mitte ein Schloß / und uͤberans ſchoͤnen Dom. 

6. Das eigentliche Northumberland Vorkhumbrià Propriæ iſt das 
ſſerſte Graͤntzland gegen Schottland meiſtens am Teutſchen Meer / mit 
Staͤdten / 460. gepfarꝛten Doͤrfern; kalt / gebuͤrgig und moſicht / 
el zu bauen“ Städte: 1. Barvich Barvicum am Fluß Twede ſoll 
ein Schluͤſſel zu Schottland die beſte Engliſche Veſtung ſeyn / ſchon 
f Schottifchen Boden; oft gewonnen und verlohren. 2. Newcaftle 
vum Caſſrum an der Tyna; hat meiſten aus gehauenen Steinen er; 
ite Haͤuſer / eine fchöne Boͤrſe / S. Niclas Kirchen / Rath⸗ und Zoll⸗ 
us. Iſt mit Stein⸗Kohl⸗Gruben faſt gantz umgeben / mit deren Ver⸗ 
idlung fie meiſtens ſich naͤhret. 


VIII. Von dem Hertzogthum Wallis. 
Was iſt in dem Sertzogthum Wallis? 5 
Melis Wallia oder Cambria, Cambro-Britannia yon Fran⸗ 
ofen Gales ligt Irꝛland gegen über/ und begreift dieſelbe gan⸗ 
See Seiten von dem Mund der saverne, biß an Chefter, meiſten 
18 ein rauh⸗gebuͤrgig Land. Als die Sachſen um das 500. Jahr 
6 Britannien unter ſich gebracht / uud darinn 7. Königreich aufge⸗ 
k / hatte ſich der Uberreſt der behertzteſten Britten / in dieſes band bes 
en; und welches zuverwundern / ihre Freyheit biß zu Zeiten Henris 
II. und, VIII. daß tft gegen ooo. Jahr erhalten / da fie endlich ein 
il des Königreichs Engelland worden / von dem ſich der erſte Koͤni⸗ 
he Sohn / Printzen von Wallis ſchreibet. Sie behalten annoch ihre 
ermiſchke rauhe Sprach / die auſſer ihnen niemand verſtehet. Das 
d wird in Sud⸗ und Nord⸗Wallis / jedes in 6. Shiren oder Graffs 
ften abgetheilt. In dieſen 12. Shiren ſeynd 55. Marckt⸗ Flecken / 
Kirchſpiele / 4. Biſtuͤmer / 41. Schloͤſſer. Die Städt ſeynd arm / 
cht / unanfehnlich: Any 9 8 
8 Wass iſt in Sud⸗Walli sss 
Ik. Darinnen ſeynd 6. Shiren , als? 1. Clamorgen Shire ligt 
n an Monmuts-Hire; Deſſen Nordlicher Theil iſt bergigt / der 
dliche aber fo fruchtbar 7 daß er als der Garten von Wallis geach⸗ 
vird. Staͤdte: Landaf Landava ein Biſchoͤfflicher Sitz / gar 
g. ® 2, Breknok - Shire Se die Stadt ligt an der Uske: 
3. Caer⸗ 
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3. Caermardan- Shire Comitatus Maridunenſis in dero Stadt eine Cantz 
jey und Cammer fuͤr gantz Sud⸗Wallis aufgericht. 

4. Pembrock-Shire Pembrocia faſt zu 3. Theilen mit der See umge 
ben / die beſte Graffſchaft in Wallis / weil fie ohne Berg. Hat gut 
Stein Kohlen / belobte Falcken / Fiſch reiche See. Die Stadt Pembrol 
beſtehet aus einer langen Straſſen / aufeiner langen engen Spitz einen 
Felſen / ſchlecht bewohnt. Auf der Südlichen Seiten iſt der Milfore 
Haven / der fo viel Meer-Bufen und Rheeden hat daß wohl 1000 
Schiff ſicher da ligen mögen. 2. S. David Fanum Davidis oder Men 
Dia ein Biſtum / deſſen Dom Dach das hoͤchſte in Engelland ware. J 
nahe bey dem See / und hat von Sturm-Winden groſſe Ungelegenhei 

5. Cardigan-Shire Ceretica die Stadt iſt geringe / das Land ande 
See-⸗Seiten zimlich fruchtbar. 7. Rhadnor-Shire Radnorıa die Stad 
ligt zwiſchen 2. Bergen! tn einem ſchoͤnen Thal. 

Was iſt in Nord⸗Wallis? 

ke. Eben ſechs andere Shiren, als: Mongomery-Shire Montg: 
merienfis Comitatus ùberaus gebuͤrgig / hat aber trefliche Futterey. D 
Stadt gleiches Naͤhmens nicht weit von der Saverne auf einem Huͤge 
2. Merioneth Mervima am Meere und hoͤchſten Bergen. 3. Cacı 
narvan Shire Arvonia hat ſcharffen Luft / und iſt von Natur der bi 
hen Berg halber / die ſicherſt und veſteſte Provintz in Wallis. Die Sta 
bat nichts beſonders. 2. Bangor Bangoria nicht weit von der Inf 
Angleſey. 4. Denbigh- Shire Denbighenfis Comitatus ift gar unfrud) 
bar; Die Stadt zum Handel gar bequem / doch leben die Inwohne 
wegen des kalchigten Waſſers ſelten lang. 

5. Flint Shire Flinium in Wallis die kleineſte / aber fruchtbare 
erzeugt viel doch kleines Vieh / wie auch Hoͤnig. Die Stadt hande 
auf dem Fluß Dee mit Cheſter. 2. S. Aſaph Fanum S. Aſaphi e 
Biſchoͤfflicher Sitz. 

6. Zwey Inſuln auf dem Irilaͤndiſchen Meer / nemlich 1. Anglı 
fey Mona hat viel Korn Vieh und eine Menge bewohnter ne 

den. 2. Man Menavia ein hohes mit Klippen und 2. Caſtellen we 
verwahrtes / mit Wildpret / Voͤgeln / Fiſchen und 3. guten Haͤven wo 
verſehenes Land. Die Inſulaner gar wohl geſittet / machen ihre Pi 
ceß bey ihren fo genannten Demiteers ſtehendes Fuſes aus. Auf eine 
ibrer Berge kan man aͤlle 3. Königreich ſehen. 


Von dem Koͤnigreich Schottland. 
1 „Wie iſt Schottland gelegen? | 
. As Königreich Schottland Son graͤntzet gegen Mo 
gen an das Teutſche; gegen Abend an das Irilaͤndiſche Mer 
gegen Suͤden an Engelland / davon es durch die Twed und Solw: 
abgeſchnitten wird; gegen Norden an das Deucaledoniſche Meer / und! 
Inſuln Orcades; iſt gegen 67. Meil lang; gegen 52. breit / nicht ſo fruchtl 
als Engelland / hat doch einen Uberfluß an Getrayd / Vieh / Voͤgeln / Fiſche 
Holtz / Koblen “ Saltz-Fluͤſſen / und wird eine groſſe Menge Haͤut / Ko 
Talg / grobes Tuch ausgefuhrt; hat auch keinen Abgang an u 
U 


Y Eifens Berg Werden. Der Luft ſchaͤrffer und reiner / als der 
gliſche. Die vornehmſt und Schiff reiche Fluͤſſe ſeynd die Fyrth / Cly⸗ 
und Tay; nebſt vielen Seen / unzehlich kleinen Meer- Buſen / und 
imme; welche ſichere und zum Handel und Fiſcherey bequeme Haͤven 
chen. Es iſt da nicht der Brauch / die Staͤdte mik Mauren zu um⸗ 
en / und finden ſich allein etliche veſte Caſtellen bey Edimburg / Ster- 
Dumbarton. 

Der Fluß Tay theilet Schottland in das Suͤdlich nnd Nordiſche. 
im Suͤdlichen Schottland werden Fiderlaͤnder genannt / und ge⸗ 
schen ſich ſchier eben der Tracht / Sprach / Sitten als die Engel⸗ 
der. Die Nordliche Hochlaͤnder oder Berg» Schotten haben noch 

wildes ihre alte Tracht und Sprach / ſo mit ber Irelaͤndiſchen 
uͤbereins kommet. Beyde ſeynd gute Soldaten / und ſtarck zur Re⸗ 
on geneigt. Nun iſt dies Koͤnigreich mit dem Engliſchen gantz ver⸗ 
jet. 

Was iſt im Südlichen Theil von Schottland? 

Be. Es theilet ſich in 21. kleine Landſchaͤftlein / bie wir ohne vielen 
enthalt durchgehen wollen; weil dies Land von uns Teutſchen we⸗ 
beſucht wird. — 1 | 

1. Lothiane Laudania um den Fluß Fyrth / iſt die groͤſte und 
rehmite Graffſchaft. Darinnen ſeynd: 1. Edenburg Edenburgum 
2. Haubt⸗Straſſen mit groſſer Anzahl kleiner Gaſſen und hohen 
heigen Haͤuſern. Die beſte Gebäude ſeynd / der Königliche Pallaſt / das 
laments Haus / die Boͤrſe / die groſſe und ſchoͤne Kirchen / beſonders 
hohe und kuͤnſtliche Glocken⸗Thurn der alten Kirchen / das uͤberaus 
hrige mit reichen Einkünften geſtiftete Holpital. Das auf einem 
en gelegene und ſchon oͤfters eingenommene Caſtell / meynte man es 
e nicht einzunehmen; darinnen ſeynd die Reichs ⸗Archiven / und 
icher Pallaſt des Gouverneurs. Dieſe Stadt ware lang deren vos 
n Königen Reſidentz wie ſich annoch das Parlament / das Reichs⸗ 
hs⸗Collegium und alle hohe Gerichter da aufhalten. Es iſt auch 
eine Umsverſikaͤt mit einer reichen Bibliothec. 2. Lych Letha 

Meile davon; ein guter Haven. 3. Dumbar Dumbarum ein 
Staͤdtlein / da Olivier Cromwell Carolum II. das erſtemahl geſchla⸗ 

4. Puglals Duglallia ein Schloß / wegen ihrer mächtigen Graf⸗ 
eruͤhmt. 

2. Fife fa ein groß / wohl bewohnte / von einer Menge Edel⸗ 
bezierte Graffſchaft. Dero Haubt⸗Stadt iſt S. Andre vvs Fanum H. 
eck nahe am Teutſchen Meer / hat einen guten Haven / ein Ertz⸗ 
um / und Univerſitaͤt. 1 
3. Marche Merchiz, q. Marchia;, weil es eine Gränge von En⸗ 
nd. Hat mehr Berg und Weiden / als ebene Felder. St: Col» 
ham Colania 3. Meil von Berwick / klein. 4. Tivedale Tevio- 
wiſchen Bergen und der aol. F. Eskedale Eſcia da nichts / als 
e Dörffer. 6. Twededale Tuvedia. 7. Annandale Annan- 
wo die Stadt Annand, 8. Nithesdale Nirhia, die Stadt heiſt 
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Dumfreys Dumfrega hat über die Nith eine ſteinerne Brucken / alte 
Schloß / nutzlichen Tuch und Kohl⸗Handel. 

9. Galloway Gallovidia eine groſſe Graffſchaft / Preland gege 
über; wegen der vielen Berge gilt auch da die Vieh Zucht mehr als di 
Ackerbau; die See und Fluͤſſe bringen die geſchmackteſten Aalen. Ma 
findet auch gewiſſe, kleine und überaus dauerhafte Pferd. Die Stäl 
te ſeynd: Kircowbright und Witheren, mit einem Haven verfeher 
Golloway hat auch ein Biſtum. a 

10. Carrick Carricta hat viel Seide / Woll und Bau⸗ Holtz. W 
Kyle Covalia fruchtbar und wohl bewohnt. Die Stadt Ayr rea a 
gleichnahmigen Fluß / mit weit und ſichern Haven / reicher Handlun 
und veſten Citadel. 12. Cuningham Cuninghamia wegen ihres G 
werbs / und natürlicher Fruchtbarkeit eine der reicheſten in Schottla 
St. Reinfrey an der Glotta. 13. Cantire Cantira ein Halb- af 
wird zu der Graffſchaft Argyle gerechnet. 

14. Arge Argathelia hat ein Biſtum / und vornehmes fid) dab 
ſchreibendes Geſchlecht. 15. Knapdale faſt unbekannt. 16. Lo 
ne Lorna eben und fruchtbar. St. Dun-Stafag Stephanodunum h. 
einen Haven. 17. Mentheid Menthitia faſt mitten in Schottlat 
an dem Fluß Theit. Dero Stadt Dumblain Dumblanum hat einen E 
ſchoff. 18. Strathern Strathernia um den Fluß Earn; von vielen ad 
lichen Leuten bewohnt. Die Stadt Alberneth Albernethes an dem Flu 
Tay iſt Biſchoͤfflich. # 

19. Lennox Levinia eine berühmte Graffſchaft Die Stadt Dun 
briton Dumbritomum, Caſlellum Britonum hat ein Caſtell auf ho 
zwey ſpitzigen Felſen / deſſen Eingang ſo eng daß man nur zu eintz 
hinein mag; 2. Fluͤſſe und tieffer Moraſt behelfen die Veſte. 1 

20. Sterling Sterlingæ in dieſer Graffſchaft hat Kayſer Seve 
jene berühmte Maur von einer Meer⸗Seite an die andere aufgefuͤh 
die Streyffereyen deren in Britannien einfallenden Picten und S 
ten abzuhindern; die Fuß⸗Stapfen eines ſo groſſen Wercks und viel 
miſche Alterthuͤmer ſiht man noch bey Gramsham und Hinfort. 
Stadt Sterling, hat ein fo ſtarck Schloß / daß es feiner Veſte ha 
für das andere im Reich / und deſſen Schluͤſſel geachtet wird. 
dieſem Ort hat die Engliſche Muͤntz Sterling ihren Nahmen / we 
allhier am erſten geſchlagen worden. N 

21. Glysdal Gloriana um Clyde Die Yaubts Stadt iſt Glace 
Glafcovia die anderte im Königreich / auf einem Hügel gelegen; Ihr 
Laage halber zimlich feſt / hat groß und ſchoͤne Gaſſen / ſchoͤne Märdi 
eine vortrefliche Kirche und verſchiedene Collegia. 2. Hamilton 
Schloß einer gar benannten Familie. 

Was iſt im Nordlichen Theil von Schottland? 
Br. Dieſer Theil hat wiederum 15. Graffſchaften / in denen g 
nichts beſonders merckwuͤrdig vorkommt. Dieſe ſeynd: 


1. Angus Anghuſia an dem Teutſchen Meer und dem Fluß I 
Darinn iſt 1. Brechin Brechinium hat einen Biſchoff. 2. Dundee 1 
num Dei ein ſehr veſter Ort / An, 36 + von dem General one 
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kurm eingenommen und geplündert. 3. Montroſe Mons Roſarum 
Einfluß der Eske in das Meer / der einen guten Haven macht. 2. 
nis Mernifia hat Überfluß an Fiſchen / und fette Vieh- Zucht. 

3. Marr Marnia theils gebuͤrgig / theils fruchtbar. Darinn iſt 
t und Neu Aberdeen Aberdonia gar nahe beyſammen. In der Als 
iſt ein Biſchoͤfflicher Sitz und Univerſitaͤt. Die Neue iſt eine der 
cheſten und ſchoͤnen Handel- Staͤdten in Nord⸗Schottland / die Haͤuſer 
ft / meiſtens 4 Gaden hoch mit angehängten Gärten. Allhier iſt der 
te bax⸗Fang / und ein GeſundBronnen. 

4. Buquan Buchania. Das band iſt ein lautere Vieh⸗Weid / und 
rd dero Gchaaf⸗Wol gar hoch gehalten; leidet keine Maͤus und wann 
e dahin gebracht wird / ſtirbet ſie. 5. Murrai Moravia am Teut-⸗ 
en Meer. Die Haubt-Stadt Elgin Eiginum hat nichts beſonders. 
Innernes Innerninum eine zimliche Veſtung. 6. Perth Perthia auf 
n Land ſeynd viele Adeliche Wohn-Haͤuſer wegen ihrer angenehmen 
ichtbarkeit. Die Stadt berth auf dem Tay; iſt eine / als unter denen 
hottiſchen vornehme Handel-Stadt. 2. Dunckeld Caledonium Ca- 
m von dem das Nordiſche Meer Deucaledonium benahmſet wird / 
einen Biſchoff. 

7. Gorea nichts beſonders. 8. Braid Alban, Albania, bey dem 
ſprung der Tay, hat nichts als mit Schnee bedeckte Berg / weder Stadt 
ch Dorf / und halb wilde beut. 9. Athol Atholia auch ein wild 
g. Land. 10. Loquabria nicht viel beſſer. II. Roſſia hat ge⸗ 
Weſten viel Gebuͤrg und Wildpret/ gegen Oſten zimlich gut Land / 
a Biſchoff in ihrer Stadt Chanonry, und Cromarty Gromartium, 
iner der beſten Schottiſchen Haͤven. 12. Aſſinth Afinthium ein 
ul von voriger Graffſchaft Roffe. 

13. Sutherland hat viel luſtige / wohl bewaͤſſerte / und bewohnte 
ler / über 60. Seen / voller Fiſch und Waſſer⸗Voͤgel; ihre Waa⸗ 
ſeynd Gerfte Saltz / Kohlen / Lax / Haͤut / Butter / Talck. Die 
dt Dornok Dornocum hat ein Biſtum. 14. Strathnavern Strath- 
ernia der Noͤrdlichſie Theil naͤhret ſich mit Jaͤgerey und Fiſchen / 
'ohl es ihr auch an guten Vieh nicht gebricht. 15. Cathenes Ca- 
fia denen Orcadiſchen Inſuln entgegen gelegen / lebet von der Graſ— 
y / Fiſch⸗ Fang und Jagt / hat 2. ſaubere Marckt⸗Flecken und das 
Er Vor⸗Gebuͤrg Dunhansloy Promontorium Veruvium ſamt einem 

off. 

Was hat Schottland für Infuln? 

N. 1. Weſternes Occidentales Infule ſonſten Hibrides, in der Ans 
44. unter denen Icolmkill, wo das berühmte Cloſter S. Columbi 
anden und nun ein Engliſcher Biſchoff ſitzet. 

2. Orkney Orcades die Orcadiſche Inſuln / gegen Norden gelegen / 
er Zahl etlich 20. darunter 13. bewohnt. Da iſt von Anfang des 
ii big Ende der berühmte Hering⸗Fang / wo der Fiſch etliche Mei⸗ 
lang / ſo dick in einander das Meer bedeckt / daß kaum mit dem 
der fortzukommen. Die Haubt⸗Inſul iſt Mainland Pomona, wo 
ein Biſchoff zu Kirkwall gewefen. 3. Die Hittlaͤndiſch oder 
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Schettlandiſche Inſuln / beſſer gegen Norden / davon 6. bewohnet. 
Die Inſul Ferro Infule Ferraria oder Gleſſariæ tragen Haber und Ge 
ſten / gehören dem König von Daͤnemarck und Norwegen. 

5. Eisland Islandia auch Daͤnemarck gehoͤrig / hat den Nahm 
von dem Eis / und 144. Teutſche Meil in der Länge, In denen laͤn 
ſten Taͤgen iſt faſt keine Nacht; herentgegen wann die Sonn in Stei 
Bock tritt / der Tag von wenig Stunden. Erzeuget fo viel Vieh / de 
fie den Butter zu groſſen Haͤuffen ſchlagen. Hat 3. entſetzlich hohe Schn 
Berg: Necla, Creutz und Helga, deren erſter doch immerzu Feuer ſpey 
Es finden ſich verſchiedene Bronnen von ungemein ſeltzſamen Eige 
ſchaften. Die benanntere Städte ſeynd: Hola und Schatholt nel 
7. anderen. Die meiſte Inwohner aber halten ſich in Berg ⸗Hoͤlen az 


Von dem Koͤnigreich Irꝛland. 
Wie iſt Irꝛland gelegen. 0 
N Hybernia ligt an der Weſtlichen Seiten Enge 
lands / eine vollkommene Inſul hat durchgehends mehr Gr 
und Vieh⸗Weid / als Feld, Bau; an vielen Orten Buͤſch / Walde 
groſſe Moraͤſte und Suͤmpfe / welche doch den beſten Turff geben. Ke 
giftig Thier kan da leben. Die groſſe da befindliche See ſeynd u 
mein Fiſch⸗reich / auf dem See Erne iſt eine Inſul da man viele G 
ſpenſter ſehen ſolle / und wird 8. Patricii Feg⸗Feur genennt. Die 
ten ſeynd trefliche Soldaten. Das Land hat 4. Ertz⸗Biſtuͤmer / 2 
Biſtuͤmer und wird nun in 4. Haubt⸗Provintzien / dieſe aber in kleine 
Countien oder Graffſchaften eingetheilet 1. Oben ligt Ultonia; 2. 
Rechten Lagenia, 3. Zur Linden Connacia. 4. Unten Mommon 
1. Was iſt in Ultonia? 5 7 
R. Ultonja, Engliſch Ulſter; Irꝛlaͤndiſch Gulli, graͤntzet ge 
Norden an die offene See / gegen Mittag an Leinſter; hat geſt 
kuft / Korn und Graß zur Genuͤge / ſehr viel Bau⸗Holtz / Seen 
Fluͤſſe / beyneben auf allen Seiten ſichere Haven. Begreiffet 9. G 
tyen und Grafſſchaften / als: 5 
1. Downe Comitatus Dunenſis, darinn die Stadt Dunum, 
Irriſchen Meer / ſehr alt und vorzeiten wegen ihres Biſtums / der, 
da aufbehaltenen Gebein deren HH. Patritii, Columbi, Birgittz 
berühmt. 2. Antrym, darinn die Stadt Antrym Antrymum 
einem Flecken gleichend; und Carikfergus Rupes Fer guſii. 1 
3. Colrane Colranum Graffſchaft / Stadt und Schloß am Fl 
Banne. Darinn iſt Londondery, Londino- Deria eine kondiſche Col 
nia, von den Pflantz Leuten fo beveſtiget / daß ſie an. 1689. ſich du 
ihren / wider die Armee Jacobi II. geleifteten aͤuſſerſten Widerſtand / g 
fen Ruhm erworben. 4. Dunghall Dunghalia von denen Engel 
dern die Graffſchaft Tyrconell genannt / hat nichts als die ger 
Stadt gleiches Nahmens. F. Tyrone Comitatus Dronenſis ein Z 
von Dunghall, hat ein Schloß Charlemont. 6. Fermanach Com 
zatus Farmanachenfis worinn der groffe See Erne und ein geringes O. 
Iniskilling. 
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7. Monagham Comit, Monaghamenfis war vor diefem-nichts als 
ne groſſe Holtzung / hat nun 2. Staͤdtlein Monagham und Clonish. 
Cavan Cavanum ein veſtes Schloß / wo Koͤnig Wilhelm An. 1688, 
en von Berwick geſchlagen. 9. Armach Comit. Armachanus die 
Stade iſt zimlich wüft/ und ein Sitz des Ertz-Biſtums / fo von S8. Pa- 
itio ſchon An. 445. geſtiftet / Primas Hyberniz war / und unter; ans 
ern den berühmten H. Malachiam zu einem Ertz-Biſchoff gehabt. 

II. Was ift in der Provintz Lage nia? 

R. Lagenia Engliſch Leinſter; Irriſch Lein ſtoſſet Oſt-werts an 
18 Irꝛilaͤndiſche Meer / hat viel Getrayd / Vieh / Butter / und Kaͤſe. 
Die Stadt Lonsh Tutha iſt klein; Carlingford Carling fordia der Bus 
n macht allda einen vortreflichen Haven / da auch die groͤſte Schiff fir 
er anckern moͤgen / ohwohl eine Reihe Klippen den Eingang beſchwehr— 
ch macht. Drochdaga hat auch einen gar guten Haven. 

2. Dublin Commit. Dublinenfis , darinnen die Haubt-Stadt des Rs 
greichs Dublin, an dem groͤſten Fluß Lify , bat eine von der Koͤni⸗ 
n Eliſabeth geſtiftete Univerſitaͤt / ein alt Ertz⸗Biſtum / deſſen Dom? 
irch dem H. Patritio der Irꝛlaͤnder Apoſtel geweihet; beynebens 13. 
ſarz-Kirchen; treibet vortrefilichen Handel / wird von dem Reichs ⸗Adel / 
ſonders zu Gerichts, Terminum ſtarck beſucht / fo daß fie nach Londen 
e groͤſt⸗ und beſte von allen drey Koͤnigreichen iſt. Der Boden herum 
aͤgt alle Nothwendigkeiten auſſer Holtz; Stat deſſen ſie Turff / und 
dtein-Kohlen brennen. 

3. Kildare Kildaria gleich darneben ein ſchoͤnes Land / mit einer 
bene / darauf 100000, Mann ſtehen mögen. Die Stadt iſt Biſchoͤf— 
ch und nicht unfein. 4. Wielo Wicloa wegen Berge und Wälder iſt 
nichts als 2. Flecken. 5. Caterlaga an dem Fluß Barrow. 6. 
exford Wexfordia mit einer gleichnahmigen See-Haven-Stadt. 7. 
ongford Long fordia mit einer kleinen Stadt. 1 

8. Weil-Meath Occidentalis; und Eaſt-Meath Orientalis Midia iſt 
ne fruchtbare / anmuthige / mit Schiff⸗reichen Fluͤſſen durchſtrichene / 
»Getrayd und Vieh reiche Pandfchaft. 9. Kinges dero Stadt Kings- 
wne Regiopolis am Fluß Eker. 10. Quenes dero Stadt Queneſto- 
de Reginopolis, ein und andere ſchlechte. II. Kilkenny Kilkennia 
ie luſtige und Biſchoͤffliche Stadt / mit einem ſtattlichen von den Butt— 
8 erbauten Caſtell. Iſt villeicht nach Dublin die volckreicheſte und 
rmoͤglichſte in Ireland. 

III. Was iſt in der Provintz Connacia? 

. Connacia Engliſch Connant, Irzlaͤndiſch Connaugtys hat 6. 
raffſchaften / und ſoll das band gut / die Land-Leut aber fo faul ſeyn / 
ß fie lieber betteln als arbeiten. 1. Slego Slegum Stadt und Has 
n am Irriſchen Meer. 2. Lettrim Letirimum fo Graß' reich / daß 
einer Zeit 120000. Stuck Vieh da gezehlet worden. Da entfpringg 
. groffe Fluß Shanon, 3. Mayo Mayenfis Comitatus voller Raub⸗ 
oͤgel. ö 
4. Rolcomen Comit. Rofcomenfis darinnen die Stadt Athlone Al- 
na von dem Fluß Shanon in 2. Theil getheilet / ward vom General G ur 
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ckel An. 1691. mit Sturm erobert / der auch den Nahmen davon be 
kommen. Agrim Agrimum da erhielt 1692. König Wilhelm einen grof 
ſen nr wider Jacobum II. der jenen / Meiſter von gantz Irzland ge 
macht. 

5. Gallowai Comit. Gallivienſis. Es iſt auch in Schottland ein 
Graffſchaft gleiches Nahmens. Dies iſt ein fruchtbar kand mit einen 
22. Engliſche Meilen langen See. Die Stadt Galloway Gallovidia, i 
unter denen vornehmſten Irriſchen Staͤbten die dritte / mit einem Bi 
ſtum und groſſen bewährten Haven / darinn eine gantze Flotte bequen 
herbergen kan / ſehr veſt / und hat mehrere Belagerungen ausgeſtan 
den. Marguis Ruvigny ein Frantzoͤſiſcher Refugie, der unlängft ver 
ſtorben / führte dieſen Titul⸗ 6. Clare Clara Graſſſchaft / Stad 


und Schloß. 
IV. Was iſt in Momonia? 

N. Momonia Engliſch Mounſter Irriſch Moun hat 6. Countien 
als 1. Limmerick Limmericum an dem Fluß Shannon, unſtreitig de 
veſteſte Platz in Irꝛland hat ſich nicht ehender an König Wilhelm / alt 
70 2. Belagerungen und von Jacobo II. verſpielter Schlacht / erge 

en. 

2. Typerari Comit. Typerarienfis ein fruchtbar kand. Die Stabi 
Calish Caliſſia hat fo ſchlecht als fie iſt / einen Ertz⸗Biſchoff. 3. Wat 
terford Watterfordia. Die Stadt iſt nach Dublin die groͤſte; mit einen 
Bi durch ein Fort wohl verwahrten / zum Handel gar dienftlichen 

aven. 

4. Cork Corcavia eine groſſe Graffſchaft. Die Stadt ligt an bi 
Lee / dieſer macht einen kleinen Meer⸗Buſen und tuͤchtigen Haven. $; 
Desmond Demondienfis Comitatus darinn der Flecken gleiches Rahmens) 
ein guter Haven / und der groſſe Meerbuſen Blatimore mit 20. Inſul 
5 Kerbi Comit. Kerbienſis. Die Stadt Ardart Ardatum iſt — 
ich. 
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Das Achte Capitel. 


Von denen drey Nordiſchen Koͤnigreichen Daͤnemarck / 
Norwegen und Schweden. N 


Von dem Koͤnigreich Daͤnemarck. 
Wie ift Daͤnemarck gelegen ? 


Aenemarck Dania ligt uns Teutſchen gegen Nor⸗ 
NS den zwiſchen dem Oceano und Oſt⸗See oder Mare Bal- 
Aw. „hicum; beſtehet ſchier aus lauter Inſuln / und wird 
für das Land der alten Cimbrer gehalten; hat 80. Mei⸗ 
len in der kaͤnge / 45. in der Breite. Die Daͤnen re⸗ 
den ihr eigene / urſpruͤnglich teutfche/ der Hof⸗Adel und beſſere Bur⸗ 
ger aber die hoch⸗teutſche Sprach. Die Religion iſt durchgehends Lu⸗ 
therifch/ die Luft ſehr kalt / der Boden gar fruchtbar ſo wohl an Getrayd 
als Wiſe⸗Wachs / Wildpret / Elend Thier / Pferden / und Ochſen / des 
ren daß Jahr wohl 50000. in Teutſchland getrieben werden. Die Hand⸗ 
jung nicht beſonders groß / und kommen die meiſte Königliche Einkuͤnf⸗ 
te / von dem Zoll am Sund / fo der Schluͤſſel zu der Oſt⸗See iſt. Daͤ⸗ 
nemarck wird getheilet 1. in die groſſen Inſuln. 2. In die Kleinere, 

3, In die Halb⸗Inſul Juttland. 
I. Von denen groſſen Inſuln Daͤnnemarcks. 
welche ſeynd dieſe Inſuln? 
. 1. Z Seland 2. Finnen. Seeland Zelandia oder Codano- 
nia, iſt Oſt⸗werts durch den Oreſund von Schonen; Weſt⸗ 
werts durch den Belt⸗Sunt abgeſoͤndert; hat 14. Meil in der Fänge 12. in 


die Breite / und 340. Kirchſpiele. Durch den Sund muͤſſen alle nach | I 4 


der Dfl-Sce handelnde Schiff paſſiren / weil andere Wege der Klippen 
halber gefaͤhrlich / oder vom König verbotten ſeynd. i 
Welche ſeynd die Seelaͤndiſche Staͤdte? 

B. Coppenhagen Hafmia die Königliche Reſidentz und Haubt⸗ 
Stadt am Oreſund / mit einem Haven / darinn 500. Schiff Platzes ger 
nug haben / von Natur und angelegten Wercken ſtarck beveſtiget / von 
groſſen Umfang / und emſigen Handel / hat 3. Königliche Schloͤſſer; 
auf einem iſt die Königliche Hof-Stadtz das andere Koſenburg genannt 
am Koͤnigl. Luſt⸗Garten; das dritte Charlottenburg. Zu ſehen ſeynd 
das Zeughaus / Arſenal / Kunſt⸗Kammer / das Citadell zu des Havens 
Sicherheit / der runde Thurn / auf welchen man mit Roß und Wagen . 
bis oben fahren kan / allwo Tychonis Brahe Globus, und Bibliotheca a 


Publica; die Ergene Statue Chriſtiani V. die Univerſttaͤt mit vortrefli⸗ 0 | 
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chen Collegiis. Chriſtians⸗Haven auf der Inſul / dahin man uͤber 31 
Brucken gehet / iſt auch ein Theil der Stadt. 5 

2. Rofchild Roſchildia 4. Meilen von Coppenhagen / an einem kl 
nen Meer Buſen / ware ſonſt der Koͤnige Reſidentz / nun aber dero 2 
graͤbnus⸗Stadt. Der hieſige Biſchoff iſt berechtiget / den König zu f 
ben. 1658. wurde da ein Frieden geſchloſſen / dadurch die Daͤhnen 

Laͤnder auf Schwediſchen Boden / Schonen / Aclland Bleckingen / 
Juſuln Bornholm und Auen; in Norwegen aber Drontheim und B 
hs verlohren. 

3. Henfingoer Helſingora bey dem Eingang des Sundes / wi 
durch die beygelegene Veſtung Cronenburg geſchuͤtzet / und von all 
durchſeglenden Schiffen (die Schwediſche ausgenommen) der Zoll vi 
allen Waaren gefordert. 4. Nicht weit von Cronenburg iſt Fried 
richsburg Friderici burgum ein offener Ort / dabey von Chriſtiano 11 
ein Koͤniglicher Pallaſt von ſolcher Herrlichkeit erbaut worden / daß ma 
nicht genug davon zu ſagen weiß. Friderichsberg imgleichen ein K 
niglich kuſt⸗Schloß / wie auch Zaͤgersburg. 

5. Sora ein luſtig gelegen Städtlein vor dieſem ein reiches Cloſte 
fo aber in ein Gymnaſium und ritterliche Academia nach Ausrottun 
der Alt-Vaͤtterlichen Religion verwandelt worden. 6. Kögean einer 
Buſen / die Aögenbuch genannt. Die Schwediſche Flotte ward Aı 
1677, von der Daͤniſchen da geſchlagen. 1 

Was iſt auf der groſſen Inſul Fuͤnen? 

Re. Fünen Fionia zwiſchen Seeland und Jutland im Belt gelegen 
hat in der kaͤnge 10. / in der Breite 7. Meil7 9. Staͤdt / 22. Nemter 
264. Kirchen / und eine Menge Bauren-Hoͤf. Die Haubt Stadt iſt ı 
Obden⸗See Ottonta ein Biſchoͤfflicher Sitz von Haraldo zu Ehren Otto 
tonis Magni erbaut. 2. Nyburg Nyburgum an der Oſtlichen Seite 
ein veſter Ort mit einem Haven und Citadell An. 1659. erlitten di 
Schweden allhier von denen Daͤnen eine Niderlag. 

Welches ſeynd die kleine Inſuln? \ 

R. 1. Aaland Lalandia darinnen Naskow zimlich veſt. 2 Fal 
ſter Falſtria 4. Meil lang / von traͤchtigen Boden / hat 2. Staͤdte Ni— 
Föping und Sukoͤping. 3. Mone Mona unter Seeland. 4. Lan, 
geland Longa Inſula hat 6. Meil bange / 2. Breitte zwiſchen ne 
und Fünen; die Stadt heiſt Rudksping. Arro& Arroa unter Fuͤnen 
ein klein und nutzlich kaͤndlein. 6. Samfo& Samjoa klein doch anmu— 
thig und fruchtbar. 7. Soltholm Coppenhagen gegen uͤber / wie 
auch Amack meiſtens von Hollaͤndern bewohnet. 8. Bornholm in 
der Oſt⸗ See / hat nichts denckwuͤrdbiges. 

Was iſt in Jutland:! 

R. Jutland Futia von ber Oft; und Nord⸗See / unten von Schleß⸗ 
wig umſchloſſen; wird nach ihren 4. Haubt⸗Städten eingetheilet / als; 

1. Arhus Arhuſia an der Oſt,See 2. Meil von Fuͤnen / eine gute 
Handel ⸗Stadt / von denen Schweden 1644. verwuͤſtet. Hat einen Bis 
ſchoff / und 31. Rent⸗Aemter. 2. Alburg Diæceſis Alburgica von der 
Menge der allda fangenden Aalen ſo genannt / begreiffet 13. a 
3. 
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3. Wiborg Wiburgum faſt mitten in Jutland zwiſchen 2. Seen ge⸗ 
egen / wo jährlich ein berühmter Marckt gehalten wird, zu dem faſt der 
ange Jutlaͤndiſche Adel ſich verſammlet. Dis iſt auch ein Biſchoffs; 
itz / deme 3. Staͤdt / 16. Aemter 276. Kirchen zugehörig. 

4. Rypen Diæceſis Rypenfis an der Nord⸗See und Schleßwig. Dies 
e Stadt hat feine Haͤuſer / eine ſchoͤne Dom Kirch / alt— veſtes Schloß / 
ind groſſen Vieh- Handel. Die Biſchoͤffliche Einkuͤnfte ſeynd nun Koͤni⸗ 
lich. 2. Koldingen Coldinga auch hart an Schleßwig / bey einem 
lem des Meers / wo all auſſer Land gehend Rind, Vieh und Pferde 
erzollet werden. 3. Friderichsode Friderica Oda wohl beveſtiget / 2. 
Neil von Coldingen. 


Von dem Koͤnigreich Norwegen. 
Wie iſt Norwegen gelegen ? 

SE Oewegen Norwegia von denen Inwohnern Noreßk ger 

nannt / graͤntzet gegen Morgen an Schweden; gegen Abend 
n das Teutſche Meer; gegen Mittag an den Sund; gegen Mitternacht 
n Lapland. Gegen Oſten iſt ein langes mit ewigen Schnee bedecktes 
debuͤrg Sevo und Savo , dadurch es von Schweden abgeſchnitten wird⸗ 
erſtrecket ſich von der Oſt⸗See biß an das Nordcap gegen 350. Meil. 
die Breite iſt gar ungleich. Das Land wegen der heftigen Kaͤlte / vie» 
er Felſen / Sand⸗Oerter / ungeheuren Waldungen / faſt unfruchtbar / 
arum ihr beſter Handel / im Thran / Theer / Pech / gedoͤrꝛten Fiſchen / 
ind Holtz beſtehet; die Tannen geben die ſchoͤnſte Maſt⸗Baͤum. Die 
inmohner ſeynd der Zauberey halber uͤbel beſchrien / ſeynd redliche of⸗ 


enhertzige Leut / und folgen der Daͤnifch-Lutheriſchen Religion. Das 


ange Reich wird in 6. Provingien eingetheilt / als: 1. Aggerhus. 2. 
Bergenhus. 3. Stavanger. 4. Drontheim. 5. Wardhus. 6. Ba⸗ 
us, welches letztere an Schweden abgewichen worden. Aus dieſem 
and kamen die Nordmaͤnner / ſo Franckreich / Engelland / Welſchland 
berſchwemmet; dem Land Neuftria den Nahmen der Normandi gege⸗ 
en; Neapel und Sicilien behauptet; beyneben fo erſchroͤcklich gehauſet 
aß man in allen Kirchen hörte: à furore Normannorum libera nos 
>omine! r 
I. Was ift in der Proving Aggerhuß? 

R. I. Aggerhuß Præfectura Aggerhufia iſt ein Schloß / an dem 
Neer⸗Buſen Ansloye, das Land iſt gebuͤrgig / und bringt das ſchoͤnſte 
Schiff⸗Bau-Holtz. 2. Opslo oder Anslo Ansloga iſt die Haubt⸗ Stadt 
git guten Haven / Biſchoͤfflichen Sitz / und einem Hof⸗Gericht / ward 
qaͤntzlich abgebrandt / von Chriſtiano IV. wiederum erbaut und Chriſtia- 
ia getauft. 3. Friderichs · Stadt Fridericia erſt voriges Szculum 
ngelegt / beveſtiget / aber 1712. ausgebrand. Friderichs⸗Hall eine 
eveſtigte Stadt und Schloß / von denen Schweden An. 1716. einge⸗ 
ommen / wiederum verlaſſen / und An. 1718. wiederum belagert / dabey 
koͤnig Carolus XII, erſchoſſen. Von dermahligen Daͤniſchen König Fri- 
jerico IV. iſt eine Spitz Saulen mit einer Inſchrifft / an der Stelle die⸗ 
es mercklichen Fals errichtet worden. 11 80 
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II. Was iſt in der Provintz Bergenhus? 

1. Bergen Bergæ die Haubt⸗Stadt in gantz Norwegen / gegen der 
engen Meer⸗Straſſen Larfund mit Bergen völlig uugeben / darum der 
Haven zur Handlung gar cher / und ſich die Schiff gleichſam verber⸗ 
gen und durch gemeldten Sund faft für der Kaufs Feut Haͤuſer Ancker 
werffen / oder die Seile an die Felſen und daran haftende eiſene Ring 
binden moͤgen. Es wird aus allen Norwegiſchen Laͤndern koſtbares 
Fell: und Futter »Berck / gedoͤrꝛte Fiſch / beſonders Stock-⸗Fiſch / und an⸗ 
ders dahin gefuͤhret. Der laͤngſte Tag iſt allda von 20. der kuͤrtzeſte 
von 4. Stunden. 

III. Was iſt in Stavanger? 

RN. Stavanger Stavangria ſtoſſet unten an Aggerhus und Berghusz 
ſonſt überal mit Meer umlloſſen / und iſt das temperirteſt / volckreicheſt 
und beſt gebaute Fand in Norwegen. Die Stadt ligt an der Kuͤſte. 

IV. Was iſt in Orontheim: 

R. Drontheim Maroſia zwiſchen dem Norwegiſchen Gebürg und 
dem Oceano Septentrionali gelegen. Die Stadt iſt mit einem Haven vers 
ſehen und wird auf der Meer -Seiten von dem Schloß Wackholm / auf 
der Land Seite mit einem Citadell beſchuͤtzet. Hat einen Lutheriſchen 
Erg Biſchoff / und ware zuvor die Reſidentz deren Koͤnigen. Dront⸗ 
heim gegen über iſt der bekannte Euripus Mael⸗Strom oder Meer⸗Stru⸗ 
del der in die 12. Meil im Umerayß hat / und alle eingefahrne Schiſſe 


verſchlinget. 
V. Was iſt in Warthus? 
R. Warthus Varduſium ligt am meiſten gegen Mitternacht / ſehr 
kalt und ſchlecht bewohnt / hat 2. Landſchaften Finland und Norwegiſch 
Lapland unter ſich. Warbhus iſt ein zerfallen Schloß in einer Inſul 


bes Eis⸗Meers. 
VI. Was iſt in Bahus? 
R. Bahus Bahufia ift im Roſchildiſchen Frieden an Schweden ges 
kommen Die Stadt hat ein Caſtell auf gaͤhen Felſen / rings herum 
mit einem Fluß umgeben; die Gegend hat einen ſtattlichen Herings⸗ 


ang. 
Lapland Lapponia oder Lappia ein ungeheuer groſſes / und in das 
Norwegiſche / Schwediſche / Moſcowitiſche abgetheilet kand. Die baplaͤnder 
haben 3. Monath Nacht / und im Sommer ſo viel beftändigen Tag. 
Das Iganke Fand iſt voll deren hoͤchſten Felſen / und Sand⸗Gebuͤrge / 
auf denen kein Baum wegen Wind und Schnee wurtzeln kan; in denen 
Thaͤlern iſt nichts als Fichten / Tannen / Bircken / Stauden / dadurch in 
unertraͤglicher Kaͤlte ſich zu erhalten. Die Berg und Waldungen voll 
weiſſer Woͤlff und Baͤren / ſchwartze Fuͤchs / dero Haͤute gar hoch ge⸗ 
halten werden; Zobel / Mader / Hermelinen / eine unglaubliche Menge 
Eichhoͤrnlein und anderes hochgeſchaͤtztes Beltz-Werck / fo ihre eintzige 
Wahren ſeynd. Ihre Renn⸗Thiere ſeynd das nuͤtzlichſt Vieh / nicht als 
lein zu ihrer Schlitten Farth / ſondern ſich von dero Fleiſch und Milch 
zu nähren. Die Kapländer ſeynd gar niedriger Statur / heßlich / hoͤ⸗ 

Kericht / kohl ſchwartz⸗ bart⸗ und haricht / ungemeiner Staͤrcke 15 Ge⸗ 
win“ 
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ſchwindigkeit / betruͤgeriſch / überaus verzagt / fmeiftend Abgoͤtterer / 
vohl geuͤbte Zauberer. Leben groſſen Theils von Baͤren⸗Fleiſch / und 
gebörzter Fiſch⸗Mehl / trachten ſtarck nach Toback und Brandwein. Brin⸗ 
zen ihr Leben meiſtens auf 100, Jahr / und iſt das Alter ſchier ihre eins 
zige Kranckheit. 
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Von dem Königreich Schweden. 
Wie ligt das Koͤnigreich Schweden? 


i Chweden Suecia eines der groͤſten Koͤnigreichen in Eu⸗ 

ropa / graͤntzet gegen Weſten an Daͤnemarck und Norwegen; 
gegen Norden an das Norwegiſche Fapland und Mofeau; gegen Oſten 
leichfalls an Moſcau; gegen Süden an die Oſt⸗See und Curland. Die 
uft iſt ſehr kalt aber geſund; der Erd⸗Boden mit Fluͤſſen / Seen, Mo⸗ 
äften erfullt; nicht überall bewohnt / mit groſſen Bergen und Wäldern 
edeckt / fo daß wenig Getrayd da zeitiget. Sein Reichthum beſtehet 
n Bieh⸗Zucht / in Holtz / in Eiſen⸗Kupfer⸗Bley⸗Bergwercken. Das 
jange Reich wird nun abgetheilt 1. in eigentlich Schweden. 2. Goth⸗ 
and. 3. Nordland. 4. Finnland. Die andere zwey groſſe Landſchaf⸗ 
en / als 5. Ingermannland und 6. kiefland ſeynd in dem Frieden Ans 
aid Moſtau abgetretten worden. Die Religion iſt durchaus Eus 
heriſch. 

I. Was tft in dem eigentlichen Land Schweden? 


. Schweden Suecia Propria oder Sueonia ligt in dem Windel 
wo der Finnlaͤndiſch und Bothniſche Meer⸗Buſen zuſamm kommen; wird 
wiederum in 5. kleine bandſchaften abgetheilt / als: 1. Upland. 2. Su⸗ 
dermannland. 3. Weſtermannland. 4. Nericia. 5. Dalekerlia. 

1. Upland Uplandia an der Oſt⸗See / hat 24. Aemter. Dero / 
und des ganzen Koͤnigreichs Haubt⸗Stadt iſt Stockholm Zolmia bey 
dem Ausfluß des Meeler⸗Sees / mit Bergen / Felſen / Seen umringet / 
welche deſſen Eage unangenehm machen; der Haven fo bequem und ſi⸗ 
her / als einer in Europa; in deme die groͤſte gantz an die Stadt an⸗ 
ahrende Schiff ohne Ancker oder Seil ligen mögen. Die Stadt beſte, 
yet aus 5. kleinen Inſuln und 2. Vor⸗Staͤdten / fo mit hoͤltzernen Bru⸗ 
ken an einander hangen. Die Inſul Stockholm iſt die ſchoͤnſt und bes 
vohnteſte / mit ſchoͤnen geraden Straſſen in die 5. Geſchoß hohen Haͤu⸗ 
ſern / dem Pallaſt des Reichs ⸗Adel / wo der Reichs Staͤnde Zuſammen⸗ 
kunft iſt; dem groſſen Marckt⸗ Platz / Koͤniglichen Schloß / und mit Kup⸗ 
ſer gedeckten 8. Nicolai Kirch. Die Inſul Kittersholm hat viel feine 
Baͤrten und Spatzier⸗Gaͤng. Selglandesholm iſt mit Künſtlern und 
Handwerckern voll; Schippsholm oder Schiffs⸗Inſul hat verfchiedene 
Magazinen zu Erbau- und Ausruͤſtung deren Flotten. Das Königliche 
Schloß überfihet die gantze Stadt / und mag den Haven beſtreichen. 
Das Gebäude iſt zwar alt / doch gar artig in 3. Höffe abgetheilt; da⸗ 
innen die Kriegs⸗Cammer, Reichs⸗Saal / Cantzley / die berühmte Bis 
liothee / und dergleichen Königlichen Bezierungen mehr⸗ upfal 
2. Upſa 
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2. Upſal Lyſalia y. Meil von Stockholm an dem Waſſer Saala in 
überaus Infliger Gegend geweſte Reſidentz deren alten Koͤnigen und Fuͤr⸗ 
ſten von Schweden. Es iſt ein offener Ort in das Gevierdte angelegt / 
hat ſaubere / und ſo gerade Gaſſen / daß man auf dem Neuenmarck zu 
allen 4. Thoren hinaus ſchauen kan. Der Dom das Schloß und Ve⸗ 
ſtung auf einem Huͤgel ligend / ſeynd ſehens wuͤrdig. In der Univer⸗ 
fität iſt eine trefliche Bibliothec. Das Ertz⸗Biſtum allhier iſt ſchon zu Ca- 
roli M. Zeiten von dem H. Ansgario errichtet worden. 3. Aland 
Alandia eine mittelmäfige Inſul / Stockholm gegen uͤber / auf welcher 
die Veſtung Caſtellholm / verſiht Stockholm mit Brenn: Holß. 

2, Sudermannland Sudermannia iſt ein Hertzogthum / und hat 
viel Ertz⸗Gruben. Die Stadt Nikoͤping Meopia mit einem nun zerflörs 
ten Schloß und Königlichen Pack Haus. Da werden die beſte Schiff 
gebaut / und am zierlichſten Schwediſch geredet. 3. Weſtermann⸗ 
land Weſtermannia hat ein ſchlecht Erdreich / doch hin und her Silber⸗ 
und Kupfer⸗Gruben. Städte: 1. Welteras Arofia an dem Meeler⸗See 
Hat einen Biſchoff ! ein anſehnlichen Dom / und nun verbrenntes Schloß. 
Boͤnigsoͤr ein Königlich hoͤltzern Fufl- Haus. 

4. Nericia hat viel Alaun- und Schweffel- Gruben; die Inwohner 
ſchier lauter Eifen- Schmid. Orebrö Orebroa klein mit einem feinen 
Gymnafium. F. Dalekerlia dis Berg⸗Land hat nichts als Doͤrffer / 
und Eiſen⸗ Gruben. Darum die Berg⸗Leut in Schweden Dalekerls ger 
nennet werden / und Kern Soldaten abgeben. 

II. Was iſt in Gorhland ? 

B. Gothland Gothia zwiſchen Norwegen und dem Belth wird in 
Oſt⸗Sud⸗und Weſt⸗Gothland eingetheilet / als: 1. In das eigentliche Oſt⸗ 
Gothland. 2. Smaland. 3. Inſul Deland. 4. Inſul Gothland⸗ 

1. In Oft-Gorhland iſt die Haubt- Stadt Norkoͤping Norcopia an 
einem flillen See / nicht weit von der Oſt⸗See / nach Stockholm die 
Sröfte. Man fangt da gute Laxen / treibet ſonſt gute Handlung / ver⸗ 
fertiget viele Manufacturen und laͤſſet ſich mit groſſen Schiffen biß in 
die Stadt kommen. 2. Linköping Lincopia ein Biſchoff Sitz. Als 
bier wurde An. 1600. von denen Reichs⸗Staͤnden Sigismundo dem Ca⸗ 
tholiſchen König in Pohlen / der Gehorſam aufgeſaget / und der Luthe⸗ 
riſche Hertzog Carolus von Sudermannland zum König erkennt. 3. 
Stegeborg Stegeburgum nahe bey Norkoͤping und Sudkoͤping / kleine. 

2. Was iſt in Smaland? 

B. Smaland zwiſchen Oft: und Weſt-Gothland / deſſen Städte 
ſeynd: 1. Calmar Calmaria die Haubt⸗ Stadt / aus dero vortreflichen 
mit einen Citadelle wohl beveſtigten Haven / die Schwediſche Flotten 
nach Teutſchland abzuſeglen pflegen. Der Canal zwiſchen dieſer Stadt / 
und der Inſul Gothland wird der Calmar⸗Sund genannt. 2. Jens 
koͤping Jenecopinga nicht allzugroß. 3. Wexſio Vexio allwo der H. 
siffridus begraben ligt / fo den König Olaum getaufft. Hat ein Gymna⸗ 
lum. 4 Weſtervic Weſtervicum an denen Graͤntzen von Oſt⸗ ad 

an 
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and / klein mit einem Haven. F. Bremſebrœ allwo ein berühmter 
riedens⸗Schluß zwiſchen Daͤnnemarck und Schweden An. 1645, ge 
acht worden. 

3. Oeland Inſul Olandia Calmar gegen uͤber mit vielen Schloͤſ— 
# am Uffer verwahret / darunter O©ftenby und Borckholm die 
efte- 
ie. Die Inſul Gothland Gorhlandia, gehörte ſonſt denen Koͤnigen 
on Daͤnemarck / biß an den Bremſebroeiſchen Frieden. Ihre Stabt 
Disby Wisbia auf einem Felſen / an der See / mit ſtarcken Mauren / 
lundellen und dem veſten Schloß Landscron ware vorzeiten in gantz 
zorden die vornehmſte Handel⸗Stadt / zehlte uͤber 12000, reiche Bur⸗ 
er und Kaufleute. 

Was iſt in Weſt⸗Gothland:? 


R. Weſt⸗Gothland Gothia Occidentalis hat abermahl drey kleinere 
aͤndlein / als: x. Weſt⸗Gothland eigentlich / darinnen Gothenburg 
othenburgum an dem Sinu Codano aus den groͤſſeren / und veſteſten 
schwediſchen Städten mit einem ſchoͤnen Haven und Schloß Flesburg. 

2. Wermeland iſt bergigt und gar Eiſen-reich / aber nicht beſon⸗ 
ers bevoͤlckert. Darinnen ift Philippſtadt / neu erbauet / zwiſchen 2. 
‚eichen / und meiſtens von Eiſen-Schmiden bewohnt. Nicht weit dar 
on Carlſtadt an dem Wener⸗See / von Carolo IX. erbaut / und von 
enen Daͤnen An. 1644. verbrandt. 

3. Dalia Dalia darinn iſt nichts als Daleborg Daleburgum, ger 

ing. N 
Was iſt in Suͤder Gothland? 

N. Sidet Gothland Gothia Meridionalis iſt wohl die beſte Schwe⸗ 

iſche Provintz / und begreiffet drey gar ſchoͤne / denen Dänen abgenom⸗ 

nene Landſchaften Salland / Schonen / Bleckingen. 

1. Salland Hallaudia an dein Sinu Codano, ein ſehr lang und 
hmales Land / hat geſunde Luft / bequeme Haͤven / viel Fiſch / luſtige 
jagten / Silber⸗ Bley; und Erk- Adern/ wohl bewohnte Staͤdt und 
doͤrffer. Die Haubt⸗Stadt Selmſtadt Helmſiadia hat etwas von Be 
ungs⸗Wercken / und guten Haven. 2. Laholm klein mit einem 
Javen und Schloß. 3. Warburg Varburgum eben dergleichen. 

2. Schonen Scandia oder Scania Coppenhagen gegen uͤber am Sund / 
ines der beſten und bewohnkeſten Laͤndern. Die Haubt⸗Stadt Tun, 
en Lundinum oder Londinum Staniorum ſehr alt / ſchlecht beveſtiget / 
uvor ein Ertz⸗Biſtum / darunter 6. Biſchoͤffe. Da iſt nun eine Luthe⸗ 
iſche Univerſitaͤt: der Dom 8. Laurentii annoch ein ſehr prächtig Ges 
au. 2. Landseron klein und zimlich beveſtiget. 3. Malmoe 
Malmogia eine verlaͤßliche Veſtung mit einem Citadell. 4. Selſing⸗ 
org Helſingoburgum an dem Sund / wo der am engſten iſt / der See⸗ 
andifchen Veſtung Cronenburg gerad gegen über; iſt zum fünften mahl 
on denen Dänen eingenommen worden / und nach allem dem denen 
Schweden geblieben. 5. Yſtäͤdt wo ordentlich die Poſten aus 0 
and 
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fand einlauffen - 6. Zuen oder Ween Huena dieſe fruchtbar und an 
genehme Inſul ſchenckte Fridericus II. dem berühmten Mathematico Ty 
choni Brahe, der allda das Schloß Uranienburg erbauet / daß nut 
dem Feld eben gemachet worden. 

3. Bleckingen Blekingia darinnen iſt Chriſtianopel Chriflianopoli 
der Inſul Oeland gegen uͤber / von denen Schweden übel zu gericht 
2. Carlscron Caroli Corona von Carolo XI. beveſtiget / mit vielen Frey 
heiten begabt / mit fo guten Haven verſehen / daß nun die Königlich)! 
Flotte bequemer und ficherer als zuvor in Stockholm da anckert. 3 
Chriſtian⸗Stadt Chriſtiamæ eine feiner und von den Moraͤſten Veſte 
An. 1678. von denen Schweden mit Hunger bezwungene Stadt. 4 
Carls⸗Haven Portus Caroli in dero Haven eine gantze Flott ſicher her 
bergen mag. 

I. Was iſt in Nordland? 


N.. Nordland Nordlandia ein groſſes Land zwischen Norwegen 
und dem Sinu Bothnico, Norden zu / darinnen ſeynd folgende Land 


ſchaften. f | 
1. Geſtritia über Upfal am Fluß Haſunda, zimlich fruchtbar / mit 
vielen Ertz⸗Gebuͤrgen. Städt: 1. Gevalia eine feine Handel⸗Stabt. 2. Hel. 
fingen Helfingia darinnen Audwichsiwald der beſte Ort / mit fehlechter 
Haven / verhandelt doch viel Flachs / Leinwath / Holtz / Butter / geſal 
tzene Lax / Hechten / und im Winter gefrorne Buͤrck und Hafel-Hüner ꝛc⸗ 
nicht weit von der Stadt / eine Fabric von Muſqueten und anderer 
Schieß Gewehr. 3. Medelpadia voll Gebuͤrg und Waͤlder. 
emptelandia eben fo befchaffen. 2. Angermannland Anger manns 
bat eine Stadt Hernoſand mit einem Gymnaſio. 
6. Bothnia zwiſchen Lapland und dem Nordlichſten Theil des Balti⸗ 
Bist Meers / welches daher Sinus Bothnicus der Bothniſche Meer 
ufen genennt wird. Da iſt die Stadt Torne Torna erſt An. 1020. 
angelegt. Ihre Burger treiben ſtarcken Handel mit denen Ruſſen / Fig 
nen und Lappen. In dero hanget eine Tafel / darauf geſchrieben: Kr 
nig Carolus XI. habe den 14. Junii An. 1694. allhier ſelbſt geſehen / 
daß die Sonn mitten im Sommer nicht untergehe. : 
7, Lappland Lappia Suecica wird nach ihren 5. Fluͤſſen getheilet 
in Uma Fapmarck. 2. Pitha-Lapmarck. 3. Torne-Lapmarck. 4. Kimi: 
Lapmarck. 5. Lula-Lap. Wie ſchon oben gemeldt / fo werden dieſe er, 
frorne Gegenden mehrer von Renn⸗Thieren als Menſchen bewohnt. 


V. Was iſt in Finnland zu mercken? 


w. Finnland Finnlandia graͤntzet gegen Weſten an den Bothniſchen 
Meer⸗Buſen; gegen Norden an Lapland; gegen Mittag an den Finn 
laͤndiſchen Meer⸗Buſen; gegen Morgen an den See Ladoga; hat von 
Suͤden biß Norden 132. von Oſten biß Weſten 150. Teutſche Meil / an 
Korn / Vieh⸗Zucht und Ertz gar traͤchtig. Begreiffet 7. sanpfa ten 

ere 
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eh letztere zwey in dem Nyſtaͤdtiſchen berühmten Friedan an Moſcau 
getretten worden. 8 ne 8 n 

1. Finnland vor ſich ſelbſt Finnlandia Propria im Windel beyder 
en Stockholm gegen über; deſſen Haube, Stadt iſt Abo Aboa am 
miſchen Meer » Buſen ohne Mauren“ mit einem guten Haven / alt 
ſallenen Schloß / einem Biſtum von dem H. König Erico geſtiftet / und 
er kutheriſchen Univerfität / dero Urheber Gultavus Adolphus ware. 
6 fie nicht klein ſeve / zeiget der Brand / fo An. 1684. 900. Haͤuſer 
Jezehrek. * berg e bewohnt / naͤbrek ſich mit Ver⸗ 
f gedoͤrꝛter kaxren. 3. Nyſtadt wo endlich der Friede zwiſchen 
hweden und Moſcau An. 1721. zuſamm gegangen iſt. 5 
2. Cajania oben am Bothniſchen Meer» Buſen / dero Stäbe iſt 
mneburg fo eine Veſtung hat: 3. Savolaxia ag moraſtig / 
ſt. 4 Tavaſtia barneben zur Lincken / voller Fluͤß Moraͤſt / und 
en / aus deren einigen / die Anwohner gantze Klumpen grob Eiſen her⸗ 
3 ziehen, Ihre Stadt Tavaſthus / iſt klein / und hat von Moraͤſten / 
e Veſte. 5. Nyland Mlandia darinnen if Raſeborg Raſeburgum 
n / mit einem Haven. Gegen über iſt ein Felſen im Finniſchen Meer / 
die Magnet,Nadel in dem Schiff Compals ſich immer herum drehet / 
> niemabl ſtille ſtehet. 2. Selſingfort klein / mit maͤſigen Haven. 

6. Curelia meiſt öd / rauh und wuͤſtes Land / darinnen die Stadt 
borg Viburgum mit Baſteyen / Graͤben / Waͤllen und veſten Schloß; 
ıdlete ſtarck / biß ſie von denen Moſcowitern eingenommen / und alle 
ufleut nach S. Petersburg ſich zu überziehen genoͤthiget worden. 
Cronſchlott iſt der Nahmen einer / mitten in dem See / vom Czar 
ro I. neu angelegten Veſtung. 9. Aerholm Rexholmiæ ſtoſſet an 
‚See Ladoga iſt eine angeſehene Veſtung / obwohlen die Stadt nach 
Moſcowiter Gebrauch aus eitel Holtz gebaut. 

VI. Was iſt in Ingermannland? 

R. Ingermannland Ingria ligt zwiſchen dem Ser Ladoga und dem 
nlandiſchen Buſen / hat von Mittag biß Mitternacht 40.; von Morgen 
Abend 46. Meil / trägt Getrayd zum Überfluß / und erzeuget viel Elend⸗ 
er. Städte ſeynd: 1. Noteburg MWoteburgum den Moſtowitern 
elca eine haubtſaͤchliche Veſtung und Haven an dem Ladoga. Die 
ſcowiter uͤbernennen fie nicht umſonſt Schluͤſſelburg. 2. Ivano- 
od Ipanogorodia eine Veſtung auf einem Selfen/ Narva gegen 
1 n ein veſter Ort / an der Oſt⸗See. 8 

4. S. Petersburg Petroburgum iſt von dem Czar Petro erſt An: 
5 zu bauen angefangen worden. Die Veſtung iſt mitten in der 
abt / mit dem Fluß Neva umfloſſen / ein irregulares Sechseck / dar 
gen die Haubt⸗Apotbec fo eine der ſchoͤnſten in Europa / die Haubt⸗ 
iblen / die groſſe Kirch mit einem hohen Thurn. Um die Veſtung 
um ligt die Stadt theils in Inſuln / theils auf veſtem Land / mehr 
er Landſchaft von vielen Flecken / als einer Stadt gleichend / dicht 
baut / einer teutſchen Meilen non und ſchier ſo breit; denen a 
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ſer⸗Gefahren immer unterworffen; die Haͤuſer ſeynd melſtens hoͤltze 
aus zuſammgefuͤgten Balcken ſchlecht aufgeführt; laͤngſt dem Ne 
Strom iſt das Ufer etwas hoͤher / darum allda der Pallaſt des Czar 
und vieler groſſen / das Zeug⸗Haus / reiche Kauf-Fäden. Auf der N 
miralitaͤts Inſul befinden ſich die meiſte Teutſche / und der groſſe A 
miralitaͤts Hof“ allwo groſſe Schiffe gebaut werden. Die Gegend 
wegen groſſen Waſſer / Moraͤſt / und Wildnuſſen kaltgruͤndig / unfrud 
bar / fo daß alle kebens⸗Mittel einige 100. Meil her muͤſſen gefuͤh 
werden. Von Baum-Fruͤchten iſt nichts im gantzen Fand. Dannoch 
allhier eine Druckerey und Academie der Wiſſenſchaften; unweit d 
Stadt / verſchiedene zuvor denen Ruſſen unbekannte Mahl, Säges$ 
ckerlings⸗Muͤhlen aufgefuͤhret worden / und hätte der gantze Handel v 
Archangel daher ſollen gebracht werden. 

Was iſt in Liefland zu mercken:? 


R. iefland Livonia ſtoſſet von 2. Seiten an die Oſt,See / geg 
Mittag an Churland / gegen Morgen an Ingermannland / gehörte d. 
Teutſchen Ritter⸗Orden; von dem kam es an Pohlen / von Pohlen 
Schweden / und in Gegenwart / in Mofcomitifche Bottmaͤgſikeit. 2 
vornehmſte Fluͤſſe ſeynd die Narva und Düna, Das band iſt ſo frud 
bar; daß es das Korn⸗Haus von Schweden genennet wird. Wit 
die zimlich groſſe Kaͤlte wehret man ſich mit Überfluß des Holtz u 
Beltzwerck, Wein und anderes abgaͤngiges wird von denen Hollaͤnde 
um ein leichtes eingeführt. Es wird 1. in Eſthen / und 2. Letten ein, 


theilet. 
Was iſt im Land Eſthen: 


R. Eſthen Eſbonia an der Balthiſchen See hat am Getrayd / Fifi 
Voͤgeln / Wildpret einen Uberfluß. Städte: 

1. Rexel Revalia an dem Finniſchen Meerbuſen / eine groffe v 
mögliche Handel ⸗Stadt / treflich beveſtiget / mit einem ſtarcken Schlo 
auf einem hohen runden Felſen. Die Moſcowiter haben ſie bey ih 
Regie rungs⸗Art / Handlungs / und anderen Privilegien ungekraͤne 

elaſſen. 2. Varva an dem Fluß dieſes Nahmens / welcher ein ha 
Stund von der Stadt mit groſſen Geraͤuſch von einem hohen Felſen fa 
Der Czar hat ſie mit ſtarchen Beveſtigungs Wercken verſehen / und 
ren Kaufs Handel; wohl eingericht. Doͤrpt Dorpatum ware ſonſten 
vornehmer wohl beveſtigter Ort / biß er von denen Moſcowitern ein 
nommen. 

4. Pernau Pernavia eine veſte See⸗Haven⸗Stabt mit einem Schl 
und ſtarcken Getrapd⸗ Handel. Die Schweden hatten ihre Lutherif 
Univerſitaͤt von Doͤrpt daher verſetzt. Allein bekame fie An; 1710, & 
dere Herren. 5. Felin hat gutes Schloß. 6. Weiſſenſtein 
kleine Stadt und ſichere Moraſt⸗Veſtung. 7. Oeſel Ofelsa und Di 
hö Dagoa ſeynd 2. fleine Inſuln. 

Was iſt im Land Letten? 


. Ketten Lithlandia iſt das unterſte Theil / an ben dutläszifg 
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witiſchen und Pohlniſchen Graͤutzen / deſſen / ud gantzen vief⸗ 

Haubt, Stadt Kiga Riga iſt von groſſen Umfang / überaus volck⸗ 

und von etlich Nahr- Hundert her / eine der reicheſten Handels 
aͤdt / mit einem vortreflichen Haven. Aus Gelegenheit / daß 
hweden / Moſcau / Pohlen immer um fe buhlten / wurde fie immer 
ler. Ibr Citadell von 6. Baſtionen 7 wird durch die gegen uͤber li⸗ 
de Koberſchantz 7 und gegen der Oſt⸗See durch die Veſtung Duͤna⸗ 
inda wider allen Gewalt treflich verwabret. 

2, Dünamunda an der Mündung der Ouͤna eine berühmte Ber 
ng. König Auguſtus von Poblen / nachdem er fie An, 1700. ero, 
Au fie Auguſtusburg / der fie aber gleich das Jahr darauf 
lohren. 

3. Rockenhuſen an der Düne hat ihre Veſte auch in vielen Bes, 
erungen erwieſen. 4. Duͤneburg imgleichen ein veſtes Schloß. 


— - 
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Das Neunde Capitul. 


Von dem Koͤnigreich Pohlen. 
Wie iſt pohlen gelegen? 


Cblen Polonia das groſſe Königreich hat geg 
Morgen Moſcau / und die Tartarey; gegen Mit: 
er und Moldau; gegen Abend Ungarn u 
Schleſien; gegen Mitternacht die Oſt⸗See / Fiefla 
und ein Stuck von Moſcau; faſt durchaus eben / 
dann der Mahmen Pohlen in ihrer Sprach Polska e 

ebene bedeutet. Es hat ſcharffe / doch geſunde Luft / fruchtbaren 2 

den / viel Holtz; an Honig / Butter / Wachs / Ochſen / Wildpret / 2 

gel / Bau⸗Holtz / Bibern / Fiſch⸗Ottern / Elend Thieren / Baͤren⸗ He 

ten / Feder von zaͤhen Vieh / Stein⸗Saltz / Kupfer / Bley / feinen St 
einen Uberfluß. So iſt auch die Pohlniſche Schaaf⸗Woll zimlich belo 

und wird mit Getrayd ein groſſer Handel getrieben. Um groffe 2 

ſtungen und ſchoͤne Städt zu ſehen / muß man nicht in Pohlen reif 

Ihre Baſtionen ſeynd 200000. Mann / die man fo bald aufbring 

mag. Der Pohlniſche Adel iſt großmuͤthig / in Beſchuͤtzung ihrer Fr 

heiten ungemein eifrig / in Kleider und Mahlzeiten praͤdhtig; herent 
gen die Bauren die elendeſte Leute / und ſo gedruckte Sclaven / daß 
nicht allein nichts eigenes / fondern die Herren auch das Recht kebe 
und Tods uͤber ſie haben, 

Wie wird Poe eingetheilet? 

„Erſtens in 2. groſſe Theil / als: 1. Das Königreich, Poh 
für ſch ch ſelber / 2. Das Groß⸗Hertzogthum Littauen. Das Königre 
Pohlen wird abermahl in 3. Landſchaften zertheilet / als: 1. Aleın Pe 
len / 2. Groß pohlen / und 3. Klein Keuſſen. Dieſe werden wie 
rum in verſchiedene kleine kaͤnder oder Woywodſchaften vertheilet. 2 
rinnen ſeynd die Haubt Fluß, 1. Weirel Viſtula kommt aus Maͤhre 
und fallt in Preuſſen in die Oſt⸗See. 2. Der Dnieſter Tyras fluͤſſet z 
ſchen der Walachey in das Schwartze Meer. 3. Der Dnieper Boryfl 
nes entſpringt in Moſcau / und fluͤſſet von Norden gegen Süden 
bas Schwartze Meer. 4. Die Duna Pohlniſch Dwina gehet durch E 
land und kiefland in De Oſt⸗See. 

Was iſt in Klein pohlen? 
R. Klein Poblen Polonia minor ligt an Schleſien und Ungarift 

Graͤntzen und begreiffet 3. der beſten e nemlich 1. die 

wodſchaft Cracau. 2. Sandomir. Lublin. 


1. Cracau balatinatus e darinnen die Haubt⸗ . 
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in Wohlen Cracau Cracovia an der Weixel / ungefehr 9. Meil von 
en Ungariſchen / und ſo viel von Schleſiſchen Graͤntzen / hat zwar ei⸗ 
e Thuͤrn und Graͤben / mit denen ſie ſich doch wenig zu wehren ver⸗ 
gte / wann fie nicht von dem auf hohen Felſen ſeyenden Caſtell geſchuͤ⸗ 
wurde. Die Dom Kirchen 8. Stanislai iſt ihres Capitels und Scha⸗ 
halber berühmt. Unter anderen so. Kirchen / ſtehet die von uns 
Kieben Frauen auf dem groſſen Platz / nach welchem 10. groſſe Straſ⸗ 
zu gehen; iſt mit 4. Reihen nach Italiaͤniſcher Art gebauter Pallaͤ⸗ 
umgeben. Die Univerſikaͤt iſt erſt an. 1400. zu Stand kommen. 
is Biſtum erſtrecket ſich uͤber gantz Klein Pohlen. Es finden ſich ei⸗ 
Menge ausländiſcher Kaufleute allda / und haben die Juden aroſſe 
heit. Die unweit davon gelegene Saltz⸗Gruben / ſeynd des Koͤnigs 
tes Einkommen. Landscron fol eine von denen beſten Veſtungen 
Pohlen ſeyn. 18. i 
2. Die Woywodſchaft Sandomir Palatinatus Sandomirienfis zwiſchen 
acau und kemberg an der Weixel / gar Getrayd⸗ reich / hat 8. Caſtel⸗ 
ſeyen unter ſich. Die Stadt Sandomir, auf einem Huͤgel iſt beve⸗ 
et / und hat ein gutes Schloß. Nebſt dieſer iſt 2. Racow ein 
in Ort / wo ſich einſtens die Socinianer ſtarck eingenuͤſtet. 3. 
1c z0 oder Eliffow ein Ort wo die Sachſen von denen Schweden 
o. geſchlagen worden. i 
3. Die Woywodſchaft Lublin Palatinatus Lublinenfis , die Stadt 
t am kleinen Fluß Viſtricza, mit einem tiefen Graben / ſehr hohen Mau⸗ 
/ einem Berg⸗Schloß / jährlichen 3. Meſſen / und viel Juden. All⸗ 
er wird das Tribunal Sommers / im Winter zu Petricow gehalten. 
II. Was iſt in Groß Poblen? 8 
Rs Groß Pohlen begreifft drey groſſe Laͤnder: 1. Groß pohlen 
r ſich. 2. Maſovien. 3. Culavien. In Groß Poblen ſeynd 
Woywodſchaften / als: n 
1. Die Woywodſchaft poſen Palatinatus Poſnanienſis graͤntzet an 
8 Brandeburgiſche und Schleſien. Die Stadt Polnania an dem Fluß 
arta / hat ein Biſtum doppelte Mauren / ein Schloß in der Anhoͤ— 
/ eine Univerſitaͤt / und 3. Jahr⸗Maͤrckt. Die Regierung verwaltet 
ſo genannter Starofta, der zugleich General in Groß Pohlen iſt. 2. 
ie Woywodſchaft Kall ch Palatinatus Caliſſienſis. Die Stadt Caliſſia 
dem Fluß Przosna hat einen Biſchoff und iſt der Schwediſche Gene⸗ 
Mardefeld allhier vom Koͤnig Auguſto auf das Haubt geſchlagen wor⸗ 
n. 3. Gneſen Gnefna es iſt nichts an dieſer Stadt merckwuͤrdig / 
s daß fie ein Sitz des Ertz⸗ Biſchoffes ſeye / worunter auf einige Weis / 
e Biſchoͤffe des Reichs fennd Er iſt Primas Regni, des Paͤbſtlichen 
tuhls Legatus Natus, verwaltet nach des Koͤnigs Tod die Regierung / 
rnimmt die Abgeſandte / beruffet den Reichs⸗Rath / beſtimmt den Wohl 
19 und croͤnet den neuen König. Er hat feinen Cantzlar / und ans 
re Bediente / und wird ihm von dem Marſchall der Stab offentlich 
getragen. N 
3. Die Woywobdſchaft Siradien Palatinatus Siradienſis zwiſchen 
ein Pohlen und Schleſien. Die Stadt Sirad an der Warta / mittels 
2 maͤſig. 
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maͤſig. Die Mauren und das Schloß ſeynd gur. 2. petrikow D 
sricovia au einem ſumpfigen Ort / allwo ſonſten alle Reichs⸗Taͤg / un 
die Pohlniſche Könige ſolten erwehlet werden. In der Vor Stadt | 
das Königliche Rath⸗Haus / und umher der Biſchoͤffen / und groff 
Herren ſchoͤne Hof; wie auch ein Königlich Luſt, Haus / nur aus Hol 
gebaut / doch koͤſtlich zugericht. 

4. Die Woywodſchaft Lenczits Palat. Lencizienfs zwiſchen Caliſch 
Siradien und Sendomir; die Stadt ligt im Moraſt / mit einer Eitadı 
auf dem Felfen. 

5. Die Woywobſchaft kava hat lauter hoͤltzerne Haͤuſer / und e 
Schloß / wo man die Staats⸗Gefangene aufhebt. 

a Was iſt im Land Maſſovien? 

Maſſovien Maſſovia graͤntzet gegen Norden an Preuſſen; gegen Weſt 
an Pohlen; gegen Süden an klein Pohlen; gegen Oſten an Littauen 
deſtehet aus 2. Woywodſchaften / als: 1. Maſovien vor ſich. 2. Po. 
lachien. Im eigentlichen Mafovien iſt 7. Warſchau Varſouia die Haub 
und ordentliche Reſidentz⸗Stadt des Koͤnigs / in welcher bis hero d 
meiſte Reich s Tag und Koͤnigs⸗Wahlen vorgenommen worden. Ligt € 
der Weixel faſt mitten in Pohlen / wird in die alte und neue Sta 
getheilet / deren Vor⸗Staͤdte wird eine Prag / die andere die Cracau 
genannt. Sehens, wuͤrdige Sachen ſeynd das von Sigismundo III. € 
baute Königliche Schloß / die S. Johannis Kirch / das Zeug⸗Haus 
und der Königliche Sarten. In dem Schwediſchen und anderen Kri 
gen / iſt fie gar uͤbel gehalten worden. Nicht weit von Warſchau iſt de 
von Joanne III. angelegte Koͤnigliche Luſt⸗Ort / wider welches ſich a 
fangs die Pohlen ſetzten / weil dem König nicht erlanbt / etwas eigene 
zu haben. 2. Ploczko Ploſcum eine Biſchoͤffliche anſehnliche Sta 
mit einer Citadell / an der Weird. 3. Dobrzin Dobrinum ein ſchled 
ter Ort mit einem veſten Schloß unweit der Weigel. 

2. Podlachia ober Bielscz Palatinatus Bielſcenſis alſo von ihr 
groſſen und hoͤltzernen Haube Stadt genannt. 2. Drogieczin kle 
auf einem erhobenen Grund / mit einem Hof, Gericht / zu Eutſcheidur 
deren Streit⸗Sachen des Pohlniſchen Adels. 

Was iſt im Land Cuiavien? 

R. Cuiavien Cuiavia an der Weirel gegen Preuffen ſich erſtrecken 
degreifft 2. Woywodſchaften / als: 1. Brzefti, und 2. Inowolocz. 

1. Die Woywodſchaſt grzeſti Palatinatus Preflienfis; Die Stat 
gleiches Rahmens ſchickt viel Getrayd auf der Weixek nacher Dank 
ligt zwiſchen Moraͤſten / hat eine ſtarcke Maur / einen tiefen Graben / ut 
meiſtens Ziegel ſteinerne Haͤuſer. 2. Wladislau Uladislavia mittelm 
ſig / mit einem Biſtum. h 
2. Die Woywobdſchaft Inowlocz Palatinatus Inolorzenfis ihre Stat 


iſt klein. 
III. Was iſt in Klein oder Roth Keuſſen? 


. Klein oder Roth Keuſſen Rufia Rubra, in einigen Land⸗Ca 
ten findet man auch Aufis Nigræ iſt der groſſe Strich kand / fo vom Cr 
cauiſchen biß an die kleine Tartarey / einer Seits längs der Ungar 
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d Siebenbͤrgiſchen Gräntzen / anderer Seits an das eittauiſche aus 
uffet; begreiffet 8. Woywodſchaften / als: 1. Luwow. 2. Belcz. 3. 
elm. 4. Volhynien. 5. Podolien. 6. Ukraine. 7. Braklau. 8. 
alocerkiew. 

1. Die Woywodſchaft Lemberg Luwow Palatinatus Lembergenfis. 
ie Stadt Lemberg oder Reuſch Lemberg Leopolis an dem Fluß Pet- 
w, groß / hat einen Armeniſchen Ertz Biſchoff / und Griechiſchen Biſchoff / 
veſtes Schloß in der Stadt / das anderte auſſerhalb auf einem bo» 
a Hügel gelegen; 2. weitlaͤuftige Vor⸗Staͤdt / und treibt groſſen Dans 
J. Hat in denen Kriegen viel ausgeſtanden. 2. Przemis Premiſia 
iſchoͤfflich / groß / veſt / gegen die Ungariſche Graͤntzen. 3. Halicz 
siczia an dem Dnieſter / vorzeiten die Reſidentz deren Ruſſiſchen Fürs 
n / hat noch ein Berg⸗Schloß. Javorow Javorovia hat einem be. 
hmt heilſamen Geſund⸗Bronnen. Zolkiew aber ein fein Caftell und 
Pat Gaͤrten / wo ſich König Joannes Sobieski gern aufzuhalten 
egte. 1 
2. Die Woywodſchaft Belcz Palatinatus Belcenſis. Dero Stadt iſt 
iſchoͤfflich / und zimlich groß. 2. Zamoſcie Zamoiſcium von Joan- 
- Zamoski Groß ⸗Cantzlarn auf einer ſchoͤnen Ebene am Fluß Wepper 
baut / und fo beveſtiget / daß fie denen Coſacken ſtarck widerſtanden. 

3. Die Woywodſchaft Chelm Palatinatus Chelmenſis. Die Haubt⸗ 
tadt mit einem Griechiſchen Biſchoff / und hoͤltzernen Schloß. 

4. Das band Volhynien ift ſehr fruchtbar / hat von Weſten gegen 
ſten in die 120./ von Süden gegen Norden in die 50. Meil / und konn⸗ 
recht glückfeelig ſeyn / wann es an denen Tartarn und Coſacken keine 
feindſeelige Nachbauren hätte, Es wird in das Untere und Obere 
usgetheilt / vom jenen hat Moſcau einen guten Theil. Die Haubt⸗ 
stadt iſt Luzko Luceria oder Luceoria an dem Fluß Steer / an einem 
dee / hat ein veſtes Schloß und viel Juden. 

5. Das Land Podolien Podolia auch ein glückfeelig kand / wann es 
Ruhe gelaſſen wurde; erſtrecket ſich zwiſchen dem Onieſter und Volly⸗ 
iſchen Graͤntzen biß an das Oczakoviſche; von dem Fluß Bog mitten 
urchgegangen. Die Haubt⸗Stadt iſt Caminieck / oder Caminieck⸗ Po- 
olsky Camenecium an dem Fluß Schmotrick / welcher nicht weit dar⸗ 
on in den Dnieſter fallt. Iſt eine vortrefliche auf einem ſteilen Felſen 
elegene Veſtung / von jetztgedachten Fluß / und jenſeus von hohen 
zergen rings herum umfangen / mit einem Citadell auf des Felſens Gip⸗ 
l. Von denen Pohlen oft umfonft belagert / und vom Türden Ver⸗ 
1ög des Carlowitzer Frieden an dieſe Cron abgetretten. Hat einen Bir 


6. Das Fand Ukraine Ucrania an denen Moſcowitiſchen und Tar⸗ 
ariſchen Graͤntzen / jenſeits des Dnieſter / überaus fruchtbar / fo daß / 
dann es gepflegt wurde / eine der ſchoͤnſten Landſchaften ſeyn konnte / 
ber ſchon öfter faſt zu einer Dede gemacht. Ein Theil davon haben die 
hohlen / den andern die Moſcowiter / und etwas die Coſacken. Der 
Johinifche Theil hat 2. ſchoͤne Woywodſchaſten Kiow und Braklaw. 

7. Die Woywodſchaft Kiow Palatinatus Kiovienfis darinn die Sn 
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gleiches Nahmens / nun in Moſcowitiſchen Haͤnden / vorzeiten gar 
Ace bat annoch einen Ertz⸗Biſchoff Ruſſiſcher Religion / und e 
itadelle. 

8. Braclaw Woywobſchaft und Stadt Braclavia an dem Fluß Bol 
hat meiſtens Haͤufer von Holtz / und etwas von Veſte. 2. Bialoceı 
. ſchlecht gebaut / und wie in fo kriegeriſchen Land nich 
unveſt. e 

Denen Coſacken gehören 1. Baturin am Fluß Deszua, ware d 
Mefidenk deren Coſackiſchen Generalen / nun mehr aber Ruſſiſch. : 
Czyscafli an dem Duieper / wie auch 3. Kudack ſeynd 2. nicht uneb 
ne Veſſungen. Beſonders iſt 4. Pultava merckwürdig. Dieſer klei 
und etwas veſte Ort ligt an denen Graͤntzen der kleinen Tartarey a 
Zuſamm⸗Fluß der Kolomack und Worsklo, etwann 12. Meil / vo 


dem Duieper-Strohm / da Carolus XII. Koͤnig in Schweden von da 


Czar Petro An. 1700. auf bas Haubt geſchlagen / und durch entfegl 
che Niderlag ſein Koͤnigreich in groſſe Noth geſetzt worden. u. 


Von dem Groß ⸗Hertzogthum Littauen. 
Wie iſt Littauen gelegen 2. 1 
x. Sp Jeraun Magnus Ducatus Lithuaniæ graͤntzet Oſt⸗werts a 
1 Moſcau; Nord⸗werts theils an gemeldt Moſcau / theils an b 
land und die Oſt. See; Weſt⸗werts an das eigentliche Pohlen; Su 
werts an das rothe Reuſſen; hatte zuvor ihre eigene Groß, Derkogen 
nachdem aber Jagello, An. 1386, getauft / Uladislaus genannt / zur 
König in Pohlen erwehlt worden / hat er fein Groß⸗Hertzogthum mi 
dem Pohlniſchen Reich auf ewig vereiniget. Das kand iſt voll dere 
Moraͤſten und groſſen Gehoͤltzes / hat doch zimlich Getrayd / und wir 
in 3. groſſe Landſchaften getheilet / als: 1. Littauen vor ſich felber. 2 
Kittauiſch Reuſſen / und 2. Samogitien. f 

I. Was iſt in dem eigentlichen Littauen? } 
N. Eittauen Lithuania begreiffet in ſich 3. Woywobſchaften / als 
*. Die Woywodſchaft Wilnau / Palatinatus Vılmenfis. Wilna Yil 

na die Haubt⸗Stadt von gantz Littauen an dem Zuſammfluß der Wil 
und Vilin / groß und volckreich; auſſer weniger Edel und Kaufleut 
ſeynd die Privat Haͤuſer hoͤltzern und niedrig. In dem Pallaſt der v 
rigen Groß⸗Hertzogen iſt eine beruͤhmte Ruͤſt⸗Cammer / wie dann a 
bier die Menge grobes Geſchuͤtz und anderer Kriegs⸗Zeug verfertige 
wird. Hat auch 2. Caſtell deren eines vor Alters faſt eingangen / da 
andere auf heutige Art wohl beveſtiget. Der Handel iſt allda in groffe 
Bluͤhe / und hat die Moſcowitiſche Compagnie ein ſchoͤnes Magazin 
imgleichen ein von König Stephano Bathori errichtete Univerſität / mi 
einem ſich gar weit erſtreckenden Biſtum; in der Dom⸗Kirchen ruhe 
der Leib des H. Caſimiri, der Thurn hält eine Glocken / an der 24. Man 
ner zu ziehen haben. Die Ruſſen / Griechen / Juden und Türden ma 
chen einen groſſen Theil der Stadt. } 
2. Die Woywodſchaft Trockie Palatinatus Trocenfis darinnen di 
Stadt Trocko Tocum an einer Erd⸗Zunge / welche in einen kleinen 9 
gehe 
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het / in deſſen Mitten ein veſtes Schloß / von denen Moſcowitern An. 
555. verwuͤſtet. 2. Grodno Grodua aus denen beſten Littauiſchen 
städten/ am Fluß Niemen, 20. Meil von Vilna, hat in der Anhoͤhe 
n ſauber Schloßz zuweilen werden die Reichs⸗Taͤg allda gehalten. 

3. Die Woywodſchaft Breſſici Palatinatus Breſſicenſis. Dero Stadt 
m Fluß Bog hat ein wehrhaft Schloß auf dem Felſen; die Juden aher 
hre vornehmſte Schul in gantz Europa / dahero die Herauskommende 
abinen an allen Orten wohl angeſehen werden. 

II. Was iſt im Littauiſchen Keuſſen:? 

Be Littauiſch Reuffen Ruſſia Lithuanica ſonſten Rſẽ,aAlba hat 6. 
Boywod ſchaſten / als: 1. Novogrodeck Palatinatus Novogrodenfis, hat 
en Nahmen von der Stadt / welche groß und die Kirchen ausgenom⸗ 
en / von Holtz. 2. Minskie Palatinatus Miniſcienſis. Die Stadt 
linfck hat 2. Citadellen / deren eines in dem Moraſt ligt. Allhier pflege. 
er Rittauer Adel feine kand⸗Taͤg zu begehen. 3. Die Woywodſchaſt 
Alcislaw Palatinatus Mecistavienſis, iſt voller Wälder und Waͤſſerz 
je Stadt am Fluß Sog; kan ſich wohl wider den Feind ſetzen, 2. Mo» 
ilow Mohilovia eine groſſe wohl bewohnte Stadt An. 1708. von des 
en Ruſſen verbrandt. 3. Lezno wo An. 1708. der Schwediſche 
zeneral Loͤwenhaubt / von denen Ruſſen hart geſchlagen: gleichwie es. 
eben dem Jahr denen Ruſſen zu Holowezin ergangen. 

4. Die Woywosdſchaft Witepski Palat. Witepskienfis. Ihre Stade 
vitephsk an dem Fluß Dwina, iſt groß / treibet guten Handel / hat 
ch mit ihren 2. Caſtellen ſo gewehret / daß die Ruſſen ein und ander⸗ 
zahl die Belagerung aufheben muͤſſen. 1. Braslaw Braslavia auch 
in groſſer Ort an Churlaͤndiſchen Graͤntzen / und einem groffen See. 

5. Die Woywodſchaft Polozkie Palat. Polocenfis. Die Stadt Po- 
ocz an der Dwina auch gar weitlaͤuftig mit 2. Schloͤſſern ſtarck beve⸗ 
figet/ hat ein Gymnaſium. 5 a a 

III. Was iſt im Land Samogitien ? 

N. Samogitien Samogitia ein groß band / graͤntzet gegen Norden 
in Churland; gegen Diten an Littauen; gegen Süden an das Branden⸗ 
urgiſch Preuſſen / gegen Weſten an die Oſt⸗See. Städte: 1. koſienie 
tofienia am Fluß Dubiſſa, klein und ſchlecht. 2. Birze Birfena klein 
em Haus der Fuͤrſten Radzivil zugehörig / die in dieſem Gelaͤnd groſ⸗ 


e Suͤtter beſitzen. 
Anhan 


g 
Von Preuſſen und Chur⸗Land. 


Von Preuſſen. 
Wie iſt preuſſen gelegen? 

er Reuffen Prufia oder Boruſſa graͤntzet gegen Morgen an 
Samogitien; gegen Abend an Pommern; gegen Mittag an die 

Oſt, See; gegen Mitternacht aber an Groß Pohlen und Maſovien; iſt 
ruchtbar an Getrayd / Vieh⸗Zucht / Brenn⸗ und Bau⸗Holtz / Elend⸗Thier / 
Auerochſen / Wildpret / ſonderlich an e Bern ⸗Stein / der ſonſt 
$ nir⸗ 
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nirgends gefunden wird. Leidet hingegen Abgang an Wein! Saltz 
und Berg⸗Wercken / ausgenommen etwas von Vitriol und Erd⸗Pe 
Die Haubt⸗Fluͤß ſeynd die Weixel / Memel / Pregel und Elbing. Unt 
denen Seen iſt der Churiſche der groͤſte. Das Land gehoͤrte ſonſt de 
Teutſchen Ritter⸗Orden / nun aber iſt es in das Pohlniſche und Bran 
denburgiſche zertheilet. ü 
Was ift im pohlniſchen Preuffen? h 
R. Es begreiffet 4. Landſchaften: 1. Marienburg. 2. Culm. 3 
Wermeland. 4. Klein Pommern. 
1. Marienburg Præfectura Mariæburgenſis, an dem Fluß Nogat 
von Teutſchen Rittern erbauet / und dero geweſter vornehmſter Sitz. J 
ttlichmahl an Schweden gekommen / endlich aber Pohlen geblieben. 2 
Elbing Albinga unter denen groſſen Frey⸗Staͤdten in Pohlniſch Preuſſen 
an dem Fluß Elbing nahe bey der Oſt⸗See. Groß / ſchoͤn / veſt / ein 
pad Handel⸗Stadt. Die alte und neue Stadt ſeynd nach der Bau 
egul beveſtiget / in der geſchloſſenen Vor⸗Stadt haben die Kaufleut ih 
re Magazin. Hat voriges Jahr⸗Hundert / ſechsmahl den Herrn gewech 
ſelt. Nicht weit davon iſt die Stadt und Schloß Stum. * 
3. Culm Præfectura Culmenſis dero Stadt an der Weigel auf einer 
Anhoͤhe / auch zuvor eine Hannſe Stadt aber nun bey weiten nicht 
volckreich. Der Biſchoff reſidirt zu kuͤbau oder Culm⸗ See. 2. Thor 
Thorunium an der Weixel / von groffen Umfang / ſtarcken Handel / un 
vortreflicher Veſte / biß Carolus XII. der Schweden Koͤnig An. 170 
1 70 darüber worden / und alle Thuͤrne und Veſtungs⸗Werck Er 
Die Burger ſeynd theils Catholiſch theils Lutherifch. , Sie iſt die Vat 
terſtadt Nicolai Copernici. 3. Straßburg eine kleine Stadt. | 
Graudentz Grandentium eine feine / mäfige/ wicht übel beveſtigte Stadt 
mit einem ſchoͤnen Schloß. 1 
3. Wermeland Warmia darinnen 1. Seylsberg Heilsberga Be 
die Reſidentz des Warmienfer Biſchoff. Dabey. 2. Brunsberg od 
Braunsberg nicht weit vom friſchen Hav / ſauber gebaut / hat ein von 
Biſchdffen Stanislao Hoſio geſtiftet Gymnaſiumund ſchoͤne Dom⸗Kirch. 
g. Frauenburg an dem Friſch⸗Hav / allwo ſich das Capitel Canonico 
rum aufhaͤlt. x 
44. Klein Pommern Pomerellia an benen Pommeriſchen Grängen 
darinnen 1. Dantzig Cedanum uͤberaus groß / treflich beveſtiget / von 
groſſen Reichthum / an der Weirel / welcher Fluß ihr alle Pohlnü 
ſche Waaren benanntlich ſolche Menge Getrayd zufuͤhrt / daß ſte viel 
kaͤnder Europens damit verſiht / und jährlichen gegen 365000. kaſten ver 
handelt. Hingegen wird von dannen in Pohlen Tuch / Seide / Leder. 
Papier / Oehl / Wein / Spetzereyen eingefuͤhrt. Die ſogenannte Domi. 
nici Meſſe iſt eine der vornehmſten in gantz Europa. Durch die Stadt 
gehet der Schiff reiche Fluß Motlau / der fie, entzwey theilet. In dem 
einen Theil iſt die Inſul / worauf die groſſe Korn⸗Haͤuſer und anden 
Magazinen; in bem andern 7. groſſe Straſſen / welche Creutz⸗weis durch 
dieſen Theil gehen / und ſich bey dem Schluͤſſel des Canals endigen 
Dieſer von dem anligenden Meer⸗Buſen gemachte Canal gibt groſſe Be 
qu 
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gemlich zu Uberfuͤhrung der Kauffmanns⸗Waaten. Ob ſie gleich den 
Inig von Pohlen für ibren Herrn erkennt genuͤſſet fie doch derley Frey⸗ 
nd Herilichkeiten / als immer eine freye Reichs Stade So oft ſich 
egen der Königs⸗Wahl eine Spaltung gegeben / ſeynd der Stadt groß 
0 ngelegenheiten zugeſtanden / wie fie es gantz friſch An. 1734. ers 
ihren. 
2. Weixelmuͤnde Oſtium Viſtule an dem Ausfluß der Weixel / zu 
zerſicherung des Havens angeſebene treſtiche Schantz⸗ und Dantzigs 
zormaur. 3. Eine Meile von Dautzig iſt das Cloſter Oliva in wel⸗ 
em der berühmte Oliviſche Frieden An, 1660. geſchmidet worden. 4. 
leve Me bs ein feiner Ort und Schloß. 5. Dierſchau gering. 
Was iſt im Brandenburgiſchen Preuffen ? 

R. Brandenburgiſch Preuffen / ware zuvor dem Koͤnigreich Pohlen 
ehndar / nachdem es aber dieſes Bandes los gelaſſen worden / iſt es 
n. 1703. von Chur-Fürft Friderico III. zu einem Königreich erboden 
sorden / uud ſeynd folgende ChursFürften zu Brandenburg endlich 
urchgehend als Könige von Preuſſen erkannt worden. Das Land wird 
5 ak 9 eingerheilt/ als: 1. Samland. 2. Nattangen. 3. 
ockerland. ö 

1. Samland Sambia um den See Churiſch⸗Hav Sinus Curlandicus 
erum. Städte: Königsberg Regiomontum Die Haubt ‚Stadt dieſes 
leinen Koͤnigreichs an der Pregel. Sie beſtunde aus 3. Staͤdten / de⸗ 
en König Friederich noch die 4. Friederichs⸗Stadt / und 6. groſſe Vor⸗ 
Städte beygefuͤgt / daß fie alfo su einer der groͤſten Staͤdte Teutſchlands 
vorden. Hat eine Univerſitaͤt / vorzeiten ein Biſtum / und nun auſſer 
er Stadt / ein vortreflich Citadell. a 

2. Pillau Pillavia an dem Mund des Friſchen Havens überaus 
uſtig gelegen / eine Haubt - Veſtung und Schlüffel zu Preuſſen. 
Das Staͤdtlein darbey iſt gar ſein / und naͤhren ſich die Burger meiſtens 
nit.dem Stoͤr⸗Fang. 

3. Welau Velavia am Zuſammenfſuß der Alle und Pregel ein alter 
Ort wo An. 1657. ſich Brandenburg durch Tractaten von der Pohlni⸗ 
chen behens⸗Pflicht los gemacht. 4. Fiſchhauſen ein fein Staͤdtlein 
im Churiſchen Had / in dero Gegend viel Bern⸗Stein geſammlet / und 
Elend⸗Thier gefunden werden. 5. Memel Memelia von dem Fluß 
Fange umfloſſene Graͤntz⸗Veſtung am Churiſchen Hav mit einem Schloß 


und guten Haven. 
Was iſt in Nattangen? 
R. Nattangen Natangia unter dem Fluß Pregel. Dero Staͤbte 
nnd: 1. Brandenburg ein klein Fiſcher⸗Städtlein. Das beygelegene 
Schloß iſt ſchoͤn und veſt. 2. Seiligenbeil ein mittelmaͤſig Ort / hat 
den Nahmen von dem Beil / mit dem Biſchoff Anſelmus, eine da ge⸗ 
ſtandene / und Cunho dem vornehmſten Preuſſiſchen Abgott geheiligte 
Eich hat umhaue n laſſen. 3. Bartenſtein an der Alle / Stadt und Amt / 
ſolle nach de beſte im Rand ſeyn. 4. Kaſtenburg an ei⸗ 
ner Höhe am Fluß Guber / Amt / Stadt und Schloß. 5. Joan 
nesburg am Pohlniſchen kleine Stadt mit veſtem Schloß. 


Was 
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Was iſt in Hochland? N 

u. Hochland ober Sockerland mitten in Preuſſen. Darinn iſt 
Marienwerther Stadt und Schloß / vormahliger Sitz des Pomeſa 
ſchen Biſtums. Ada haben ſich An. 1710, der Czar und König 
Preuſſen einander geſehen. 2. Holland ware geringe / der gute Ha 
del aber hat fie in Anſehen und groß Vermoͤgen gebracht. 3. Chri 
burg ſchlecht. 4: Kieſenburg eine ſchoͤne Stadt. Oſterode Sta 


Schloß / Amt. 
| Von Chur⸗Land. | 
Was iſt in Chur⸗LCand. . 
„e Curlandia, Curonia ſtoſſet von Weſten an dig 
Oſt⸗See; von Süden an Samogitien; von Norden an bie 
land; von welchem es der Fluß Dwina ſoͤndert. Die kaͤnge iſt bey 5 
die Breite bey 25. Meil / ein fruchtbar / eben / dem Koͤnigreich Pohle 
kahn bares Fade wird in Chur⸗Land eigentlich und Semigallien ei 
etheilt. taͤdte: 
geth 1. Mitau Mitavia die Haubt⸗ und Reſibentz⸗Stadt / die aber e 
ſchroͤcklich verwuͤſtet und ihrer Veſtungs⸗Wercker beraubt worden. 
Schloß Hauſchenburg ſolle doch veſt und ſchoͤn ſeyn. 2. Goldin 
an dem Fluß Windau / mittelmaͤſig. 3. Windau / und 4 Lib 
kleine Staͤdte mit einem Haven. 
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Das Zehente Capitel. 


Von Moſcau oder Rußland. 
Wie iſt Rußland gelegen? 


Ußland Rufia, oder Moſeau Moſcorla das groͤſte 
Reich in gantz Curopa / hat ſeine Graͤntzen gegen We⸗ 
ſten an Littauen / Pohlen und Schweben; gegen Süden an 
die Europaͤiſche Tartarey / das ſchwartze und Cafpifche 
Meer; gegen Oſten an die groſſe Tartarey; gegen Nor⸗ 
en das Eis⸗Meer / und andere noch nicht genug bekannte Nordlaͤnder; 
‚at alſo einen unglaublichen weiten Bezirck / und begreiffet nicht allein 
en aͤufferen Theil Europens / ſondern lauffet durch die Länge des gan⸗ 
en Nordlichen Aſien / bis an das Orientaliſche Meer. Darinn wohnen 
ehr viel / theils geſittete / theils wilde / ja auch abgoͤttiſche Voͤlcker. Das 
Erdreich iſt gar unterſchiedlich / und naͤhret ſich der groͤſte Theil von der 
Bieh- Zucht; die ungeheure Waldungen und bittere Kaͤlte laͤſt wenig 
dorn herfür wachſen. In fo ungeheuren Stuck Land ſeynd wenig 
Staͤdte / oder beſſer gebaute Ort; und welches denen Reiſenden am be⸗ 
chwehrlichſten / kein eintzig Wirths⸗Hauß. Der Car iſt ein fo unum⸗ 
chraͤnckter Her: / daß aller Unterthanen beben und Vermoͤgen / in ſeiner 
ingebundenen Macht und Belieben ſtehet. Der Hof und geſchlachtere 
zaͤnder ſeynd der Griechiſchen Religion zu gethan. Ihre meiſte Hand⸗ 
ung iſt in Beltzwerck und Juchten / und hat man die Kunſt folche nach 
u machen bishero nicht enkdecken konnen. AR 
Wie wird Rußland eingerheilt? Bi 
R. In drey Haubt⸗Theil / als: 1. Weſt⸗Rußland. 2, DfkNuße 
land. 3. Die Moſcowitiſche Tartarey gegen Süden; von dem Norbdli⸗ 
chen Ruſſiſchen kappland iſt ſchon etwas berührt worden. Groſſe Fluͤſ⸗ 
fe ſeynd: 1. die Wolga von dem Pohlniſchen Graͤntzen bis in das Car 
ſpiſche Meer. 2. Der Oby Obyus fluͤſſet Nord⸗werts in das Eis⸗Meer. 
3. Der Don Tanais krumm herum bis in den / am ſchwartzen Meer 
dangenden See Palus Medtis. 4. Der Fluß Dwina in das weiſe Meer / 
fo ein Buſen des Eis⸗Meers iſt. 5. Die Jenizaia von Oſten gegen 
Norden in bemeldtes Eis⸗Meer. | 
1: Was ſeynd für Länder in Weft-Rugland? 
RR. Dieſe ſeynd ſchier alle in dem ſehr langen Titul des Czaren eins 
getragen / deren wir nur die bekandtere anziehen wollen / als: 

I. Die kandſchaft Pleſcow Ducatus Pleſcovienſis graͤntzet an Eiefland. 
Die Stadt Plefcow an dem Fluß Welike iſt groß / wohl beveſtiget mie 
einem Felſen⸗Schloß. 8055 
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2. Das Land Novogorod Principatus Novogardienfis. Die Haubt 
Stadt dieſes Nahmens / den teutſchen eugard / wird Weliki die Gro 


3. Das Land Twer Ducatus Tuverienſis. Die Stadt Twer an der 
Wolga und Tverska hat ein Ertz-Biſtum und Schloß. 4. Das Lan 
Refchow Refcovia. Die Stadt bat 2. hoͤltzerne Schloͤſſer. 5. Da 
Land Bielski Bielkia. Die Stadt mit Waldungen umſchloſſen / hat ei 
haltbar Schloß. 6. Das Land Smolensko Smolenſciæ Ducatus vollee 
Berg und Holg. Die Stabt hat einer Seits den 80 8 ander 
Seits ein Moraſt / dicke Mauren mit Thuͤrnen / ein veſtes Schloß in 
der Höhe; von Ruſſen mit allerhand Werckern zu einer Haubt⸗Veſtung 
gemacht; nachdem fie ſich lang mit denen Pohlen darum herum; 

eſchlagen. 1 
* 7. Das Land Severien Ducatus Severienſis ein faſt groſſes Lanb 
von dem Dnieper ſich bis an die offene See und Crimmiſche Tartaren 
erſtreckend. Die Stadt Novogrodeck Novogardia Severiæ iſt beveſtiget 
an der Dezna. 8. Czernikow Duvatus Czernicovienfis an denen Lit⸗ 
tauiſchen Grängen; die Stadt iſt klein und veſt. 1 

9. Worodin Ducatus Worodinenfis gränget an die Crimmiſche Tar⸗ 
tarey. Wegen ihrer groſſen Wälder und Seen faſt unbewohnt. 10. 
Rezan Ducatus Rezanenfis barinnen entſpringt die Don Tauais, iſt dis 
fruchtbareſte Provintz in dieſem Gelände, Die Stadt iſt Biſchöfflich 
aber ruinirt. 11. Pole Pola moraſtig / waldig. 12. Mordua 
eitel Wald mit wenig Doͤrffern. N 

13. Nifinovogorod Ducatus Novogardienfis Interior an der Wolga 
eben voller Wälder / da mehr Wild⸗Thier als Menſchen. Die Haubt⸗ 
Stadt an dem Zuſammenfluß der Occa und Wolga, wird des ſtarcken 
Handels wegen / von Teutſchen / Tartarn / und Ruſſen bewohnt / und 
von ihrem veſten Schloß geſchuͤtzet. 14. Wlodomir Wlodomirienjis 
an Getrayd und Hönig fruchtbar. Bey det Stadt iſt ein hoͤltzen Schloßs 
15. Susdal Ducatus Susdalienſis ein flach Land / voller Holtz. Die 
Stadt Biſchoͤfflich. f | 

16. Moſcau Ducatus Moſcovienſis iſt die Haubt⸗Provintz / und 
Moſcua die Haubt⸗Stadt des gantzen Rußland anderthalb teutſche Meil 
lang; eine breit. Viel 100. ſtarck vergoldete Thuͤrn machen denen An⸗ 
kommenden ein groß Aufſehen; die Gegend vor ſich felbft/ ifi wegen 
vieler Gaͤrten / Alleen und Vor⸗Wercker gar angenehm. Es ſeynd da 
2. Caſteli von 7. Baſtionen und tieffen Graͤben / nach dem Modell des 
Mapländifchen. Die Stadt wird in 4. Crayſe getheilet / mit ſo viel 
Mauren unterfchieden / deren eine die Sineſiſche heiſſet / weil allda die 
Ebineſiſche Waaren verkauft werden. Einer jeden Gattung Handels⸗keut 
wird ihr beſonder Quartier angewieſen. Das Reſidentz⸗Schloß eren 

in 
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n genannt / hat dreyfache Mauren / auſſenher den anſehnlichſten Platz / 
arinnen gegen 50. klein oder groſſe Kirchen / alle von Quader. Ob⸗ 
'ohlen der groͤſte Theil von Holtz / zehlet man doch in die 3000, ſtei⸗ 
erne Haͤuſer I hoͤltzerne werden auf dem Marckt gekauft / und ohne 


roſſe Weil ſo bald in Staud geſetzet. Einige ſchreiben / daß in und um 
Noſcau ſich 2000. Clöfter befinden. Es ſeynd auch da vom Crar Pe- 
0 3. Gymnaſia angelegt worden. 

17. Rofthow Bucatus Roſthovienſis die Haubt⸗Stadt dieſes Nab⸗ 
jens an einem See hat einen Ertz⸗Biſchoff / und das Schloß von Holtz. 
8. Jeroslow Jeroslavienſis Principatus ſonſten der Antheil des Erſtge⸗ 
ohrnen Czariſchen Printzen. Die Stadt an der Wolga iſt groß / mit 
Jallifaden umgeben. 19. Bielejezora hat den Nahmen von den 22. 
Neil lang / und 12. breiten See Jezora. Die Stadt iſt mit Moraſt 
imfangen / darum der Czar ein Theil feiner Schaͤtze da zu verwahren 


flegte. 

n 128 wologda Oucatas Wologde ſehr waldigt. Die Stadt Wologda 
in dem Fluß gleiches Nahmens / der aber hernach Suhana, endlich 
Iwina heiſſet. Hat ein veſt Caſtell / Moraͤſt umher / und einen Ertz⸗ 
Biſchoff / fo über alle Ruſſiſche Biſchoͤff gehet. 21. Kargapol Cargæ- 
0 an denen Finnlaͤndiſchen Graͤntzen. 

21. Dwina wo dieſer Fluß in das weiſſe Meer gehet. An deſſen 
Einfluß Archangel Archangelopolis eine weit berühmte See. und Hans 
del, Stadt mit einem guten Haven / dahin werden alle Waaren aus 
Moſcau gebracht / von dannen aber ferner in Europa verhandlet / dazu 
ſich die Engellaͤnder / Hollaͤnder / Hamburger häufig ſammlen. Nach⸗ 
dem aber a. drittheil Waaren von Czar Petro nach Petersburg verlegt 
worden / hat dieſer Handel einen guten Stoß bekommen. 

II. Was iſt in Oſt⸗Rußland: 

. Die Landſchaft Juhorski Juhria an dem weiſſen Meer. 2. 
petſora Fand und Stadt an der Mündung des Fluß Pezora, allein von 
denen Nordfahrern in der Noth beſucht. 3. Condinski darinn nichts 
merckwuͤrdiges. 3. Permski Permia in den Graͤntzen siberiens, wil⸗ 
de keut / die Sonn und Sterne anbeten; das Land fo moraſtig / daß 
man allein im Winter / da alles gefroren / da reiſen mag. Wiſſen nichts von 
Korn / und bedienen ſich der Hund ſtatt deren Pferdten. 5. Wiadski Her⸗ 
tzogthum am Fluß Kam. 6. Oftiuchi Ufliimga eben ein verwildet bare 
dariſch Volck. „ Czeremisli ein tartariſch Volck an beyden Ufern 
der Wolga, ohne Häuſer allein von der Jacht lebend / theil Mahometa- 
ner, theils Hepden. 


111. Was iſt in der Moſcowitiſchen Tartarey? 


R. Das Koͤnigreich Aftracan Regnum Afracanım an dem Caſpi⸗ 
ſchen Meer / ſchon faſt 200. Jahr Ruſſiſch; von gar gemaͤſigten kuft / 
träge die ſchmackhafteſte Fruͤchten / Melonen / Wein⸗Trauben; die Wol- 
ga und dero Inſuln wimlen von Fiſch und Vögel. Die Inwobner fo 
theils Mahometaner / theils Heyden treiben groſſen Handel mit Saltz / 
fo in der Inſul Dolgoi in groͤſten / und unerſchoͤpflichen . 00 

unden 
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funden / von der Sonn ausaekocht / mit einem angenehmen Violen⸗Ge⸗ 


ruch; und fluͤſſet oft fingerdick / wie Eis auf denen Fluͤſſen. 

Die Stadt atracan auf der Wolga Juſul Dolgoi am Caſpiſche⸗ 
Meer gelegen, uberal mit Wein Gaͤrten umgeben kommt von weiten n 
gen ihrer Thuͤrne und vieler Kirchenſpitze gar gut in das Aug / innen aber 
iſt nichts als Holtz / die Stadt und Schloß mit fiarden gemauerte 
Wall / zahlreicher Beſatzung / vielen Canonen und Kriegs, Vorrath tr 
lich verſehen; wird von Ruſſen / Tartarn / Perſier / Armenier India 
ner ſtarck beſucht / dieweil fie in denen Graͤntzen Europens und Aſien 
zum Gewerb ſehr wohl gelegen. a 7 

2. Königreich Bulgar liget zwiſchen denen groſſen Fluͤſſen Tob 
und Irtis wird von denen umſchweiffenden Calmucken bewohnt / ohr 
viele Städt / oder Doͤrffer. ö Ana BY 

3. Das Aoͤnigreich Caſan beffen Haubt⸗Stadt am Fluß Calan 
iſt groß von Holtz / handelt mit Beltz Werck. Das Schloß mit Ru 
ſcher Beſatzung / iſt der Sitz eines Woywoden und Ertz⸗Biſchoff. M 
bauet allhier aus angelegenen groſſen Wäldern Schiff / fo auf der wo 
ga nach Twer, und von dannen auf dem neuen Canal nach Petets bu 
gebracht werden. 

4. Das Königreich siberien an Samoieda gegen bas Eis Met 
Sud; werts bis an China ſtoſſend / ein fo groſſes Fand, daß an eine 
deſſen Theil / der Winter noch erleidentlich / anderer Orten die Kalte 
ſcharf / daß der Boden ſelten aufgefriert / noch Graß / noch Fruͤcht 
bringen mag. Dahln werden vom Czariſchen Hof gemeiniglich die 
Unanad gefallene Groſſe verſchickt. Die Stadt Siber an dem Oby, u 
Tobolsky an dem 9 Tobal gelegen haben einen gemeinſamen Er 
Biſchoff und einen General Gouverneur über gantz Siberien und 8e 
moieden. In dieſem Land fängt man die ſchoͤnſte Zobel und ande 
rer Thieren koſtbare Beltz Werck mit denen der Tribut abgeführt wir 
Es gibt auch da ein gar ungemeine Menge von Bienen. Man re 
da die Ungariſche Sprach / daß alſo nicht zu zweiffeln / die Ungarn m 
fen daher gebuͤrtig ſeyn. . 

5. Die Landſchaft Samoieda eine Nördliche Provintz ben dem Au 
fluß des Obii ein Stuck von der wuͤſten Lartarey. Da lebt alles 
Hüften oder unter der Erden mit einem Loch oben Vbũelches an fl 
der Thür und Rauchfang dienet / haben ein halb Jaht Tag / und 
viel Nacht; groſſe Koͤpf / platte und ſchwartz braune Geſichter / fi 
breite Naſen / faſt kein Haar / Kleider aus wilden Thier⸗Haͤuten / e 
rohes / eine Weil im kuft gehangenes Fleiſch. 


Anhang von der kleinen Tartarey und Coſacken. 

i Was iſt in der kleinen Tartarey: N 
BT kleine Tartaren Tartaria minor ik ein groß La 
zwiſchen Moſcau / und dem ſchwartzen Meer; wird die kleinen 

genannt zum Unterſchied von der groſſen Aſiatiſchen. Das vornehm 
Stuck davon iſt die Halb» Inſul Crim Taurica Cherſoneſus an d em ſchw 
fen Meer Mare Eusınum 5 oder Migtum; und dem Mar del Bar; 


4 


K de 253 
las Moti; die Meer⸗Enge zwiſchen beyden wird Fretum Caffe, obet 
Phorus Cimmerins genannt. Auf dem lſthmo oder Erd⸗Zunge iſt Pre- 
o daher dieſe Tartarn bald die Crimmiſche / bald Precopifche ges 


unt werden. UR. Mt RR. 
i Was ift in der Halb ⸗Inſul Precop ? 

Bu Precop oder Or Taurica Cherfonefus hat den Nahmen von ei⸗ 
n 200. Schritt langen Graben / fo auf bemeldter Erd⸗Enge zu mehr 
. gemacht. Staͤdte? 1. Bachefarai das Haubt der Halb⸗ 
ſul nnd 85 Tartar Cham fo dem Groß⸗Tuͤrcken zins bar / 
d auf deſſen Befehle oͤfters in Moſcau und Pohlen einfallen muß; 
ches dann ee groͤſſe Kriegs Feuer entzunden / auf daß 
n gantz Europa feine Augen wendet: Der Pallaſt des Chams iſt ſeht 
itläuftig? und haben die Sieg: reichen Ruſſen vergangen Jahr einen 
fen Schatz davon geführt. Sie hat keine Mauren / wird aber mit 
den Bergen geſchloſſen / und bat die beſte Haͤuſer im Rand: 

2. Crim Crimææ vorzeiten Ummerium iſt in ſchlechten Stand. 3 
cop Prætopia nicht allzu groß / aber treflich beveſtiget / ſchon An. 
97. von denen Ruſſen nach auf dem Plat erlegten 20000. Tartarn 
genommen; wiederum verlohten / und vergangenes Jahr nach einen 
ſſen Sieg wiederum uͤberſtiegen. 4. Caffa vorzeiten Theodoſia vor, 
liche Handel, Stadt / und Reſidentz des an Baſſa, der allda 
ecke Beſatzung hat / die zwey Caſtell und alle benachbarte Pläne zu 
isen Gehoͤrte zuvor denen Genueſern; zehlet annoch 4000. hoͤltzer⸗ 
Haͤuſet / darunter 880. von denen Griechiſch · und Armeniſchen Chris 
bewohnt werden. Der Haven ſo nicht ſauber gehalten / ſich mit Sand 
d. Stein gefüͤllet hat? iſt nicht mehr fo brauchbar / und beſtehet der 
te Handel in eingeſaltzenen Fiſchen und Caviar / daß iſt Fiſch / Hogen / 
biß in Indien geſchickt werben _ N . 

5. Allow oder Azack Aſovia auſſer der Halb⸗Inful / am Ende des 
e Zabache Paludis Mæotidis; und Einfluß des Europaͤiſchen Graͤntz⸗ 
i8 Don Tanals gelegen; von denen Ruſſen oͤfter eingenommen und 


lohren / endlich An. 1700. durch den Frieden behaubtek. Czar Petrus 


je fie noch mehr beveſtigen / und legte uͤber den Don eine neue Veſtung 
Peter an / die er mit einer Brucken von 30. Joch verſahe; fande 
Meil davon einen gar guten Haven den er mit Vereinigung der 
on und Wolga zum Sitz einer neuen Handlung / und Schiffart in das 
tze Mitkellaͤndiſche zu machen geſonnen ware. Allein da er An. 1711. 
zu weit in das Tuͤrckiſche eingelaſſen / wurde er / um ſich und feine 
mee zu erhalten / dieſen wichtigen Platz denen Tuͤrcken wiederum ab⸗ 
retten gezwungen / der aber unlaͤngſt nach beſchwehrlicher Belagerung 
ederum Ruſſiſch worden. N 
Was ſeynd noch mehr Tartarn in der kleinen Gay i 

N. 1. Die Circafher Circaſſi zwiſchen der Caſpiſch und Mäotifchen 
e. Das ſchwartze Meer und Berg Caucaſus ſoͤndert fie von Geor⸗ 
n. Haben gar nichts Tartariſch / in dem fie gar ſinnreich / gute Reis 
I für die ſchoͤnſte Leut der Welt gehalten werden / und gegen Fremde 
gemein wirthlich und leutſeelig ann, Der Czar iht Din er 
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Stadt Terki auf neue Art ſtarck beveſtigen laſſen. 2. Die naͤhſte an al 
ſeynd die Nagaiſche Tartarn in verſchiedene Horden, Sd warm oder V. 
cker unter eigenen ſogenannten Murſis oder Fuͤrſten eingetheilt / ſeynd g 
zahlreich / und erſtrecken ſich von der Don biß an den Dnieſter oder he 
ryſthenes, wandern auf gut tartariſch / Wende zu ſuchen / von eir 

rt an das andere / ohne Städte oder Ooͤrffer. 8 I: m 

3. Nach denen Nagayern kommen die Oczakoviſche Ocaacui 
zwiſchen dem Dnieſter und Dnieper. Die Stadt Oczakow Axjacel 
am Einfluß des Dnieper in das Schwartze Meer; hat ein Caſtell m 
Tuͤrckiſcher Beſatzung. Dieſe Tartarn machen weit und breit um ſich en 
ne lautere wuͤſte / und ſeynd ihre Einbruͤch in henachbaurte Länder 
foͤrchterlich und grauſam / daß die Cron Pohlen / ihnen lange Zeit ein 
gewiſſen Tribut abfuͤhrte⸗ 4. Nach den Oczakowiſchen kommen 
Budziakifche / Bialogrodiſche und Beffarabifche Tartarn / welche ſich x 
Oczakow am ſchwartzen Meer biß an die Donau ausbreiten. Die 
über die Donau gegen Varna und Siliftria aufhalten / werden die 1 
broucziver Tartarn genennt. Die Czeremiſſi ſeynd an dem Podoliſch 
die Lipker in der Ukraine nicht weit von Kiow. In dieſer Gegend 
dem ODnieſter / etwann 20. teutſche Meil von deſſen Ausfluß in d 
ſchwartze Meer ligt Bender ſonſten Tekin genannt; von den Tuͤrcke 
nachdem ſie Laminieck abgetretten / ſtarck beveſtigetz iſt ſonders beruͤhmt w 
den / als Carolus XII. König in Schweden nach bey Pultava erlitte 
Niderlag fi biß An. 1713. da aufgehalten / und ſeltſame Abentheur 
av Wo ſeynd die Coſacken? 1 oe 
R. Die Coſacken Cofacı ein halb Tartariſch / und allerdings 

beriſch Volck wird in die Zaporoviſchen und Doniſchen vertheilet. E 
Zaporoviſchen wohnen um den Dnieſter Boryſihenes, und deſſen vielf 
tigen Inſuln / haben auch einen Theil von der Ukraine. Waren zus 
der Cron Pohlen gar nutzliche Huͤlfs⸗Voͤlcker. Nachdem aber ihnen! 
Veſtung Kudack auf die Naſe gefetzt worden / gaben ſie ſich auf Tar 
a En Ruſſiſche Seiten. Die Doniſche wohnen an gleichnahmit 
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Das Elfte Capitul. 


Von dem Koͤnigreich Ungarn. 
Wie iſt Ungarn gelegen? ; 


X 


ſarowizer Friedens von An. 1728. ſtoſſet gegen Oſten 
an die Moldau / und Bulgarien; gegen Weſten an 
Oeſterreich / Steyermarck und Crain; gegen Norden 
an Mähren und Pohlen; gegen Süden an Bosnien 
und Albanien. Deſſen Haubt Fluͤſſe feyndb: die Dos 
/ zu dero Rechten die Drag / Sau Worava; zur lincken die Wang 
Theis. Hieſe vorzeiten Pannonia, hat aber den heutigen Nahmen 
den Juhris „ oder Wulgaris bekommen; in welchem / in der 
ſſiſchen Tartarey ligenden Laͤndern / annoch die Ungariſche 106 N im 
auch ſeyn ſoll. Dieſes Pannonien warde jederzeit unter die ſchoͤnſt und 
chtbareſte kaͤnder von gantz Europa gezehler / und wann es nicht von 
Roͤmiſchen Zeiten biß anhero durch ewige inheimiſch, und ausläns 
he Krieg fo elend waͤre zerriſſen worden / ſolte es dem ſchoͤnen Welſch⸗ 
d ſelber in keinem Stuck nachgeben. 

Des Getrayds und koſtbaren Weins hak es ſolchen Überfluß und 
te / daß wann die Lage 1 0 Handel bequemer waͤre 7 es viel Lands 
aften damit aushelffen koͤnnte; Es uͤberſteiget ſchier allen Glauben! 
8 eine Menge Horn,Vieh von dannen getrieben wird. Die Flüffe 
er die maſſen Fiſch⸗reich / Felder und Wälder voll Wildpret / Rebhuͤ⸗ 
/ Faſanen; die Berg⸗Werck an feineſten Gold / Silber / Kupfer fo 
ch! als in einem Theil Europa Beyneben finden ſich unerfchöpfte 
Ae⸗Gruben / Saur⸗Bronnen “ Warm, und Geſund⸗Baͤder. Die Luft 
nur für jene Ausländer ungeſund / die ſich etwann von hitzenden Wein 
d kalten Nächten nicht genug zu verkwahren wiſſen. 

Wie wird Ungarn eingetheilt? 5 

B. Die erſte Haubt⸗Theilung des eigentlich genannten Ungarn if 

das Oder und Untere. Ober Ungarn iſt das jenſeitige der Donau big 
die Pohlniſche Graͤntzen; Nider Ungarn ift der diſſeitige Theil biß 
die Drag. Wiederum foird beydes Ungarn in 72. Geſpanſchaften 
er Comitatus vertheilet; deren jede ihren Ober⸗Geſpan / verfchiedene 
amte und Zufammenfünften halten. Unter dem Nahmen des Koͤnig⸗ 
chs Ungarn kommen auch die dazu gehoͤrige 19. Koͤnigreich oder 
obintzien / als 1. Sclavonien. 2, Croatien. 3. Boſnien. 4. Dal⸗ 
ten. 5. Servien. 6. Siebenbuͤrgen. 7. Wälachey. 8. Moldau. 
Bulgarien. 10. Romanen / die wir ordentlich durch zu gehen haben / 

Ra obwob⸗ 
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»Agarn Ungaria nach denen Graͤntzen des Paß⸗ 
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Sam Biemanten Moldau / und Boſnien / gaͤntzlich in Töͤrckiſch 
ewalt ſtehen. N 

Was iſt in Ober Ungarn merckwuͤrdig? 0 

R. 1. Presburg Poſonium an der Donau / 10. Meil von Witt 
aus denen Ober Ungriſchen Städten die ſchoͤnſte / nicht zu groß / me 
nehme dann die weitlaͤuftige und eben wohl gebaute Bor, Städt daß 
ſehr volckreich / mit ſauberen Gebaͤuden / Kirchen / Cloͤſtern / Gymnafi 
Seminario Clericorum, einem Capitel bey 8. Martin beziert. Das K 
nigliche Schloß auf dem angelegenen Berg iſt recht viereckigt / hat 
denen Ecken 4. gleiche Thurn / gute Werck umher / und ein aus 1 
garn und Teutſchen gemiſchte Beſatzung zu Verwahrung der allda a 
behaltenen Heiligen Cron. Der Ertz⸗Biſchoff von Gran Primas Reg 
hat allda ſeinen gewoͤhnlichen Aufenthalt / wie auch das hoͤchſte Con 
lium septemvirale, und werden da die meiſte Reichs⸗Taͤg gehalten. 
258 Ba von einer groſſen Geſpannſchaft zwiſchen der March / Wa 
und Donau. 3 8 

2. Die Inſul Schuͤtt Schürtd die groͤſte Inſul von Presburg b 
Comorren in die 12. Meilen lang / in die 7. breit; in die gröffere G: 


Gefluͤgel⸗Werck “ Baum ⸗Fruͤchten / Waſch⸗Gold ungemein traͤchtig; 
te in die 300. Doͤrffer / dero nicht wenig in den einheimiſchen Kriet 
ruinirt. Samarein Fanum S. Marie iſt der beſte Ort darinnen. 
der aͤuſſerſten Spitze iſt. 8 f 

3. Comorren Comaromium Ungariſch Komarom von drey Seit 
mit groſſen Waſſer der Donau und Waag umgeben / von Kayſer Fes 
dinando 1. mit 4. Baſtionen und einem Eck ſtarck beveſtiget; v 


von ihr genannten Comitat. a 1 
4. Tyrnau Hrnavia in einer flachen Ebene 6. Meil von Preß bu 
gelegen / von groſſen Umfang / zimlich gebaut / ein Sitz des Dom⸗ 
pitul von Gran. Ihre groͤſte Zierde iſt die berühmte Univerfität/ n 
4. anſehnlichen Collegiis Clericorum. 5. Leopoldſtadt 2. Mei 
von Tyrnau an dem Fluß Waag / nach verlohrnen Neu, haͤuſel zu 
deckung wider die Tuͤrckiſche Einfäl von Leopoldo I. gebaut / eine 
gulirte Veſtung von 6. Baſtionen. 6. ee Trentfchinium 
der Wag / gar klein / mit einem ſtarcken Berg Schloß / und ſchoͤ 
Collegio, das Haubt ſogenannten Comitats. 7. Neuhaͤuſel Wi 
rinum oder Neohufelium in einer luſtigen Feldung / war ein foͤrmli 
ſechseck; hat in Tuͤrckiſchen / und Haus⸗Kriegen viel ausgeſtanden⸗ 
Werck ſeynd nun abgeworffen. i 
8. Neutra Nitria das Haubt eines groſſen / überaus fru 
bar und volckreichen Comitat. Die Stadt iſt maͤſig mit einem ertr 
lichen Biſtum / und vorige Zeiten beſſer als nun beveſtigten Berg⸗Schloß⸗ 
Neyſol Neofplium unter denen 7. fogenannten Berg» Städten die . 
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dem Zuſammenfluß der Gran und Biſtiitz; hat 6. ſchoͤne weite 
ſen / 4. groſſe Vor⸗Staͤdt / darinnen diel Schmeltz⸗Oefen und Kup⸗ 
Haͤmmer / ein ſein Oymnaſium, an der Anhoͤhe ein altes Schloß / 
"nebft anderen ſaubeten Gebaͤuden / unſer Frauen Kirch mit einem 
l/ Graben und Zug⸗Brucken dewabret. Altſol Veterofolium gering. 
hemnitz Schemnitium zwiſchen denen Metall⸗reichen Bergen. Allhier 
d das beſte Silber gegraben / und iſt der Sitz des Burggrafen und 
erer Bergbeamten. Cremnitz Cremnitium allwo das feineſte Gold 
n gegen die 1000. Jahr mit reicher Ausbeut erzeuget wird / wie dann 
Cremnitzer Ducaten ſich / vor ſich ſelbſt gar bekandt und beliebt ma⸗ 
1. In dieſer Gegend gibt es auch Ciment Waſſer / ſo Eiſen in Kup⸗ 
verwandelt / Schweffel / Vitriol / allerhand koſtbare Stein / und der⸗ 
chen Ertz⸗Berg⸗Werck⸗Schaͤtze. ; 
10. Novigrad Neogradum an der Ppol ein kleiner und faſt unbe 
inter Ort / das Schloß mit ihrem 34. Schuh in die Felſen gehaue⸗ 
Graben / hat in Tuͤrckiſchen Kriegen gute Dienſt gethan. 11. 
twan und Fülek waren auch beſchriene Veſtungen / nun aber nach ſo 
Kriegen nicht viel wehrhaft. Rs 

12. Waitzen Vacia an der Donau 4. Meil ober Ofen / eine Bi⸗ 
ffliche / nicht groſſe / und ſchier offene Stadt / von Tuͤrckiſch⸗Teutſch⸗ 
gariſchen Beſatzungen übel zugericht. 13. Peſt Peflhinum an der 
nau / Ofen gegen uͤber; das Haubt einer Geſpannſchaft; eine sims 
groß / wohl gebaute / anfehnlıche Stadt / beſonders nachdem das 
nülium Regium dahin verlegt / und das herrliche zu Unterhaltung et⸗ 


er tauſend ausgedienten und untuͤchtigen Soldaten / reichlich beguͤt⸗ 


e Hoſpital / ein ſehens⸗wuͤrdig / und zu aller Nothwendig⸗ und Be⸗ 
mlichkeit zugericht Gebaͤu allda angelegt worden. Unweit der Stadt 
die groſſe Feld Ebene / Kakos, wo zuvor von geſammten Adel wie in 
blen die Koͤnigs⸗Wahl gehalten wurde. 5 

Was iſt noch im Untern Theil von Ober Ungarn? 

N. Caſchau Cafovis an dem Fluß Hernat, die Haubt Stadt von 
er Ungarn / eine vortrefliche von allen Stucken wohl verſehene Ve⸗ 
19 / ordentlicher Auffenthalt / des in Ober Ungarn gebietenden Kayr 
ichen Generals / vor anderen Staͤdten wohl bebauet , und eine gute 
ndel⸗Stadt / mit einer Univerfität/ und einigen Collegiis; vielfaͤl⸗ 
belagert und erobert. 

2. Sipferhaus Scepufium ein veſtes Schloß auf einem Zelfen / an de⸗ 
1 Vohlnifchen Graͤntzen / gibt den Nahmen einer groſſen Graffſchaft / 
o Theil lang an Pohlen verſetzt war / biß es an die Graffen Thurſo / 
ch ihrem Abgang wiederum an 5 Cron Ungarn gekommen. Da ſeynd 
ft anderen feinen Orten die Stadt Leutſchau Leutſovia auf einem Huͤ⸗ 
n fruchtbaren Boden gelegen. 

3. Eperies Eperieſinum 6. Meil von Caſchau eine ſchoͤne / volck⸗ 
che uud etwas beveſtigte Stadt; handelt ſtarck mit Teutſchland und 
blen; bat einen ſehr angenehmen SauersBronnen/ unweit davon eis 
ze Saltz⸗Gruben / darinnen auch Opaln / und andere Edelſtein aus⸗ 
graben werden. | 


R3 4. Erlau 
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4. Erlau Agria an dem Fluß Erlau / fo durch die Stadt Mürfet 
und 3. Meilen davon in die Theis fallet / zimlich groß / Biſchoͤfflich 


und vieler Begebenheiten wegen berühmt; das Schloß mit tieffen Gra 
ben und 6. Baſtionen verſehen / hat manchen Feind viel zu ſchaffen g 
ben. Da iſt auch ein Gymnaſium und Seminarium Clericorum. 
Tockay Toeinum an dem Einflus des Fluß Bodrog in die Theis / w 
re eine namhafte Veſtung / nun aber ſtarck verfallen. Ihr Wein⸗ G 
buͤrg iſt in gantz Ungarn das belobteſte / und folle der Tockayer Wein 
Güter keinem in Europa ausweichen. Man zeiget im Kayſerlich 
Schatz goldene allda erwachſene Wein⸗Koͤrnlein. 1 
6. Jaſprin Fazbereniam an dem Fluß Zagyva vor ſich ſelber fchled 
hat aber ein Gebiet von 9. Meilen in die kaͤnge / und gegen 6. in di 
Breite; der alten Jazygum Metanaftarum Wohn- Sitz / wo die groͤ 
Herden Horn- Vieh erzeuget werden. Dieſes Fändlein iſt von den 
Teutſchen Herren / an das Invaliden Soldaten Hoſpital in Peſt um ei 
groſſes Geld verkauffet worden. Beſſer Sud-werts ſeynd die Ca 
Cumani. Die Cumanier ein Tartariſch Volck haben dieſen Strich Lal 
von Koͤnig Bela bekommen / und werden in Cumanos majores jenfe 
der Theis und Cumanos minores disſeits getheilet. Dieſes iſt eine un 
ermeſſene / trockene / wegen Abgang Waſſer und Holtz nicht zu bewe 
nende Heyd; die ſich von Peſt bis an Zolnok oder Segedin an die The 
erſtrecket / darinnen unzehlich weiſſe / ungemein hoch und groß» keibi 
Ochſen Weide genug finden. Der eintzige Ort iſt keczemet, vorzeiten PA 
ch Beeren wegen ihrer in gang Ungarn bekannten Jahr⸗Maͤ 
gar beruͤhmt. r 
7. Debrezin Debrozinum in eben dieſen Feldern zwiſchen der Thel 
und Donau gelegen / unter die freye Königliche Stadt mit dem Bi 
ding angenommen / daß zu Erbauung einer Catholiſchen Pfarꝛ⸗Kirche 
und Franciſcaner Cloſter / von der Calviniſchen Gemeinde ein Ort an 
wieſen werde. Sie wird nur mit Pfaͤlen / und etwas aufgeworffen 
Wall beſchloſſen / in einer Ebene / in dero Gegend 15. Meilen herum kei 
Huͤgel / ja kaum ein Baum anzutreffen. Die Stadt iſt unter allen W 
gariſchen die Groͤſte / die Inwohner wohl bemittelt; eine unglau blic 
Menge Vieh wird von dar nach Italien und Teutſchland getrieben; 1 
ſolle vorzeiten ein eintziger Burger 10000. Stuck Ochſen zuverkauffe 
gehabt haben. 1 
8. Mongatſch Montgalſinum in der Beregienſter Geſpanſchaft 
auf einem hohen abgeſchnittenen Felſen / faſt unberwingliche Veſtung 
aus 3. Schloͤſſern beſtehend / deren immer eines hoͤher als das ande 
mit einem / in eben dem Felſen eingehauenen Graben / und 3. Bruck . 
Eine halbe Meil davon tft ein groſſer Flecken / mit einem Graben un 
groſſen Moraſt eingefangen. Iſt nun ein dem Haus Schönborn verlaf 
fen anſehnlich Lehen. FF 7 
9. Follnock Zollnokinum an dem Einfluß ber Zagyva in die Thei 
ein vornehmer Paß und geweſte / nun aber eingegangene Veſtung. Vi 
und Fiſch ſeynd gar wohlfeil. 10. Segedin Segedinum an der Th 
und Meriſch / in Gegenwart treflich beveſtigt / groß / und wichtig / 1 
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innen auch da fie Tüͤrckiſch ware / immer groſſer Handel getrieben ward. 
Beilen die Theis fo Fiſch⸗reich / daß wie man ſagt / 2. Theil Waſſer / 
er dritte Fiſche ſeynd / erzehlet man / daß unter Koͤnig Ludovico I. 
0000, Segediniſche Fiſcher mit ihren Kahnen / der belagerten Stadt 
Belgrad zu Huͤlf gekommen. 11. Coloza Colocia an der Donau / iſt 
a8 andere Ertz Biſtum in Ungarn hat ſich aus oftermahliger Ver wuͤ⸗ 
ung von Tuͤrcken noch nicht erhohlen mögen, 12. Groß Wardein 
aradmmm an denen Siebenbuͤrgiſchen Graͤntzen und Fluß Köres Ori/io 
apıdo iſt ein Biſtum und regulirte Veſtung von 6. Baſtionen. Es iſt 
icht zu ſagen / was dieſer ſonſt groß und ſchoͤne Ort / don denen Tar⸗ 
arn / Tuͤrcken und Haus⸗Feinden erlitten habe: l 

13. Szatmar Satmarinum in einer Inſul der Samos, hat von ih⸗ 

en alten Wecken nichts beſonders als betruͤbte Ruinen. 14. Giula 
1 der Arader Gefpaufchaft / hat noch eine dick und ſtarcke Maur erhal⸗ 
en. 15. Arad Aradinum an dem groſſen Fluß Maros / 8. Meil von 
ſemeswar / in einer zur Handlung gar bequemen Lag; mit treflichen 
Bercken und ſteter Beſatzung. 16. Nagybania Ungariſch Neuftadr 
n denen Siebenbuͤrg e ſchen Graͤntzen / hat nichts merckwuͤrdiges / als 
ie ſchon vor Alters beruͤhmte Gold⸗Bergwerck; von dem Siebenbürgi— 
zeneral Steinville wiederum zu groſſen Nutzen aufgeſchaͤrft. 17. 
zenta an der Theis / ein geringer Ort / aber wegen des herzlichen über 
ie Tuͤrcken erhaltenen Sieg in der Welt gar bekannt. 
18. Temeswar Temesvarinum , Temefia iſt das Haubt des ſoge⸗ 
annten Banat oder zugehorigen Landes zwiſchen der Donau / Theis / 
Naroſch und Wallachtſchen Siebenbuͤrgiſchen Bergen; reich von aller— 
and neu errichteten Bergwercken / verſchiedenen Fabriquen und natuͤr⸗ 
cher Fruchtbarkeit. Die Stadt ligt an der Temes / und davon ges 
achten Moraſt. Die alte Veſtungs⸗Werck und Palancken ſeynd mei⸗ 
ens aufgehebt / und es an dem / das ſie zu einer der beſten Veſtungen 
erde; zu dero Verſicherung iſt auch Panzowa an der Temes / und Vi- 
alanta in beſſeren Wehr⸗Stand geſetzt worden. 


1 Was iſt in Nieder Ungarn? 
F. Oedenburg Sopronium 8. Meilen von Wien / 2. vom Neuſied⸗ 
r⸗See; zwar klein / doch wohl gebaut; hat groſſe mit Mauren und 
raͤben umfangene Vor⸗Staͤdt / fo im letzten inheimiſchen Krieg von des 
en getreuen Inwohnern wohl beſchuͤtzt worden. Das Eutherifche Bet’ 
aus in der Stadt / hat von denen ſich in Wien aufhaltenden Neligiong» 
erwandten groſſen Zulauf. Es iſt da auch ein fein Gymnaſium und 
onvitus Nobilium. In dero Gegend 2. Eiſenſtadt Kismartoniun 
18 Haubt eines groſſen Comitats, gehet mit / auſſer dem herrlich Fuͤrſt⸗ 
ch⸗Eſterhaſiſchen Pallaſt. N.. ; 
3. Raab Fehr ini n. Arrabobey dem Ausfluß der Raab und Rabnitz 
on mäſiger Groͤſſe; als Gran nud Ofen noch Fuͤrckiſch waren / die 
ıfferfte Gräntz Veſtung von Teutſchland / mit 7. Baſtionen / groß und 
elen Auſſen⸗Wercken zu einem Keiegs⸗Sitz zugerichtet. Das da haf⸗ 
nde Biſtum / groſſe Anzahl deren Inwohner / das feine Collegium, 
R + einige 
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einige Cloͤſter / das Schloß / des Gubernatoris Wohnung machen f 
zu einer recht ſaubern Stadt. Er g 

4. Gran Strigonium an der Donau / vorzeiten eine deren beſten Sti 
fen / davon nun die auf dem Felſen ligende mit ſtarcken Mauren un 
Kondellen verſehene Veſtung das Beſte; darinn ſtehet man noch ein 
mit Marmor bekleidete Capelle fo ein Theil des vormahligen here 
Doms ware. Weilen die Stadt nun ein offener und geringer Ort / 
iſt der Ertz⸗Biſchoͤſtiche Sitz ſamt Capitul biß auf beſſere Zeiten / u 
Tyrnau verſetzet worden. 2 } 

5. Ofen Buda die Haubt⸗Stadt vom gantzen Königreich / auf 
nem laͤngſt der Donau erhobenen und von näheren Bergen / durch 
breit und tiefes Thal abgeſchnittenen Felſen / von Natur eine Haub 
Veſtung / an dero ſich vorige Zeiten Chriſtliche Heere fo oft und ha 
zerſtoſſen. Nun iſt auf der untern Seiten / dem ohne dem mit vielfä 
dicken Mauerwerck veſten Schloß / auf der obern imgleichen noch 
andere Werck beygefuͤget worden. Die Stadt hat ein ſchoͤn und gr 
Pfarz⸗Kirchen / Lyczam, Collegium und andere ſaubere Gebäu; 
unten gelegene Voͤr⸗Staͤdt / als die Waſſer⸗ die Ratzen · Stadt und 
Stift ſeynd gar weitlaͤuſtig und volckreich; zu dero Ende die beruffene / 
von denen Tuͤrcken wohl zugerichtete Warm, Fäder zu ſehen. Das Sch 
bat ſo vielfaͤltig in einander lauffend / und dickes Mauer⸗Werck / daß 
auch mit ſtaͤrckſten Geſchuͤtz kaum darchzubohren; die andere Weſtl 
Seiten iſt nebſt dem alten / mit vielen neuen Wercken treflich verfeſtige 
Der herum wachſende rothe Wein hat groſſen Abgang. Unter Ofen 
die etliche Meilen lange Margarethen Inſul. Neulich ein Eigenth 
des unvergleichlichen Helden Fagenii, 3 

6. Stuhl-Weiffenburg Alba Regalis voriger Koͤnigen Croͤnungs 
und Grab⸗Stadt / vom H. Stephano erbaut / mit einem Dom und bi 
len Privilegiis beziert / nunmehro mittelmäfig und muß der Moraſt z 
ihrer Veſte am meiſten thun. \ 4 

7. Wesprim Veſprimium hat einen Biſchoff. 8. Papa ein hal 
bares Schloß. 9. Canifa nach geſchleiften Werden ein oſſener Flecke! 
8. Gothard wegen da gluͤcklich erhaltenen Sieg beruͤhmt. Imglei 
beſſer unten / Mohacz, allwo 1526. König Ludovicus von denen T 
cken geſchlagen / dieſem foͤrchtlichen Feind die Thür in Ungarn um 
Teutſchland geoͤfnet; wiederum iſt An. 1687. nach geſchlagenen Tü 
cken / denen Chriſten die Thür zu Sclavonien und Servien in die Han 
gegeben worden. ; 21 

8. sigeth Sigethum 2. Meilen von der Drag in einem Moraſt 
das Schloß hat einen dreyfachen Graben / 5. Baſtionen. Solymannu 
hatte in deſſen Belagerung den Tod gefunden / und Graff Zrini feine 
Rahmen unſterblich gemacht. f 5. 
9 Fuͤnf Kirchen Quinque Fecleſia in der angenebmſten und von a 
len Stucken fruchtbareſten Gegend / von Solymanno felbfl das Ungar 
ſche Paradeiß genannt; aberiin fo graußlichen Kriegs⸗Laͤuften arck verwi 
ſtet / hat ein Biſtum und Collegium. 1 
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1. Wos iſt im Boͤnigreich Sclavonien? 

W. Sclavonien Sclavonis iſt das Land zwiſchen der Drag und 
zau / von Copreinitz biß an die Donau in die 50, Meilen lang in die 
>, breit / an Vieh⸗Zucht / Wein / Bergwercken fruchtbar; hat gar 
iegeriſche Anwohner, Städte: 

1. Poflega die Haubt-Stadt an einem kleinen Fluß 2. Meilen von 
r Sau; mittelmaͤſig / mit einem Collegio. 2. Walpo Walpda an 
em kleinen Fluß Valpo zwiſchen der Drag und Gau / unweit Valko» 
ar; beyde waren fonft ſaſt haltbare Ort; und kommt jenes immer in 
eſſeres Anſehen. 3. Veravitiza mit einem Waſſer⸗Graben und tie⸗ 
n Moraſt “ uber weiche eine Brucken mit 3. Thuͤrnen in die Stadt 


ret. 

4. Eſſeck Effekinum an der Drag / gegen 26. Meil von Ofen / 
ent zu Tag eine regulirte / uͤberaus ſchoͤne Veſtung / und ſaubere Stadt 
1 der kein geringer Handel getrieben wird. Als die Tuͤrcken zu Bel⸗ 
sad beriſchten! war dieſes die ordentliche Thur / dadurch fie den Krieg 
n Ungarn einfuͤhrten / zu dem Ende fie die berühmte Brucken uͤber die 
drag und Moraͤſte gebaut / fo aus lauter eichenen Baͤumen / ſo breit 
aß 3. Wagen neben einander fahren konnten / biß nach Darda in die 
565, Schub gelangte / und erſtens von Graf Zrini, wiederum von Graff 
eslie verbrannt / endlich nach der Mohatſcher Schlacht ſamt Eſſeck in 
es Kayſers Gewalt kommen. 1 5 | 

5. Peterwardein das Haubt⸗Ort in dem Hertzogtbum Sirmien / 
n Livio Odeſcalci verkauſt / hart an der Donau. Von der Roͤmer 
geit für gar wichtig gebalten / weil die von Ofen an ſich in viel In⸗ 
uln ergieſſende Donau nirgends als allda eine Schiff⸗Brucken leidet; 
eſſentwegen es nun / mit kreflichen Wercken / beſonders einem ſtarcken 
dorn⸗Werck verſehen / und An. 1716. durch einen herꝛlichen Sieg vom 
zärckiſchen Anfall gerettet worden. Es ligt der sogenannten Koͤmer⸗ 
chantz gegen über / ſo ein erhabener / 7. Stund langer Weg ift biß an 
ne Theis / ein annoch gar nutzlich Denckmahl der Roͤmiſchen Ems 


igkeit. 
6. Zalankemen ifi der Ort / wo ſich An. 1692. eine gefährliche 
Schlacht zugetragen. 7. Zemblin an der Sau / Belgrad gegen 


ber / auch eine Schoͤnborniſche Heriſchaft. 8. Carloviz Carloui- 
aum, hat der An. 1699. gemachte Fried namhaft gemachet- 9. Mi- 
toviz wird von einigen fuͤr das alte / in weltlich! und Kirchen- Historie 
o berühmte Sirmium gehalten / da 3. Kayſer Decius, Valens, Valen- 
inianus gebuͤrtig; Probus und Antoninus geſtorben; bemeldter Pro- 
us hat allda an dem Berg Almus den erſten Wein⸗Garten angelegt / 
ind ſeynd nirgends mehr alte Ruinen / Muͤntzen / angeſchriebene Roͤ⸗ 
niſche Stein und dergleichen Alterthum zu finden. 
I. Was iſt im Roͤnigreich Croatien? 
. Croatien Croatia zwiſchen Morlachien Boſnien und Sclavo⸗ 
nien / ein Wein, und Getrayd⸗ reiches Land. Städte: 


1. Agram Zagrabia iſt zwar ein Theil von Sclavonien / wird nun 
über zu Crabaten gezogen / und iſt befitn Haubt⸗Stadt / hat eine une 
5 e 
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liche Gegend / altes Biſtum / prächtigen Dom vom H. Ladislao erbaut 
eig Lyczum, und famt dem Land das kob einer niemahlen verſehrten 
Treue. 2. Carlſtadt Caroloſladium an dem Zufammfluß der Cu 
und Mereswitz von Natur und Kunſt mit 6. Baſttonen / und da ie 
dis ſchreibe mit immer mehr anlegenden Wercken beveſtiget / ziml 
groß / aber mit ſchlechten Haͤuſern. 

b 3. Petrinia ein klein / und wider die Tuͤrckiſche Streiffereyen wol 
beſetzter Ort. 4. Caſtanoviz auch keine unebene Graͤntz⸗Veſtung 
ſteter Beſatzung. 5. Creutz Criſium anmuthig an dem Fuß des Ber 
ges gelegen. 6. Warasdin Varasdinum iſi der Sitz des in Eroatie 
commandirenden General / hat auch ein Collegium. 7. Siſeck $ 
geſtica bat theils ihres Alterthums / theils des An. 1593. von dene 
Chriſten erfochtenen Sieg / nicht wenig Ruhm. ! 

8. Wihatfch Yrhatium von dem Fluß Unna umfloſſen / ein übe 
aus veſtes annoch Tuͤrckiſthes Neſt / von denen Chriſten oft vergeben 
angeſprengt / und ein ewiger Spies in der Crabaten Augen. 

III. Was im Land Boſnien? f 

- Bofhien Bofnia von dem Fluß gleiches Nahmens / hat ob 
Croatien / unten Se vien / auf denen 2. Seiten Sclavonien und Da 
matten; iſt uns heut zu Tag das naͤheſte Tuͤrckiſche Fand. Deſſen vi 
le Berge ſchlieſſen viel Silber / und Eiſen-Adern / aber von denen Tuͤ 
cken wenig bearbeitet; Die Thaͤler aber für Rind und Schaaf, Vieh di 
beſte Weibe; hat 4. gute und haltbare Ort / als: 

1. Banyaluca an dem Fiuß Cettina und Dalmatiſchen Graͤntzen 
ſehr groß und zimlich veſt / vorige Reſidentz des Bani, und hernach de 
Paſſen; nunmehr zimlich in das abnehmen gerathen / nachdem dieſe ſich 
zu Jaiza gelagert. 2. Jaicza an Crabatiſchen Graͤntzen auf einer ab 
geſchnittenen / und vom Fluß Plena umronnenen Felſen luſtig gelege 
mit alten ſtarcken Gemaͤur / und vielen Geſchuͤtz ſorgſam verwahret. 

3. Serajo Seraium eine groſſe und offene Handel⸗Stadt / ſonſt woh 
beguͤttert / ehe fie an. 1697 von denen Kayſerkichen gepluͤndert / u 
verbrennt worden. 4. Zwornick an dem Fluß Drino und Serv 
ſchen Graͤntzen / ein überaus wichtig- aber auch veſter Ort / und de 
Schluͤſſel zu Bofnien. Man hat ſehr bedauret / daß ihme 1717. nich 
mit groͤſſeren Nachdruck zugeſetzt / und hiemit das gantze Land gen om 
men worden. ig 


IV. Was iſt in Dalmatien? . N 
Re. Dalmatien Dalmatia iſt ein in die 40. Meil lang / und gegen 
20. breiter Strich Land / zwiſchen dem Adriatiſchen Meer und Bofnie 
hat von oben Iſtria, von unten Servia, hatte vorzeiten viel vornehm 
Roͤmiſche Colonias, und reiche Bergwerck; iſt auch annoch ungeachtet 
des rauhen hohen Gebuͤrgs mit vielen Schloͤſſern / zahlreich kriegeriſche 
Inwohnern / treflichen Del; und Wein⸗Bau wohl verſehen. Das ban 
hat 3. Herren / den Kayſer / Tuͤrcken / und Venedig / nebſt der kleiner 
Republic Raguſa. 5 0 
5 Was hat der Kayfer in Dalmatien? 
E. Zeng Seęnia von dem ſchon in dem Oeſterreichiſchen gemelde 
wor 
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orden. Nebſt dieſem iſt ein 15. Meil langes / in die 5. breites Ge⸗ 
irg / fo man nun Morlachiam nennet. Dieſe Morlachen haben ſich 
ihren wilden Berg und Waldungen lang ſowohl der Tuͤrckiſchen / als 
wſerlichen Macht erwehrt/ biß ſie gezwungen worden, theils des Kay⸗ 
/ theils der Venediger Schutz anzufiehen. Seynd behertzte / Baum⸗ 
ircke / und gar findige Soldaten 5 

In dieſer Gegend waren auch 2. ſchöne Comikaten Lyka und Cor- 
wia, darinnen jetzt nichts als etlich bin und her zerſtreute Berg⸗ 


chlöffers 
Was hat Venedig in Dalmatien? 

R. Zara Jadera mit einem guten Daven/ allein mit einer Brucken 
das Land gehenget / hat einen Ertz⸗Biſchoff; mit 6. Baſtionen und 
idern Wercken wohl beveſtiget. 2, Sebenico Sebenicum bey dem 
influß der Kerka, mit einem weiten Haven / deſſen Eingang von 2. 
aftellen verwahrt; und ein Biſchoͤfflicher Sitz. 

3. Trau Tragurınm auf einer Inſul mit Fleiß vom veſten Land ab⸗ 
ſondert; iſt zimlich veſt / von 4000. Inwohnern bewohnt / hat ein 
iſtum und einen Haven. 4. Cliſſa eine vortrefliche Veſtung zwiſchen 
ona und Spalatro. Das Schloß auf einem Hügel / ligt zwiſchen 2. 
eilen Felſen / dazu ein enger / krummer Weeg gehet. Das Land bringt 
iten Wein / Oel / Getrayd und Baum⸗Fruͤchten. 5. Spalatro Spa- 
trum, Salona, Palatium Diocletiani auch eine ſehr veſt und wohl be⸗ 
ohnte Stadt und Haven / mit einem Ertz⸗Biſtum und wohl beguͤtter⸗ 
n Inwohner. Die ſchier noch unoerſehrte Mauren von Diocleriant 
Jallaft / machen 2. Drittheil der Stadt und einen ſchoͤnen viereckigten 
lag. Alle Lebens⸗Mittel ſeynd da in hoͤchſter Wolfeile. 

6. Caſtell- Nuovo Caflelum Novum an dem Canal von Cattaro, 
e wichtigſte Veſtung in Dalmatien / an der See auf einem ſteinigten 
uͤgel / von zwey oberen Schloͤſſern beftrichen. 7. Cattaro Cattara 
n denen Gräntzen Albaniens und einem Meer⸗Buſen“ veſtes und von 
uͤrcken oͤſters vergebens verſuchtes Caſtell mit einem Biſtum. 

8. Narenza Narenta in dem letzten Krieg denen Tuͤrcken abgenoms 
en. 9. Salone Salona verns. Die Ruinen zeigen annoch / was 
iefe fuͤr eine ungemein groſſe Colonia geweſen / vondero ſchier gar nichts 
brig iſt. 10. Almiſa gegen der Inſul Brachia Butua 10. Meil von 
attaro. Ciclut, Cori, Dernio, Duare, Nadinum, Nona, Novigra- 
um, Rizonium, Scardona, Sfinga, Tinen, Urana, Zemonicum, 
und lauter von Natur und Kunſt beveſtigte Berg ⸗Schloͤſſer / in Tuͤr⸗ 
iſcher Kriegen Hiſtorie gar bekannt. a 

1 Was hat der Tuͤrck in Dalmatien? 

R. I. Arcegovina Ducatus S. Saba die Reſidentz des Tuͤrckiſchen 

alfa 2, Antibari Antibarum der Neapolitaniſchen Stadt Bario ge⸗ 


en übern 4. Clinova nicht weit von Cliſla, auf gut Tuͤrckiſch / ſchlecht 


ebaut / unſauber / halb oͤd. 5. Lodrino Drinum an gleichnahmigen 
Fluß. 6. aleſſio Zifium des Illyriſchen Koͤnig Gentij Hof⸗Stadt / 
arinnen der Welt- beruͤhmte Scanderbeg ſonſt Georgius Caſtriotus be⸗ 
raben. 7. Medon von dem auch Livius gedencket . 


8. Dul- 


* 


en 
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8. Dulcigno Olchinium an dem Meer-Bufen Drino ein guter Ha⸗ 
ven mit einem Citadell. Dieſe Duleignoten machen aus der See⸗Rau⸗ 
berey ein Handwerck / und ſeynd ſchlimme / verwegene / denen Venetia⸗ 
niſchen Schiffen uͤberaus foͤrchterliche beute. 9. Scodra Gentii Haubte 
Veſtung / hat noch eine gar alte Maur / und von Umlag der beeden Bere 


gen veſtes Schloß. 
Was hat Raguſa:? 
lu. Kaguſa eine freye Republic hat nichts als die kleine Anful Ago⸗ 
ſta, und etliche Doͤrffer. Die Stadt ligt in einer Halb⸗Inſul / wird 
von der Fand Seiten von einem unſteigbahren Berg; gegen das 
Meer / der Haven mit dem Fort S, Laurentii beſchloſſen. Hat einen 
ErtzBiſchoff unter Tuͤrckiſchen Schutz / und wird von Griechiſch⸗Tuͤr⸗ 
ckiſch⸗Armeniſch⸗ Rutheniſchen Handels⸗Leuten ſtarck beſucht. Ihre Re⸗ 
gierungs⸗Form hat was ungemeines. 
y. Was iſt im Land Servien? 

fe. Servia Mafia Superior zwiſchen Boſnien / Dalmatien / Bulga⸗ 
rien und der Donau eingeſchloſſen; mit angenehmen / von allerhand 
Wildpret beſetzten Eich⸗Waͤlder und Hügeln; in der Ebene aber mit dem 
ſchoͤnſten WMieſe⸗Wachs / Frucht⸗Baͤumen / Getrayd⸗Feldern geſegnet / 
daß wohl zu bedauren / daß ein fo eintraͤglich gutes kand ob der In⸗ 
wohner / fo meiſtens Raͤtſiſchen Geſchlecht ſeynd / wilder Art an vielen 
Orten ungebaut verwilde. Städte: 

r. Belgrad Griechiſch Weiſenburg Belgradum oder Laurunum ober 
Alba Greca unſtrittig der wichtigſte und veſteſte Platz im gantzen Koͤ⸗ 
nigreich Ungarn / von geſammter Tuͤrckiſcher Macht als von Amurathe 
II. und Mahomete II. zweymahl vergebens beſtuͤrmet / An. 1521. von 
Solymanno II. durch Verraͤtherey gewonnen; endlich An. 1688. von 
Kayſer Leopoldo, wiederum An. 1717. nach einer glücklichen Haubt⸗ 
Schlacht von Carolo VI. erobert / und zu einer ſogenannten unuͤber⸗ 
windlichen Veſtung gemacht. Die zwey Seiten werden nicht allein von 
denen 2. groſſen Haubt⸗Fluͤſſen Sau und Donau / ſondern auch das 
entgegen ligende Ufer mit angelegten Citadellen; das auf dem Berg lie 
gende Schloß / und vorige eintzige Veſte / iſt nun auf neueſte Art von 
allen Stucken ausgemacht / und über das die unten gelegene Stadt / 
nichti allein in ordentliche Gaſſen getheilt / mit etlich ſchoͤn und groſſen 
Gebaͤuden beziert / ſondern von der Sau bis Donau / mit hohen ge⸗ 
mauerten Baſtionen / und angedachten anſehnlichen Auſſen⸗Wercken ver⸗ 
veſtiget. Die Luft iſt da geſund / die Gegend annnehmlich / das Volck / 
beſonders von allerhand Nationen Handels beute / gar zahlreich. 

2. Semendria 7. Meil unter Belgrad an der Donau / hat ſtarcke ale 
te Mauren und Thuͤrne / ſchlechte hoͤltzerne Haͤuſer / einigen Handel mit 
Belgrad und ein Biſtum. Ware zuvor der Hof⸗Sitz der Deſpoten von 
Servien. 3. Paſſaroviz Paſſarovitium nicht weit von der Donau in 
luſtiger Gegend zwiſchen ſchoͤnen Thaͤlern und Huͤgeln / wegen letzten An. 
3718. geſchloſſenen Frieden merckwuͤrdig. 5 

4 Orſova ober Widin / ein in der Donau nach aller Kunſt treflich 
beveſtis ts Juſul und Zaum des untern Donau ⸗Stroms / hat zur 97 
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m Seiten auf dem Band Al-Otfawa ; auf der Wallachiſchen Seiten 
nige Schantzen auf denen Bergen. 
Was hat der Tuͤrck in Servien? h 

R. Das Kayſerliche Servien endet ſich an dem kleinen Graͤntz⸗ 
fuß Timock; in Tuͤrckiſchen Gewalt iſt annoch Widin Vidinum Vi. 
ninatium an der Donau / hart an denen Bulgariſchen Graͤntzen. Printz 
‚ouys von Baaden erhielte An. 1689, allda einen ſchoͤnen Sieg; iſt 
un von Tuͤrcken nach verlohrnen Belgrad zu einer Haubt⸗Gräntz⸗Ve⸗ 
tung zugerichtet. 2. Niſſa am kleinen Fluß Niſſa Naifüs von bemeld⸗ 
en Prinßen nach gewonnener Schlacht eben bemeldtes Jahr genom⸗ 
nen; und if nun kand⸗werts / die aͤuſſerſte Tuͤrckiſche Gräntz⸗Veſtung. 
. Scopia oder Uſcopia fo von einigen in Bulgarien geſetzt wird / iſt 
chler fo groß als Prag; hat gegen die Foo00. Inwohner / ſchoͤne Mo⸗ 
cheen / reiche Handels' keute / und die fruchtbareſte Gegend; mit einer 
infachen Maur / fo viel als offen. 4. Priſtina an denen Graͤntzen 
Übaniens / eine Biſchoͤffliche groſſe / ſtarcke / bewohnte Handel ⸗Stadt / 
arinnen eine uͤberaus herzliche Moſch ea. 

VI. Was iſt im Land Siebenbuͤrgen? . 

R. Siebenbürgen Trauſhlvania, Dacia ein groſſes Fuͤrſtenthum 
raͤntzet gegen Morgen an die Moldau; gegen Mittag an die Wallacheyz 
jegen Abend an das Königreich Ungarn; gegen Norden an das Carpa⸗ 
* N Gebuͤrg / dadurch es von Pohlen / und theils von Moldau ab⸗ 
jeföndert wird; von Morgen gegen Abend weniaſt 33. tentſche Meil 
ang; von Mittag bis Mikternacht 36. breit. Der Nahm kommt von 
denen 7. Saͤchſiſchen Caſtellen oder Burgen her. Was ein Land gluͤck⸗ 
eelig machen kan / findet ſich in Siebenbürgen ; Getrayd und Wein zum 
Ierfluß; fo viel Saltz! daß mehr kaͤnder damit ſaltzen möchten; an 
Horn⸗Vieh / Wildpret / Fiſch zur Genuͤge / vor allen aber die Berge ſo Gold⸗ 
eich / daß Kayſer Tajanus nachbeſiegten KoͤnigDecebalo, ein eigen Berg⸗Col- 
eglum da aufgericht / und jährlich aus denen Gruben 100. Centner Gold 
jach Rom ſollen gebracht worden ſeynd. Es iſt auch nichtsneues / daß in de⸗ 
zen Trauben goldene Koͤrnlein gefunden werden / fo wird auch ſehr viel 
Waſch⸗Gold eingebracht. Das Fand wird von 3. Nationen bewohnt / als: 1. 
der Saͤchſiſch⸗Teutſchen; 2. Der Ungariſchen. 3. Der Sieuliſchen oder 
geckler. Es iſt auch eine groſſe Vermiſchung der Religionen. Städte: 

1. Sermannſtadt Cibimum das Haubt des Landes 12. Meil von 
Aauſenburg / 8. von Carlsburg in einer fruchtbaren Ebene mit dop⸗ 


delten Mauren / Baſtionen / Boll⸗Wercken / groſſen Thuͤrnen verſehen / 


n ihrem Umfang faſt fo groß als Wienn / mit ſchöͤnen Kirchen / offent⸗ 
ich ⸗ und Privat ⸗Gebaͤuden / guten Handel mit inheimiſch⸗ und aus waͤt⸗ 
igen Waaren. Die untere Stadt iR um 100. Stuffen niedriger / als 
die Obere / einen halben Mond vorſtellend; hat einige Teich herum / und 

wegen kalchigten Grund nicht zu geſunde Luft: 5 
2. Cxonſtadt Braſſovia an dem Wallachiſchen Gebuͤrg / mit denen 
Vor⸗Staͤdten groß / und wegen ſtarcken Handel und Niederlag die Volck⸗ 
zeicheſte im band / mit doppelten Waſſer⸗Graben / und anderen Werden 
deveſtiget. 3. Carlsburg ſonſten Weiſſenburg Carolo Burgum "a 
4 
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‚Alba Carolina auf einem abhangenden Huͤgel von dem Kayſer Cato 
VI. mit groſſen Unkoſten nicht allein zu einer ſtarcken / ſondern au 
uͤberaus ſchoͤnen HaubtVeſtung gemacht. Ob eben dieſer Ort das al 
Zarmigetshula, hernach uͤbernahmte Colonia Ulpia Trajana ſeye / i 
nicht unſers Thuns auszufechten. 12 

4 Noͤſenſtadt oder Biſtritz an denen ine Graͤntzen i 
einem Thal rund um mit Weinbergen umgeben irgend redet ma 
feiner Teutſch. 5. Medwiſch Media fat mitten im Siebenbuͤrge 


zimlich veſt. 6. Schoͤsburg Schesburgum in die Unter, und Obe 


Stadt getheilet / mit einem Schloß und herzlichen Haubt⸗Kirche. 

7. Die letzte Saͤchſiſche Stadt iſt Müllenbach / nicht weit von Carl 
burg / fein / wohl gebaut / an dem Fluß Szebes. 

8. Clauſenburg Claudiopolis aus denen Ungariſchen Staͤdten 
erſte / 12. Meil von Groß ⸗Wardein / an der kleinen Inſul Samos, hat 
in denen Kriegen viel von vorigen Wohlſtand verlohren / hat eine Cat 
liſche Univerſitaͤt / mit einem Convicku Nobilium und Seminario. 

9. Fogaras zwiſchen Hermanſtadt und Cronſtadt / an der Alt Al: 
ta hat ein ſchoͤn und dem Feind gewachſenes Schloß / in dem ſich di 
Siebenbuͤrgiſche Fuͤrſten gern zuerluſtigen pflegten. 10. Enyed ein of⸗ 
fener Flecken / ſammlet guten Wein. 11. Neumarck Maros- Vaſar 
helinum ein uͤberaus groß / wohl gebaut / und bewohnter Ort. 12 
Torda 2. Meil von Clauſenburg / in deſſen Gegend / die berühmt und 
reiche Saltz⸗ Gruben. 1 

vır. Was in der Wallache y? * 

f. Die Wallachey Valachia oder Dacia Ripenſis ſtoſſet gegen Mot 
gen und Mittag an die Donau oben an die Moldau und BSiebenbür 
gen. Hat den Nahmen von denen Teutſchen bekommen / welche alle 
Welſch hieſſen / fo lateinifcher Ankunſt, wie dann der Wallachen Sprach 
und Art nicht zweiffeln laͤſt“ daß fie. eiwas von denen alten Röͤmich⸗ 
Daciſchen Colonien uͤbergebliebenes ſeynd. Das band iſt meiſſens fla 
von fetten Erdreich / der Wein⸗Bau nirgends beſſer als zu Piteſt un 
Cserneteſt. Die Wallachiſche Pferdt werden unter die beſſe von Europa 
gerechnet; und haͤuffig / wie nicht weniger Kinds und Schwein⸗Vieh in 
Siebenbuͤrgen / und anderſt wohin verführt. Der aus denen Sir 
bürgifchen Bergen abfallende Fluß Alt Aluta theilet das Land in das 
Tuͤrckiſche und Kayſerliche an Siebenbürgen anligende. Städte: ö 

1. Bukereft ein groffer/ offener / uͤberaus volckteicher Ort RE 
ſidentz des Hofpodar oder Wallachiſchen Fuͤrſten / wie auch des Grie⸗ 
chiſchen Metropoliten. 2. Tergoviſt bey dem Fluß Jalonieza mit ei⸗ 


nem Wall / Graben / Palliſaden und herum ligenden Sumpf zimlich bes 


weh und von verſchiedenen Nationen bewohnt. Die Baſilianet 
Mönch haben allda 4. Cloͤſter / und in der gantzen Wallachey deren eint 


groſſe Menge. n N 5 N 
3. Campo longo Campus longus mitten zwiſchen Cronſtabt und 


rergoviſt, auch ein groß / ſauberer / von allerhand Handels⸗ Leuten be⸗ 
wohnter Flecken. 5 i 
0 viii. Was 


= )( 0 (te 


| VIII. Was iſt in der Moldau? a 
F. Die Moldau Moldavia zwiſchen Podolien / Siebenbürgen / der 
Zallachey und Beſſarabien / ein Land/ in die 90. Meilen lang / in die 
„ breit / fo man Beſſarabien dazu nimmt; hat viele Getrayd / gute 
ft / von Wachs und Hoͤnig ſo viel / daß allein der Zehent davon 200000. 
ronen austragen ſolle. Es iſt mit viel und groſſen Flecken und Ooͤr— 
rn ſtarck bewohnt / und von dem Fluß Pruth durchſchnitten. 

1. Jaſſy die Reſidentz / des Moldaulſchen Fuͤrſten / nicht unbeve⸗ 
iget. e es ein guter Ort ſeyn muͤſſe / erſcheinet aus 
em / daß bemeldter Fuͤrſt öfters da Haus halte. 3. Cochim an 
en Pohlniſch⸗Podoliſchen Graͤntzen und dem Fluß Dniefter wird vo 
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nen Tuͤrcken immer mehr beveſtiget; welche allda An. 1621. von las 


islao IV. wiederum von deſſen Sohn Joanne dobieski An. 1674. grob ges 


hlagenn. Bi 
IX. Was iſt in Bulgarien? 5 

R. Bulgarien Bulgaria wird genannt der Strich Land / welcher 
yon Servien an zwiſchen der Dongu und Romania biß an das ſchwartze 
Reer gehetz einige wollen Widin dahin gezogen haben. Dis nun ſchier 
uͤſte / und fruchtbareſte Land hatte vorzeiten viele der ſchoͤnſten Staͤd⸗ 
en / von denen nichts als der Nahmen oder einige Maur-Stuͤcke noch 
brig / als Achriday Axiopolis; Dionyſiopolis, Iftropolis, Marciano- 
olis, Romatiana ; Sardica von zwey da gehaltenen allgemeinen Con 
ilis gar berühmt uͤbrigens finden ſich noch an der Donau: i 
I. Nicopolis Türdifch Nigepoli an der nichts merckwuͤrdiges / als 
aß Kayſer sigismundus, da er An. 1306 den erſten Zug mit Teulſchen / 
ingarn / Frantzoſen wider die immer weiter reiſſende Tuͤrckiſche Macht 
erſuchte / 20000. Mann auf dem Platz habe ſitzen laſſen. 2. Sili⸗ 
ria eben an der Donau. An dem ſchwartzen Meer iſt der ungluͤckhaf— 
e Ort Varna eine See- und Handel⸗Stadt / allwo An. 1440. Ladis- 
aus König in Ungarn auch eine groſſe Niederlag erlitten / und das Rs 
igreich Ungarn den erſten Stoß bekommen. 3. Tomisvar Tomi am 
chwartzen Meerz was dis fuͤr ein gut Ort geweſen / magſt du dich bey dem 
traurigen Ovidium erkundigen. 4. Melembria ware ſonſt Biſchoͤfflich.⸗ 
5. Tieffer im Fand ift Sophia aus denen Ruinen Sardicæ von ju- 
Bo 7 1710 ohne Mauren / uͤberaus weitlaͤuftig; das Land traͤgt 
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Das Zwoͤlfte Kapitel, 
Von dem Tuͤrckiſchen Gebiet in Europa. 
was hat der Groß Tuͤrck in Europa? N 
Eben ſchon benannten Boſnien / einen Thei 
von Dalmatien / Servien und Wallachten / der ihm 
VV 90 D dienſtbaren Moldau und kleinen Tartaren beſitzet er da 
\ gantze alte Auf und innere Griechenland / in folgende 
| Ränder abgekheilt / als: 1. Momelten Thracia. 2. Ale 
banien Epirus. 3. Macedonia. 4. Theſſalia. 5. Eivadia GracdaPr 
pria, 6. Morca Peſoponneſus. 7. Candia Creta. 8. Negroponte E 
bea. 9, Einige kleinere Inſuln. 4 
a 1. Was iſt in Romelien? Ay E 
w. Romelien Thracia wird von einem zu Sophia reſidirenden B 
lerbeg verwaltet. Alſo werden die boͤchſte Tuͤrckiſche Beamte / u 
Stadthal tere von mehrern kaͤndern genannt / die wiederum ihre Beg 
Sangiac und Aga unter ſich haben. Dergleichen ſeynd im Ottomannt 
ſchen Reich 22. / aus denen der von Romelien der groͤſte / gantz Bulg 
rien und Griechenland unter ſich hat; auf die Art wie vorzeiten di 
Moömer ihre Proconſules, Prætores, Fræfectos Provinciarum aus- 
ſchickten. Städte in Romelien ſeynd: Nn 4 
1. Conſtantinopel Tuͤrckiſch stamboul Conſtantinopolit, Byzantiu. 
Nova Roma an dem Bosphoro Thracio, oder eine halbe Stund brei 
ten Meer⸗Enge zwiſchen Europa und Aſta / die Reſidentz des vormahli 
gen Roͤmiſch⸗Orieataliſch⸗ nunmehr ſeiter An. 1453 des Tuͤrckiſche 
Kayſerthums. Was fie über die 1000. Jahr fuͤr ein gluͤckſeelige und he 
liche Stadt geweſen / wie elendiglich verlohren / iſt traurig zu g 1 8 
und kürtzlich zu erinnern / wie ſie anjetzo beſchaffen. Die Lag iſt d 
ſchoͤnſte in der Welt / hat zu einer Seite das ſchwartze / zur andern das 
weiſſe Meer / einen Haven von Natur ohne Beytrag der Kunſt ſo ſchoͤn / 
groß und ſicher / als keiner in der Welt. Iſt dreyeckigt / mit 22. Tho⸗ 
ren / alten Mauren und Thuͤrnen / und nichts barinnen als ein un? 
ſauberer / verwirrter / ſchlechter Hauffen von niedrigen Haͤuſern / odet 
vielmehr mit Keim verſtrichenen Hütten’ ausgenommen einige Mocheen 
undd as Seraglio. Die nun in einMofchea verwandelte Sophien⸗Kir 
iſt unſtrittig eines der vortreflichſten Stuck der alten Vau⸗Kunſt / nach 
der nun im gantzen Reich alle Mofcheen nachgemacht ſeynd. 
2. Adrianopel Andrinopel zwiſchen 3. kleinen Fluͤſſen / von 
Tuͤrcken 7 Juden / Armenier“ Wallachen bewohnt / groß / reich! 
mit ſchlechten Mauren und Shürme Iſt die anderte Hol Stadt ber 
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irckiſchen Kayſern / wann fle entweder eine Aufruhr / oder Peſt bes 
rchtend / den Ort Ändern / oder ſich mit der Jagt beluſtigen wollen. 
3. Philippopel an dem Fluß Marizza Hebrus ligt hoch an einem 
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Men: Berg. 
0 4. Gallipoli Tuͤrckiſch Gelbole an der Meer⸗Enge Hellefpontus, hat 
Meilen in Umcrayß / einen Haven / uͤbrigs offen. An eben dieſer 

eer- Enge ſeynd auch die 5. Dardanellen Dardanella oder Caſtell 

ziſchen dem Archipelagus Hęgeum und See Marmora Propontis An. 

58. erbaut. Weil das Meer nur eine halbe Stund breit iſt / kan ein 

des Schiff ſo ohne Erlaub durch wolte / in Grund geſchoſſen werden. 

zeiter unten / wo das Meer etwas breiter / ſeynd die alte Dardanel- 

1 Abydus in Aſien / Seſtos in Europa mit vielen Feld⸗Schlangen be⸗ 

langer. 

II. Was ift in Albanien und Epiro? i 


RN. Albanien Tuͤrckiſch Arnaut Albania Superior hat oben Dalma 
en und Boſnien; unten Griechenland oder Livadia; einer Seits die 
ee / anderer Seits das hohe Gebuͤrg. Das kand iſt durchaus von 
offer Fruchtbarkeit / und darum gar volckreich. Die Arnauten ſeynd 
fonderg zu Pferd trefliche Soldaten. Städte: 

1. Durazzo Pyrrachium Epidamnus, Brindiſi gegen uͤber / eine gu⸗ 
Veſtung / Ertz⸗Biſchoͤfflicher Sitz / vorkreflicher Haven / aber wegen 
gefunden Luft zimlich lehr. 2. Scutari Scodra, Dolcigno, Anti- 
arı ſeynd ſchon in Dalmatien berührt worden. 3. Valona Aulon 


ſtranto gegen über hat einen geraumen Haven; dero Beveſtigungs⸗ 


Berk haben die Venediger / als fie den Ort zu verlaſſen gezwungen 
orden / geſprenget. 4. Croĩa vorzeiten Antigonia ein Biſchoͤfflicher 
is wurde von dem dapfern Scanderbeg wider die Türdifche Macht mit 
unglaublicher Starckmuͤthigkeit verfochten / aber nach feinem Tod den 
ndern entnommen. f 

In dem eigentlichen Epiro iſt 1. Chimera Acroceraunia klein mit ei- 
em guten Haven / und Biſtum. Die Inwohner erkauffen am Tuͤrcki⸗ 
hen Hof / mit einem gewiſen Tribut / die Freyheit zu rauben / von 
em ſie leben. 2. Larta Ambracia am innerſten Theil des gleichnah⸗ 
gigen Meer⸗Buſen Golfo di Larta eine ſtarck bewohnte Handel: Stadt. 
„ Butrinto Buthrotum in ſchlechtem Zuſtand. Golfo di Butrinto iſt ei- 
e Meer⸗Enge zwiſchen Corfu und Epiro. 4. Preveſa Nicopolis von 


zugulto nach der See Schlacht bey dem nahen Capo Figolo Promon- 


num Actium erbaut / hat von denen Venetianern / fo es innen hatten / 
in, 1699. muͤſſen geſchleiffet werden. 
III. Was iſt in Macedonien ? 5 
e. Macedonien Macedonia hat gegen Morgen das Aegaͤiſche Meer; 
loſſet gegen Mittag an Theſſalien und Epirum; gegen Abend an das 
Joniſche und Adriakiſche Meer; gegen Mitternacht an den Berg Hæ⸗ 
nus, deſſen Theile nun verſchiedene Nahmen haben. Städte: 
. Salonichi Zhefalonica am Meer⸗Buſen gleichen Nahmens / Nr 
8 en 
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ſten Sinus Thermaicus, überaus volckreich aus denen beſten Hande 
Städten dieſer Fänder / handelt ſtarck mit Leder / Cattun, Woll S 
den / Getrayd / Pulver und Eiſen; hat Land» mwerts nichts / als a 
Mauren und ein alt Schloß / wie die 7. Thuͤrne gebaut; auf der Me 
Seiten ſeynd 3. Caſtellen / mit Canonen wohl beſetzt. Es ſeynd da 
nige ſchoͤne Moſcheen. Die Juden vertretten alle Aemter / haben 3 
Synagogen / und eine hohe Schul / darauf gegen 10000, Student 
2. Zuchria Pella Alexandri des groſſen Vatter und Hof⸗Stadt. 
Veria Berhea das baͤndlein hieſſe Pieria. 

4. Ochrida Achrida eine Handel» Stadt gegen Albanien. 
Chitro hat einen Biſchoff. 6. Emboli Amphipolis am Fluß Strim 
7. Libanova Stagira Ariſtotelis Geburts⸗Stadt. 6. Philippi zu 
ro Inwohner 8. Paulus geſchrieben / und da Brutus, Caſſius und R 
zu Grund gangen. 9. Monte Santo Athos wird für einen der hoͤ 
ſten Bergen in der Welt gehalten / weil er den Schatten in die 45. W 
ſche Meilen wirft. Hat den Nahmen / von der Menge und Streng 
ber allda wohnenden Mönchen» 

; IV. Was iſt in Theſſalien? 

R. Theſſalia zwiſchen Macedonien und Livadia, heiſſet nun ) 
na von dero Haubt, Stadt. Das Land bringt trefliche Feigen / Melone 
Granat⸗Aepfel / Pomerantzen / Weinbeer / Mandeln / Oliven; die Th 
ſalier ſeynd ungemein wohlgeſtallte Leute / haben ſchwartze Augen u 
Haar / und ſeynd meiſtens Chriſten. Staͤdte: | 

1. Janna zimlich groß und wohl bewohnt an denen Graͤntzen Epir 
2. Larſo Lariſſa ein Ertz- Biſchoͤfflicher Sitz und aus denen kbeſt 
Staͤdten Griechenlands. Hat eine luſtige Gegend / ein Sultans: Pal 
eine ſteinerne Brucken über den Fluß Peneo von 9. Bögen. 4 
Farſa Pharſalus Pompeji Kampf⸗Platz. 4. In und um Theſſalie 
ſeynd die bekannte Berg Olla, Oeta, Olympus, Pindus, Helicon. D 
aber bey denen Poeten mehr als denen Tuͤrcken gelten. | 

v. Was ift in Livadia ? 


Rs Livadia iſt die Kandfchaft / fo von denen Griechen in Xtolian 
Phocidem , Locridem, Bæotiam und Atticam vertheilet / von de 
Römern unter dem Nahmen Achaia von einem Stadthalter verwaltet 
und von einigen Geographis den Nahmen Livadia oder Achaia, b 
kommen hat. Nachdem es in Tuͤrckiſchen Gewalt gekommenj iſt ve 
ar ſchoͤben Städten nichts / als der Platz uͤbrig / auffer wenigen 
Q + 


7 ö 

1. Satines Athene hat ein Schloß auf einem unerſteiglichen Felſet 
zwiſchen 2. anderen niedrigen; einen geſund und von denen Nordwil 
den gemaͤſigten Luft / gegen 10000. Inwohner; die Griechiſche ſo v 
ſchlagen / daß im Sprich⸗Wort gehet: Gott behüte uns vor den 
den zu Salonichi, den Griechen zu Satines, und den 8 
Negropont. Das Fand traͤgt wie vorzeiten die beſte Oliven und Wel 


Beer. Es finden ſich noch viele Denckmahlen / des alten Athens / o 
o 
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nders 17. Marmor, Gaulen aus Theſei Pallaſt. 2. Megra Mega- 

fonften mit Athen Krieg zu führen mächtig; beſtehet nun aus 400. 
nden / mit Koth und beim uͤberworffenen Stecken gemachten Huͤttlein. 
Thebe iſt auch ein unanſehnliches Doͤrfflein. Ein gleiches Schickſal 
ben Delphi, Cheronza, Amphiſſa gehabt. 

3. Lepanto Naupactus Locridis, qu dem See, Buſen gleiches Nah⸗ 
ens an einem Berg mit 4. Mauren umgeben / auf deſſen Spitze die Bes 
ing ſtehet; ward von denen Venetianern famt 2. Dardanellen genom⸗ 
en / aber im Carlowitzer Frieden wiederum verlohren und das Citadell 
gebrochen. Bey dieſem Meer⸗Buſen ereignete ſich die beruͤhmte See⸗ 
chlacht Joannis Auſtriaci wider die Tuͤrcken An. 1571. 4 Corane 

Corinthus an dem Iſthmo oder Erd-Enge / fo Morea mit Livadia ver- 
uͤpft; derohalben ſich auch die Venetianer An. 1687. ſamt dem Schloß 
rocorinthus bemaͤchtiget / die Tuͤrcken aber An. 1715, mitl Sturm 14 
bert / und bishero behalten. An dieſen 2. Orten waͤchſt der auſſer⸗ 14 
anſte Wein. ER IM 

\ VI. Was iſt in Morèa. — 1 

R. Morea Peſoponneſus eine groſſe Halb⸗Inſul; von ihrer Figur a 

zes Maul⸗Beer Blat Morus Morèa benannt ! wird nun in 4. Pros 
itzien unterſchieden. 1. Clarenza Achaia Propria. 2. Belvedere 
s und Meſſenia. 3. Tfaconia Sparta. 4. Sacania Argos. 1. IM 
ı Clarenza iſt die Stadt dieſes Nahmens. 2. Patras Patræ nahe iM 
dem Ausfluß des Lepantiſchen Buſen / mit einer ſtarcken Citadelle 9 
f dem Berg; hat gegen 5000. Inwohner / darunter die Juden den I 
tten Theil machen; in denen umligenden Gärten die ſuͤſſeſte Pome⸗ Ei 
ntzen und andere derley Früchten in der Menge. Die Venekianer 1 
nd zum drittenmahl daraus geſchlagen worden. f "a 

II. In dem Rand Belvedere Elis die Stadt gleiches Nahmens an 1 
n Fluß Penneo. 2. Modon Methone eine groſſe / beveſtigte Bis 
oͤffüche See, und Handel⸗Stadt / nebſt einer Citadelle an einem klei⸗ 

n Vor⸗Gebuͤrg. 3. Coron Corone auf einer kleinen Halb ⸗Inſul / 
n Natur veſt / indem ſie an 2. Seiten den Golfo di Coron, an einer 
en ſteilen Felſen / und mit ſtarcken Thuͤrnen untermengte Mauren il 

t. Viele mit Oel und Seiden beladene Schiff fahren da jährlich ab. 
Navarino Pylus Meſſenia wird in die alte und neue Stadt getheilet. 
e alte auf einem mit dem Spitz in die See hinaus gehenden Felſen / 1 
n Natur veſt; die neue hat gute Mauren / und ein Schloß von 6. 3 
iſtionen zu Schutz des Havens, fo der beſte und geraumſte in gantz BR 
ora. 7. Calamata ein groſſer Flecken. 1 

III. Im Land Tlaconia Laconia iſt Miſitra Sparta, oder Lacæde- 
am Fluß Baſilipotamos Eurotas, und dem Berg Taygetus auf deſſen 11 
pitze das Schloß; die Stadt hat 2. groſſe Straſſen / und etliche Quer» I 
aſſen / auch 2. groſſe Vor⸗Staͤdt / der alte Marckt⸗Platz feine Springs 1 
tonnen / und einige Marmor sfleinerne Gebaͤude / als Erinneruns 
n erlofchener Herzlichkeit. Die Ertz, Biſchoͤffliche Dom + Kirchen hat 

Cuplen / lauter ſchoͤne Marmorne 8 ein Cloſter von 8 
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ſcher Arbeit / nebſt des Ertz⸗Biſchoſſs Pallaſt / die Tuͤrcken haben au 
ſchoͤne Mofcheen, und die Juden ihre Sinagogen, | 
2. Malvaſia oder Napoli di Malvafıa Zpsdaurus Ertz⸗ Biſchoͤfflich 
wohl beveſtigt / mit einem ſtarcken Schloß / und langen hoͤltzernen B 
cken / an einer Erd⸗Zungen. Hat nun von ihrem Malvaſier Wein v 
leicht ſo viel Ruhm / als ſie vorzeiten von EKſculapii Tempel gehabt, 
iv. Im Land Sacania gibi iſt Napoli di Romania Nauplia 
der Spitz eines kleinen Vor⸗Gebuͤrgs / zur Handlung und Wehr; Sta 
ſo gelegen / als ein Ort in Europa; der Haven mag eine gantze F 
te lagern / der Eingang aber fo eng / daß nur eine Galere auf einm 
hinein kan. Es wohnen uͤber 6000. Griechen allda / nebſt groſſer Men 
allerhand Nationen. Denen Venetianern wurde ſie mit Sturm An. 1715 


ſamt gang Morea in einem Sommer abgenommen. 


2 


gegen Aſia / das andere gegen Africa fibet; in die 70. 2 
lang ; in die 15. breit; auf dem hohen Berg Pſiloriti Ida fan m 
beyde Meer uͤberſehen. Das Land iſt von ungemeiner Fruchtbarkel 


zebite einſtens 100. Staͤdte / und hat dero Einnahm denen Tuͤr 
groſſes gekoſtet. Staͤdte: 


lich bekommen / und 600000. Mann der Zeit ſolle verlohren habe 
2. Canca Cydonia Biſchoͤfflich und veſt⸗ vorzeiten fo volckreich / 
man fie die Mutter deren Städten nennete. 
des Haven ein Citadell auf einem gaͤhen Felſen im Meer. 

ſihet man nichts als Gaͤrten / voll der geſchmackteſten Fruͤchten⸗ 
Setia (aum hat einige Beveſtigung / guten Haven / einen Biſe 
und ſchönes Land. F. Garabuſa Corfire 2. fleine 10 fo eine g. 


te Veſtung und Haven haben. 6. Suda Amphimalia kuf einem I 
See umgebenen Felſen ligende Veſtung. Spinalonga iſt eben dergleich 
VIII. Was iſt in der Inſul Negroponte? j 
R. Negroponte Eubæa die groͤſte Inſul des Archipelago gel 
durch eine Meer⸗Enge von Livadia oder Achaia abgeſchnitten / hat 
allen Lebens⸗Mitteln einen Uberfluß / den beften Marmor und Asbeft 
dem Gebürg Caribo ; der Baum: Wol fo viel / daß man eine Flotte 
mit laden moͤchte. Hat 150. Welſche Meilenf in die Laͤnge / 40. in 
Breite. Das Vor Gebuͤrg Capo d Oro] Caphareus iſt bekannt. 
Stadt Negroponte Chalcis an der Meer- Enge mit einer Zug⸗Bruͤ 
wie auch einer ſteinernen von 5. Bögen an das Land gefuͤgt; 2. Ci 
dellen beveſtigen die Stadt und Haven. Jene hat 2. Meilen in Umfan 
und gegen 5000. Inwohner aus Juden und Tuͤrcken; die Vor ⸗St 
aber an Griechen und Chriſten deſte volckreicher. Als die Tuͤrcken 
1469. die Stadt eroberten / wurde keine Gattung der Grauſamkeit 
terlaſſen. An. 1684. machten ſich die Venetianer mit 24000. Ma 
wiederum daran / aber vergeblich. K 
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Was ſeynd noch für kleinere Inſuln? \ 

R. 1. Corfü Corcyra Epiro gegen uͤber / darinnen borzeifen die 
orti Alcinoi, nun aber die delicateften Citronen und Pomerantzen / 
oͤnig / Wachs / Oel / in der Menge. Die Haubt,Stadt iſt eine ſolche 
eſtung die wenig ihres gleichen haben fol. Die Tuͤrckiſche Flotte zo⸗ 
An. 1716. underrichter Dinge davon nach Haus. 

2. §. Maura Leucas die Veuetianer haben bemeldes Jahr / die Ve⸗ 
ungs⸗Werck geſprengt / weil fie nicht möchte erhalten werden. 3. 
efalonia Cephalonia hat 2. Haͤven zum anländen gegen Patras, einige 
ite Staͤdte / von Natur tapfere und kluge Inwohner / einen Biſchoff / 
ad nebſt der Stadt gleiches Nahmens / eine Veſtung Aflo mitten im 
deer / als eine Zuflucht⸗Stadt der Inwohner bey feindlichen Einfaͤllen. 

Zante Zacynthus Morea gegen über / aus denen luſtigſt und frucht, 
zreſten Inſuln. Die Stadt hat gegen 24000. Inwohner; das Caſtell 
06 und veſt / auf einem rauhen und ſchroffigten Berg / daß es kaum 
ehr als den Hunger zu fürchten. F. Curzolari Echinades, nicht 
eit von denen 2, kleinen Dardanellen und Lepanto, wo 157. Joan- 
es Auſtriacus zur See geſieget. 6. Cerigo Cythera zwiſchen Morca 
nd Candia. Die veſte und volckreiche Haubt⸗Stadt ligt in der See auf 
em Gipfel eines Felſen. 

Ignſuln in dem Archipelago ſeynd / 1. Stalimene Lemnus hat gute 
zieh⸗Weide und Terra Sigillata. 2. Metelino Mitilene, Lesbos hat 
eflichen Wein / einen Ertz⸗Biſchoff / und guten Haven. 3. Scio 
hius iſt eine gar wichtige / ſehr volckreiche zuvor denen Genueſern und 
zenetianern unterthaͤnige Inſul / von denen Tuͤrcken Maſtix⸗Inſul ges 
annt / wegen der Menge dieſes Gummi ausſchwitzender Baͤumlein. 4° 
her übrigen Nahmen ſeynd Schiro Scyrus Colouri Salamis; Samo Sa- 
145, Nicaria, Delus &c. 


| Das Dreyzehende Capitul. f 
i Von Afien. 


Wie ift Aſien gelegen? 
ien Afia eines der groͤſten Welt⸗Theilen / ha 
77 [ MB) gegen Norden das Tarkariſche / oder Eis⸗Meer; geg 
i Oſten den Sineſiſchen Oceanum / und Americaniſ 
A NR Meer del Sud; gegen Mittag den Arabiſch⸗ und Indian 
) H ſchen Groſſen Oceenum; gegen Weſten das Mittellä 
= biſche. Wird alfo durch das rothe Meer von Africa; durch den Archi 
pelagum, ſchwartze Meer / und Fluͤſſe Don und Oby von Europa g 
- föndert. Man rechnet vom Helle ſponto oder Gallipoli biß zu Ende C 
na 1750. Teutſche Meilen; von Malacca biß an das Eis⸗Meer 1550, 
In dieſem Theil iſt der erſte Wenſch geſchaffenz das Evangeliſche Ge 
* ſatz von dem Sohn Gottes am erſten verkuͤndet; die groͤſten Monars 
chien errichtet / die meiſte Wiffenfchaften erfunden / die vornehmſte Res 
ligionen ausgebreitet worden / als die Heydniſche bey denen Aſſyrtern; 
die Juͤdiſche unter denen Hebraͤern; die Chriſtliche in Palæſtina; die 
u | Mahometaniſche in Arabien; dieſe und die Heydniſche ſeynd nun die herss 
| ſchende. Die meiſte Selten, und Koſtbarkeiten / als Gewuͤrtz / Seiden 


herrliche Früchten / Silber und Gold kommt aus Morgenland / alſo 
aan, wir Europäer Aſien / welches uns gegen Morgen oder Oſten 
igt. 

j Wie wird Aſien eingerheilt? | 
14 R. In r. groſſe Reich oder Monarchien / als: 1. Das Türdifche 
| 2. Perſianiſche. 3. Groß⸗Mogol oder Indtaniſche. 4. Chineſiſche 

14 5. Die groſſe Tartarey; und 6. Das Gebiet vieler groſſen Inſuln. 
Das Tuͤrckiſche Gebiet in Aſſa wird gemeiniglich in 6. Provintziet 
abgetheilet / als: 3. diſſeits des Euphrats. 1. Natolia. 2. Soria. 3 
Arabia: drey jenſeits x. Georgia. 2. Turcomania. 3. Diarbekir. 


Erſter Abſatz. 
Von dem Tuͤrckiſchen Gebiet in Aſien. 


1. Was iſt in Natolien : 


W. MNKralten Afıa minor gleichet einer Halb⸗Inſul/ weilet 
* es von dem Mittellaͤndiſchen / ſchwartz und weiſſen Meer / unt 
| dem Euphrat umfangen iſt. Wird von denen Türden in 3. Beglerbeg 

1 ſchaften oder groſſe Gubernement getheilet / 1. Das eigene Natolien. 2 
g Rum oder Amalia, 3. Caramania. 4. Einige Inſuln. Das 
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che Natolia begreift die Laͤnder Bithynien / Phrygien / Lydien / Pa⸗ 
lagonien/ Galatien / Jonien / Myſien / Carien / Aeolien. 
1. Was ſeynd fir Städt in dem eigentlichen Natolien? 

Re. Scutari eine anfehnliche Stadt Conſtantinopel gegen uͤber. 2. 
uıfia Pruſia groß / volckreich / veſt. 3. Isnich Nicea eine Sees 
stadt. Wegen ihrer luſtigen Gegend iſt ein Serraglio da gebaut worden. 
Ismid Nicomedia an der See / hat gegen 30000. Inwohner⸗/ und 
arcken beinwath⸗ Baum⸗Woll⸗ und Seiden Handel. 5. Wo Perga- 
us und Troja geſtanden / laſſen ſich die Fuͤrwitz halber Reiſende mehr 
gelegen ſeyn / als die Tuͤrcken. 

6. Lipſek Lampfacus 5. Meilen von denen Dardanellen / hat einen 
rtz⸗Biſchoff / 200. Haͤuſer / ihre ſchoͤne Wein; Gaͤrten meiſtens mik 
ranat- daumen umfangen⸗ 7. Smirne Smyrna Tuͤrckiſch mir iſt 
aftrittig der reicheſt und vornehmſte Handel⸗Ort in Levante oder Mor⸗ 
land. Engelländer/ Holländer / Frantzoſen, / Italiaͤner haben da 
re Conſules, und werden beſonders Perſianiſche von denen Armenier 
ahin geführte Seiden⸗Waaren / Schamelot⸗ Taffet / Tapeten / Cordo⸗ 
m / Toback / Scammonea daher geholet. Das An. 1688. entſtande⸗ 
a 7 hat allein an Kaufmanns⸗Waaren über 5. Millionen ges 
hadet. 
8. Efeſi Türckiſch Ajaſaluc Ephefus man findet da in groſſer Men⸗ 
: Marmor⸗ſteinerne Hauffen / umgeriſſene Pfeiler / zerbrochene Star 
nen / und andere Denckmahle voriger Großheit. Die Veſtung in der 
doͤhe gehet mit / wie ſchier alle Tuͤrckiſche in Natolien / weil ſelten et⸗ 
as daran ausgebeſſert wird. 9. Allah Scheyr Philadelphia hat 8000. 
utohner/ die 2000. Chriſten aber 4. Kirchen. 10. Anguri Ancy- 
in zimlichen Stand / hat 2. gute Stund im Umcrayſe / dreyfache 
Naur / treflich verſehen Zeug-Haus. Da werden die beſte Camelot ge⸗ 
acht / und ward in deſſen Ebene Bajazethes von Tamerlane An. 1402. 
ſchlagen und gefangen. ö 

- 11. Sardo Sardes Cræſi goldene Reſidentz⸗Stadt / nun ein Aufenk⸗ 
alt etlicher Ochſenhalter. Imgleichen ſeynd Halicarnaſſus, Thiatyra, 
liletus ſchlechte Flecken oder Doͤrfflein. 

2. Was in der Beglerbegſchaft Amaſia? 

R. Amaſia, Rum, Pontus begreiffet Galatiam Fontum- Cappodociam; 
arinnen ſeynd: 1. Amafca bes Beglerbegs Reſidentz am Fluß Cafal- 
ah zwiſchen Bergen annoch eine wichtige Stadt. 2. Tocat Neo 
area uͤberaus groß / und zimlich gebaut / um einen Felſen herum ge⸗ 
gen / auf dem ein Schloß ſtehet. Die Chriſten allein haben 12. Kir⸗ 
hen / viele Mönch: und Nonnen 1 und ſeynd in die 14. Meil 
erum lauter Armeniſche Chriſten. g allein wachſt Saffran. Nirgends 
erathet der blaue Cordovan beſſer. Daß merckwuͤrdigſte iſt / daß da 
er groͤſte Paß in gantz Orient / wo alle Caravanen von allen Enden / 
eſonders in oder aus Perſien durchziehen. Dieſe Stadt / ſo der Sul⸗ 
anin keib⸗Geding / if 1714. voͤllig verbronnen. 

2. Trebifonde Trapezus an dem ſchwartzen Meer / hat einen gu⸗ 
nlHaven/ ein Eitadelle in der eben / das andere in der Höhe. Der 115 
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fang iſt einer Teutſchen Meile / die Vor⸗Staͤdte aber mit 20000. In⸗ 
wohnern gefuͤllt. Ware zuvor ein Sitz eines After⸗Kayſer. 3. Su⸗ 
was Sebafle, Sehaſlopolis ein theil Armeniens / ſo von der Stadt den Nah⸗ 
men gezogen. Von dero Zuſtand hat man wenig Nachricht. 

3. Was iſt in der Beglerbegſchaft Caramanien? 0 

N. Caramanien begreiffet Ciliciam, Lycaoniam, Piſidiam, Pa 
philiam, Lyciam. Städte; Cogni Zconium ware die erſte Reſidentz d 
Ottomanniſchen Fuͤrſten / als ſie ihre Macht nach und nach in Nat 
lien ausbreiteten. Mit denen Vor⸗Staͤdten gegen anderthalb Stund 
groß / mit einem ſchlechten Schloß / hat doch gute Mauren / und je zu 
30. Schritt / einen aus Quader gebauten Thurn. 4. Maraz Mal 
82 Melitina in Armenien / hat einen eigenen Deglerbeg] / klein und ve 

4. Was iſt in denen Inſuln? 

Ru Eypern Cyprus eine groſſe Getrayd⸗ Wein, Metall reiche Inſuf 
des Mittelländiſchen. Städte: Famagoſta Fama Augufla ift allezeit 
wegen ihres Handels und See⸗Haven beruͤhmt geweſen / der in der In. 
ſul der eintzige iſt / mit engen Eingang und Schutz von 2. Caſtellen; di 
Stadt von 2. Meilen in Umfang / iſt imgleichen wohl beveſtiget / unt 
bat dero Einnahm denen Tuͤrcken 8000. Mann gefofle, 2. Nicofis 
die Haubt,Stadt mitten in der Inſul überaus weitlaͤuftig treflich be 
veſtiget. Die Chriſten haben da 7. Kirchen. 3. Cerines Cerauni- 
iſt klein. Paphos ein Flecken. 8 N 

Die Inſul Rhodus und Stadt ware von denen Johanniter Rit 
kern ein und andermahl mit zu erſtaunenden Kraſt wider die gantze Ot 
komanniſche Macht erhalten / aber endlich An. 1522. von Solymannc 
in eigener Perſon durch Verraͤtherey eingenommen. Die Rhodiſche Rit 
ter ſeynd hernach von der ihnen geſchenckten Inſul Melita, Maltheſe 
genannt worden. 

II. Was iſt in der Landſchaft Soria? 

R. Soria Syria ſtoſt an Arabiam deſertam und Aſſyrien; an dat 
Mediterraneum und Cilicien; begreiffet Syriam propriam, Phænician 
und Palæſtinam, fo die heutige 3. Beglerbegſchaften / 1. Aleppo. 2 
Tripoll. 3. Damas ausmachen. In der erſten ſeynd: 1 

. Aleppo Hierapolis oder Lariſſa an dem Fluß Singa wegen ihre 
Handlung in ſolchem Flor / daß ſie nach Cairo und Conſtantinopel di 
reicheſte im Duͤrckiſchen gehalten wird. Sie ligt auf 4. Huͤgeln / deren 
der Mittere der hoͤchſte / und mit veſtem Caſtell verfehen iſt. Der Um 
crayß iſt von anderthalb teutſchen Meilen / darinnen 26. Mofcheen, 40 
Caravanferas, oder offentliche Herbergen der Reiſenden und Kaufleuten 
In denen Kaufladen findet man / was nur die Welt koſtbares vermag 
auch gemeine Haͤuſer ſeynd praͤchtig / und machen die viele Thuͤrn un 
Cupeln von auſſen das ſchoͤnſte Ansſehen. Eine gantz neue Neis⸗ Be 
ſchreibung ſetzet zu Aleppo 300. Mofcheen , und zooοοο. Inwohne 

2. Alexandreta, Scanderona Alexandria Syriæ ein offener Ort / vo 
moraſtig / ungeſunden Yuft; wegen des bequemen Havens haben doc 
Engellaͤnder / Frantzoſen / und andere / ihre Confules allda. 4. Ar 
takia Antiochia vorzeiten eine der ruchbareſten Staͤdten der Er 
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em Fluß Orontes, 3. Meil vom Meer. Ihre alte Mauren ſtehen noch 
'ollkommen / aus Quader fo dick / daß ein Wagen mit 4. Pferden das 
auf umkehren mag / mit 470. Thürnen. Die Stadt ſelber iſt durch 
drieg und Erdbeben fo elend worden / daß fie mehr einem eingemauer⸗ 
en verwachſenen Obſt, Garten gleichet / indem die Mandel und Oliven 
Baͤum aus dem alten Gemaͤur / gleich einem Wald herfuͤr ſproſſen. 
4. Laodicea an dem Berg Libano, fo groß als fie ware / ſo tief 
in ihren Stein, Haufen begraben. F. Seleucia am Fluß Orontes und 
zamoſata nun groſſe Dörffer und Ruinen. 6. Der Berg Libanus hat 
piele Doͤrffer; kleine Biſchoͤflich Maronitiſche Staͤdtlein. Beſtehet aus 
4. Reihen der Berg / deren einer gar fruchtbar / einer ſteinigt / ein ans 
derer gleichſam im ſteten Fruͤhling. Dis Gebuͤrg iſt zwiſchen Soria und 


Palzftina. 
2. Was iſt im Tripoliniſchen? 

W. Tripolis in einer mit lauter Oel⸗Bäumen bedeckten Ebene von 
3. Stunden / hat einen bequemen Haven / und etlich 1000. Haͤuſer / 
doch ohne Ring⸗Maur. 

3. Was iſt in der Beglerbegſchaft von Damafto? 

R Paleſtina das H. oder gelobte Land iſt durch fo viel / fo ent, 
ſetzliche Krieg und Verwuͤſtungen ihme ſelber ſo ungleich / daß es wenig 
Ort ausgenommen / ein ledig / und beſtaͤndig Raub⸗Neſt der ſchwaͤr⸗ 
menden Arabier, Jeruſalem iſt noch der merckwuͤrdigſte / und der Chris 
ſtenheit hoch zuehrende Ort / welchen von denen barbariſchen Haͤnden 
zu retten fo viel blutige Creutz, Zuͤg vorgenommen worden. Wie die 
Stadt nnn beſchaſſen / mag aus vielen heraus gegebenen Reis⸗Beſchrei⸗ 
bungen nachgeſehen werden. { 

2. Damas Damaſcus der Sitz des Beglerbegs Tuͤrckiſch Scham, ei⸗ 
ne der prächtig und reicheſten Handel » Städten in Orient / unten am 
Berg Libano von allen Stucken ſo anmuthiger und feuchtbarer Lage / 
daß Osmann von denen Janitſcharen ſtrangulirt wurde / weil er da die 
Kayſerliche Reſidentz aufſchlagen wolte. Die trefliche Weine / Seiden / 
Woll / Roſinen / Schwerter und andere Waaren machen einen groſſen 
Zulauf / und Einkuͤnfte. N 

3. Sur Huus zuvor ein Mutter vieler mächtigen Städten und Colon⸗ 
nien / jetzt ein Marckt⸗Flecken 5. Said Sidon die Frantzoͤſiſche Kauf⸗ 
leut und Zürdifche Beamten haben da noch ſchoͤne Häufer; der fo bes 
rühmte Haven iſt fo verſchleimt / daß allein kleine Fabr-Zeug einfahren moͤ⸗ 
gen. 5. Jaffa Joppe die Länder andaͤchtiger Pilgerfahrter / einem gu⸗ 
tem Dorf zimlich aͤhnlich. 4. Acre Prolomais Accon mit einen groß 
ſen nun verſchleimten Haven der zuvor in gantz Syrien der Beſte / wie 
auch die Stadt deren Chriſten Haubt⸗Ort ware / darinnen iſt wenig / 
als eine Menge Stein⸗Hauffen und Rudera alter praͤchtiger Pallaͤſten. 

7. Gaza an denen Egyptiſchen Graͤntzen / hat ein veſt wohl ver! 
Pe en und herzliche Ruinen als Erinnerungen deſſen / was fie 


75 III. Was iſt in Arabia? 
R. Arabien Arabia hat auf einer Seiten den Perſiſchen / an 58 an⸗ 
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deren den rothen Meer» Bufen/ gegen Mittag den Oceanum, gegen Mit 


1 
ternacht den Euphrat. Die Araber ſeynd tiefſinnig / maͤſig / denen . 


thematiſchen Kuͤnſten ergeben; überaus rauberiſch / meiſtens unter Zel 
ten wohnend. Ihr Sprach die reicheſt und haͤrteſt in der Welt. Jeder 

Stamm hat feinen Cherif. Es wird 1. in das ſteinigte / 2. wuͤſte. 3. 

glückfeelige Arabien getheilet. N 

1. In dem ſteinigten iſt Arach Petra auf einem hohen Felſen li⸗ 

end. 2. Tor am rothen Meer / wo man Alabaſter / Corallen / Mar 


9 
gnetſtein findet. £ 
2· In dem Wäften ſeynd fo groß und öde Sand⸗Felder / daß man 


ſen daß alle Caravanen von Aleppo, Damas, Bagdat durch paſſiren. 
3. In dem Gluͤckſeeligen benanntlich im Reich Jemen waͤchſt der 
beſte Caffe in gröfter Menge / Myrꝛhen / Balſam / Weyrauch / Ca (ha, 


fruchtbarer Gegend / daß man auch das Waſſer theuer zahlen muß. Es 

ſeynd da in die 
tzen Ottomanniſchen Reich dahin kommenden Wallfahrtern ernähren; 
die Mofchea welche beſucht wird / iſt das ſchoͤnſte Gebaͤu im Tuͤrckiſchen 


gebreitet. \ 
2, Medina nicht weit von Mecca, wo die Gebein Mahomets be⸗ 


graben und alle Mahometaner ſchuldig ſeynd / ſelbige wenigſt einmahl ihr 


Kebtag zu beſuchen. OR 
IV. Was ift in Georgien? 

p. Georgien Georgia iſt der Strich Land zwiſchen dem ſchwartzen 
und Caſpiſchen Meer. Vorzeiten Colchis und Iberia, jetzt Gurgiſtan 
und Mingrelien. Das Land iſt fruchtbar / und bringet den treflichſten 
Rein. Die Leute von ſchoͤnſter Geſtalt gemiſchter Religion; die beſte 
Soldaten in gantz Aften; Der Kern Perſiſcher Macht beſtehet aus Gur⸗ 

iſtaner Reuterey / dero Treu und Standhaftigkeit man alles zutrauet. 
ie beſte Städte ſeynd: 1. Teflis eine groſſe Handel⸗Stadt / hat 14. 
Kirchen / ſchoͤne Gebaͤu / groſſe Bazars oder Kaufmanns⸗Laͤden und Ca- 
ravanſeras; denen Perſiern zum drittenmahl von denen Tuͤrcken wegge⸗ 
nommen. 2. Aly, Colatis, Gori, ſeynd klein. Mingrelien hat 


kein eintzige Stadt. er 
v. Was iſt in Turcomania? 

B. Turcomania Armenia major jenſeits des Euphrat / das erſte 
and fo die Tuͤrcken eingenommen / deſſen Haubt⸗ Stadt iſt Erzerum, 
mit hohen und kalten Bergen umgeben. Im Eingang zu der mit dop⸗ 
pelten Mauren / und viel Thuͤrnen umgebenen Berg ⸗Veſtung / ſihet man 
beoderſeits 24. groſſe Stuck / in Perſianiſchen Kriegen zu dienen. Die 
Stadt iſt groß mit elendigen Haͤuſern / groſſen Caravanſeras, und wie 
Tocat ein allgemeiner Durchzug der Caravanen/ und ſcharffer Zoll al⸗ 
jet durchgehenden Waaren. Dieſer Ort iſt die Graͤntz⸗Veſtung e 
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den / und bey demUrſprung des Euphrat Schluͤſſel zu Perſien. 2. Cars über, 
zus weitlaͤuftig / aber nicht fo bewohnt / als die Wohlfeile aller Es⸗Waaren 
nit ſich braͤchte. 


VI. Was ift in Diarbekir ? 

N. Diarbekir Meſopotamia und theils AH) ria graͤntzet an Erzerum, 
has wuͤſte Arabien und Syrien / ligt zwiſchen dem Euphrat und Tygris, 
vird in 4. groſſe Beglerbegſchaften getheilet / als: 1. Diarbekir. 2. Ri- 
a» 3. Moſul. 4. Jerak, Staͤdte: 

1. Diarbekir am Fluß Tigris hat doppelte Mauren und 27. Thuͤr⸗ 
nen / über 20000. Chriſten. Das rothe Leder wird in der Welt nirs 
gends beſſer zubereitet. Der Beglerbeg iſt im Stand 20000. Reuter 
jufzubringen. 2. Rika an dem Euphrat groß und ſchlecht. 3. Mo- 
ul an dem Fluß Tigris hat fo groffen Umfang / als Lyon in Franck⸗ 
eich / eine groſſe Menge Inwohner / 12. Chriſtliche Kirchen / und ſtar⸗ 
fen Handel. 4. Orpha Ophra ſolle das alte Edeſſa ſeyn / hat Qua⸗ 
derſteinerne Mauren. Da wird das beſte ſchwartze keder gemacht. In 
der Armeniſchen Haubt Kirchen iſt der H. Ephrem dero Stifter begra⸗ 
hen / und ſolle an dero bedeckten Gang der H. Alexius viele Jahr uns 
bekandt zugebracht haben. 5 

5. Bagdat an dem Fluß Tigris, wird von einigen fuͤr Seleucia, 
von anderen fuͤr Babylon gehalten. Hat 3. Meilen im Umcrayß; ſtar⸗ 
ke / dicke und mit Erden gefüllte Mauren / groſſe Thuͤrn in Form der 
Baſteyen / 5. koſtbare Mofcheen, einen ungemein ſtarcken Handel. Wird 
son Perſiern immer mit ſchelen Augen angeſchaut. 


Anderter Abſatz. 


Von dem Koͤnigreich Perſien. 
Wie iſt Perſien gelegen? 
Prſten Perſia graͤntzet gegen Oſten an Indien; ge⸗ 


gen Suͤden an den Oceanum und Arabien; gegen Norden an 

das Moſcowitiſche Gebiet / Caſpiſche Meer und Tartarey; gegen We⸗ 
ſten an das Tuͤrckiſche. Begreiffet 24. groſſe Provintzien oder Koͤnig⸗ 
reich. Der Berg Taurus gehet mitten durch / hat gar wenig Waſſer / 
bringt die ſchoͤnſte Garten⸗Fruͤchten / Waitzen und Reiß in groͤſter Men⸗ 
ge von Korn und Habern weiß man da nichts / der Seiden fo viel / daß 
jährlich 20000. Ballen ausgefuͤhrt werden. Die Inwohner ſeynd wol⸗ 
lüfig/ hoͤflich / halten nicht zu viel auf die Wahrheit / behertzte Solda⸗ 
ten / und der Sauberkeit befliſſen. Dis Koͤnigreich ſolle ſo groß / als 
Spanien / Franckreich / Grof⸗Britannien und Teutſchland zuſammen / 
und 400. Meil ſo lang als breit ſeyn. Die Staͤdte ſeynd gemeiniglich 
ſchlecht / und die Religion durchaus Mahometaniſch / die aber von des 
nen Tuͤrcken fo unterſchieden / daß eine die andere für Ketzeriſch ver⸗ 
dammet. Der König wird Sophi oder Schach genennt. Myrr-Weis und 
ihm nachgefolgte Efref 2. groſſe Rebellen haben in Perſien von An. 1722. 
biß verloffen 1736, Jahr ein groſſe Blut⸗Vergieſſung und ee 
wuͤſtung 


ee 
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wuͤſtung verurſacht / und ſcheint / als wann die Sach noch nicht gar aus⸗ 
gemacht waͤre. 


Welche ſeynd die vornehmſte Laͤnder und Staͤdt in Perfien? 
R. Das Land Farſiſtan oder Fars an Perſiſchen Meer⸗Buſen / Perfi 
oder Perfia Propria deſſen Haubt⸗Stadt Schiras villeicht Perfepolis ob 


Im letzten Krieg haben die Tuͤrcken da übel gehauſet / aber von dem b 1 
ruͤhmten Koulikan wider bon dannen verjagt worden. 

4. Im Land Erack Parthia iſt die Haubt, und Reſidentz⸗Stabt 
Ispahan! In einer weiten Ebene an dem Fluß Senderut fo groß als 
Paris / aber nicht den achten Theil ſo bewohnt / die Ring⸗Mauren aus 
ungekochten Ziegeln ſo elend / daß uͤber ſelbige Nachts jeder ein oder aus⸗ 
ſteigen mag; die Haͤuſer von innen zwar wohl geziert / aber niedrig und 
ſchlecht gebaut; die Gaſſen krum / eng / unfauber. Gleichwie in gantz 
Perſien keine Stadt gepflaftert / alſo iſt allhier zu Winter und Regens⸗ 
Zeit alles fo moraſtig / daß auch die Pferdte ſtecken bleiben / im Sommer 
der dicke Staub gar ͤberlaͤſtig; nebſt dem daß aller Ausguß / verredie 
Tbier / von denen Fleiſchhackern das Blut auf die Gaſſen geworffen wir 
alſo / daß wann nicht die gar rein und ſubtile Fuft wehrete / groͤſt 
Kranckheiten entſtehen muͤſten. Des Schach Pallaſt allein“ der Mei⸗ 
dan oder Haubt, Platz fo der gröfte in Perſten / und 700. Schritt lan 
250. breit iſt / die Bazars oder Kaufmanns Gaſſen ſeynd herzlich: in 
dieſen mag man ſicherlich antreffen / was ſchier alle Länder der drey Welt 
Theilen vermögen, Übrigends iſt fein Haus ohne angehängten Ob 
Garten; daß alſo dieſe groſſe Stadt mehr einen Wald oder groſſen Fl 
cken vorſtellet; nun aber nach letzten Krieg ein und andersmahl fein 
lich eingenommen / noch ſchlechter ausſihet. Zulpha iſt gleichſam ei 
Theil von Ispahan, durch den Fluß Senderut abgeſchnitten / wird allei 
von Armeniern bewohnt / ſo von schach Abas dem Groſſen allhero ve 
9 5 darum die Gaſſen etwas ſaͤuberer / der Handel aber a 

Arckſten. 


6. Ca ſroĩ 
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6. Caſwin Ar ſacia in groſſer Ebene / vorige Koͤnigliche Reſidentz⸗ 
tadt / ohne Mauren / uͤberaus volckreich / und vom groſſen Gewerb. 
Hamadan eben ſehr groß / offen / handelbar. \ 

Im Land Guilan Hyrcania an dem Caſpiſchen Meer / die Städte 
eſch und Korab daran nichts beſonders. g 

Im Land Coralan Bactriana ſeynd wegen deſſen Fruchtbarkeit vie⸗ 

groſſe / und auf Perſiſche Art ſaubere Stadt / als Maſched allwo 
chachj Iſmael und nachfolgende König ihre Grab⸗Stadt haben / und 
ber 100000. Juwohner ſich finden. Herat bey dem Fluß Habir Oæus 
a wachſen die ſchoͤnſte Roſen / und werden die ſchoͤnſte Tapeten gemacht. 

In dem Land Kirman Caramania an dem Arabiſchen Meer / fo 
lit dem Natoliſchen nicht zu vermiſchen / iſt die Inſul Ormus Armuxia 
illeicht die unfruchtbareſte auf der Welt / dero Boden nichts als ein 
Haltz⸗Stein / wo kein Tropfen ſuͤß Waſſer / unertraͤgliche Hitz / die Rage 
ber zum Handel unvorgleichlich. Dahero ſie der Portugeſiſchen Han⸗ 
els⸗Lenten rechter Schatz ⸗Kaſten ware / biß dieſer veſt / ſchoͤne / reiche 
rt von Schach Abas, durch die Engellaͤnder aus Neid dazu angehetzt 
ind beholffen / der Erd gleich gemacht / und der Handel nach Som- 
om verlegt worden / die Portugeſen aber einen Verluſt von 7. Mil⸗ 
ionen erlitten. In Anſehung dieſes Dienſtes genuͤſſen die Engellaͤnder 
och an heute die Helfte des Zolls in dem Perſiſchen Meer⸗Buſen. 

In eben dem Meer⸗Buſen iſt die Inſul Baharen gegen dem gluͤck⸗ 
eligen Arabien. Die Handels⸗Leut aus gantz Orient finden ſich da bey 
hem reichen Perlen⸗Fang / fo vom Julio biß September wehret / und 
yon 3000, Schifflein gefiſchet wird. 

In der Landſchaͤft Candahar, welche ſchon in dem Indianiſchen 
gelegen / und zwiſchen dem Mogol und Schach viele Krieg veranlaſſet. 
Die durch paflirende Caravanen muͤſſen allda den Zoll erlegen / fo ein 
zroſſes eintraͤgt. Allda hat gedachter Mireweis die Aguanen an ſich 
gezogen / fich einen König von Perſien ausſchreyen laſſen / und mit 
dieſem rauberiſchen Volck Perfien mit Blut und Feuer unter und über 
ſich gekehret. Von anderen Landſchaften / als Sabuftan, Thabriſtan, 
sitſiſtan &c. ſeynd wenig ſichere Nachrichten an uns kommen. 

2, Erivan oder Schirwan villeicht Artaxata bey Armenien / in einer 
mit Bergen geſchloſſenen Ebene / mit einer allein von Perfianern bewohn⸗ 
ten groſſen Veſtung. Obwohlen es da ſehr kalt / waͤchſet doch ein koͤſt⸗ 
licher Wein / und glauben die Armenier / Noe habe allda den erſten 
Wein ⸗Garten angelegt. Erivan iſt einmahl von denen Tuͤrcken 4. Mo⸗ 
nath umſonſt belagert / zum dritten mahl erobert und verlohren wor⸗ 


1410 
3. Ardebil ift groß / hat fehöne/ breite mit Schatten, Bäumen be; 
feste Gaſſen / aber keine Ring, Mauren / jedes Haus wie in gang Per⸗ 
ſien mit einem Obſt⸗Garten. An dem Meidan, oder groſſen Marckt⸗ 
Platz iſt die berühmte Grab⸗Stadt Schach Seſi mit vielen Vor⸗Hoͤfen / 


Gewoͤlbern und Bibliothec von Arabiſch⸗Perſiſch⸗Tuͤrckiſchen auf Per⸗ 


gament geſchriebenen Buͤchern. Das Hoſpital iſt viel Millionen reich / 
und 


8 
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und ſeynd ſchier die halbe Königliche Einkuͤnften des Lande zu Unter 
haltung deren Armen gewidmet. 

4. Im Land Sivan Media Sciamaki eine berühmte groff 
Handel⸗Stadt und Derbent Pilæ Caſpiæ fo in Perſiſcher Sprach eine 
Reichs⸗Schluͤſſel bedeutet den nun die Ruſſen von 1713. in Hände 


haben. 
Dritter Abſatz. 


Von Oſt⸗Indien. 
Wie iſt Oſt⸗Indien gelegen? 


N. Fe India Orientalis eines der groͤſten Laͤndern Aſiens, 
deſſen Her: der Groß⸗Mogol genannt wird; graͤntzet von Werften 
an Perſien / davon es durch ein groß Gebuͤrg abgeſchnitten wird; vor 
Oſten an den Ganges und Chineſiſche; von Suͤden an den Oceanum 
von Norden das groffe Gebuͤrg maus, und hinter dem die groſſe Tat 
tarey. Das kand iſt ungemein heis / bringt noch Wein / noch Oliven 
noch andere Garten » Früchte; ſtatt deſſen aber Reiß, Indianiſch Ge 
trayd / Citronen / Pomerantzen / Palm⸗ und Dattel⸗Baͤum / befonders 
Cacaos⸗Nuͤſſe in der Menge. Dieſes iſt ein Baum / der feinem Hern 
Nahrung / Tranck / Kleidung und Wohnung verſchaft. Die beſt unk 
meiſte Specerey kommt daher / und findet man nirgends in der Welt s 
reiche Diamant / und anderer Edelgeſtein Gruben; zu dem iſt ein Uber 
fluß an Baum⸗Woll / Seiden / Salpeter / Indigo, Zucker / allerhant 
ſeltzſamen Thieren / und ſeynd der Elephanten fo viel / daß der Groß 
Mogol etliche 1000. in das Feld ſtellen mag. Die Inwohner meıftens 
ſchwartz braun / ſinnreich / über alles aberglaͤubig / faul und geil. Du 
Religion theils Heydniſch / theils Mahometaniſch / und iſt nicht zu fa 
gen / in wie viel Secten fie zertheilet ſeynd. Weil fie auf die Pytha 
goriſche Metemplychoſim alles halten / wollen fie von nichts eſſen wat 
eine lebendige Seele gehabt. 
Wie wird Indien eingetheilet! a 
R. In 3. Theil / Erſtens in das alte Groß⸗Mogoliſche Gebiet, 
fo zwiſchen dem Ausguß des Indi und Gangetis und dem Tartariſchen Se, 
biet eingeſchloſſen. Andertens in die Halb- Inſul jenſeits des Gange: 
ein ſchmal und langer Strich von Indoſtan, fo fich immer gegen der Se 
mehrer zuſpitzet / und Drittens die groſſe Halb Inſul auſſer / oder jew 
ſeits des Ganges , nemlich alles was am Indiſchen Meer China zu ligt 
Die Haubt⸗Fluͤſſe ſeynd die bemeldte goldreiche und bey ihnen geheiligt 
Indus und Ganges. Der Groß⸗Mogol iſt ein Herr uͤber alles / was ſei 
ne Unterthanen vermögen / und wird für den Reicheſten der Welt :ge 
halten. Nur etwas zu melden / hat ſein Thron 160. Millionen gefo 


ſtet. 


Was iſt im Indoſtan oder Mogoliſch eigentlichen Gebiet? 
R. Der Groß ⸗Mogol ſchreibet ſich einem Herin von 40. König 


reichen / aus denen die nambaftefte ſeynd: Agra; Delli, Guzarate 
Ben: 
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engala, Kafchemir, und andere / fo meiſtens von ihren Städten den 
ahmen haben. J . 

1. Im Aönigreich Agra iſt die Königliche Reſidentz und in gantz 
ndien groͤſte Stadt gleiches Nahmens / an dem Fluß Gemna. Man 
in fie in einem Tag nicht umreitenz allein nehmen die groſſe Pallaͤſt und 
aͤrten den beſten Raum ein. Das Koͤnigliche Schloß / mit ſehr ho⸗ 
n Mauren nnd Gräben hat 3. groſſe Hoͤf mit unbeſchreiblichen Reich⸗ 
hum ausgeziert. Nach dieſem ſeynd gegen 30. weitlaͤuftige Pallaſt der 
Imbras, Rajas und anderen vornehmſten Hof⸗Bedienten / alle nach dem 
Baffer gebaut. Hingegen in der Stadt nur etwelche gerade und ordent— 
ch gebaute Gaſſen; die uͤbrigen ohne Ordnung durch einander / nie⸗ 
rig und ſchlecht. Vor des Koͤnigs⸗Schloß ein groſſer Platz / nebſt 12. 
nderen kleinern; über 60. prächtige Caravanſeras, gegen 800. Baͤder / 
jel herzliche Grab⸗Staͤdte / unzahlbar Kaufleute von allen Nationen; 
nd obwohl die Mahometaner allda die zahl:reichefte ſeynd / ſolleu doch 
die 20000, Chriſtliche Familien gezehlet werden. Allein weil die kuft 
icht die geſundeſte / und die Hitze ſchier unertraͤglich / hat Koͤnig Au- 
eng Zeb feine Reſidentz zu Delli aufgeſchlagen. Das Gebiet dieſer 
stadt erſtrecket ſich auf 40. Staͤdt / 3400. Dörfer. 

2. Das Roͤnigreich und Stadt Delli ſtoſſet von Norden an Agra. 
oͤnig Sehanguir hat von einer Stadt zur andern den gantzen Weg von 
50. Meilen / mit 2. Reihen Schatten-Baumen / und jede halbe Meil 
lit kleinen Thuͤrnlein und Einkehre beſetzen laſſen. Die Stadt ligt eben 
m Flug Gemna, das Königliche Schloß hat einen Bezirck von einer 
alben Stund mit ſtarcken Mauren / Rondellen / ausgemauerten Waſ⸗ 
er⸗Graͤben / ſchoͤnſten Gärten. Da iſt nun jener unſchaͤtzbare Thron / 
nd gantze Indianiſche Herrlichkeit nicht ohne Erſtaunung zu ſehen. Wann 
ie Hof⸗Stadt zugegen / rechnet man das Volck zu 400000. / in deſſen 
lbweſenheit aber verbleibet kaum der 6. Theil. 

3. Das Aoͤnigreich und Stadt Lahor, zuvor auch ein Königlich 
Hof⸗Lager / wird von ihren 5. Fluͤſſen an Reiß / Indianiſchen Fruͤch⸗ 
en treflichen Wein⸗Wachs / Zucker und Getrayd fo befruchtet / daß 
er Nutzen von gemahlenen Cattaun / und verſchiedenen Manufacturen 
em Land 37. Millionen abwirft. Die Stadt ware groß / mit Mo- 
cheen , Pagoden / offentlichen Baͤdern / Caravanſeras, groſſen Plaͤtzen / 
zaͤrten / einem Königlichen Schloß vornehm beziert / ehe ihr Agra und 
Jelli vorgezogen worden. 

4. Das Land Caſchemir iſt der nordliche Theil Indiens / an die 
dartarey ſtoſſend / wegen aus dem Gebuͤrg häufig abfallenden Fluͤßlein 
ar fruchtbar; die abhängige Berg ſeynd durchaus bewohnt / mit hin 
ind her ligenden Mofcheen, Pallaͤſt / anderen Gebaͤuden / und einer Mens 
e Frucht⸗Baͤumer ſo geziert / daß man ihm kein ſchoͤner Land ein⸗ 
ilden koͤnte. Der Groß⸗Mogol hat da einen Königlichen Luſt⸗Pallaſt 
400 Garten. Die Stadt iſt meiſt von Holtz gebaut / und gar vold; 
el „ 

5. Das Königreich Guzarate nicht groß / aber anmuthig / von 2. 
luͤſſen Nardaba und Tapti bewaͤſſert / mit Reiß und Getrapd debe 
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das gantze Jahr gränend. Hat 4. ſchoͤne Städt, als 1. surrate eine 
See- und Handel Stadt von allerhand Aſiatiſch und Europaͤiſcheu Nas 
tionen bewohnt / obwohlen der Haven nichts als kleine Schaluppen 
traͤgt. Die Veſtung iſt in zimlichen Stand / die Stadt nicht zu groß / 
aber nach Landes Art zimlich gebaut. 2. Cambaya an einem Meer⸗ 
Buſen / noch fo groß als Surrate mit guten Ring⸗Mauren / breiten 
Gaſſen / hohen aus an der Sonn gekochten Ziegeln gebauten Haͤuſern / 
allerhand Specereyen und Seiden ⸗ Stoffen vollen Kauflaͤden. 
Stadt und Veſtung voller Affen; es iſt auch fuͤr krancke Thier ein reich 
Hoſpital allda. Der Haven iſt eine halbe Meil davon / weſſenthalben 
der Handel ſtarck abgenommen. 3. Amedebat beſſer im Land iſt die 
Haubt,Stadt / mit guten Mauren / Rondellen / Geſchuͤtz / Beſatzun 
und veſten Schloß. Der Meidan ſchier fo groß als zu Ispahan. Der Rs 
nigliche Pallaſt/ groſſe Mofcheen, koſtbare Graͤb⸗Staͤdte deren Koͤni⸗ 
gen / Hoſpital fuͤr krancke Voͤgel ſeynd was beſonders. 4. Diu auf 
einer kleinen Inſul gelegene Portugeſiſche Veſtung / in dero Erhaltung 
die Portugeſen oͤfters Wunder gethan. Da macht man aus gebrandter 
gewieſer Wurtzel und Erden die bekante Pietra di Gobra. A 

6. Im Königreich Bengala am Einfluß des Ganges, waͤchſet Reiß 
Zucker / Ingber / langer Pfeffer / Seiden / Baum Woll / die belobte 
Frucht Ananas in gröfter Menge / und ſollen dieſe Waaren/ dem KR 
nig 10. Millionen tragen. Die Stadt iſt etwas veſt / und uͤberaus 
1 Da / und in der Gegend ſollen gegen 20000. Chriſtliche Fa⸗ 
milien ſeyn. 

5 Was ift in der Halb⸗Inſul diſſeits des Ganges ? 

R. Verſchiedene groſſe Stadt / dero ſchier jede den Titul eines Kö 
nigreichs fuͤhret. An der Weſtlichen oder Malabariſchen Seiten zwar⸗ 

1. Decan ein groß Königreich / nun dem Groß⸗Mogol zins bar. 
2. Viſiapur Viſiapora von weitlaͤuftigen Umfang / doppelten mit Stucken 
wohl beſetzten Mauren und Waſſer⸗Graͤben. Des Koͤnigs Schloß mit⸗ 
ten in der Stadt / auf gleiche Weis beveſtiget; die Bor» Städte groß! 
und voll Gold⸗Arbeiter und Jubelir. 3. In dieſem Gebiet ligt auch 
die weltberuͤhmte Portugeſiſche Stadt Goa auf einer kleinen Inſul mit 
einem Haven unter denen ſchoͤnſten der Welt. Iſt der Sitz des Vice - Köͤ⸗ 
nig und das Haubt alles deſſen was Portugall in Indien noch uͤbri 
hat; dann der beſte Theil iſt von denen Potenz geraubt were 
Das allhier befindliche Hoſpital hat in der Welt nichts gleiches, 
Unter gar vielen reich und prächtigen Kirchen iſt jene beſonders merck⸗ 
wuͤrdig / darinnen der unverſehrte und wunder⸗thaͤtige keib des H. In⸗ 
dianer Apoſtels Franciſci Xaverii ruhet. 1 

4. Canänor ein groſſer Handels,Ort / deſſen König mit denen Por 
tugeſen in beſtaͤndiger Freundſchaft ſich hält. 5. Calicut Calecutum 
war der erſte Ort / den die Portugeſen An. 1497. unter Vaſco Gam- 
ma entdeckt / deſſen Koͤnig ſich Zamorin, einen Kayſer nennte / ſo groß 
waren feine Reichthum und Handelſchaſt. 6. Cochin Cocinum hat ei- 
nen gar bequemen Haven. Die untere Stadt hatten die Portugeſen mit 
einer guten Veſtung / ſchoͤnen Gebaͤuden und Cloͤſtern verſehen / ſo * 
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d. 1682. an die Holländer uͤbergangen. Der König wohnet in der 
zern Stadt / oder zu Tanor , fo beſſer im Rand» 7 Comorin Pro- 
ontorium Comorinum iſt die aͤuſerſte Spitze der Malabariſchen Cuͤſte / 
r Inſul Ceilan gegen über. | 

An der Oftlichen oder Coromandeliſchen Seiten der Gangetiſch 
ſſeitigen Halb⸗Inſul ſeynd: 1. Madura ein klein band / deſſen Fuͤrſt 
arique einen zimlichen Staat fuͤhret. 2. Meliapur Mehapora oder 
wiras F. Mom 8. Thomas Stadt / weil dieſer H. Apoſtel allda von 
nen Malabariern getoͤdtet. Die Daͤhnen haben auch da eine Veſtung 
ranguebar und ihre After Miſſionarios, von denen fie viel Weſen mas 
en. 3. Die Stadt und Königreich Narfinga ſehr reich an Edelge⸗ 
einen und von groſſen Gebiet / deſſen groͤſter Theil nun dem von Bis- 
gar gehoͤrig. Die Stadt ligt an einem groſſen Fluß / und iſt wohl 
wohnt. 4. Golconda ein Königreich von dem Königlich veſt, und 
ſtadt⸗foͤrmigen Schloß genannt; zwey Meilen von der Haubt, Stabt 
ignägat, fo eine der ſchoͤnſten in Indien; hat dicke Mauren von groß 
1 gehauenen Steinen / einen Königlichen Pallaſt / groſſe Meidans , 
1zars, Caravanſeras. Das merckwuͤrdigſte ſeynd die Welt- beſchriene 
iamant⸗Gruben / an denen beſtaͤndig 6000. Menſchen / und allein zu 
s Königs Nutzen arbeiten / daraus dann fein Reichthum leicht zu er⸗ 


eſſen. 
4 Was iſt in der Halb⸗Inſul jenſeits des Ganges? 

N. 6. Und nicht geringe Königreiches als 1. Arracan. 2. Pegu. 
Siam. 4. Camboia, 5. Cochinchina. 6, Tunquin. 

1. Das Boͤnigreich Arracan ſtoſt an Bengala und deſſen Meer⸗ 
uſen / rings herum von Bergen als einer natuͤrlichen Mauer umge⸗ 
n / nun in des Groß⸗Mogol Gewalt. Die Hollaͤnder haben da wle 
hier in allen Indianiſchen groͤſſeren Städten ihr Kauf⸗Haus / daß fie 
omptoir nennen. 

2. Das Königreich Ppegu graͤntzet an Arracan und Siam, die Stadk 
meiſtens von ſchlechten Hütten / langen und geraden Gaſſen und des 
oͤnigs beveſtigter Pallaſt mitten darinn; wie andere Indianiſche Re⸗ 
jenen uͤber die maſſen koſtbar. Die Hollaͤnder werden da fo mißtrauig / 
1d eben fo gehalten / wie in Japon; fie führen da Lacg , Gold / Sil⸗ 
r / Rubin hinweg / und zahlen mit verfchiedenenzugeführten Gewuͤrtz. 

3. Das Königreid) Siam iſt durch die An. 168 5. dahin geſchickte 
eſandtſchaft gar dekandt worden; ſtoſſet unten an Malacca oben an 
egu; tragt Reiß / Fruͤchten / und Vieh in Uberfluß obwohlen es da 
der 6. Monath regnet. Die Haͤuſer ſeynd von Holtz / und zeigt ſich 
e Reichthum nirgends mehr als in ihren faſt goldenen Pagoden oder 
ötzen⸗Tempel. Die Inwohner ſeynd gegen alle Nationen und Relis 
onen gar hoͤflich / weſſenthalben nicht zu ſagen / was eine Menge ver⸗ 
Jiedener Landes⸗Leuten da ſich finden. - 

4. Malaca eine Halb, Inſul an Siam ſtoſſend; die Stadt hat einen 
nehmen Haven und ſtarcke Beveſtigung / wurde denen Portugeſen 
n. 1640. von Hollaͤndern abgenommen; trägt Reiß / Pfeffer / Muſcat⸗ 
uͤſſe / Muſcat⸗Bluͤhe ꝛc⸗ 
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5. Das Roͤnigreich Camboia oder Cambodia, graͤntzet an Siam, 
ubrigens mit Meer umgeben / fol viel reiche und groſſe Stadt haben. 

6. Das Roͤnigreich Cochinchina hat 50. gute See-Haͤven und 
wird in 6. Provbintzien eingetheilt. 

ö IV. Wie iſt China beſchaffen? 

R. China oder Tshina graͤntzet gegen Norden an die groſſe Tartg⸗ 
rey; gegen Weſten an Indien; gegen Suͤden und Oſten an das groſſe 
Ben wird in 17. Provingien oder Königreich getheilet / welche in der 

roͤſſe gantz Europen nicht viel nachgeben werden. Es iſt gleichſam eis 
ne neue vor etwann 200. Jahren von denen Miſfionariis recht entdeck⸗ 
te Welt / von unſern Sitten / Gebraͤuchen / Regierungs⸗Art maͤchtig uns 
terſchieden. Deſſen Kayſer iſt unſtrittig auf dem gantzen Erd⸗Boden der 
maͤchtigſte und ungebundenſte Heri. Es gibt da fo viel Merckwuͤrdig, 
keiten / ſo viel und zu tauſenden groſſe Staͤdt / daß unſerm Vorhaben 
anſtaͤndiger / nichts / als weniges zu melden. Doch nur ein und andere 
Seltſamkeit zu berühren / ſo iſt 1. kein Land der Welt fo bevoͤlckert; die 
Anzahl der Inwohner belauft ſich ſicher auf 200. Millionen / und wei 
das Land zu eng / ſihet man auf groſſen Flüffen gantze Staͤdt von Schi, 
Haͤuſern. 2. Kein band denen Ausländern fo verſperret; der einkls 
ge Eingang von Seiten der groſſen Tartarey wird mit einer Maur von 
300. Meilen geſchloſſen und mehr als 100000. Mann bewacht. 3. 
Kein Land / wo die Wiſſenſchaften mehr geſchaͤtzet / maſſen kein Menſch 
adelich / ſondern alle hoͤchſte und medrige Reichs⸗Aemter allein von Ge 
lehrten verwaltet werden; beynebens ſeynd die Wiſſenſchaften nirgends 
haͤrter zu erlehrnen / in dem ein Gelehrter wenigſt 80000. verſchiedene 
Characteres wiſſen muß / und jede Sach mit beſondern Buchſtaben ges 
ſchrieben wird. 4. I kein fo altes Reich in der Welt / maſſen es in 
22. Königlichen Familen in die 4410. Jahr / nach ihren verſicherten 
Jahr⸗Buͤchern geſtanden. 5. Kein Land durchgehends fo ſinnreich und 

gleich arbeitfam. Die Buchdruckerey und Schieß⸗Pulfer iſt laͤngſt vor 

in im Schwang geweſen. In all erdencklichen Kuͤnſten / die Muſic und 
Mahlerey ausgenommen / ſeynd da die vortreflichſte Meiſter. 6. Kein 
Land fo reich an vornehmſten Waaren: man glaubt / man koͤnnte mit 
Seiden / Baum⸗Woll / Porcellan / und ihren eigenthumlichen Thee dit 
Welt verſehen / von anderen zu geſchweigen. Was die dailſionarii von 
verſchiedenen Orden fich in Fortpflantzung des H. Evangelii bearbeitet / was 
Verfolgungen von auffeny Strittigkeiten von innen über fie verhaͤnget 
wäre viel zu erzehlen. Kan doch nicht umgehen / drey der vornehmſten 
und bekandteſten Städten zu berühren. 

I. Pecking Pekinum die Haubt⸗Stadt wird in die Tartariſche / und 
Chineſiſche vertheilet / wie groß dero Bezirck ſeyn muͤſſe / laft ſich aut 
dem ſchlieſſen / daß kein Hauß anderſt als zu ebener Erd bewohnet 
und dannoch gar glaubwuͤrdig die Zahl der Inwohner auf 16. Millie 
nen Koͤpf gerechnet werde. Der Kayſerliche Pallaſt mitten in der Stadt 
hat allein einen Bezirck von anderthalb Stunden / und eine Wacht vo 
3000. Mann. 5 

2. Nanking Nankinum mehr gegen Mittag gelegen / und ane 
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efinenk + Stadt der vorigen Koͤnigen. Man erzehlet ſchier unglaubliche 
ing von der Groͤſſe dieſer Stadt: doch wird für gewiß gehalten / daß fie 
eit gröffer und volckreicher als Pecking ſelber / und mehr einer Landſchaft / 
8 Stadt gleiche. d h 

3. Quantung Canton hat auch nach der Mifhionarien Zeugnuß 4. 
Nillionen Seelen / und iſt in gang China die allerſtaͤrckeſte Handel⸗Stadt 
dem alle Chineſiſche Waaren da abgeholt / und die Europaͤiſche eins 
efuͤhret werden. 

Nicht weit davon iſt die denen Handels⸗Leuten fo bekandte kleine 
Inful Macäo , fo eine Portugeſiſche Colonia, doch unter Obſicht Chi⸗ 
eſiſcher Beamten ſtehet / hat einen Biſchoff / mehr Cloͤſter / und iſt die 
intzige Schiff⸗Stelle aller aus Europa kommenden Handels⸗Leuten. 

V. Was iſt in der groſſen Tartarey? 

Re Die groſſe Tartarey nimmt ſchier den dritten Theil von Aſien 
n / begreiffet unzahlbare Voͤlcker / ſonſten insgemein Scychz Schůtzen 
enannt / fo unter gewieſen Wahl, oder Erb⸗Fuͤrſten ſich allein mit der 
zieh⸗Zucht / oder Krieg und Raub ernähren / ohne bleibende Stadt 
hwarmweis / nach Gelegenheit der ſich zeigenden guten Weide von eis 
em Lager in das andere ziehen. Wann etwann einer aus denen Ha⸗ 
en oder Kanen ſich uͤber viele andere Meiſter gemacht / oder ſich mehr 
Jorden untereinander wohl verſtehen / iſt es allzeit denen nahen kaͤndern 
efaͤhrlich / wie ſich dann dieſe ohne Zahl gerottete Voͤlcker gleich einem 
äh gelöften Wolckenbruch in dem 5. Jahr⸗Hundert unter Attila in gantz 
Europa und Aſia / wiederum in dem fiebenden Seculo unter dem Nah⸗ 
gen der Tuͤrcken; unter dem groſſen Zingis-Kan Oſt⸗ werts über Pers 
jen / Indien / China / Nord⸗werks biß in Schlefien; wiederum unter Timur 
eng und ſonſt öfters ergoſſen. Die Geographi haben bishero in Be 
chreibung dieſes groſſen Lands gar ſeltſame Sachen geſetzt / biß nach der 
Schlacht zu Pultava die dahin verſchickte Gefangene Schweden mehr 
ers Licht gegeben. 

Von dieſen wird die gantze Tartarey in 6. Theil getheilet / als in 
ie Kleine / fo theils in Europa / theils in Aſia / entweder unter Ruſ⸗ 
ifch / oder Perſiſchen Gewalt ſtebet / und ſchon oben berührt worden. 
Den erſten Theil machen die Tartarn von Usbeckund ihre Bunds⸗Ver⸗ 
bandte. 2. Die Calmuckey unter ihrem König Chontaiſch, ſamt dem 
von ihme eroberten Königreich Calchkar und der kleinen Bucharey. 3. 
Das Mungaliſche Reich oder die Tanniſche Tartarn. 4. Die Oſtlich⸗ 
oder Sinefifche / oder Nynchaͤiſche und Jupiſche Tartarey. 5. Die 
Herꝛſchaft des Dalai Lama, nemlich die Königreich Thibet, und Thangut, 

1. Was iſt in dieſen Theilen der Tartarey? 

R. Die Usbeckey iſt an der Oſtlichen Seiten des Caſpiſchen Meers / 
an Perſiens Graͤntzen / der beſte / fruchtbareſte / und nicht Übel geſitte⸗ 
te Theil von Tartarien. Sie werden in die Staͤdtiſche und Fahrende 
abgetheilt. Unter ihren Städten iſt Samarcand eine groſſe veſte Hans 
del⸗Stadt / in dero Tamerlan / ſo allda gebohren / eine noch anheut in 
groffen Ruhm ſtehende Univerſität angelegt. Perſien will immer dieſe 
Nachbauren lieber zu Freund als Bon haben. Bi 
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2. Die Calmuckey lit hinter denen Usbecken und erſtrecket ſich il 
die Ränge und Breite gar weit biß an die Graͤntzen von Thibet / haber 
noch ein gutes Land. 

3. Die Wungalen zuvor mit denen Calmucken ein Volck / ſeynt 
dieſelbe / ſo mit dem Zingis-Kan die allgemeine Tartariſche Monarchie be 
baubtet / und vor der Taimingiſchen Familie in China regieret. 

4. Die Oſtliche Sineſiſche Tartaren ſeynd die / fo voriges Sreu 
lum gantz China nach unglaublichen Blut- Vergieſſen eingenommen 
und nun beherifihen. 

5. Der Dalai Lama ift der Sineſiſch- Mungaliſch⸗ Calmuckiſchel 
Tart ern hoͤchſter Prieſter und in allen Religions-Sachen oberſtes Haubt 
den fie für unſterblich halten / und als eine irꝛdiſche Gottheit verehren 
weil er ſich nicht anderſt / als ein Heiligthum von weiten / mit Lichter 
beleichtet ſehen laſſet. Er verwaltet feine 2. reiche Koͤnigreich durch 2 
Stadthalter / hat aber feinen Sitz zu Thangut / welches villeicht der ab 
geſchmackten Fabel vom Prieſter Joannes Anlaß gegeben. Voriger Chi 
neſiſcher Kanfer hat feinen und Mungaliſchen Tartaren einen beſonde 
ren Lama gegeben / um ſie von denen Calmucken abwendig zu machen 
in dero Geſellſchaft ihre Macht allzu verdächtig geweſen wäre. 

VI. Was feynd in Wien für groſſe Infulns . 

R. I. Ceilan Cerlana dem Comoriniſchen Vor Gebuͤrg nahe gelegen 
wird fuͤr Salomons Ophir oder Tapröbana gehalten / von 150 Meile 
im Umcrayß / bringt die koſtbareſte Waaren / den haͤuffig und belobte 
ſten Zimmet in der Welt / die beſte Art Elephanten von gantz Afien 
haͤuffig Perlen in der Meer-Enge zwiſchen Comorino; Gold / Silber 
Edelgeſtein. Die Portugeſen hatten viele wohl verſchantzte Ort / ſeyn 
aber von Hollaͤndern gaͤntzlich verjagt worden. 

2. Die Maldiwiſchen Inſuln ſchier ohne Zahl / juſt unter ber 
Gleichers⸗Crayß; ihr Ober-Haubt ſchreibet ſich einen Sultan von 13 
Provintzien / daß iſt etwas groͤſſern Inſuln / und 12000. Inſuln. 

3. Sumatra von Malacca mit einer ſchmalen Meer-Enge abgeſchnitten 
hat 7. kleine fo genannte Koͤnigreich. Die Haubt⸗Stadt iſt Achem; di 
Inſul hat viel Fluͤß / immer gruͤnende Baͤum / Pfeffer / der nachdem z 
Cochin am wertheſten gehalten wird / Ingber / Kampfer / Caſſia / Sei 
den; Gold / Silber und andere Bergwerck; dabey Elephanten / Nashorn 
Thier / Stachel Schwein / Zibeth Katzen. Die Holländer mit ihren d 
a. 5. Veſtungen ſeynd fo viel als Herren von der gantze 

uſul. 

4. Java durch einen Meer, Arm der Sonde genannt von Suma 
tra geſoͤndert / hat nun 2. Fuͤrſten den von Bantam und Materan: Di 
Stadt jacatra von denen Hollaͤndern bemeiſtert / heiſſet nun Batavia, in de 
Warheit ein Indianiſches Amſterdam / treflich beveſtiget / mit Canaͤlen f 
durchſchnitten / daß man zu Fuß oder Boote zu jedem Haus komme 
mag / mit ſchoͤnen langen / durch immer grüne Baum beſchatteten Gaf 
ſen / allerhand Handwercker / und zahlreichen Inwohner / darunter allei 
die Chineſer 5000. ausmachen / einen reichen Banco; der General fuͤh 
ret einen faſt Koͤniglichen Staat / und hat alles was in Indien N 
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ſch iſt / unter ſich; den folglich alle dieſe Koͤniglein billich zu foͤrchten ha⸗ 
en 


5. Borneo an dem Sond / faſt Rund / reich an Gewuͤrtz / Edel⸗ 
eſtein / Diamanten / beſonders wird von hier / der in gantz Indien beruͤhm⸗ 
n Kampfer geholet. Die Stadt iſt groß, mit einem guten Haven / in ei⸗ 
em geſaltzenen See / wie Venedig auf Pfaͤlen gebaut. 

6. Celebes dero Haubt⸗Stadt iſt Macazar von ihrem Mahometani⸗ 
hen Koͤnig wohl beveſtiget. Die Holländer haben auch da die Portugeſen / 
us ihrer Veſtung von 5. Baſtionen verjagt / und der gantzen Inſul 
zewerb / mit aller Nationen Ausſchluß auf ſich allein gebracht. 

7. Moluccæ dero Nahmen Gilolo, Bachian, Tidor, Ternate, Mo- 
ir ſeynd von unglaublicher Nutzbarkeit / maſſen da ſchier allein die 
1 der gantzen Welt gebrauchte Gewüͤrtz⸗Naͤgelein / und Muſcat⸗Nuͤſſe 
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us dem ſonſt trocken und verbrand loͤcherichten Erdreich heraus wachſen. 


jortugall und Spanien wolten dieſen Brocken in einem ſchwehren Krieg 
n ſich ziehen / und behaubteteus / biß die Hollaͤnder alle Inſuln Tidor 
usgenommen weggeſchnapt. 

8. Philippine Inſulæ von Philippo II. genannt / zwiſchen denen 
Noluckiſchen und China. Aus ſehr viel Inſuln iſt Manilla und Min- 
lando die groͤſte; tragen Pfeffer / Zimmet / Zucker / Honig’ Wachs / 
jalm Baumen. Die Stadt Manilla iſt ein Sitz des Vice-ſtoͤnigs und 
ertz⸗Biſchoffes; hat viel prächtige Kirchen / Gymnaſia, einen treflichen 
daden / ſtete Beſatzung von 200. Mann / viele Chineſiſche und gemiſch⸗ 
e Inwohner / einen gar ſtarcken Handel mit gemeldten Chi neſern / 
Japoniern und Neu, Spanien, das gantze Jahr Tag und Nacht gleich. 

9. Formofa zwiſchen Canton und denen Philippiniſchen Inſuln / 
rzeuget viele Cocos-Baum und allerhand Spetzereyen. Die Hollaͤnder 
eynd auch in der Portugeſen Neſt eingeſeſſen. 

10. Japonia wird nach ihren 3. Haubt. Sufuln Niphon , Ximo, 
kicoco , dieſe aber in 66. Koͤnigreich / oder vielmehr Landſchaͤftlein ver⸗ 
heilet. Der Japoneſer Art und Gebraͤuch in Eſſen / Getraͤnck / Mahl⸗ 
eiten / Kleider⸗Tracht / Schreiben / Beſuchungen ꝛc. unſern Europaͤi⸗ 
ſchen Sitten ſchnur gerad zuwider ſeynd. Der H. Franclſcus Xaverius und ih⸗ 
me in die 100. Jahr nachgefolgte Milflonarii haben ſich in Bekehrung 
dieſes Lands unzehlich Mühe koſten laſſenz allein hat auf Eingeben der Hol⸗ 
länder der Unglauben durch unerhoͤrt unmenſchliche Tormenten ſo weit 
geſieget / daß nunmehr nicht allein kein Prieſter / ſondern kein Europäer 
mehr in Japon ſich darf ſehen laſſen. Von denen Staͤdten / Waaren / 
Geſchichten dieſes Lands ſich laͤngers zu verweilen / iſt auſſer unſern fürs 
gelegten Schrancken. 
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| Das Vierzehende Sapitul. 
| Non Africa. ee 
Wie iſt Africa gelegen? 1 
* DD Frica die groͤſte Inſul in der Erdrunde / mi 
i AR) einer kleinen Erd⸗Enge an Aſta hangend / 1200, teut⸗ 
2972 


ſche Meilen kang / 900. breit / noch fo groß als Eu 
pa / nicht halben Theil ſo bewohnt / theils wegen d 


> 


4 ; N groſſen Hitze / in dem es beyder feits in der ZonaTo 
. rida ligt; theils wegen Abgang des Waſſers / und Menge vieler unge 
heur ſchaͤdlichen Thieren / da man oft durch Wuͤſteneyen von 70. Mein 

len zu reiſen / ohne ein Haus oder Tropfen Waſſer zu ſehen / auſſer de 

Winter / da es von Mertz bi October regnet. Hingegen / fo ein kan 


fruchtbar / wie an der See⸗Ruͤſten und groſſen Fluͤſſen / iſt es ungemei 
traͤchtig. Es hat 3. groſſe Haubt⸗Flͤſſe den Nilus, Niger, und Zaire 
fo von bemeldten Regen⸗Guͤſſen angeſchwollen / viele Fänder befruchte 
Das ſchlimſte in Africa ſeynd die beute; die man von Alters her für u 
verſchaͤmt / geil / untren / leichtfinnig / meineydig / tuͤckiſch und grau 
ſam gehalten / welches auch die Urſach / daß wegen dieſer barbariſch 
Unmenſchen das innerſte Africa niemahl hat zur Genüge moͤgen entde 
cket werden. Die Portugeſen / Spanier / Hol, und Engellaͤnder b 


ſitzen einige Colonias auf denen Euͤſten / auch iſt das Reich Aby ſſina un 

1 Monomotapa Chriſtlicher Religion / der größe Theil aber Mahomete 
= nifch oder Heydniſch. pain 8 

Gantz Africa laſſet ſich in 12. groſſe Koͤnigreich theilen / als zu 

Linden Weſtlichen Seiten 1. Die Barbarey. 2. Billedulgerid, 

Die Wuͤſte Saara. 4. Nigritien. 5. Guinea. An der Rechten u 

Oſtlichen. 6. Egypten. 7. Nubien. 8. Abyſſinien. In dem Unte 

Theil. 9. Congo. 10. Cafrarien. 11. Zanguebar. 12. Monomo 

ta pa. 

g 5 1. Was iſt in der Barbarey? 5 

R. Die Barbaren Barbaria gehet von Gibraltar / laͤngſt des Mit 

| tellaͤndiſchen biß in Egypten / an Africauern / Arabern / Zürden un 

Juden in gantz Africa das volckreicheſte kand. Dieſer groſſe über 500 

Meilen auslauffende Strich verleget ſich meiſtens auf die See Raube⸗ 

rey / daß mans mit Fug die Raub⸗Cuͤſte nennen moͤcht / und zu bewu 

dern iſt / daß die Eiferſucht die angelegene fo mächtige Ehriftliche Koͤ 

| nige fo lang abgehindert / dieſen / allen See Fahrern fo ſchaͤdlichen Dort 

ö auszuziehen. Es begreift 6. Königreich: 1. Fetz. 2. Marocco. 3. 

a Algier. 4. Tunis. 5. Tripoli. 6. Barcan. UT 
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1. Was ift im Koͤnigreich Fetz und Marocco? 

R. Der Her von dieſen 2. Rändern ſchreibet ſich einen Kayſer von 
tz und Marocco / und iſt das alte Mauritania Tingitana, darinnen 
ind: 1. Fetz Feſſa zwiſchen Marocco und Algier / ein ſtarck bewohntes 
nd. Die Haubt⸗Stadt hatte vormahls in gantz Africa Feine ihres 
ichen / jetzt aber deſteht ihr Pracht in deme / daß ſie in ihren Um⸗ 
iyß / die Gaͤrten mit genommen / ohngefehr 4. Meilen / enge Straſ⸗ 
1/ Schlechte oben mit Erden beworffene. Haͤuſer; ein halb eingefallen / 
8 andere etwas beſſere Caſtell / 4. Haubt⸗Moſcheen, verſchiedene Col- 
ia zu Erlernung des Alcorans und Arabiſchen Sprach habe. 

2. Marocco die Stadt ligt etwan 5. Meilen von dem Atlanti⸗ 
ven Gebuͤrg / hat ſehr hohe und aus gewieſen Zeug gemacht / faſt un⸗ 
"brechliche Mauren; und obwohl fie öfter geplündert und verkehret / 
ch über die maſſen prächtige Mofcheen , ein fein und fo wohl fuͤr Lehr⸗ 
15 / als Meifter reich geſtiftet Collegium, eine fo weite Veſtung / daß 
4000. Haͤuſer faſſet. Nach dem Tod Kayſers Ilmael verfielen deſ⸗ 
n 4. Söhne in groſſen Krieg / und ſcheinet der Handel werde noch 
el Blut koſten. | 

3. Sale Sala unweit von dem Einfluß des Flus Burregred , zuvor 

ne freye nun dem von Marocco unterwuͤrffige Rauber-Herberg. Ihre 
aͤuſer ſeynd ſchoͤn / die Straſſen gerad und weit; die Beveſtigung ſtarckz; 
as Schloß mit Geſchuͤtz und Zeug wohl verſehen / der Haven klein und 
cher“ 
4. Mequinez. Mequinefia 12. Meil von Fetz iſt der gewoͤhnliche 
ufenthalt des Koͤnigs. 5. Alcazar Quivir Palatium Magnum eine 
eweſte groſſe Gewerb⸗Stadt / dabey Sebaftianus Koͤnig von Portugall 
n. 1578. ſich und fein Heer unglücklich verlohren. 6. Arzilla eine 
leine und veſte See⸗Stadt / war ein und andermahl im Portugefiſchen / 
ber nun in Mohriſchen Händen. 7, Tetuan Tetuanum 2. Meilen 
on der Gibraltariſchen Meer⸗Enge / wird von einem Baſſa verwaltet. 
die Inwohner ſeynd armſelig Fühn / und bittere Chriſten Feind. 

8. Ceuta Septa an der Meer-Enge Gibraltar / auf einer Anhoͤhe ge⸗ 
egene wichtige Veſtung! von denen Mohren von 1690. bis 1726. oh⸗ 
ie Aufhoͤren doch vergebens belagert. Als gantz Portugall in einem Tag 
yon Philippo II. abgefallen / bliebe dieſe allein in Spauiens Botmaͤfig⸗ 
eit / weil der König allein allda eine Spanifche Beſatzung und Commen⸗ 
zanten eingelegt. 

9. L Arrache Lixa eine ſaubere See⸗Stadt / denen Spaniern durch 
Beyhülf Franckreichs / von dem von Marocco An. 1688. abgenommen. 
10, Melilla eine Spaniſche Veſtung / wie auch Penon di Velez, die 
nun aber verlohren. 11. Mafagan Maſaganum von denen Portuge⸗ 
ſern auf die neueſte Manier beveſtiget / und von allen Stucken im guten 
Wehrſtand / von 200 00. Mohren umſonſt belagert. 0 

N Was iſt in Algier? 

Bi. Algier Julia Cæſarea oder Rufcunum eine groſſe Landſchaft zwi⸗ 
ſchen Fetz und Tunis; Billedulgerid und dem Mitteländifchen ; frucht⸗ 
dar / aber wenig beooͤlckert / weil bes na h der Haubt⸗Stadt und 
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auf rauben begibt. Diefe iſt die ſchaͤdlichſte Nepublic von der Welt, 


als dero Grund⸗Geſaͤtz / allen natürlichen Voͤlcker Recht ſchnur ſtracks 
zu wider / aus dem Meer Raub / und Behelligung aller auch unfeind— 
lichen Nationen nicht allein eine Handthierung macht / ſondern ihren 
gantzen Staat hierauf gruͤndet / einem jeden da Hausgeſeſſenen dieſes 
eine Handwerck zu treiben erlaubet / wann er vom Raub einen gewieſen 
Theil an die Obrigkeit entrichtet. Die Regierung beſtehet in dem groß 
ſen Rath / und Bey, der vom Sultan geſchickte Baſſa hat nicht viel 
zu ſprechen / komt auch unberuffener nicht in Rath. Die Stadt iſt an 
einer Anhoͤhe / fo daß die Haͤuſer von Meer an gleichſam Stuffen-weis 
immer hoͤher ſtehen / dero zehlet man in die 15000. doch nur zu ebener 
Erd aus beim gebaut. Die Gaſſen / um die Sonnen-Hitz zu meiden 
gar eng; des Baſſa Wohnung / deſſen Gärten / vielfältige Springs 
Bronnen / Bad⸗Stuben / Molchsen haben nicht wenig Zierlichkeitz die 
6. groſſe Gefaͤngnuſſen aber viel Grauſens. Der gantze Haven / und 
weit in die See gehende Mole wird von 2. ſtarcken / und mit Stucken 
angeſchopten Caſtellen geſchirmet. 1 
2. Conſtantine Conſtantina, Cirtha auf einem Berg / an den wegen 
deren Klippen hart zu kommen / mit wohl geordneten Häufer und Plaͤ— 
Ken; handelt in Billedulgerid, und das Land der Negren mit Tuch / Geis 
den und Oel; und bekommt dafuͤr Gold⸗Sand / Datteln und ſchwar— 
4 Sclaven. 3. Bugia ein groſſer See; Ort mit einem veſten Berg⸗ 
chloß und Haven. 4. Telenfin neben Fetz / groß und wohl bes 
wohnt. 5. Gigeri oder Gilgel Igilgelis von denen Frantzoſen An. 
1664. verſucht und verlaſſen. 
6. Oran Oranum war 200. Jahr Spaniſch / im Succeſſions Krieg 
An. 1708. verlohren / An. 1733. denen Mohren wiederum entriſſen / 
hat einen treflichen Haven / und 2. Citadell. 7. Maſalquivir Portus 
Magnus nicht weit bavon / von gleichen Geſchick. 8. Bona Hippon 
hat einen guten Haven. g 


4. Was iſt in dem Königreich Tunis? 


E. Tunis Regnum Tunetanum graͤntzet an Algier und Tripoli; an 
den Berg Atlas und das Mittellaͤndiſche; ward An. 1534. von Carolo 
V. An. 1574. von denen Tuͤrcken eingenommen / und endlich in eine 
freye Republic auf der Algierer Fuß verwandelt. Die Stadt in der Ge⸗ 
gend / wo alt Carthago geſtanden / dero Ruinen unweit davon zu ſe⸗ 
hen / 4. Meil von der See / hat eine teutſche Meil im Umfang / vier⸗ 
eckig / mit gar hoben Mauren / die Waͤll und Baſteyen ſeynd von Türe 
cken abgeworffen worden. Deren Familien ſeynd 10000. darunter 3000. 
Lein⸗ und Tuchmacher Gewoͤlber; die Haͤuſer auf Africaniſche Art ſau⸗ 
ber / die Kauflaͤden / Hoſpitaͤler / Molchéen, der recht Königlich ‚zuge 
richte Pallaſt des Baſſa. Das Gerichts und Kauf, Haus feynd für Af⸗ 
rica etwas ſeltſames. 

2. Golete Golera eine ſtarcke Veſtung auf einer Tunis nahenden 
Inſul einſt von Carolo V. eingenommen / nun vom Tuͤrcken mit einem 
raumigen Haven / Gefaͤngnuſſen für die gecaperte Chriſten und 9 
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Wercken beſſer zugericht. Das Africaniſche Korn / wird meiſtens von 
dar in Italien geholet. n 
5. Was iſt in Tripoli? 

W. Tripoli iſt an dem Mittellaͤndiſchen die dritte unverſchaͤmte 
Raub, Nepublic auf eben den Regierungs-Fuß / als Algier und Tunis, 
gwifchen Barcan und Tunis, dem Berg Atlas und dem Mittellaͤndiſchen. 
Die Stadt in einer unfruchtbaren Gegend / nicht groß / aber mit hoh 
und ſtarcen Mauren / Thuͤrnen / Schantz⸗ und Bollwercken; veſten 
Haven / von Tuͤrcken / Juden / Wohren ſtarck bewohnt. 


6. Was im Boͤnigreich Barcan? 

g. Barcan Cyrenaica ſtoſt an Egypten und Tripoli, unter Tuͤrckiſcher 
Bottmäſigkeit / von dero band und Stadt findet man gar wenig verläfs 
lich aufgezeichnet. . 

II. Was iſt in Biledulgerid? 

N. Biledulgerid iſt ein ſchmaler / aber von dem Atlantiſchen Meer 
big an Nubien langer / meiſtens in die oben gelegene Barbarey zinsbarer / 
übrigens von denen Arabern beberifchter Strich Fand. Wird das Dat⸗ 
telland genennt / weilen ob groſſer Hitze ſchier nichts anders da waͤchſet / 
noch wegen Arabiſchen Streifereyen kan angebaut werden. Die Geo- 
graphi verzeichnen allda eine Menge uns unbefanndter Koͤnigreiche / von 
denen doch in denen häufig heraus ſeyenden Reis- Beſchreibungen nichts 
zu finden / als von hören ſagen / maſſen etwas nutzliches zu lernen / 
oder was ſchoͤnes zu ſehen niemand in Africa reiſet. Dieſe Länder ſeynd: 
Teſſet, Zanhaga, Segelmeſſe, Tegorarin, Zeb, Techort, Guargala, 
Fezzen, Deſertum Lybiz an Egypten graͤntzend. 


III. Was iſt in der Wuͤſten Zaara? 

R. Zaara eine groſſe Wüfteney von unertraͤglicher Hitze / voll der 
Loͤwen / Tyger / Strauſſen und allerhand Ungeheur; das Volck ſo wild 
und kuͤhn / daß fie denen grauſamſten Tygern nicht aus dem Weg gehen; die 
da e Koͤnigreiche ſeynd Zanhaga, Zuenziga, Targa, Lenta, 
Berdoa. f 

Iv. Was in Nigritia oder Land der Schwartzen: 

k. Nigritia oder das Land der Schwartzen zwiſchen Saara und Gui- 
nea, an beyden Ufern des groſſen Fluß Negro, deſſen Ausfluß bey Ca- 
po Verde eine Inſul in Geſtalt des A machet / allwo die Hollaͤnder / 
und andere Nationen einige Schantzen und Fort haben / und Strauſſen 
Federn / Gummi, Ambra und vor allen Sclaven erhandeln. Die Schwar⸗ 
tze ſeynd theils Mahometaner / theils Goͤtzen⸗ Diener / ein wild / vie⸗ 
hiſch / grauſam / faul / dumm / unwiſſend Volck / immer einander in 
denen Haaren / nur die uͤberwundene zu Sclaven zu machen; und auf 
den Gewinn ſo verpickt / daß ſie nicht allein dieſe / ſondern auch Weib 
und Kind in die haͤrteſte Dienſtbarkeit denen Spaniern / Engels und 
Hollaͤndern / Portugeſen / Tuͤrcken / Arabiern zu verkauffen kein Beden⸗ 
chen tragen. Die an der Kuͤſte ſeynd wegen Umgang mit Chriſtlichen 
Handels beuten etwas geſchlachter. Man zeichnet folgende Koͤnigreich / 
als: Genehoa, Tombut, Agades, Cano, Caſſcna, Gandara, Nie 
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des Negro: Gambia, Melli, Mandinga, Gago, Guber, Zegzeg, Tan- 
fara. 


v. Was iſt im Land Guinea? 

K. Guinea hat Nord- und Oſt⸗werts Congo und die Biafares; 
Refls und Suͤd⸗werts den Oceanum; ward von denen Frantzoſen An. 
1364. entdeckt und verlaſſen / folgends von Portugeſen / Spaniern / 
Engellaͤnder und Hollaͤndern ſtarck beſucht. Die Kaufleute theilens in 
5. als 1. die Korn Kuͤſten / wegen der Paradeis⸗Körner oder Mapirer- 
ie. 2. Die Fahn⸗Kuͤſte / von benen da erhandleten Elephanten Zaͤhnen. 
3. Die Quaqua Kuͤſte von dem Wort / mit dem die Inwohner die An⸗ 
kommende gruͤſſen. 4. Die Gold-Küfte von vielen in Bergen und Süß 
fen befindlichen Gold⸗Sand / Die Sollaͤnder beſitzen da k. die Veſte 8. 
Giorgio della mina, wegen ihres bequemen Haven von denen Portu⸗ 
geſern gebaut / von naher Gold⸗Gruben ſo genannt / und faſt vor 100. 
Jahren in der Holländer Hand verfallen / welche auch das Fort Naſſau 
Anweit davon zu mehrerer Sicherheit erhoben. 

Die Engelländer haben da Capo Carlo, und die Dänen Chri⸗ 
ee ein veſtes Schloß. Der König in Preuſſen hat Friderichs, 

urg / eine zimlich groſſe Veſtung ſo er An. 1718. an die Hollaͤndiſche Com- 
pagnie verkauft. 
5 VI. Was iſt in Egyptenland:? 

R. Egypten Ægyptus hat auf einer Seiten Arabien und das rothe 
Meer / auf der andern und am Rucken gantz Africa; vornen das Mit⸗ 
tellaͤndiſche / und alſo die ſchoͤnſte Gelegenheit alle Schaͤtz der Welt an ſich 
zu ziehen. Aus allen Gegenden des Erd⸗Bodens lauffen da Schiff ein. 
Der Groß Tuͤrck ziehet zwar von dannen jährlich nicht über 6. Millio, 
nen; herentgegen wiſſen andere Potentaten aus Egyptiſchen Einfünften 
ſich zn bereichen. Es iſt zu verwundern / daß ein kand nicht uͤber 200. 
Stund lang / noch über 60. breit / darinnen noch groſſe Sands Felder 
und Wuͤſteneyen / vorzeiten alt und neu Rom mit Getrayd und anderen 
Fruͤchten hat verſehen mögen. Die annoch zu theil uͤbrige erſtaunliche 
Derek und Wunder⸗Gebaͤude ſeynd ein ſicherer Beweisthum / daß eine 
unglaubliche Anzahl der Inwohner muͤſſe geweſen ſeyn / wann auch je⸗ 
ner Geſchicht⸗Schreiber zu weit gegangen waͤre / fo 18000. Staͤdte da 
geweſen zu ſeyn erzehlet. Das Land wird durch einen Dafla / und bier 
je ihm nachgeordnete Beamte beherrſchet“ der aber alle Jahr abgelöͤſt 
wird / damit er nicht zu reich werde. Staͤdte: 

1. Cairo Memphis von der Groͤſſe dieſer Stadt werden 
Wunder erzehlet. Ein gar beglaubter Miſionarius gibt die fri⸗ 
ſche Nachricht: Groß⸗Cairo ſeye fo lang / als Pariß / ben weiten aber 
nicht ſo breit; doch wann man das eine halbe Stund entlegene Neu Cai- 
10 dazu naͤhme / werde es in der Weite Pariß nichts nachgeben. Die 
Stadt ſeye volckreich / doch nicht ſo uͤberſchwenglich / als man vorgibt 
dann weilen die Häufer ohne Vor⸗Kammer und Säle wie Ameis⸗Hauf⸗ 
fen angefuͤllt / und die Gaſſen / den Luft zu friſchen gar enge / ſeye kein 
Wunder / daß ſelbige von hin und hergehenden fo angeſchoppet daß 
man kaum durchtringen möge, Zu Cair allein ſeynd 500. ee 
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Egypten aber 24000. Mofcheen. Weil dann der Sultan von jeder eis 
ner Zikin ziehet / treibet er allein daher ſo viel rooo. Zikin. Von den 
Stadt: Mauren und Thuͤrnen uͤbriget nichts als Stein⸗Hauffen. Man 
trift noch etliche Pallaͤſt der uralten Koͤnige / mit unerhoͤrt hohen Saͤlen 
mit koſtbaren Holtz uͤbertaͤfelt; der wunderbarlich fo genannte Joſephs⸗ 
Sod⸗ Brun und andere Alterthuͤmer. Die Burg oder des Baſſa Reſt⸗ 
dentz zu End der Stadt an einem Huͤgel iſt über die maſſen praͤchtig / 
und fallt gemaͤchlich zuſamm. 

2. Alexandria Tuͤrckiſch Scanderik ware noch in fo groſſen Flor / ehe 
die Portugeſen den Weg in Indien gefunden / und von dannen die 
Waaren abgehohlet. Unterdeſſen haben alle Gewerb⸗Nationen ihre Woh⸗ 
nungen / Kauf-Haͤuſer und Confules allda. Die Waaren aus dem ro⸗ 
then Meer werden durch Cameel auf Cairo von dannen auf dem Nilo 
daher gebracht. f 

3. Damiata, Peluſium, an, dem äufferft Oſtlichen Arm des Nili, 
der Schluͤſſel zu Egypten / nach öÖfferer Verwuͤſtung wiederum zu einer 
guten Handel-Stadt gemacht. Der H. Ludovicus hatte das weiſe Ab⸗ 
ſehen / daß heilige Land in Egypken einzunehmen / eroberte die Stadt / 
muſte aber ſelbe / nachdem er von Saracenen geſchlagen und gefangen 
worden / wiederum abtretten. 4. Rofette nach Cairo aus denen bes 
ſten Städten Egyptens / nimmt mit dem Handel immer zu / ligt ſehr 
luſtig / iſt mit ſchoͤnen Gaͤrten umgeben / mit wohl gebauten Haͤuſern 
angefuͤllt. 

5. Suez Arfinoe am Ende des rothen Meers / um und um mit ſandigen 
Wuüſten umgeben; ein Sammel⸗Platz der Indianer und Ethiopier wel⸗ 
che ihre Specereyen / Edelgeſtein / Perl und andere Koſtbarkeiten dahin 


führen 
vn. was ift im Roͤnigreich Nubia? 

R. Nubia ſtoſſet an Abyſſinien / Egypten / die Wuͤſten Zaara, und 
Barca; wird von dem Nilo und gleichnahmigen groſſen Fluß bewaͤſſert. 
Der Koͤnig haͤlt wider die Tuͤrcken und Abyſſiner eine groſſe Armee. 
Man findet da ſo ein kraͤftig Gift / daß ein klein Koͤrnlein 10. Perſonen 
toͤdten mag / und kommt die Ungen auf 100. Ducaten. Es bringt Hel⸗ 
fenbein / Zibeth / Zucker / Gold / ſo nach Sue; verhandelt wird. 

VIII. Was iſt in Abyſſinien? 0 5 

R. Abyffinien Imperium Al) inæ villeicht das groͤſte Reich in Afris 
ca / begreift viele Reich und Provintzien / iſt ſelten ohne Krieg gegen 
angelegene Koͤnig / ſeynd alſo immer uͤber die 100000, Mann auf denen 
Beinen. Die herrfchende Religion iſt die Chriſtliche / aber mit vielen 
Griechiſchen Irꝛthum befleckt. Verſchiedene Mifhionarii haben ſich dieſes 
Unkraut auszurotten / viel ſo ſaure / als vergebene Muͤhe koſten laſſen. 
Das Land iſt mit Bergen umſchloſſen / ſtoſt an das rothe Meer. Das 
Fand Sennaar, Fungi, Borno, Feſſan; voll Elephanten / Naßhornthier / 
Tyger / Panterthier / Loͤwen / nicht weniger Wildpret und Geflügel« 
Ihr Reichthum und Waaren beſtehen in Gold⸗Staͤnglein / Diamanten / 
Helfenbein / Caffe, Zibeth / Artzney⸗ Mitteln / in Europa unbekannten 
Rauch Werck / Gummten / obmwohlen fie der Handelſchaft nicht beſ fi 
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gefliſſen. Die Königliche Haubt⸗Stadt ift Gondar bey dem Urſprung 
des Nili, an einem See / in deſſen Mitten die Veſtung. Ihr Umeray 
iſt von 3. Stunden / aber die Haͤuſer niedrig / durcheinander / ohne 
Kaufmanns Laden / indem alle Waaren auf Matten auf dem groſſen 
Platz ausgelegt werden. 

1X. Was iſt auf der Kuͤſten Congo? 


R. Congo graͤntzet Oſt-werts an Abyſinien; Weſt⸗werts an das 
Welt Meer; Sud werts an Monomotäpa; Nord; werts an Nigritien. 
Das von vielen Fluͤſſen uͤberſchwemmte Land trägt die Menge Pome— 
rantzen / Datteln / Ceder-⸗ und andere Frucht⸗Baͤume. Die Hollaͤnder 
haben all ihr Caſſia und Tamarinten daher. Wird abgetheilet / 1. in 
Congo, 2. Loanda 3. Angola. 4. Matamba. 

1. Congo ligt am Fluß Zaire; der Koͤnig und das kand heiſſen 
Chriſten / die vornehmſte Unterthanen ſeynd die Hertzoge von Bamba, 
Patta und Sunda, die Graffen von Pemba und Pango. Die Haubt 
Stadt s. Salvatoris ligt auf einem Huͤgel 10. Meil von der See / groß 
und volckreich / hat eine Dom⸗Kirch / und Biſtum. 

2. Loango Königreich und Stadt / in dero alle Haͤuſer mit Spa; 
tzier⸗Gaͤngen von Palm Bäumen und Ananas beziert; das band ſo träd), 
tig / daß man da des Jahrs dreymahl Hirſe ernden mag. Die Aecker 
werden von Weibern gebaut. 

3. Angola deſſen Könıg vor der Portugeſer Ankunft/ die nun de 
herꝛſchen 200000. Mann bewafnen konnte. Die Haubt-Stadt Loan 
da S. Pauli, groß / wohl gebaut / mit 3000, ſteinernen / und mit Zie. 
geln gedeckten Hauſern. Der Mohren in ihren Rohr-Huͤtten ſeynd noch 
fo viel. Es iſt da ein Biſtum gutes Caſtell / und Haven; der nröft 
Handel beſtehet in erkauften und nach America in die Zucker⸗Muͤhler 
und Bergwerck verfuͤhrten Sclaven. Man handelt auch mit allerhani 
Stoffen / Seiden / Wein / Brandwein / Oel / Gewuͤrtze. 4. Matam 
ba hat nichts beſonders. 

x. Was iſt in Caffrarien? 

pz. Der Cafften Land iſt die ſchmale Kuͤſte an dem Oceano, au 
recht und lincker Seiten des VorGebuͤrgs Bonz Spei. Seond unte 
verſchiedenen Nahmen durchaus wilde / ohne gewieſe Wohnung herun 
ſchwermende / zu einem Burgerlichen Leben nicht zuzwingende Barba 
ren / die man ſonſten auch Hottentotten nennet. An dem berühmte: 
Vor⸗Gebuͤrg der guten Hofnung haben die Hollaͤnder in einem kleinen 
Meer⸗Buſen ein uͤber die maſſen vortheilhafte Veſtung gebaut / ſelbig 
mit einem unvergleichlichen Kraͤuter- und FruchtGarten beziert / und ſich 
hierdurch Meiſter von der Oſtlichen See⸗Farth gemacht. 

Auf dieſer Kuͤſten iſt auch Sofala an denen Graͤntzen von Zanguc- 
bar eine Portugeſiſche Stadt / ſehr veſt / und wegen nahen Gold⸗Gru 
ben wohl verwahrt. 

XI. Was iſt im Land Zanguebar! 


B. Zanguebar grängt an die Caffren und die Kuͤſte Ajan, mit = 
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dern und Moräſten angefüllt / die Inwohner ſchwartz / Goͤtzen, Diener / 
rer Die Portugeſen haben da am meiſten zu ſprechen. Dero 
Städte? 

1. Mofambique Mofambicum auf einer wohl beveſtigten Inſul / 
wo die nach Indien gehende Portugeſen ausruhen und viel Gold / Sil⸗ 
ber / Ambra, Helfenbein und Eben Holtz aus dieſem Koͤnigreich weg⸗ 
führen. Es iſt auch da ein Koͤniglich Hoſpital / wo alle in Indien er⸗ 
krauckte Portugeſen wohl gepflegt werden. 

2. Qullèa auch auf einer gar angenehmen Inſul. Die Inwohner 
ſeynd Mahometaner. 3. Mombaza zwiſchen dem Koͤnigreich Qui- 
ioa und Melinde mit einem treflichen Haven auf einem Felſen auf 
neue Art beveſtiget. Des Landes König / fo eine Armee von doooo. 
Mann ſtellen kan / hat die Portugeſen zum andern mabl verjagt / die 
aber die Stelle wiederum behaubtet. 

4. Magadoxo ein Reich an der Kuͤſte von Ajan. Die Stadt hat 
ihren eigenen Koͤnig / iſt veſt / reich / wohl bewohnt / verhandelt Ele- 
phanten⸗Zaͤhn / Gold / Sclaven/ Hönig/ Wachs. 5. Adel auch 
ein klein Koͤnigreich an Babelmandel graͤntzend / handelt mit Weinrauch / 
Pfeffer und Sclaven. 


XII. Was iſt in Monomotapa? 


N. Monomotapa deffen König die Portugeſen den Gold König 
wegen feiner vielen Gold-Gruben und Gold⸗Sand in denen Fluͤſſen / be⸗ 
nennen; hat immer eine groſſe Armee zu Fuß zu Dienſten / dann man 
da von Pferden nichts weiß. Das groͤſte vom Land iſt abgoͤttiſch / und 
haben auch da viele enfferige Milſlonarji Muͤhe und Blut umſonſt ver— 
ohren. Der Kömgliche Pallaſt iſt praͤchtig / und ſollen in die 20. Koͤ⸗ 
nigreich dahin gehören. 


XII, Was ſeynd für groſſe Inſuln um Africa? 


R. 1. Die Canariſchen Inſuln Canariæ oder Fortunatæ in dem At, 
lantiſchen Meer Weſt⸗werts / an der Zahl 7. Canaria die groͤſte hat Zu⸗ 
cker⸗Muͤhlen / eine jährlich zweymalige Getrayd⸗Ernde; die geſchmackte⸗ 
ſte Früchte / des koſtbareſten Wein fo viel / daß die Engellaͤnder jaͤhr⸗ 
lich 16000. Faß abführen ſollen / es hat auch ein Biſtum / und Go- 
verneur aller Inſuln. Die Anderte iſt Ferro, davon die Frantzoſen 
ihren erſten Meridianum nehmen. 3. Teneriffa hat 2. groſſe Staͤdt 
Laguna und Oratravia. 2. ſchoͤne Haͤven / und den groͤſten Berg in der 
Welt Pico de Adam oder Teneriffa, davon die meiſte Geographi den Me. 
ridianum oder Gradus Longitudinis ziehen. Er iſt 15. Meilen hoch / 
kan auf der See von 60. biß 80. Meilen geſehen werden; oben immer 
mit Schnee bedeckt / eine halbe Meil breit / und hohl. Hat 1704. maͤch⸗ 
tig Feuer geſpyen / und viel 1000. Inwohner getoͤdtet. Dieſe Inſul 
ſoll dem König von Spanien 50000. Ducaten / dem Biſchoff 12000. 


Ban. Die übrigen ſeynd: La Palma, Matera, Forteventura, Lan- 
celote, 


g. Die 
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2. Die Inſuln vom grünen Vor⸗Gebuͤrg Hesperides und Gorgonesſ de⸗ 
ren die beſte / S. Jago S. Jacobi einen Biſchoff / 2. Haͤven und ein Staͤdtlein 
8. Thomas hat; die übrige S. Luza, 5. Nicolao, 8. Vincente, de Bo- 
aa viſta. 23 
3. Madagafcar ober Infula S. Laurentii fo die Frantzoſen Dauphi⸗ 
ne nennen / weilen ſte an dero Weſt-Suͤdlichen Theil einige Colonias 
haben; von gar groſſen Umfang; die Inwohner gehen ob groſſer Hitz / 
meiſt bloß / und wie die Tartarn Herden⸗weis von Ort zu Ort. Hat 
gantze Gebuͤrge von weiſſen Marmor / viel weiſſen Pfeffer / Toback / 
bleiches Gold / vortreflich Hoͤnig / Terra Sigillata und mehr anders. 
Die Inſul Bourbon, nicht weit davon / wird von denen Frantzoſen von 


An. 1654. bewohnt; eine andere aber 8. Mauritii von denen Hollaͤn⸗ 
dern⸗ i 0 
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Das Funfzehende Capitul. 


Von America. 

Wie iſt der Welt ⸗Theil America gelegen? 
Merica Weſt⸗Indien oder die Neue Welt / vor 
etwas über 200. Jahren von Chriſtophoro Columbo, 
10 genauer aber von Americo Vesputio einem Florentiner 
4 An. 1497. entdeckt / davon es den Nahmen gezogen. 

$) Ob America eine vollkommene Juſul / oder gegen dem 
ord-Pol an Aſien hange / iſt noch unbekanndt. Zwiſchen Europa / Af⸗ 
ca und Aſia hat es das Mare Atlanticum, von denen Schiffern Mare 
el Nord, oder Mare Septentrionale; zwiſchen Aſia und America das 
roſſe Eis⸗Meer. In dieſem groſſen band ware vor der Spanier An⸗ 
unft kein Funcken des wahren Glaubens. Alle Voͤlcker dunchgehends 
1 der gröften Blindheit / wild / grauſamm / nicht wenig Menfchen Freſ⸗ 
er / der Rauberey und Goͤtzen⸗Dienſt ſterblich ergeben. Nunmehr ſeynd 
je aus dem Umgang der Europäer nicht allein geſchlachter / ſondern ſchier 
d weit das Spaniſche Gebiet gehet / der Chriſtlichen Religion zuge⸗ 
han. Wie dann ſich allda groſſe Ertz⸗Biſtüͤmer / Biſtuͤmer / Univerſt⸗ 
aten / unzehlich herzliche Kirchen und Cloͤſter / nicht weniger als mitten 
n Europa finden. PART, 

Wie wird America eingetheilet? 

R. Die Natur hat Americam ſelbſt entzwey getheilet. Maſſen in deſ⸗ 
en Mitten ein groſſer Iſthmus, oder Erd; Enge / ſich gegen 15. Meilen 
erſtrecket / fo wird der Obere America Septentrionalis ; der Untere auch 
ſich ausbreitende Theil America Meridionalis, genannt. Anfaͤnglich 
ware alles der Cron Spanien allein zugehörig / ſolgends haben die Hol⸗ 
länder und Engellaͤnder / Frantzoſen / Dänen’ einige Laͤnder abgezwackt / 
und mit Pflantz⸗Staͤdten beſetzt. Im Nordiſchen America ſeynd groſſe 
känder: 1. Mexico Mexicum oder Nova Hispania an dem groſſen Mes 
kicaniſchen Meer⸗Buſen und dem Ifthmo. 2. Neu Mexico Novum 
Mexicum gleich darüber. 3. Florida über das Mexicaniſche Meer / 
im Mar del Nord. 4. Canada um den groſſen Fluß 5. Laurentii. 
Dieſe Länder werden abermahl in verſchiedene Gubernementer oder Spa⸗ 
niſche Audientias zertheilet. 

Von America Septentrionali. 

1. Was iſt in Mexico oder Neu⸗Spanien? 
*. Mxico die Haubt⸗Stadt ligt Juvilch en 2. groſſen Tei⸗ 
chen / dero Ufer mit volckreichen Mardt Flecken und Doͤrfern 
pranget / daraus auf Nachen alle Nothwendigkeit zugeführet wird 
wird 
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wird gleich Venedig mit vielen Gandlen, durchſchnitken ohne Maure 
und Waͤll / durch anligende Teich / Pfuͤtze und Moraͤſt unzugaͤnglic 
und jedem Feind gewachſen. Ihr Umfang iſt ſamt denen Vor⸗Staͤdte 
fo groß / und etwas groͤſſer / als Wien ohne Bor: Städt, Die Häufe 
ſeynb von 2. Stock werck. Vor 100. Jahren verſchlunge der eine Se 
ein Dritheil von der Stadt, und ſteben die andere 2. Theil immer i 
groffer Forcht gleiches Ungluͤcks. Der Vice- König und Ertz-Biſchof 
wohnen beſtaͤndig da; der Dom und andere Kirchen ſeynd auf Welſch 
Art mit 2. Thürnen / einer Cupel / meiſt vergoldeten Altaͤren prächti, 
erbaut. Nebſt der Univerfität ſeynd 2. Collegia und Seminaria, 21 
Manns, und 27. Nonnen⸗Cloͤſter. 

2. Vera Cruz ein Haven / wo Ferdinandus Corteſius Froberer die 
ſes Lands am erſten gelandet / feine Schiff verbrennet / feinen Soldate 
zu zeigen / es muͤſſe geſiegt / oder geſtorben ſeyn. Die Stadt etwant 

ſo groß / als Wieneriſch Neuſtadt / mit F. oder 6. Cloͤſtern. 3 
Aquapulco an dem Mari Pacifico ein berühmter Haven / in dem die aut 
den Philippiniſchen und Sing kommende Schiff einzulauffen / auch dir 
dorthin wollende abzuſeegeln pflegen / und zwar dieſes ſo ruhig und leicht, 
daß fie auf einer Reis von 1000. Meilen nicht einen Seegel ändern 
doͤrffen / wann fie anderſt die beſtimmte Jahrs ⸗Jeit halten. 

4. Mechoacan an dem ſtillen Meer ligend / fruchtbar / von gefum 
deſten Luft mit luſtigen Thaͤlern / Bergen und einem Biſtum. Unter 7 
Staͤdten iſt Valladolid das Haubt. 5. Panuco in neu Bilcaien/ von Cor- 
teſio unter denen erſten eingenommen. 6. Guadalaxara eine Provintz 
von Neu Gallicien / dero Erd - Boden zu Hundert traget / und nebik 
eigenen / alle Europaͤiſche Fruͤchten hervor bringt; die Stadt wird durch 
verſchiedene Stroͤhme und Brunn⸗Quellen gar anmuthig. Es iſt da ein 
Koͤniglich Gericht / und Biſchoff. 4 

7 Guatimala iſt der gantze Strich Fand an dem Iſthmo, begreift 
7. Provintzien / als Nicaragua, Honduras, Veraqua, Cofta Rice 
&c. Hat viele zum jagen und fifchen bequeme Waldung und sure) 
vortrefliche Vieh- Weid. Die Haubt-Stadt 8. Jago ligt in einem Thal 
zwiſchen 2. Feuer- ſpeyenden Bergen / mit einer Univerſitaͤt / Biſtum 
Königlichen Gericht / und ſtarcker Handelfchaft. 

Was iſt in Neu Mexico? 

R. Neu Mexicum, oder Neu Granata graͤntzet gegen Welten an 
das Mar Vermejo; gegen Süden an Neu Spanien; gegen Oſten an 
Florida und Neu Franckreich; gegen Norden an unbekanndte Laͤnder 
begreift 3. Koͤnigreich“ Anien, Quivira, Gibola; darinnen Silber 
Bergwerck/ Tuͤrckes / Smaragd und Cryſtall. Die Haub⸗Stadt it 
5. ke Sanctæ Fider fo aus allen Spaniſchen Colonien die Nordlichfie/ | 
hat einen Biſchoff und feines Collegium. ˖ 

Was iſt in Florida? ö 

Re. Florida ein Land zwiſchen Mexico, Virginien und Neu Franck 
reich; die Engellaͤnder / Frantzoſen und Spanier / haben ſich lang 
Jahr da veſt zu ſetzen getrachtet / welches endlich denen Engellaͤndern A 
4663. gerathen. Das Land hat / wie ſchier durchgebends del 
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Ernde / voll Fichten und allerhand Wildpret / viele Saſſafras, aber kein 
Silber. Die Spanier haben 2. Caſtell allda / als 8. Mattæo und 8 Au- 
gulino, Mififippi iſt ein über die maſſen groſſer Fluß in der Frangöfts 
ſchen Florida oder Louyſiana, von deſſen Gegend / Nutzbarkeiten und 
Laͤnge / der Welt vor wenig Jahr Wunderding vorgemacht worden / indem 
es doch in der Warheit ohne Gold oder Silber Minen ein rauh / wald⸗ und 
bergicht 7 unfruchtbar Land. Unterdeſſen hat dieſer falſche Ruf unter 
Minderjaͤhrigkeit Ludovici XV. die Sach ſo weit gebracht / daß aus Hof⸗ 
nung groͤſter Reichthuͤmer eine Oecidentaliſche Compagni An, 1718. errich⸗ 
tet / und An. 1719. zernichtet / viele Bettler / und der Frantzoͤſiſchen 
Handelſchaft Credit mächtig geſchwaͤcht wurde. 
Was iſt in eu Franckreich oder Canada ? 

Rt. Canada oder Neu Franckreich iſt der gantze Strich Land / ſo ſich von 
Neu Spanien und Florida gegen Norden / biß an die Meer- Enge Davis 
und Hudfon erſtrecket / wiewohl auch viele andere Rationen da eingenuͤſtetz 
wie auf denen kand⸗Charten / Nenn Engelland / Neu Brittannien / Neu⸗ 
Schweden / Neu Niederland / Neu Daͤnnemarck / Eſtotiland / Aca- 
dia, Terra Labrador und andere unbekannte Länder zu ſehen ſeynd. Da 
ſeynd unzehlich wilde Voͤlcker / nicht allein ohne Religion / ſondern ohne 
Fußſtapfen eines Menſchlich Burgerlichen beben / uͤber alle Maſſen rach⸗ 
nerig / grauſam / verſchlagen / verraͤtheriſch / zauberiſch / etliche auch 
Menſchen⸗Freſſer / allein von der Fiſcherey und Jagd lebend / im Sommer 
doß / im Winter mit wilder Thieren Haͤut bekleidet. Der Handel beſtehet 
neiſtens in Bibern / deren eine unglaubliche Menge da gefangen wird / auch 
Fran oder Wall⸗Fiſch Oel / Holtz / und dergleichen. Die Wilde ſo faul / daß 
ie lieber in gröfter Armſeligkeit leben / als das ſonſt nicht unfruchtbare Erd⸗ 
eich bebauen. Das eigentliche genannte und ſchon unter Franciſci I. Res 
erung im Beſitz genommene Canada hat die Haubt,⸗ Stadt Quebeck; ligt 
unweit des groſſen Fluß 8. Laurentii , fo einer der ſchoͤnſten und groͤſten 
luͤſſe der Welt / in ſeiner Mündung gegen 30. Meilen breit. Die untere 
Stadt iſt klein / erhaltet fich mit Fiſch⸗Fang / See⸗Farth und Schiff⸗Bauz 
ie obere auf Huͤgeln ligend wohl bewohnt / mit feinen Haͤuſern und Straſ⸗ 
en / mit allerhand Europaͤiſchen Waaren gefuͤllten Kram⸗kaͤden / einer 
iſchoͤfflichen Dom⸗Kirche / Collegio, Urſulinerinnen und anderen Cloͤ⸗ 
ern, Am Ende der Stadt iſt Fort Louys mit Mauren umgeben. Mit⸗ 
en in der Citadelle die Wohnung der Gouverneurs. Die Engellaͤnder ha⸗ 
en An, 1721. einen vergehlichen Verſuch hierauf gethan. 


Vom Suͤdlichen Theil America. 


Was iſt im Südlichen Theil von America? 


2 RS U Aimerica America Meridionalis hat groſſe Fluß 1. der 

Amazonen Fluß / gleich unter der Linie / fluͤſſet von oben gegen 
Korgen in das Atlantiſche. 2. De la Plata Huvius Argenteus fluͤſſet 
egen mit Mittag in Oceanum. Kander ſeynd 1. Caſtella aurea, oder 
erra Ferma am Iſthmo. 2. Peru. 3. Chili. 4. Magellanıca, 5. Tu- 
mania. 6. Paraquaria. 7. Braſilia. 8. Das and um den Amazo⸗ 


en Fluß. 
Sluß u I. Was 
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1. Was iſt in Terra Firma? 

B. Terra Firma eigentlich. 2. Die Governation Poppayan. 3. 
De Cartagena. 4. S. Martha, 5. Novi Regni de Granada. 6, De la Hacha, 
6. Venezuela, 7. Nova Andaluſia. 8. Caribana. 

1. Terra Firma begreift ben Iſthmum und Caftella Aurea; darinnen 
Porto bello Portus belus ein mit 2. Fort befchügter Haven. Weil von 
dannen dle jährliche Silber-Flotte von ungefehr 50. Millionen nach Spas 
nien auslauft / kan der Ort wohl fuͤr den reicheſten Marckt der Welt gehal⸗ 
ten werden. Das edle Fand iſt wenig gebaut / hat dicke Wälder, und Ber⸗ 
ge mit von ſich ſelbſt nachwachſenden Pomerantzen und Lemoni Vaumen 
gantz uͤberzogen. Die Luft laͤſſet niemand als die Ingebohrne lang leben. 
2. Panama gegen Suͤden und Nombre di Dios Nomen Dei gegen Norden 
ligenlan dem 80. Meil breiten Iſthmo. Panama ware eine groſſe / reiche 
und Biſchoͤffliche Stadt; nachdem ſie aber zweymahl von denen Engellaͤn⸗ 
dern und See⸗Raubern gepluͤndert / od gelaſſen / und an einem anderm Ort 
gebaut. Anſtatt der gar zu ungeſunden Nombre de Dios iſt Porto bello in 
die Hoͤhe kommen. 2. Popayan an dem Fluß S. Marthæ eine Biſchoͤffli⸗ 
che Stadt / mit einem Collegio , von gemäfigter kuft / doch denen Hoch⸗ 
gewittern ſtarck unterworffen. Die Lands⸗Inwohner hoͤflich / und weil 
geſchickter als andere Americaniſche Voͤlcker. 

3. Cartagena auf einer Halb⸗Inſul mit einem Haven / der in gantz 
America am ſtaͤrckeſten beſucht wird. Man handelt da mit Perlen / ſo in 
der Naͤhe gefangen werden; mit Balſam / langen Pfeffer / Smaragd und 
Drachen⸗Blut. Einmahl von denen Engellaͤndern um 110000. Ducaten 
gebrandſchaͤtzet / von denen Frantzoſen An. 1697. verwuͤſtet. 4. 8. Mar- 
tha hat einen Biſchoff / eine halbe Stund weiten Haven / und ſehr groſſe Hand⸗ 
lung mit allerhand Edelgeſteinen Gold und Saltz. Dieſer reiche Ort iſt auch 
zweymahl von Eugellaͤndern / einmahl von Hollaͤndern geplündert und ge⸗ 
brand worden / und alſo ſtarck herabgekommen. 5. Novum Regnum 
Granatæ eine waldichte Weid⸗Gold⸗Bergwerck⸗Edelgeſtein⸗ reiche / geſun⸗ 
de bandſchaft / in dero zwiſchen Sommer und Winter wenig Unterſchied zu 
finden. Bogotta und Tunia ſeynd ihre Haubt⸗Theilz dero Inwohner nen? 
nen ſich Panches wilde Barbaren und Moxos ſo etwas geſitteter. Die Haubt⸗ 
Stadt Santa Fè Sancl& Fidei ift der Sitz des Ertz⸗Biſtums und Gubernator. 

6. De la Hacha eine kleine Provintz und Stadt auf einem kleinen 
Berg / dero Haven denen Nord⸗Winden ſtarck unterworffen / der Boden 
aber durchaus fruchtbar an Saltz Quellen / Gold- Adern / und koͤſtlichen 
Edelgeſteinen. 7. Venezuela Parva Venetiæ hat einen Biſchoff und iſt 
beſondersd arum merckwuͤrdig / weilen An. 1528. Carolus V. denen Wels 
ſern von Augſpurg / wegen dargeliehenen 12. Tonnen Golds / geſtattet / 
auf eigene Koſten eine Flotte zu bauen / mit der ſie dieſes Land erobert / 8. 
Jahr mit groſſen Nutzen beſeſſen / aber von denen Spaniern davon gejagt 
worden. 8. Nova Andaluſia dero Haubt⸗Stadt Comona oder Cor 
dua, in dero Gegend viel und reiche Saltz- Gruben / Perlen⸗Fiſchereyen / 
Smaragde / aber wilde / denen Spaniern ſehr uͤberlaͤſtige Ju wohner. 
Caribania Regio Caribum. Die Caribes oder Canibales beſonders die in de 
nen Antilliſchen Inſulnz und um den groſſen Fluß Orinoko wie 
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ſeynd Menſchen⸗Freſſer; und führten meiſtens Krieg / um ſolche Mahlzeit zu 
erhalten. Viele Miſfonarii haben da ihr Blut geopfert. Allgemach fanget 
ihre Grauſamkeit an abzukuͤhlen. | 

II. Was iſt im Roͤnigreich peru 

R. Peru Peruvia die groͤſte / reicheſte / volckreicheſte Landſchaft der 
Spanier in America. Graͤntzet gegen Mittag an Chili, Paraquay, und Tucu- 
mania; gegen Abend an das friedſame / ſtille Sud ⸗Meer; gegen Mitter— 
nacht an Popayan; gegen Morgen an die Berge Las Cordilleras. Das 
kand hatte ihre eigene König Vncas genannt / dieſe aber fo unbegreifliche 
Menge Gold / ſo koſtbare Tempel und Königliche Pallaͤſte / daß dergleichen 
Schaͤtze in der Welt nicht anzutreffen; nachdem es aber Piz arrus eingenom⸗ 
men / nicht gar Chriſtlich da gehauſet / die alte Inwohner ſchier gar vertil⸗ 
get / iſt es dannoch der Cron Spanien / aus allen ihren Koͤnigreichen das 
uintraͤglichſte und wird haubtfächlich in 3. Audiencias getheilet 1. Quito. 
2. Los Reyes Regum. 3. Charchas oder Plata. 

1. Quito ein ſtarck bevoͤlckert und von allen Sachen / beſonderß Silber 
und Gold traͤchtig Land / daß nichts als Berg⸗Hauer abzugehen ſcheinet. 
Genuͤſt die geſundeſte Luft / daß viel hundert jährige Leut da anzutreffen / 
beynebens einen ewigen Fruͤhlingz fo daß immer bluͤhend⸗wachſend⸗ und zei⸗ 
ige ſowohl Europalſche als inheimiſche Fruͤcht und Blumen zu ha⸗ 


ben. Beſonders iſt die Gegend Patate fo annehlimch und von allen Stucken N 


fruchtbar; daß / wie mir von dannen geſchrieben worden / kein Land der 
Welt einem irzdifchen Paradeiß aͤhnlicher. Die Haubt⸗Stadt Quito iſt 
o groß / daß man wohl 2. Stunden durch zu gehen hat; von Spaniern / 
Halb⸗Spaniern / Indiauern angefuͤllt; in 7. Pfarreyen getheilet; hat ein 
eiches Biſtum / die Menge ſtattlich beſoldete Rönigliche Beamte; viel praͤch⸗ 
igſter Kirchen und Cböſter / das Jeſuiter Collegium aus denen ſchoͤnſten ih 
er Societæt, dabey eine Univerfität und verſchiedene Seminaria. Man 
vird nicht leicht anderſtwo von Hitz und Kaͤlte ſo gemaͤſigte Fuft, an Kleider 
ind Pferd⸗Zeug⸗Haus⸗ und Kirchen⸗Geraͤth fo viel Silber finden. 2. Los 
deyes oder Lima Civitas Regum die Haubt⸗Stadt in Peruvien / die Res 
identz des Vice-Koͤnigs und Ertz⸗Biſchoffs / ligt anmuthig / in Zucker⸗Roͤhr / 
Del: und anderen Frucht; Bäumen vollem Thal. Die Stadt wird in 36. 
Quartiere, 8. Pfarreyen getheilet / von etlichen 30000. theils Spaniern / 
heils Inlaͤnder bewohnt. Die Straſſen von gleicher Weite) die Haͤuſer in 
gerader kinie durchaus gleich / ein Geſchoß hoch; bie Waͤnde von Holtz me, 
en vieler Erdbeben / die Dächer von bloſſer angeſtrichener Leinwath / weil es 
a nie regnet / und der Winter allein im / von April bis September anhal⸗ 
enden Thau beſtehet. Im obern Theil der Stadt ſeynd 3. Canaͤle / davon 
lle Haͤuſer der Stadt zu genüffen haben. Es iſt auch da eine Univerſitaͤt / 
ele herzliche Cloͤſter / 2. groſſe Hoſpitaͤlerz mitten in der Stadt der Koͤnigli⸗ 
che Pallaſt des Vice - Königs/ eine Inquiſition, Ertz⸗Biſtum / 3. ſchoͤne 
zollegia. Von ihrem Reichthum kan man leicht muthmaſſen / weil alles in 
hile und gantz Peru gegrabene Silber jährlich dahin / und von dannen 
ach Porto bello gefuhrt wird / und von An. 1682. die allda befindliche 
Handels, Leut / dem neu ankommenden Vice-Koͤnig / 2. Gaſſen mit ſilber⸗ 
nen Platten gepflaſtert / in dem Werth von 80. Millionen. An. 1685. iſt 
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die jetzige Beveſtigung angefangen worden. Der Haven Callao di Lima 
eine Stund davon enklegen / iſt / nachdem er von denen Engelländern gen 
pluͤndert / mit 2. Citadellen verſehen worden / auf den auch die Holl 


der einen Verſuch gethan. 
3. Cuſco die vorige Reſidentz-Stadt der Vncas, dero Wunder-wuͤrdige 


4 


Rudera noch zu ſehen. Sie ligt in einem luſtigen Thal / rund herum mik 
Bergen umgeben. Die Haͤuſer aus harten Steinen nach aller Bau Kunſt 
aufgefuͤhrt; in der Mitte ein anſehnlicher viereckigter Platz; gegen die 


30000. Inwohner. 4. Las Charchas; barinnen La Plata Argen. 
tea dieſe Stadt iſt ſehr volckreich / darunter nicht uͤber 800, Spanier; der 
Ertz⸗Biſchoff hat ein groß Einkommen. Der Dom und Cloſter fo prächtig? 
als das Sılber allda wohlfeil. 5, Potofli die gröfte Stadt in Peru vo 
60000. Americaner / 10000. Spaniern / vielen Cloͤſtern beſetzt / in fo 
kalt und unfruchtbarer Gegend / daß kaum der Haber zeitiget; allein iſt dis 
der Ort davon fo viel Silber in Europa und andere Welt-Theil herfluͤſſet. 
Einige Gruben ſeynd ſo reich / daß beylaͤuftig der 5. Theil des ausgegrabe⸗ 
nen Ertzes / Silber iſt; ja es finden ſich Orte wo man das Süͤber mal, 
platten weiß wegſchneiden konnte. J 
III. Was iſt im Koͤnigreich Chili? 4 
Re» Chili hat gegen Abend das ſtille Meer / gegen Mitternacht Peru; 
gegen Morgen Tucumanien / und das Magellaniſch and; gegen Mittag 
das Land Patagon; ſehr kalt wegen Naͤhe des hohen Gebuͤrgs Andes oder 
Sierra Nevada Schnee-Bebürg/fo ein Theil von Cordilleras und von Peru 
bis an Magellans Meer: Enge uͤber 600. Meilen gehen; darauf die Kälte 
und durchſchneidende Wind denen Reiſenden gar gefaͤhrlich. Es hat auch 1 
Gold⸗Bergwerck und groſſe Jaſpis-Bruͤche. Die Haubt⸗Stadt 8. Jago S. 
Jacobi iſt Biſchoͤfflich; der Sitz des Gubernatoris, und Königlichen Raths 
zimlich groß und volckreich. a 
IV. Was iſt in Terra Magellanica? 
R. Ferdinandus Magellanes ware der erſte / welcher auf Befehl Caro⸗ 
li V. gegen Weſten den Weg durch eine von ihm benahmſte Meer⸗Enge / in 
das ſtille Meer / von danne in diePhilippinas und Molucciſchẽ Juſuln gekom⸗ 
men. Sein Nahmen bleibet auch demlangelegenen Land / zwiſchen Chile und 
Tucumanien. Es hatten die Spanier zwey Colonien dahin gezogen / nach⸗ 
dem fie aber allda ein erfroren / bergicht⸗ rauh band / und nichts zu gewin⸗ 
nen ſahen / bleibet es allein von denen wilden Barbarn bewohnt. Ein 
Theil davon jenſeits der Meer; Enge iſt Terra del Fuego Feurland auch 
mit wuͤſten Schnee⸗Bergen umgeben. „ 
V. Was iſt in Tucumania ? 1 
. Tucumania zwiſchen denen Bergen Chili und dem Fluß Plata mit 
ten im veſten kand des Suͤdlichen America; wird theils fuͤr ein Theil Para. 
uarien gehalten. Die Spanier haben ba 8. Staͤdte / unter denen die bee 
e S. Miquel del Eftero an dem Fluß Quebrade. Die Felder umher trage 
Indianiſch Korn / Weitzen / groſſe Trauben / trefliche Vieh⸗Weide / Baum 
Woll / Flachs. Die Inwohner ſuchen mit Manuſacturen Gewinn. 
VI. Was iſt in Paraquaria? | 
*. Das groſſe Fand Paraquaria wird von denen Spaniern in 7. * e 
and⸗ 
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Landſchaften vertheilet / hat den Namen von dem groſſen Fluß Paraquay , 
oder De la Plata Fl. Argenteus. Dieſer entſpringt aus einem groſſen See / 
375. teutſcheMeil im and; und nachdem er nebſt vielen anderen die Urägua, 
La Plata, Parana zu ſich genommen / ergieſt er ſich gleich einem kleinen Meer / 
in das groſſe bey der Haubt-Stadt Buenos Ayres Boni Aeris wegen ihres uns 
gemein geſundenkuft und Waſſer fo benanndtz iſt ein klein Staͤdtlein / mit 2. 
Quer⸗Gaſſen / 3. Elöfter und einem Collegio; die Haͤuſer aus beim / mit 
Stroh bedecktzder Biſchoff hat 3 Canonicos. An Huͤnern / Schweinen / Schaa⸗ 
fen iſt alles voll und ſpott⸗wohlſeilzdie Felder voll Baum⸗Woll / um die Stadt 
ganze Pferſich⸗Mandel-Caſtanien-Feigen-Waͤlder. Die audere Stadt 
in dieſem band iſt Allumptionis die Reſidentz des Gubernatoris dieſer banden. 
Übrigens weil im gantzen band keine Gold- oder Silber-Adern / fo erfreuen 
ſich ſelbige Voͤlckerſchaften eines beſtaͤndigen Frieden von Spanien. Her⸗ 
entgegen haben die Mifhonarii die erwuͤnſchte Gelegenheit ihres Apoftolis 
ſchen Eifferg; von denen / dieſe obwohl dumm / doch geſchlachte und gelehr⸗ 
nige beut erſtlich aus ihren Wäldern gelocket / in Doͤrffer und Flecken vers 
ſammlet / zu einem Geſellbaren beben angewoͤhnet / in der Chriſtlichen beh— 
re unterrichtet / eine der erſten Kirchen nicht unaͤhnliche Ehriftenheit mit 
vielen Blut und Schweiß geſtiftet. Der Miſhonarius iſt ba alles in allen / 
niemand hat was eigen; Brod / Fleiſch / Kleidung wird alles von ihme durch 
ſeine Nachgeordnete gemeinſam ausgetheilet / und iſt des Rind und andern 
Viehs fo viel / daß gantze Herden zu 50000. Stuck herum ſchwaͤrmen / das 
Gefluͤgel ſich mit freyen Händen fangen laͤſt. Dahero ein gewiſſer Reis Be—⸗ 
ſchreiber die abgeſchmackte Fabel aufgebracht / die Jeſuiter wären da fo 
maͤchtig / daß fie 60 biß TO0000. Mann auf jeden Wind aufbringen fönntene 
Was iſt in Braſilien:? 

R. Braſilien Braſilia hat gegen Norden / Oſt und Sud dag draft; 
lianiſche Meer; gegen Weſten das kand der Amazonen. Wird in 14. Haubt⸗ 
mannſchaften oder Capitanias abgetheiltz von Huͤlſen-⸗Fruͤchten und Wieſe⸗ 
Wachs fruchtbarer als an Wein und Getrayd; herentgegen traͤgt es an Tos 
back / Baum Woll / Ananas / rothe Farb / black / Ambra vor allen aber ans 
Zucker und Brefil- Doig ungemein reich / und uͤberſchickt jahrlich eine reich 
beladene Flotte nach Portugall. Die Voͤlcker waren aus denen wildeſt und 
grauſamſten inAmericaznunmehr haben ſich gar viel / beſonders naher an der 
See und Portugeſen wohnende zum Chriſtenthum und menſchlichen Wan⸗ 
del gewendet. Die Hollaͤnder haben allda von 1635. den Meiſter zu ſpi⸗ 
len angefangen / ſeynd aber An. 1644. völlig wegſchlagen worden, Städte: 

1. 8. Salvador oder Baja de Todos los Santos Urbs S. Salvatoris 
am Meer⸗Buſen aller Aeiligen auf einem Berg / ſo auf der See⸗Seiten fo 
unweg ſam / daß man die Waaren aus dem Haven mit einer Winden in die 
Hoͤhe ziehen muß / iſt der Sitz des Biſchoffs und Vice Re, mit Mauren um; 
fangen und verſchiedenen Wercken beveſtiget. 2. Pernambuco in deſſen 
Capitania ſeynd 11. Staͤdt / unter welchen Olinda einen Biſchoff / Col- 
legium, feine Clöſter hatte / aber von denen Hollaͤndern geſchleift wurde. 
3. San Sebaftiano hat einen Biſchoff / Collegium, 2. Citadellen und ber 
quemen Haven am Fluß Januario von dem dieſe Capitania benammt wird. 
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VIII. Was iſt am Fluß Amazonum? 
kee Der in denen Land-Charten getaufte Fluß Amazonum, heiſt 
Maragnon, ſonſten auch Orellana; möchte ſchier der groͤſte in der gantzen 
Welt ſeyn ; nimmt ſeinen Anfang aus einem kleinen See im Koͤnigreich Pe⸗ 
ru nahe bey der Stabt Guanaco, etwan in die 40, teutſche Meil von Lima 
lauffet von Weſten gegen Oſten mit vielen Kruͤmmungen uͤber die 1000, 
Meil; und ſtuͤrtzet ſich durch 84. Muͤndungen in das Nord⸗Meerz 84. Me il 
breit / und behaͤlt das ſuͤſſe Waſſer über 30. Meil in der geſaltzenen See. 
Eine gewaltige Anzahl Fluͤſſe entladen ſich Nord- und Sud⸗-werts in deſſen 
Strohm. Iſt mit unendlichen Inſuln / verſchiedener Groͤſſe angefuͤllt; des 
ren die geringſte 5. 10. biß 20. Meilen begreiffen / und nahe beyſammen 
ſtehn. Beyde Ufer von der Stadt Jaen angefangen / wo er ſchiffbar wird / 
ſeynd mit Obſt. Frucht⸗Cacao⸗Eeder- und andern Baͤumen / wilden Wein⸗ 
Reben / Gewuͤrtz und Farb⸗Rinden; Medieiniſchen Buſch und Stauden 
beſetzt. Unter allen ſeltſamen Fiſchen iſt nichts ſeltſamer / als die Peſce 
Buey Fiſch⸗Ruh / ſo auf das Ufer ſteigt / graſet und ihre Kaͤlber ſauget. 
Die Schild⸗Crotten / Crocodill / Otter / groſſe Schlangen / wilde Gaͤnß 
und anders Waſſer⸗Gefluͤgel ohne Zahl. Auf dem band lauft allerhand 
theils bekandts / theils in Europa unbekandte Vieh herum / deſſen Fleiſch 
uͤberaus geſchmackt. Die Indiſchen Früchten Ananas, Bananen, Goyaven, 
Datteln wachſen haͤufig. Dieſes ungeheur groffe fand wird von unzahl; 
bar wilden Voͤlckerſchaften bewohnt / und dieſes iſt abermahl der glorreiche 
Kampf Platz der Apoſtoliſchen Geſchickten / den fie mit ihrem Blut gefaͤr⸗ 
bet / unter faſt unertraͤglichen Muͤheſeligkeiten annoch behaubten / und uns 
zehliche Wilde erſtens zu Menſchen / folgende gar zu Chriſten machen. Auf 
ſer einer an dem Mund des Fluß angelegten Portugeſiſchen Colonia / und 
am Einfluß des Fluß Nero in den Maragnon kleinen Veſtung / gibt es da 
keine Staͤdte zu ſehen / wohl aber von denen aus ihren Waͤldern und Ber⸗ 
gen e herausgebrachte Wilden / groß und volckreiche Doͤrfer und 
lecken. 
IX. Was iſt in denen Americaniſchen Inſuln ? 

Re Die groͤſſere Inſuln von America ſeynd die Antilliſche / als 1. Hi 
fpaniola, 2. Cuba. 3. Jamaica. 4. Porto Ricco 5. Barlovento. 6. Sot- 
tovento, 7. Lucaye. 8. Terræ Novæ. 9. California. 10. Salomonis & 
Latronum. II. Azores. 

Inſulæ Antillæ fo viel als Ante American; ligen gegen dem Iſthmo und 
Neu⸗ Spanien / gleichſam als deſſen Bor- Werd ; darumen ſich die Engels 
laͤnber und Frantzoſen fo ſtarck beworben / ſich da veſte zu ſetzen. Wurden von 
ChritophoroColumbo an erſten entdeckt. Aus dieſen iſt 1. Hifpaniola odet 
5. Dominici ſchier die groͤſte. Nirgends haben die neugekommene Spanier 
unchriſtlicher gewuͤtet / als allda / ſo daß ſie von unzahlbaren Hauffen / 
und wie einige erzehlen von 3. Millionen auf wenige tauſend Inwohner ab⸗ 
gewachſen. Die Haubt⸗Stadt iſt S. Domingo Fanum S. Dominici bey 
dem Ausfluß des Ozana, groß / reich / ſchoͤn / hat einen Ertz⸗Biſchoff / Kür 
niglichen Rath / Finantz⸗Cammer / Muͤntz / ein Collegium, etliche Cloͤſter 
einen geraumen und ſichern Haben / und reiches Hoſpital. Wurd An. 1586, 
von Engellaͤndern gebrandſchaͤtzet. Andere Staͤdte ſeynd Concepeion 13 
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La Vega, 8. Jago de los Cavalleros, und Puerto de la Plata. 2. Cuba 
hat gefundere Luft als Hilpaniola, die Wälder voll CederBäum reiche 
Bergwerck von Mohren Sclaven bearbeitet , ungeheur groſſe Schild⸗Crot⸗ 
ten / gute Vieh-Weid / mitten durch eine groſſe Reihe Berg und davon fallen. 
de Fiſch wolle Fluͤſſe. Der Haubt⸗Ort iſt Havana Fanum F. Chriſtophori 
die Reſidentz des Gubernatoris, wohl beveſtiget mit einem in gantz Weſt⸗ 
Indien getriebneſten Haven; iſt der Sammel,-Platz aller nach Spanien wol⸗ 
dender Schiffen / die ſich dann mit aller Nothwendigkeit verſehen / und mit 
einander in den Oceanum abſegeln. 

Jamaica wird auch durch eine Reihe Berg unterſchnitten / von gar 
gemaͤſigter Luft / traͤchtig an guten Zucker / Cacao / Indigo, Toback / Guaja- 
cum, Chinachina, Saſſaparill, Caſſia, Cochenille, Aloe, Benzoin. An. 
1655. ſchickte Cromwell eine Flotte von 20000. Mann / welche nun Her⸗ 
ren davon ſeynd / und groffe See-Raubereyen an denen Spaniſchen Kuͤ⸗ 
ftenverüben. Städte: S. Jago Fanum F. Jacobi Biſchoͤfflich / mit einer 
tadell an ihrem weiten Haven. Portroyal iſt abgebronnen ꝛc. 4. Por- 
to Ricco Portus Dives oder Fanum S. Joaunis de Portu Divitę auf der Oſt— 
Seiten Hilpaniolz , bringt eben dieſe Waaren als Jamaica, Die Kuͤhe und 
andere Haus⸗Thiere werden da wild und nicht zu zaͤmen. Der von allen Win⸗ 
den verſicherte Haven / hat ein fo gute Citadell! daß fie zum drittenmahl die 
mit groſſer Macht angezogene Engell⸗ und Holländer abgewieſen. F. Die 
Inſuln Barlovento ligen den Antilliſchen gegen Oſten zu / wurden ſonſt der 
Cariber Inſuln genannt / welche unmenſchliche Menſchen⸗Freſſer aber von 
denen Spaniern ausgerottet; die Inſuln / aber ſo klein als fie ſeynd / des 
reichen Gewerbs und Caperey halber von Frantzoſen / Engellaͤnder / Hol⸗ 
laͤnder / Dänen / Cbur-Laͤndern beſetzt worden. 

Die Frantzoſen haben die Inſul Guadaloupe Guadalupia bringt Zue 
cker⸗Roͤhr / iſt wohl bewohnt und an der Kuͤſte mit einigen Schantzen verſe⸗ 
hen. Martinique Martinica hat viel JInwohner / trägt guten Toback / Zus 
cker / Zimmet / ungemein groſſe Schlangen. Die Inſuln s. Croix, S. Bar- 
thelmi, S. Alouzie S. Lucie Tortua Tefludinis ſeynb klein. 

Die Engellaͤnder befigen die Inſul Barbados Barbatam gar wichtig / 
mit Haͤuſern fo angefüllt / daß ſie einer Stadt gleichet; von obbemeldten 
Fruͤchten und Gewaͤchſen verſehen. Mon Sarra Mons Serratus, Antiqua An- 
zigua &c.Öeringe:©. Chriſtoſtel S. Chriſtophori von Columbo benannt / we⸗ 
gen des allda häufig aufbringenden Indigo gar eintraͤglich / darum ſich die 
Engellaͤnder und Frantzoſen viel darum geſchlagen / aber im Utrechtiſchen 
Frieden die erſte Herren davon geblieben. 

Die Dänen haben die Inſul 8. Thomæ. Die Sollaͤnder 8. Euftachii, 
der Hertzog von Churland die ihm von Carolo II. Koͤnig in Engelland ge⸗ 
ſchenckte Inſul Tabägo Tabaccc ift ihren Nahmen gemaͤß gantz mit Toback 
bepflantzet. 6. Sottovento ligen den Antilliſchen gegen Süden / denen 
Spaniern zugehoͤrig. 1. La Trinidad S. Trinitatis Inſula ungefund/ mei⸗ 
fieng wolck und neblicht / bringt doch Mufcat-Nüffe und Bluͤhe. 2. 8. 
Margaritz wegen der Perlen⸗Fiſcherey ſonſten berühmt. 3. Curazzoa 
Hollaͤndiſch; Venezuela gegen über. 7. Inſulæ Lucayæ ligen den An. 
tilliſchen gegen Norden / darunter ſeynd: 1. Lucayoneca fo andern den 

u 4 Nah⸗ 
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Nahmen gibt. 2. Bahama wo die Meer⸗Enge zwiſchen Florida und Cuba 
wegen ihren ungewoͤhnlich ſchnellen Ebbe und Fluth bekandt. 3. Guana- 
hama barum merckwuͤrdig / weilen die See- Leut Columbi aus Verdruß und 
Verzweiflung neue kaͤnder zu finden / ihren Fuͤhrer in das Meer zu werffen 
beſchloſſen / da fie dieſe Inſul erblickten / die von ihme den Nahmen S. Sal⸗ 
vatoris bekommen. 8. Terre Neuve Terra Nova eine groſſe Inſul ge 
gen Canada, und dem Meer-Bufen S. Laurentii. Der beſte Ort iſt das 
Fort Plaiſance wegen feiner angenehmen Lage ſo benahmſt. In der Inſul 
Cap Breton wird der ſchoͤne Haven von dem Fort S. Peter geſchuͤtzt. Die 
Jaſul Anticoſti oder del Aſſumpcion ligt an dem Ausfluß des Fluß 8. Lau- 
rentii. Au dieſen Inſuln iſt nichts einträglicher als der reiche Fiſch⸗Fang ö 
auf der groſſen / 150. Frantzoͤſiſche Meilen langen / 50. breiten Sand⸗ 
Banck. Die Fiſch ſeynd ſo haͤnfig / daß fie die Schiffe im kauf hindern / nnd T 
gedoͤrꝛter weit und breit verfuͤhret werden. Die Engellaͤnder haben alle dies I 
fe Eylande im Utrechtiſchen Frieden allein für ſich erhalten. 3. Califor 
nia im ſtillen Meer gegen Neu Mexico, hat von Süden gegen Norden 300. 
von Weſt gegen Oſten 30. Meil; das obwohl bergichte kand hat fruchtbare 
Thaͤler und Felder. Alle aus Neu Spanien dahin gebrachte Früchten wach⸗ 
fen da beſſer / groͤſſer / reicher als in Ameriea ſelbſten. Der Weisen wirft 
zu ſechzig / das Tuͤrckiſche Korn 200. fach ab. Der Wein ſo gut / aber nich 
fo ſtarck als der Spaniſche. Die In wohner eines mild und fridfamen Ge⸗ 
muͤth / zuvor gantz nackend / nun uͤberaus begierig ſchoͤne Kleider zu tra 
gen; Liebhaber der Stuͤdterey / gelehrnig und zu allen Handwercken gar 
genelat; gegen die Fremds beſonders die Miſſionarios hoͤflich / tragen die 
gröſte Begierd zumChriſtenthum / die Guayacuraner ausgenommen / ſo An. 
1683. von einem Spanier beleidigt / allen Fremden den Paß in ihr Land 
ſperren. Es ſeynd ſchon uͤber die 20. Kirchſpile von recht eifferigen Chriſten 
da errichtet. 10. Inſulæ Salomonis gegen dem Suͤder-Pol / in der An⸗ 
zahl 18. groß / aber von Europäern wenig befucht. 8. Habella iſt die groͤſte. ö 
Inſulæ Latronum ligen in dem Archipelago S. Lazari, nicht zuweit von de⸗ 
nen Philippinis. 3 
11. Inſulæ Marianæ an der Zahl 13. deren Guahan S. Joannis eine 
Stadt Agadna und kleine Veſtung hat; die andere Saypan, Rota, Tinia 
Kc. bringen nichts / fo eines begierigen Kaufmanns Geitz locken koͤnnte. 
Die Miſſionarii haben dieſen wilden Acker mit vielen Blut fo weit gebaut 
daß aus 6. biß 7000. Inwohner die meiſte ſich unter das ſuͤſſe N 
Joch Chriſti begeben. i 
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Addua Fl. 2, 2. 2.]Asathe 99. 
A Addua Fl. 110. 3. 2. Aa 98. 4. 2. 
Adel e ee 16. 3. 3 
Adige Fl. ee 98. 4. 2. 
= 1. Adirbeizan Re 233. 3. 1 

A Fl. 200, 3. en 62. 2. 4. Ain Dana e 

Aachen 153° 3. 1 Adour Fl. 40 ne 283. 3. 2. 
Aalen 146. 1. 4. Ad Pontem 30. 4. 3. tan 261. 2ı 1, 
Aar Fl. 1375 3° 2. Adria 13 35 ee 258. I. 2. 
Agrau „ 114. 2. 3.8 17 
auen r 127. 1. I. 5 we 10 7 
Abbatiscella 191, 3. 3. Adrianopel 268. I. 2. Ne 229. 3. 1. 
Abbeville B 96. 1. 3, Adrumetum 69. 1. 3. 1 28. 4. 2. 
Abbruzzo citra 127, 1. I. Aduatici 20. 2, 3. 9 1 297. 2. 4. 
A dastuca 21. 2. 5: Alchſtadium 155. 4. 4° 
Abdera aul 67. 4. 4. Ainſa 3. 1. 3. 
Abellinum 39. 1. 2. Adula M. 17. An 200. 3. I, 
Aberdonia alt ad neu Aqui | 91. 1. 4. 

227. 1. 1 Tea. 68. 1 3 Alx 5 100. 4. 4. 
Abnoba M. 23 4 2. Ægates Ins, 41. 4. 2. Morts 99. 
Abo n Ageum mare 48. 3. 1. G ban 50. 3. 2: 
Abrincatui ut „ gina a 236. 3. 2. 
Abrotonum 63. 1. 3. Agira 46. 2, 2. A 82. 1. 2. 
Abudiacum 27. ZEgypti Fl, e 3% 3% Alaunum- 15. 3. I. 
Abydus 49. 2° 5 FEgyptus 63. 15 1. Alba 110. 3. 2. 
Abyla M. . „„ 37. 3. 3° 
Abyffinæ Imp. 295. 2. 2 Amathia e „ Helviorum, 12. 4 3. 
Acarnania e EL 30. 4. 3. julia 265. 2, 3. 
Accaron 60. 2. 3° naria 125. 2. 1. 5 Lonea 35. 4° 3. 
Nei 5 4. 4° 3 nenn 44. I. 4: RE 52. 2. 2. 
Accon 61. 1. a nus Fl. 23. 4. 2 Albanien 269. 2. I. 
Acerra . Kolia 49. 2» 1. Alkane 123. 4. 3. 
Achaja 46. 2. A qui 3 6. i 12:60: 2. 2, 
Achelous Fe 46. 1. I. Eſernia 3 7 . Alben * 116. 4. 2. 
Achem 288. 4 Nis Fl. e 
Acheron Fl. 39. 3. 82 tna M. 42. 4. 3. 51 13. 4. 2. 
— — Fl. 43. 4. 1 2 129. 4 3. Albinoaunum 116, 4» 2. 

Acholla. 69. Be A Ztolia 46. 1. 1. Albintemelium 33. 4. 1. 
Aera, 88. E. 3. Africa Carthag. 63. T. 3. Ibis Fl 22. 3. 3. 
Acrabata 60, 1 25 - - nova 290, A 5 f 166. 2. 4 
Acre enn 83 7 
Actium 43: 4. 2. Agades. 293. 2, 2. Albre 
Rade F. 11, 2 2.105 
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Alby 110. 3. 2- 
Alcairo. 294. I. 3. 
Alcala d'Henarez 79. 2. 2. 
Alcantara 88. 3. 1 
Alcazar 291. (I. 7, 
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Aldenarda 203, 3° 
Aldenarden 203. 3. 
Alengon 96. 

Alentejo 77. 2. 
Aleppo 276. 2, 
Alefia 16. 3. 
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140. 
256. 
278. 
125. 
50. 
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275» 
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Amazonum Fl. 306. 
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Amber Fl. 


Amberg 
Ambiani 


306. 
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140. 
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Aleſſio 3263. 4. 3. 18. 2. 4 Anſibarii 

Alet 99. Ambracia 43. 4. 2. Anſpach 

Aletium 128. 2. 4,|Aınbrones 17. 3. 5 Antzopolis 
Aletum 2. I. Ambſaga 70. I, 2. Antakia 
Alexandreta 2. 3. Amedebat 284. 155 2.8 Antandrus 
Alexandria . 2. Ameland 216. 1. Antematunum 
* I. Amerford 214. 2. 4 Antibari 

8 * 3. America Antibes. 

Algarbia 1. Amiclæ 3 er Anticoſti 

Algezira 5 2. Amiens 8 J Antıcyra 46. 
Algidum 3. Amifia ; 2 .|Antille Ins. 366. 
Algier 2. f Antino® 65. 


Alicante 5 9 - 2. 
Aliffæ 1 45 
Aliubarota Amphaxis 2. 2. 
Alla Scheyr. 275. 2s Amphilochia 4. 2 
Allatrium, 6 3. Amphipolis 6 5 a Antipolis 
Aller Fl. 3.4 Amphiffa 1. 2., Antipyrgus 
Allia Fl, 3. Amras 14. 3. er Antiſiodorum 
Allier Fl. 3. Amſtelodamum 2 10. 2. 3.| Antium 
Allobroges 2-1 Amſterdam 210. 2. 3. Antitaurus M. 53 
Almanza 3 Amyclz 36. 4. 3. [Antrym 228. 
Almenara Ana an A 4. Antunacum 18. 
Almeria 5 Anagnia 5. SE Ne 1524 
Almifa . — ; 65 4. Antwerpen 207. 
Alpes Carnicæ 31, 7 Anas Fl. 3. 2. Antuerpia. 207. 
. Cottiz 32 Anathot . 2, 3. Anxur 123. 55 
—Grajæ 9 1. 2. Aofta 108. 2. 
- Maritime 9. 1. 3. ] Aous Fl. 43: 3» 
e Penninz 9 2. 4. Apamea 51. 3. 
— 31. 2. 3. Appenninus M. 33. 4 
- Rheticz E 2. 3. Aphrodifium 70. 
Alpheus Fl. 46. 2 · Andaluffa 86. 4. 2.|Aphroditopolis 66, 3. 
Alfatia 148. 1. 2. Andegavi 15. 3. 2. Apollonia 43. 3. 
Alta ripa 18. 2. 4. Andernach 152. 3. 1  -- 67. I. 
ee, Andes 32. 2. 3. Apollonopolis 66. 3. 
84. 2. Andria 12%, 2. 3. Appenzell 191. 3. 
Alt Buntzel 173. 3. Angermanland 238. 2. 2. Apt e 101 
Altdorf 192. 3 [Angers 93. 2. 2. Apta Julia 12. 4. 
Alte Marckt 184. 1. Anghiera 11I. 2, 2,|Apulia 40. 1. 
Altenau 168. 3 Anglefey 2 2 „% 127. 2.3 
Altenburg 175. 2, Angli ZA f. Aquæ Helvetiæ 17. 3 · 
Altmuͤhl Fl. 155 4 4. [Anglia 215» 3. 30 193° 3. 
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Aurich 165. 1. 2. Bamberg 154. 4. 4. Beaumont 96. 

Auſch 98. 4. 2. Bamberga 154. 4. 4. Beauſſe 83 
Auſcii II» 4. 2.| Bangor 224, 3. 2. Beauvais 91. 1. 
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Auſſig 179. 3. 2. Bapalma 2004 4. 1.|Bedriacum 32 2. N 
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15. 2. 2. Barby 173. 2. I.!Belz „ 2433. 2% 

Autun 102. 2 3. Barca 63. Belgium 198. 2. 3. 
Auvergne 94. 3 3. Barcan 293. 1. 3. Belgrad 264. 3. 3 
Auxerres 102. 2. 3. Barcelloua 84. 2. 4 Bellegard 18. 1 T 
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Ayr 226. 2. 2. Bari 127. 2. 3. Belunum 28. ke 2. 
Ayre 98. Barium 40. 1. 3. Belvedere 27 k. 2. 1. 
Azores Inf, 306, Barledue 104, 2. 4. [Bender 244. 3. 3. 
AZotus 60, 2. 3. Barletta 127, 2 3:| => 254, 
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B —— a 1. 15 Bartenſtein 247. 2. 2. Bentheim 162. 2. 1 

ee 193. 3. 2.) Barth 186, 1. 2.) Beraun 180. 4. 2 
Babelmandel fret. Barwich 223. 2, 3.1 Berchtolsgaden 142. 3. 1 

297. 2. 4: Barulum 127 . Berdoa 293. Ir 3. 

Babylon 53. 3. 1. Earuthum 156, 4. 4. Berenice 67. 3. za 
Babylon Aeg. 64. 2. 2. Baſel 147. 2. 2. Berga ad Somam 0 
Babylonia 73 3 „ 191. 2. 2. 208. 2, 2 
Bacharach 150. 4. 2. Baſilea 17: 3. 4. Bergamo 115. 2, 25 
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Bactra 52. 2. 2. Baſilic ata 126. 2. 2. m 115. 2. 2. 

an 53. 2. 2.|Bafle Navarre 98. 4» 2. Bergen 186, I. 2. 
Bactrianz 281. Baſta 40. 2. 3. 204. 3. 2. 
Badajoz 88 1 Baſtetani 3. 4. 3.142 234. J. Ic 
Bade na 149. 1. 2. Baſtia 131. 2, 2.| =- Hertzog. 153. 2. 2. 

- - Auſt. 135. 2. 4. Baſtogne 206. 4. 3. Opſoom 208. 2. 2, Fi 
Bafippo 3% Baſtuli 3. 4. 2. Bergenſis Duc, 193 2. 2. 
Bagacum 20. 2, 3. Batanæa SEE 1% RA8 Berghufia 1. 4 
Bagdat 279. 2. 4. |Batavi 19, I. 3. Berlin 184. 2. 2, 
Bagrada Fl. 69. 1. 3. (Batavia 288. 4. 3.] Bern 190. 3. 2 
Bahalmaluf, 308. 2. 3. Batavodurum. 19. I, 2. Bernau 185. 2. 2. 
Baharen 281. 3, 1. Bath 219. 3. 3. Bern Caſſel 152. 4. 1 
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Bajeux 95. Bauzanum 28. 4. 2. Berythus 5 2. 4 
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Bruck 194. 
— an der Leyta 


5 
an der Muer 
137. 
Bructeri 3 3» 
Brugæ 202. 
Brügge 202, 
Brunfberg 246. 
Brunprduttel 169. 
Bruna 181. 
Brundufum 40. 
ade 128 
Brunſvicum 164. 
Brünn 181. 
Vruͤſſel 207. 
Bruttii 39. 
Bruxellæ 207° 
Brzefti 2 4 2. 
Bubaſtus 64. 
Buchan 227. 
Bucephale 54. 
Buchhorn 146. 
Buchow 170. 
Buckingham 220. 
Budweſß 180. 
Buda 260. 
Buckinghamshire 
220. 


Buenos Aytes 305, 


Buen Retiro, 79. 
Bugia 292. 
Bukareſt 266. 
Bulgar 252. 
Bulgaria 267. 
Bullionum 209. 
Burgau 144. 
Burckhauſen 139. 
Burdegala Ja, 
Burgdorf 190. 
Burghuſium 139. 
Burgos 80. 
Burgovia 144. 
Burgundiones 25. 
Bury 24. 
Burſia 275. 
Buſſetto 112. 
Buthrotum 43. 
— 269. 
Butow 187. 
Busrinto 269. 
Butua 263. 
Box entum 78. 
Byblus 52. 
Byzacia 69. 
Byzantium 
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Cambodunum 27. 4. 
EP C Camboja 288. 4. 
» Cambridge 219. 4. 
3 5 Cambridgeshire 
2 F. 219. 4. 
a Cage, 6. 1. sem 22, 5 
3 5 8 1 185 4 nr 2055 5 
2. 1. Cabillonnm 16, 3. 3. 3 I. 
I» 3. [Cadesbarne 68, 3,3: Se nr 1 
1. Sens . . . mne 24. 3. 
2. 4. Cæcubus M. 36. 4. 3. San 15 2 
= 3. Sen M. 5 2. 2. Campagna di Roma 
3. 2. Cære f 5 2. e 
N 3+.| Caermardans 3250 Fi 3. Campidunenfis 45 8 5 
2. Caernarvan 224. 3. 2. 5 
2. T. Cæſar auguſta 6. 2. 3. Sen 243. Br +2 
I. 2. Cæſarea 5 1. 2. 4. Sn 8 En 75 
I. 3. Cæſaromagus 20. 2. 2. Canada 301. 1. 3 
1 3. er i 255. 7 2. Cananor 234. 3. 2. 
EN er 30. 7. 2. Canaria Inf. 297. L. 1. 
e SR 130. 3: 2. Canariæ Inf, 297. L. I. 
3. 3. | Cahors 97:..4 3: | Gandabar 28 N 3 20 
4: 2. Cajania 239. 2. 3 Candia 272. 2. 2. 
2. 2. |Cajeta 15 43 3% Gamez 272 4. 2 
—— 5. 2. 1. 7 
3. 3. [Calabria 40. 2, 3. i 21% 
e . 3° 3 Canuæ 40. I. 2. 
2 1205 3+, 3°) Canopus 64. I. Is 
e, ee e Cantabri . „ 2 
3. 4 Calagurris 8 Cantabrigia 2 19. 4. 4. 
3 2. Calais 26. 1. 3. Canterbury 216: 4. 4. 
3. 4. Calamata 271. 2. 1. Cantire 226. 2. 25 
4. 3. Calaris 130. 3. 2. Canton 287. 3. 3. 
I. 4. ] Calatia 38 Appenzell 164 3. 
2. 2. Calatrava 79 3 24 —- Baſel 191, 2. 2% 
4. 2. Calauria 48. 2. 3. — Bern 190. 3. 20% 
3. 2. Calemberg 164. 2. 3. Freyburg 190. 3, 2, 
ae 26. 2. 2. Glue 192, 24 3, 
1. 2, Caletes 20. 2. 2. - Lucern 1937 3. 2% 
1. 4, Calicut 284. 3. 2. - > Schaafhanflen 
2. 3. [California 308. 2: 2. 191; 2. 7. 
2. 2. Lauch 230. —Schwitz 192: 3. 3. 
2. 2. Caliſia 25. 2. 3. — Solothurn 190. 3. 2. 
3. 2. Calis 243: 3. Ir) Unterwalden 
4. I. Callæci 4. I. 1. 192. 3% 24 
2. 1. Callahorra 80. 2. 3.| Uri 192. 3. 3. 
1. 4. Callipolis 40. 2. 3. Zug 1937 3. 7 
2. L| =-- 45: I. 4. - Zuͤrch 191. 3. 3. 
4. 3.1 Calmar 236. 4. 2. Cantuaria 216. 4. 4. 
2. 2. Alpe M. 3. 4. 2. Canuſium 40. 1 8 
Calv 143. L. 7. Cap Creux 100. . 
I. 3. Calydon 46. I. e 61. 2. 4. 
1. 4. Cambaya 284. 2. 2. Capitanata 127. 2. 2. 
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305. 
Capo Breton 308. 


Carſo 294. 


-- difria 115. 4. | Cartenna 7” 1. 
— Finis terre 81. 1.jCarthago 69: I, 
-- Verde 293. 1,]| - nova 7. 3. 
Cappadocia 49. 3. [Carus Fl. 9. 3. 
Capreæ Inf, 38. 1. Caryſtus 45. 1. 
Capſa 70. 2.| Cafal maggiore 111. 3. 
r 38. 1. Caſan 252. 3. 
125, 1. Caſchau 257. 1. 
ue bone Spei Cafchemir 283. 3. 
296, a,| Caflinum 33. T. 
8. Vincentii Caflinum 36. 4 
77: 1. I Caſius M. 64. I. 
Caralis EN 1-1 Cafmin 281. 3. 
Caramania 52, 2.| Caflano 111. 2. 
—— 276. 3. | Enffel 158. 3. 
Carantonius 13. 3-1 - 201. 3%. 
Carcaſſo 12. 2. Icaſſena 293, 2. 
Carcaſſone 99. 3. ] Caſſiope 43. I, 
Car digan 224. 2. Caſtanovitz e e 
Cardona 84. 3.1 Caſtell 157. 4. 
Carelia 239. 3. ]Caſtella neva 78. 2. 
Caria 49. 2,| vetus 80. 2. 
Cariathiarim 59 3. [Caſtellholßm 236. 3. 
Caribes Inf, 307. 3 [caſtell nuovo 263. 4. 
Carignano 108. I«|Caftellum Britannicum 
Carinthia 137. DR 19. I. 
Carlile 233 3] „ - - Chattorum 
Carlingſort 229. 3. 2. 158. 3+ 
Carlovitz 261. 2.| - Flevum 16. I- 
Carlsbad eee eee F 5 
Carlsburg 2 65. 3 .. Menapiorum 
Carlscron 238. 2, 20. 1. 
Carlſtadt 137. 2. Morinorum 
— — 262, I» 201. 3. 
— 238. 2. Caſtes 99. 
Carlshaven 238. 4. 2. Cadislone 113. 2 
Carmagnuol Caſtilio 113. 2. 
. I,|Caftra Cæcilia 2. 3. 
Sarmaniola 109. 1,|Caftro 123. 4 
Carniolia 138, 3.|Catabathmus 67. L. 
Caͤrnthen 137. 3.] Catalaunum 19. 2. 
Carnuntum 29. 3, 3. Catalonia 23. 2. 
Carnutes 15. 2, Catana 41. 4. 
Caroloregium 205. Fe 42. 4. 
Carpentoracte 12. 3. 2 129. 4. 
Carpentras 101. Catanz aro 126. 4. 
Carpetani 8. 5 Caterlaga 229. 7. 
Carpi ET, .1Cathenes 227. 3. 
Car 53. . Catſand 203. 2. 
Earrick 226, 3% Cattam 263. 4: 
Carreduaum 25. catti 25. 2. 


de Rio de Januario 5 
34. 
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279. 1. 
Cartagena 86. 4. 
3. — 302. 3. 
2. Carte ja 3. 4. 


Cavaillon 101. 


Cavan 229. 
Cavares 12. 
Cauca ne 
Caucafus M. 52. 
Cauci 23. 
Caudium 39. 
Caurzim 1 8 
Cayftrus 
Enenelenbogen 1 99 9 1 
er BIT 4 
Cefalonia 7 
Celebes Inf, 289. 
Celfa 6. 
Celtiberi 75 
Cenchreis 46. 
Ce nina 36. 
Cenomani 15. 
EN 34. 
Centumcellæ 133. 
[Centurupini 42. 
Cephalenia 48. 
Cerauny M. 34 · 
Cereina 68. 
Ceretani 5° 
Cerigo 273. 
Cerines 276 
Certagne 85. 
Cervaria 6. 
Cervia 120, 
Cefena 33. 
SA 120. 
Ceva 109. 
Ceuta 22 5 
Ceylan Inſ. 288. 
Chablais 107. 
Chalcedon 5 1. 
Chalcidica 44: 
Chalcis 45. 
Ehaldän 52. 
Chalon ſur Marne 
102. 
Chalon ſur Saonne 
102. 
Chamavi 23. 
Chamb 45. 
Chambery 107. 
Champagne 102. 
Chanonry 227° 
[Chaonia; 43. 
Charente Fl. 97. 
Charlemont 205 · 
2 22 8. 
Charleroy 205 
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Charoleig 102. Citadella 89. 2. 4. |Colchefter 217. 4. 4 
Chartres 93. 2. 3. Citta nova 115, 2. 4. Colchis 52. 2. 1% 
Charybdis 40. -- vecchia 123. 4. 3. 278. 1. 4. 
Chatillon 92 · Ciudad Rodrigo 89. 2. I,|Coldingham 225. = 
Chattam 216. 4. 4. Cividad de Friuli Colditz 174. 3. 2. N 
Chelm 243. 3.2 2 115. I. 4. Collippo 2. 2. 1% 
Chemnitz 17 4. 3. 2. Civitas Reienfium Collæ 69: 1. 3. 
Cher Fl. 92. 2, 3. 11, 4. 4. Collberg 186. 1. 3 
Chereburg 95. Clagenfcum 137. 3. 3. Collmar 148. 2. 2. 
Cheronæa 45. 1. 2. Clamorgen 223. 4. 3. Colocza 259. 2. 2 
Cherſoneſus Cimbrica Clanate va 11. 4. 4. Colonia Agrippina 1 
24.1, I. Claraſeum 109. 3. 2. 18. 2. 4. 
- - parva 64. I. I. Clare 230. 3. J. —Egqueſtris 17. 3. 4. 
Cheruſci 24, 2. I. Clarence 220. 4. 4] -- Trajana 18. I. 4. 
Cheſtershire 222. 3. See 271, 2, I. Coloſſi. 5 . . 
Chevreuſe 92. Claſtidium 33. 3. 2. Colrane 228. 2. 2. 
Chiavenna 195. 4. 3 Clavarium 109, 3. I. Comaclum 119. 1. 2. 
Chiceſter 217. 4. 4.|Claudiopolis 266, 2. 3 Comagena 29. 3.3. 
Chieraſco 109. 3. 2. Clavenna 28. 4. I. Per: s2. 
Chieri 108. 3.2.]| -- 195. 4. 3.) Comana 302. 3 3. 
Chieti 127. 1. 1. IClauſenburg 266. 2. 3. Comaromium 256.2. 2. 
Chili Reg. 304. 4. 3. Clauftroneoburgum Commachio 119. 12. 
Chilonium 168, 1, 3. 135. 2. 4,|Commerey 104. 
Chimay 204. 4. 2 Clazomenæ 50. 31. [Comminges 98. 4. 2° 
Chimæra 2 69. 2. I. Cleona 47. 2. 2. Cominium 39 
China 52— Clermont 94. 3. 3. Como III 
— 85 286. 3. 3.]Cleve 153 3. 1. [Comorn 256. J. 30 
Chiny 206. 4. 3] Clinova 263. 3.2. Comorin 285. 4. 2. 
Chitro 270. 2. 1. Cliſſa 263. 3. 2. Compiegne 91. 
Chivaſeo 109. 3. 1. Cliternia 40. 3. 4-| Complatum 8. 8, 8 
Chius 504 3. J. Cliternum 36. 3- 3.| Compoftella 80. 1. I. 
Chiufi 118. 3. 3:$Clivia Duc. 153. 3, I«- I Compfa 39. 1 20 
Chriſtianopel 238. 4. 2J[Clicumnus FI. 37 2.2 — 126. 2, 
Chriſtian Stadt Cloſter Neuburg Comum 3 „„ 
238. 4. 2. 135. 2. 4. Concani 5. I. 2. 
Chrudim 179. 4. 3. Clupea 69. 1. 3. Condatæ 14. 3. 1 
Chur 195. 3.3 Cluſe 107, 2, 1. Conde 204. 3. 2. 
Coͤlln 152, 3 1. Cluſium 35.2. 2. Condinski 251. 2. 2. 
— May 151. 4. 2° Cluſius Fl. 32. 2, 2. Condom 98. 4. 2. 
2 Trier 151. 4. I. Cluſon 109, 3-1, Conflans 100. 
Chymera 50. 4. 7. | Cnidus 50. 4. I. Confluentes 18. 2. 4. 
Cibinium 265. 4. 4. Cæleſyria 52. Confluentia 152. 3. 2 
Cielut 263. 4. 2 Coesfeld 161. 2 Congo Reg. 296. 3. 2 
Cicones 44. I. 4 Coͤlln 152.3. I-|Coni 108. 4. Ir 
Cileia 30. 4 3. Tocvörden 215. I. 4. Conimbrica 2. 2 
Ciley 137. 4. 4 Coba 70, 1. 2 77. 2. 
Cileia 137. 4 4. Coblentz 152. 3. 2. Connacia 22 9. % 
Cilicia 49. 3. 3 [Coburg 156, 3. 4. ]Conſentia 39. 3. 3. 
Cinzi . 57. Cocheim 152. 4. 1. 12603134 
Cinga Fl. 4. 2. 3. Cochim 367, Conierraus 98. 4. 3. 
Ci ny ps S 5 284 3. 2. Conſtantia 144. 2. 
Circaſſia 253» 4. 1, Cochinchina 286. 3. 3. Conſtantine 292. 1. 2. 
circey 36. 4. 3. Cocytus FI, 43.4, 1. Conſtantinopoli: . 
Cirenza 126. 2. 3.|Cogni 276. 2. 3. 268. I. 2 
£irtha 70. I. 2.|Coimbra 77. 2, I. Confuarani 11. 
= 292, 1, 2,|Colapis Fl, 139. 4, 4. | Conteftani 7. 3.0 
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Convenz 
Tonventre 
Converſano 
Conza 
Coppenhagon 
optos 
Coranto 
Coraſan 
Corbach 
Torbey 
Corcyra 
Cordova 
Corduba 
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Corinthus 
Corioli 
Cornus 
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Corck 
Coron 
Corone 
Coronea 
Corozaim 
Correegio 
ne 
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Corte 
Cortona 
Cortracum 
Coſacci 
Corunna 
Cofenza 
Coſſio 
Coß lin 
Coſtnitz 
Cotatis 
Cottbus 
Covelliacæ 
Covordia 
Courtenay 
Coutray 
Coutance 
Cracovia 
Crain 
Craiaburg 
Creisheim 
Crembs 
Crema 
Cremnitz 
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8: 2. 3,]Crefy 97 
96, Creta 48. 4. 
11. 4. 2. ] Crevecoeur 213. 2. 

221, 3. 3. Creuſa Fl. 9. 3 
127, 2. 3. J Creutzberg 158. 3. 
126. 2. 2. Creuzenach 150. 4. 
231 4 1. Crimæa 252. 4. 
66. 3. 2. Croatia 291. 2. 
27 1. 2. 1. I[Croja 269, 1. 
280, 2. 2. Cromarty 227. 1. 
160. 3. 2, Cronach 155. 3. 
161. 3. 3. Cronſtadt 265. 2. 
48. 4. 1. Cronſchlott 239. 3. 
87. 4. 2. Croſſen 1383, 2. 
2. Croton 39. 3. 
37. 3. 3. ] Crotone 126. 3. 
27 3. 2. 1. Crumau 280. 78 
46. 2, 2. Crumlovia 180. as 
271. 2. 1. J Cruſtumerium 36. 3. 
36. 4. 3.|Cfernikow\ 250, 3. 

2. 4. 1. [Cteſiphon 53. 3. 
219. 2. 2. Cuba 307. 2. 
230. 4. 1. Cuenca 79. 2. 
271. 2, 1. [ Cujavia 242. 2. 
47. 3. 2. Culm 246. 2. 
45. 1. 2. Culmbach 156. 4. 
61. 1, 4. J Culpa Fl. 138. 4. 
112. 3. | ums 37. 1. 
42. 2, 2 Cumberland 223. 2. 
131. 2. 2. Cuneum 108. 4. 
131. 2, 2. Cuneus 2. 4. 
35. 2. 2.|Cuningham 226. 2. 
118. 3. 2. Cures 36. 3. 
202. 3, 2. [Curia 28. 4. 
253. 3. 125 195. 3. 
5255 5 1. Curioſolitæ 900 5 
126. 3. 3. Curzolari 273. 2. 
15. 4. 2. Curlandia 248. 2, 
187 „ Cuſco 304. 3. 
144. 2. 3. Cuſtrin 185. 2, 
278. 1. 4. Cuſus Fl. 26, 3. 
178. 3. 2. Czaslau 180. 4. 
28. 4. 2. Cyclades 48. 2. 
215. 1. 4. Cydnus Fl, 50. 3. 

92. Cydonia 48. 4. 
202. 3. 2. Cyllene M. 47. 2. 
95. 2. 2.1Cynipus Fl. 68, 1. 

243. 3, L. Cynopolis 65. ı 
138. 4. 3. Copern 276. 2. 
138. 3. 3. Cyprus 49. 4. 
„beef e, 
135. 2. 4. Cyrenaica . 
are ZA ee 293. 1. 
RT EN Cyrene 67. I. 
32. 3. 2. Cyrrha 46. 1» 
111. 5. 2,jCythara 48, 1, 


Cythzum 
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4, | Cyzicus 49. 3. I. 
3,1Czeremizl‘ 251. 3. 20 
. 2, |Czyrcafü 244. 4. 4 
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I. Acia 265. 3. 3. 
I. Dageſtan 280. 2, 15 
3. Daghæ Inf, 240. 3. 3. 
4. Daleborg IE ONE KR 
4 |Dalckarlia 836. 3, 2. 
4.1 Dalem 205. 3. 3. 
3. Dalmatia 262. 3. 2. 
3. Damaſcus 52. 2. Is 
4. — 277. 3. 3» 
2. Damgarten 186. 1. 2. 
2 [Damiata 295˙ 1. 36 
3. Damm 18 6. 1. 3. 
I. Dan 61. 1. 4. 
1. Daͤnemarck 231. 4. 1. 
3. Dania 231, 4. Is 
3-1 Danneberg 163. 2. 4s 
1·Dantzig 246. 2. 1. 
I. Danubius 22% 3. 3. 
4° 2 134. 2. 3. 
4: Darby 221. 3. 3° 
1.|Darbyshire 221. 3, 3. 
3.][ Dardanellen 269. 
I.] Darmſtadt 159. 4. 2. 
1. [Daventria 215. 2. 4. 
2. Davis fret: 301%. 3% 
3.1 Daulis 46% I, 24 
1. Daunia 40. I. 2. 
3.) Dauphine 101. 3. 4 
1.|D’acs 98. 4. 2. 
1. Bebrezin 258 2. 3. 
2. Decan 284. 3. 2. 
3. De la Hacha 302. 2. 3. 
3. De la Plata Fl. 305. 3. 3. 
4.1 Delft 212. 2. 2. 
3. Delli 283. 3. 2. 
3. Delmenhorſt 165. 2. 2. 
4. Delphi 46. 1. 2. 
ol oe 212. 2, 2, 
2. Del Re 93. 
3. Delta 635 1. 28 
2. Delus 48. I. 3. 
3. Dennin 186, 1. 2, 
1,|Denbigh Da 3 
3.1Denbighshire 224. 3. 3. 
4.|Dendermände 203. 3. 2. 
3. Denia 85. 3. 3. 
4. Derbent 282. 2. 1. 
2. Dertona 33: 3. 2, 
3, Dertoſa 2. 3. 
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Deſertum Lybiæ Drag Sk 136, 3. 3. ] Dyrrachium 4. 3. 

293. A NS 255. 2. 2 Ir 269. 2: 
Defmond 230, 4. I. | Dranghiana 54. 3, 2. Dwina FI. 249. 3. 
Deſſau 173. 2. 1. Draͤſen Fl. 134. 2. 4. 
Detmold 162, 2. 2 Spas 136. 3. 40 E. 
Deventer 215, 4. 4. 255. 2. 3, * 
Devonshire 219. 2. 22 22. 4. 4. 
Diablinti 15 533 = 29. 4. Bora 2. 3 
Diarbekir 279. 2, 4. Drente 3 Eboracum 222. 3. 33 
Dieppe 95. I. 2. Dreßden 174. 3. 2. Ebro Fl. 78. v. 2% 
Dianium 7. 3. 3. Dreux 92. Ebroici 15. 2. 2% 
Dieſt 208. 3. 3. Driefen 185. 2. 3. Eburodunum 12. 4. 4. N 
Diez 160. 3. 2. Drogjezin 212. 3 = 32 26, 3. 3. 
Digna 101. Drontheim 234. 2. 1. Eburones 20. 1. 39 
Dillenburg 160. 3. 2. Druentia 9. 4, 3. | Eburovices 15. 2. 2% 
Dillinga 145. I, 4. Duacum 201. 3. 1. Eburum 26. 3. 3. 
Dillingen 145. I: 4. Dubis Fl, 9. 3. 3. Ebuſus 8. 3. 4 
Dinant 209. 3. . Dublin 229. 3. 2. J Ecbatana 53. 2 2 
Diofpolis 66. 3. 2. Ducato di Caftro — 2. . TE 
Dipholt 162. 2. 2, 123. 4» 2. Echi nades 48, 2. 1. 
Diſſenhoven 194. 2. 3. Ducato di ee Eckelenford. 167. 1. 3. 
Ditmarſchen 169. 1. 3. 121. 3. 2. Edenburg 225. 2, 3% 
Diu Inf 254. 3- 2. Duderſtadt 176. 3. 1. Edenburgum 225. 2. 3. 
Divio 19. 3. 3 Duglais 225. 2. 3. Edeſſa 44. 2. 2. 
Diviodurum 19. 2» 3. Duleburg 154. 3, Ihe > 53. 2. 10 
Dnieper Fl. 242. 4. 4. Duleigno 264. Edetani 6. 2. 3 
Duiefter 242 7. Puli jum 48. 2. 1. Efeſi 275. 2. 24 
Dobrzin 242. 2. Dumbar 225 2. 3. Eger 180, 4. 1 
Dockum e A Dumblain 226. 2. 2. Fl. 17 8. 
Dodona 43. 4. 1. Dumbriton 226. 2, 2.!Eglifau ° 191. 2. 2 
Dole 105. 2. 4. Dumfreys 226. 2. 3. Egnatia 40. I. 3. 
Dombes 102. Duna Fl. 240. 4. 3. Egra 180. 4. 1. 
Dominium Venerum as 242. 4. 3. Ehingen 144. 2. 4 

113. 2. 3, Dunamunda 241. 4. 3. [Ehrenberg 142. 3. 1. 
Doͤmitz 170, 1. I. Punckeld 227. 2. 3. Einbeck 164. 2. 3. 
Donau Fl. 134. 2. 1. Dunekelfpiel 146. 1. 4. Eiſenär 137. 2. 4 
Donaverda 140. 2. 1. Dunder 226 2. 3. Eiſeuſtadt 259. I. I. 
Donauwerth 140. 2. 1. Dunelmum 223. 2. 3. Eisfeld 176 3. I. 
Doneſchingen 144. 2. 3. Dunghall 228. 2. 2. Eißleben 176. 3. 1. 
Dorcheſter 218. 3. 3. Dunkerka 201. 3. 1. Elæa 50. 3. I 
Dordracum 212. 2. 3. Dunſtaffag 226. L. 2. Elatia 46. 1. 2. 
Doria Fl. 108. 3. 1. Dünkerken 201. 3. 1. Elaver Fl, 9 3. 3 
Doris 50. 4. 1. Duranius BR 4. 570 Elbe Fl. 50 = 

2 ur 2 + a > 2 2 . 
me Be. a 1375 3. 1. [Flbeuf 96. 
Dörpt 240, 4 3 Burham 223. 2. 1. Elbing Fl. 246. 2. 
Dorpatum 240. 4. 3. Duria major 32. 2. 1. [Elchingen 145. I. 
Morletshne is,, or EEE Elegium 29. 3. 
Dort 212. 2. 3. Durius Fl. 2. 2. 1 80. 1 
Dortmund 162. 3. 2.| Durlach 149. I, 45 Elephantine 66. 3. 
Douver 216. 4, 4.|Durlacum 149. I. 3. Eleuſis 45. 1. 
Douay 201. 3. 1. Durocaſſes 15. 2. 2 Elgin 227. 1 
Dourance Fl, 101. 4, 4.|Durocortorum 19. 2. 3. Elis 46. 2. 
Douro Fl. 76. 2. 1. Düſſeldorf 153. 3. 1. J Elſa 148. 1. 
Doux 105, 2. 4. |Düttlingen 144. 2. - - Zabern 148. 1. 
Downe EIER yon 103, 2. 4. Elſter l. 174. 3° 
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29 
4-!S, Sebaftiano 
2,|S,. Severino 
4. Stabie 
Stade 
Staffordia 
Staffordshire 
Stafturth 
Stagira 
Stalimene 
Staͤntz 
Stargard 


- 186. 
Stato degli Præſidii 


ont 
—— . [ 


- 


Stavanger 
Stavenhage 
Stawern 
Stegeborg 
Ste nacum 


234. 
216, 


8 
e 


2229 
ee 
ee a — 


29. 


1 


rar 4 
4. 
* 
4» 
3. 
3. 3. 
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S. Pol de trois chateaux 


5. 
3. 


99 


1. 


236. 4. 


3. 3% 


Sind 


Stendal 184. 
Sterling 226, 
Steruberg 170. 
— 185. 
Stettin 186. 
Steyer 136. 
Stebermarck 136. 
St. Gotthardsberg 
192. 
Stibrides Inf, 227. 
Stockholm 235. 
Stolpe 187. 
Stoͤr Fl. 168, 
Stormaͤrn 168. 
Stralſund 186. 
Stralelunda 186. 
Straßburg 148. 
== 246. 
Stratnavern 227. 
S§trathern 226. 
Strelen 174. 
5 183. 
Strelitz 17T. 
Strigonium 260. 
Serongyle 42. 
Strymon Fl. 44» 
St. Veit 137 
am Flaum 
5 138. 
Erülingen 144» 
Stulweiſenburg 
260. 
Seutgardia 143. 
Stuttgard 143. 
Fymphalus 47: 
Styra 136, 
Styria 136. 
Suardones 24- 
Sublavio 28. 
Subſylvania 192. 
Succot 65, 
Sucro Fl. 4 
— — 7 
Suda 272. 
Fudermannia 236. 
Sudermanland 236. 
Sudeti M. 22. 
Fuecia 235» 
F. Venant 200, 
Suefla 5 
Suella Anrunca 36, 
- - Pometia 36. 
Sueſſe tanĩ 5. 
Fueſtiones 20. 
Fu eſlula 38. 
Cue via 143. 


8. 
2. 


1. 
2. 
Is 
2. 


— * 


— 


3 
3 
3 
1 
3 
1 
1 
1 


os 9% N 


1.]Suevi Semnones 26. 2. 3.][Tagus PI. 2. 3. 2. 
3. [e vus Fl. 184. 2. 2. Taſo Fl. 76. 39 1. 
1. [Suez 295. I. 3. Talabrica 2. L We 
3.|Suffolck 219. 4. 4. Taluda 71. 1. 2 
2. Suköping 232. Tameſis Fl. 215. 4. 4. 
3.1Sulga Fl. 9. 4. 3.1 Tanais Fl. 54. 2. 2. 
4» | Sulmo 3% 3, 3 249. 3. 1 
3 Sultz 144. 2. 3. Tanarus Fl, . 
Sultzbach en Tangermünde 184. 2. 1. 
3. [Sumatra Inf, 288. 4. 3.|Tangut 287. 2. 3. 
2. JSunda 309. 3. 2. Taphrura 69. 
2, undæ fret; 288. 4. 3. Tarantaſia 107 2. I. 
4. Suntgau 147. 2. 2. Taranto 128. 2. 3. 
3. |Suntgovia 147. 2. 2.| Taraſcona 11. 4. 3° 
4. e 28 4. 3. 2.| Taraſona 83. 2. 3. 
».1ISurrento 125. 2. 1.!Tarbe 98. 4» 25 
2. |Surrentum 38. I. 1.|Tarbelli 11. 4. I. 
2, [Surrey 217. 4. 4. Tarentum 40. 1. 3. 
1. [Susdal 250. 3. 12 128: 2. 3. 
3. Suſe 109. 3. 1. Targa 329. I. 2. 
3. Suſia na 54. 3. 1. Tarichza 61, 2. 4. 
2 Suſſex 216. 4. 4. Tariffa 87. 
3. Sutherland 227. 1. 3. Tarnis 9. 4. 2. 
2. Sutrium 35. 3. 2, Tarquinii 35 3. 2 
2. [F. Veit 206. 3. 4. Tarraco 6. 2. 4 
3» Syene 66, 332 Tarragona 84. 2 3. 
3. Hlvaducum 208. 2. 3. Tartaria Chinenfis 
3. Hlvanectenſes 20. 2. 3. 287. 2° 3e 
Sylves 77. 4. 1.| „- Magna 287° 2. 3° 
4. Hmplegades Inf. 5 1. 1. I.| --Minor 28 7. 2. 1. 
3. Hnnada Sie 2. 356 252. 4. 1, 
Syntica 44. 2. 2.| Tarteflus 3. 4. 1. 
2. Syracuſa 41. 4, 4 Tarviſium 115, 2. 3. 
3 —— 130. 4» 4.]Tarus Fl, 33. 3. 2 
3. Syria 52. 2. I. T avaſtia 239. 3. 3. 
2.4 55. I. 4,1 Tavira 77. 4. 1. 
Bien =i= 276, 2. 3.| Taunus Ms 23. 
4. Syrtica 68. 1. 3-| Taurini 33. 3. 1. 
2. Syrtis 68, I. 3. Taurinum 108. 3. 1. 
2. Szattmar 259. 1. 3.| Tauris 280, 2. 1. 
2. Szenta 259. 2. 2. Taurominium 41. 4. 4 
2. -- 129. 4. 4° 
* hi sM. 0. * 33 
3 IR 7 55 „ 
2. Taygetus M. 47. 3. 2 
2. Tage Inf, 307. 2. 3. Teanum Sidicinum 
2. Tabernæ 18. 2. 4. 38. I. I. 
3. Alſaticæ 148. 1. 2.| Teate 37. 3. 3 
2. -.Montane 18. 2. 4. Techort 293. 1. 2° 
1.| Tabor TSOrBAN 34 Tecklenborg 162. 2. 2. 
3. Tabracca 70. 1. 2, | Teflis ZI Leite 
3.) Tacape 68. 1. 3, [Tegea 47. 22 
3. Tacatua 70, I. 2. Tegorarin 293% 1. 2 
3. Tœnarium prom, Telamone 119. 
3. 47. 4. 3.| Telenfin 292. 1. I 
1. Tafala 33. x. 3. Teleſia 39. 4 12 
3. [Tagaffe e e Telmeflus 50. ele 
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Telo Marsius 
Temeswar 
Tempe 


23 0 )( 9 


11. 4. 3:| Therfa 
259. 2. 3. Therſia 
44. 3. 2. Thesprotis 


60, 2. 3.1Tortona 
45. I. 2.| Tortofa 
43. 4. 1. Toſcana 


Temdſe 

Tenæ 
Tenchteri 
Tende 
Tenedus loſ. 
Teneriffa Inf, 
Tentyra 
Teplitz 
Tergeftum 
Te rgovi ſt 
Terıoli 
Terki 

Terku 
Termes 
Terracina 


Te rra del fuego 


Di Bari 


215. 4. 4. 
69. 1. 3. 
85. 2,1. 
109. 4. I: 
So, 2,1%. 
297. 1. 1. 
66. 3. 2. 
179. 2. 2. 
31. 2. 4. 
138 4. 3. 
266. 2. 4 
28. 4. i 
254: 4 8. 
280° 2, I. 
7. I. 2 
36. 4. 3. 
123. 4.4. 


204. 4» 3. 
127. 2. 3. 


„Di Lavoro 124. 2. 1. 
e-D’Otranto 128. 2. 4. 


Firma 
Teruana 


Terra Magellanica 


Teſana 
Teſchen 
Teſino Fl, 
Te ſſet 
Tetnaug 
Tevere 
Teverone 
Teurnig 
Texel 
Teya Fl. 
Thala 
Thanhauſen 
Thapſus 
Tharfus 
Thaſus 
Thaumacl 
Theate 
Thebæ 
—Agypti 
Thebais BE 
Thebes 
Thebeſte 
Thecua 
Theis Fl. 


Theodonis villa 


Thermodoon FI, 5 1. 2. 


Thesmopylg 


3. 3. 


304.4. 3. 
28. 4. 2» 
182. 4. 4 
111. 3. 2. 
293. Is 1. 
145. 2. 3. 
123. 4. 3. 
122. 4. 3. 
30. 4: 3. 
2 „ 
881,4 3. 
70. I. 2. 
144. 2. 4. 
69. 1. . 


20. 2. = 


Theflalia 
Theflalonica 
Thionville 
Thorn 

Th orunium 
Thraeia 
Thulln 
Thuͤriugen 
Thuringia 
Thyatira 
Thyrinthus 
Tiberias 
Tiberis Fl, 
Tibet 
Tibiſcus Fl. 
Tibur 
Ticinum 
Ticinus Fl. 
Thienen 
Tifata 


Tigranocerta 
Tigris Fl. 
Tigurum 
Tilavento 
Timoch FI, 
Tingis 
Tingiterra 
Tipaſa 
Tivedale 
Tivoli 
Tmolus M. 
Tocat 
Tockay 
Toggenburg 
Toledo 


‚| Toletum 


Tolofa 


Tolouſe 


255. 2. 


19. 2. 
4. 


| 
| 
| 


Tombut 
Tom 1 
Toͤnningen 
Tonon 
Torda 
Torgau 
Forna 
Tornacum 


Tornau 


46. 3. 2, Toron 


43. 3. 2. 
270. 2. I. 
44. 2. 2. 
269. 2. 1. 


Toull 
Touraine 
Tournay 
Tours 


[Trachenberg 
Tacho nitis 
Tragurium 


3. 2. 

2. 2. 
32.3. 2. 
122. 4. 4. 
32 302% 
32. 2. 2. 
208. 3. 3. 
38. 
39. 
53 


4. 4. 
2. I. 


Trajectum 


2093. 3a 


Traje ctus Moſæ 214 2, 3. 
Tra los Montes 76. 2. I® 


Trani 
Ttranquebar 
Tranſylvauia 
Tranſyſalania 
Trapezus 
Trave Fl. 
Traun Fl. 
Trebia Fl. 
Trebiſonde 
Trentshin 
Tre va Fl; 
Tre vigo 
Treviri 


— — 


Tre voux 


Tribocci 
Tricafles 
Tricorii 


Tridentum 


Trier 
Trieſte 


Frigisama Fl. 


122. 4. 4. 
51. 3. 2. 
27 
258. 1. 2 
197. 3. 3. 
79. 20 2. 
8. 2. 2, 
12. 4. 2 
99. 4 3. 
293.2, I 


Trinidad Inf, 
Trino 
Tripoli 
Tripolis 
Tripolitana 
Triton Fl. 
Tritow 

Tri ventium 
Troas 
Trokie 


Troja 


Trophæ a Pompeji 


Troppau 


Troyes 
IT ſaconia 


.| Tubinga 


3. 3» 


Tuſca 


127. 2. 3. 
287. 4. 2. 
255. 3. 3. 
215. I, 4 
51. 1. 3, 
275. I» 3. 
168. 1. 3. 
134. 2. 3. 

33+ 3: 2. 
275. I, 3 
RR 1• 20 
24. 1, I. 


115. 2. 3 


18, 2° 3. 
151. 4. I. 
102. 

17. 8 
16. 313. 
12. 4. 4. 
32. 1. 3. 
142. 4. I. 
151 4: I« 


5. 1. 4. 
182. 4. 4 
102. 2. 3. 


271. 8. % 
143. 1. 


350 
70. I. 2. 
Tucumanie 


* Co IC se 


Tucumania 04. 4. 3. [Valeſia 196. 4. 2. Nenuſia o. 1. 2. 
N ugia 3 8 3. 3 Valladolid 80. a 25 Vera Crux 3000 2 2, 
Tugium 17. % 300. 2. 3. Veragri em aa 
= 193. 3. 3.|Vall Brenna 194. 4. 3. Verbinum 20. 2. 3. 
Tulbiacum 18. 38. 3. - Di demona 1294 4. 3. Vercellæ 32. 2. I, 
Tullum 19. 2. 3.5 Di Mazzara Vercelli 108. 3. 2 
Tunetum 69. 13. 130. 4, 3. [Verdun 104. 2. 4. 
Tungri 2 1. 2. 3. - Di Noto 130.4. 3. Veriæ 270. 2. I. 
Tunis 292, 1. [Vallis Telina 196. 4. 4. Veromandui 20. 2, 3 
Tur 277. 3. 3. [Vall maggia 194. 4. 3. Verona 32. 2. 3. 
Turba 11. 4. 2. Valona 269. 2. 4 114. 2, 3 
Tureomannia 27 8. 1. 4. Vangiones 18. Veronius Fl. 9. 
Turdetani 3. 3. 2 [Vannes 94. 2, 1. | Verovitiza 261: 3. 2% 
Turiaſo 7. I. 3. Vapineum 32 4. 2.|Verfailles 91. 2% 3. 
Turino 108. 3. I. Varadinum 259. 2. 3° Vervin 96. 
Turones 13. 3. 3,1 Varduli 5. 1, 2. Veruli 36. 4. 3 
Turonum 15. 3. 2» | Varini 24. 2. 2.]Veſalia IE, 153 008 
TurrisStratonis 61, 2, 3. | Varna 267. Superior 152. 4. 4, 
Tufca 96. I. 3.| Varneton 202. 3. 1.|Velera 13. 
Tuſculanum 122. 4. 3.| Varfovia 242. 3. 2.]Veſexis Flo 38. 1. 1. 
Tuſculum 33. 4, 31 Varus Fl. 9. 4. 4. Veſontio 19. 3, 3» 
Tutatio 29. 3x 3° Varvick - 802. 3, Is Veſtini 37. 3. 3. 
Tutela NR Vafates 11. 4 Vefuvius M. 38. 1. 1. 
Tutia 8. 3 3. Vaſio 12 „ ae = 125. 2. 2. 
Tuy 8 1. 2. 1. Vaudemont 104 · Vetera Caſtra 18. 2%» 3» 
TwedF, 224, 2. 3*| Ubeda 87. 3. 2.|Veroniana 27. 3. % 
Twedale 225. 2. 3 [Übii 18. 2. 4 J[Vetulonia 34. 3. 1. 
Twente 215: 2, 4, [ukerlingen 146. 2. 3. Vexin 91. 
Twer 250. Uceria 12. 4. 3. Uffenheim 156. 4. 3» 
Tyndarium 42. 4. 3: Ucubis 4. Viana 83. I. 3° 
Typerari 230, 4. 1. Udine 115. 1. 4. Viande 206. 4. 4 
Tyras Fl. 242. 3. 3. Udura 5. Vibiſci Bitur. 13. 3. 1. 
Tyreonell 228. 2. 2·[Vectis In.. 218. 3. 3-|Vibo 39° 3. 2° 
Tyrnavia 226. 1. I. Veii 35. 3. 2. Vic dOffona 84. 2, 4. 
Tyrol 141, 3. 1. Velai 100. Vicenza 114. 2. 2: 
Tyrone 228. 2. 2. Velau 2 14. 2. 4. Vienna 12. 3. 3° 
1 n, e, dur, 1. , 
Fr 277. 3. 3. Veletri 123. 4. 3-|Vienne 101. 3. 4: 
Velia 38. 2. 2.|Vigeana 19: 3. 2 
U Velinus Lacus 36. 3. 3. Ligos . 
8 Veliocafles 20. 2. 2. Villach 137.3. 3 
Velitræ 36. 4. 3. Villa real 76: 
Acca 69. 1. 3+|Vellaunodunum itil 77 au.8@ 
Vacczi 7 16. 3 3. 81. I. 2 
Vacia 257. 2.2.|Vemania 27. 4. 2. Villingen 148. 2. 3° 
Vacus Fl» 2, Venafro 125. I. 1. Villmergen 1, 30 8: 
Vagieni 33. 3. I. Venafrum 38. I. 1. Vilna 244. 2° 2 
Vahalis Pl. 198. 2, 3. Vence 101. Vils Fl. 140. I. 2. 
Vaiſon 101. Vendome 93. 2. 2% Villworben 208. 3. 4 
Valangin 196. 3, 1.]Vendres 100. Vincentia 33: 2. 3 
Valencenz 203. 3. 2. Vene di 25. I. 4. Vincienſes 11. # 4 * 
Valenciennes 203. 3. 2. [Veneti 14. 3. 15] Vindelicia 27 Bea“ 
Valentia 7 EN Wh 34 1 3 Vindo 27. 4. 2 
— — 35. 3. 3. [Venetiæ 114. 2. 3. Vindobona 29° 332. 
Valentinianæ 20, 2. 3. Venezuela 302. 3. 3. Vindonifla 17. 3.,%- 
Valenza 11 I. 3. 2.]Venlona 206. 2. 4 Vintimiglia 116. 40 5 
in 9 2 j \ 259. 3. 9° 
35. 3. 3.| Vennones 1 4. 1. Uipalanka 5 üzivi 


2 
. 


134 


— 


5 


— 2 


nf 
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Virginia 
Virneburg 
Virodunum 
Virunum 
Vifeo 
Vifapur 
Vißula Fl, 


Vifurgis Fl. 
Viterbium 
Virodurum 
Vittoria 
Uivarinum 
Viviers - 
Alkraina 
Vlieland 
Vleſſiugen 
Ulm 


Ultonia 
Ultrajectum 
Alpen 
Ilmbria 
Ine lli 
Ungarn 
Unſtrutt Fl. . 
Inter Geldem 214. 
- Rhein 151. 
Voeontii 122 
Vogeſus M. 10. 
Volgtland 175. 
Volaterra 34. 
-- 418. 
Voleæ Aremorici 
10. 
- - Arecomici 12. 
- Tectoſages 10. 
Volhynia 242. 
Volſci 3 6. 
Volfinü 35. 
Volturao Fl. 125. 
Upland 225.36 
Upfal 236, 3. 
UraguayFl, 305. 4. 
Urba 17. 3. 
Urbigeni 17. 3. 
Urbino 120. 2, 
Urbs Vetus 123. 3. 
Usbek 287. 2. 
Ufingen 160. 3. 
Ufipetes 25. 2. 
Utens El 7 
Utica 69 1. 
Utinum 115. I. 
Atrecht 213. 2. 
Vult arnus Fl, 27. 1. 
IUlxe lodunum 13. 4. 


AUtzuach 


4. 
Waitzen 


2 


194 2. 3 


Waldburg 
Waldshut 


[Wallis 
Walliſerland 
Wangen 


Warburg 
Warne 


Warthus 


Weil 
Weingarten 


5 Weiſſenfels 
Weixelmuͤnd 


Werben 


Wermland 10 
Werningeroda 177. 2. 
2. 


Lo ) 


W. 


Wasrien 168˙ 1. 3 
Wahl Fl. 198. 2. 


Waiblingen 
257. 2. 
266. 
213. 
144 
160. 
144. 
191. 
194, 
144. 
223. 3: 
196. 4. 
261. 2. 
162, 2. 
237. 4 
{ 1 7 
Warmia 246. 2. 
Warue Fl. 178 1% 
Warnemuͤnde 170. 1. 
Warſchau 242. 3. 
Warta Fl. 184. 2. 
Wartau 194. 3. 
234» Is 
184. 3. 
222. 4. 


Walachia 
Walckern 


Waldeck 
Wallenburg 


Wallenſtadt 
Wallenſtein 


Wal po 


Wartenberg 
Warwieh 


-[Warwichshire 221. 3. 


Waſſerburg 140. 2. 


Waſſertruding 156. 4. 3 


Waſſungen 
Watterford 


157. 3 
230. 4. 
193: 3% 
2160, 
145. 
148. 
158. 
1752 
240. 
247. 
242. 
247» 
219, 
136, 
137. 
184. 2. 
162.095 
192, 
144. 
237. 


Weilburg 
Weiſſenburg 


Weiſſenſtein 


Weixel Fl. 
Welau 
Welles 
Wels 
Wenden 


Werden 
Werdenberg 
Weringen 


Werra Fl. 22 


145. 2. 


3 


143 1 


2 
2 


4 
3 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
2 
2 
3 
3 


3 
4 
3 


* 


Wertheim 
Weſer Fl. 160. 3. 
Wesprim 260. 2. 
Weftermannia 236, 3. 
Weſternes Inſ. 227, ı, 
.[Wefterreic) 
Veſtervich 236, 
„Weſt Frißland 215. 


157. 4. 


4. Weſt Gothland 
2 
4 
3. 
2. 
2. Weſtſex 


3 


237. 

22 9. 

223. 

160, 

218. 

Wettenhauſen 145. 

Wetterau 159 
Wex ford 2 
Wexfio 236, 

.|Weymouth 218. 

Wetzlar 160. 

Wiblinga 143€ 

Wiborg 2335 
Re 239. 

Wiclow 

„|Widin 

Wied 

[Wien 

Wiffliſpurg 

„ Wihacz 

Wick Inſ. 

[Wildungen 


Iweſt-meath 
Weftmorland 
Weftphalia 


3. [Wiltshire 


2 


3 


Wimpfen 
incheſter 


[Windau 


2, W'indlor 


3 


2 
— 2 


3 


2 


2 


4 


1. 


3 


1. 


1 


. Winsheim 
Winterthuͤr 
Wipper Fl. 
Wisby 
Widmar 
Witepski 
Witgenſtein 
Witheren 
„JWitteberg 


2. Wittenburg 


3 


3 


3 
1 


1 


. Wolga Fl. 


1 


Iv ladislav- 
Vlodomir 
Wohlau 
Wohlſtadt 
Wolffenbuͤttel 
Wolfsberg 


Wollgaſt 


2. Wollmerſtadt 2, 


4,|Wologda Fl. 


5 2, 
Worchefter 


or)’ o Ode 


Worchefter 221» 4, 3.]Zagrabia 
Worcheitershire Zahncüft 
221. 3. 3.|Zaire Fl. 
Wormatia 150, 4. 2, Zalankemen 
Worms 150. 4. 2. Zama 
Worodin 250. 3. 1. Zanguebar 
Wratislavia 182. 3. 4. Zamora 
Würtemberga 143. 1. 3. Zamoſeia 
Wuͤrtzburg 155. 4 2. Zanfara 
Wurtzen 74 3. 2. Zanhaga 
Zante 
X Zara 
® Zeb 
Eres 87 Zegzeg 
Xicoco Inſ. 289. 3. 4. Zell 
Ximo Ins 289. 3. 4. 
Xois 6 5. I. 2, Zengg 
* Zerbſt 
$ Zeugma 
VOnne Fl. 102. 23. 3. Ziateck 
Ppern 202. 3, 1. Siegenhabn 
Vys 33 1. 2. 3.|Zigeth 
Va la 198. 2. 4. Ziph 
Yſtaͤdt 237» 4. 1. Zirickſee 
Yverdon 190, 3. 1-Zittau 
Znaym 
0 Znoyma 
Zara Deſer. 293. 1. I, Zollnock 
Zacynthus 48, 2. I. Zopflugen 


e 
. W e W Na In 


Wee 


I 


ulm 


7 
17 


261, 2. 3.| zuheria 270. 2. 1. 
294. 2. 1, Luenziga 293, 1. Ya 
296. 3. 30 Zug 193. 3. 8. 
261. 3. 2. Zugerſee EIS EIS EN 
70. 1. 2. Zulichau 183. 2. 3, 
296. 3. 3 JZuͤrch 19 1. 3% 3. 
39. 2, 2. Zurtzach. ee m ar 
2 43. 3. 2. |Zutphania 214. 2.% 
294. 2. 2. Zwenbruͤck 150. 4. 1. 
2931. 1. Zwickau 174. 3. 2. 
273. 2. 1. JZ woll e e WR 
263. 3. I: Zwornick 262. 3» 2. 
293. I. 2 g 
294: 2. 2. 
. Omiſſa. 
163. 2. 3 AlAlburg 232 e 
138. 4. 4: Arach 278. 3. 3 
262. 3. 1] Bayreuth 156. 4. 4 
173. 2. I. Faventia 120. 4. 2. 
2. Feltria 28. 4. 2. 
179. 4. 2. Ferentinum 36. 4. 32 
158. 3. 3. Firmum 120. 3. 47 
260, 2. 2. Forum Julii a ie 2 
59. 3. 3.] - - Neronis 12. 4, 34 
213. 2. 2. Foſſa Mariana 11. 
177. 3» 2. Kircowbrigt 226, 2. 2. 
18 1. 4. 3.) Kokenhuſen 241. 4. 3° 
18 1. 4. 3. Naupactus 271. 2. 1. 
258. 2. 2. Nitiobriges 13. 4. 2. 
195. 3. 2, Rhegium 39. 4. 2. 


